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Güteschutz Kanalbau
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Güte sichern,  
Werte erhalten, Zukunft gestalten
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Ab-
wassernetze hat das Thema Qualität herausragende Bedeu-
tung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine 
sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Netzbetreibern ist 
bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur 
die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – 
insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirt-
schaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und 
zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen treffen, kön-
nen entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendi-
gen Qualität realisiert werden. Auftraggeber prüfen daher vor 
der Vergabe konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleis-
ter besonders in Hinblick auf die Fachkunde. Seitens der Auf-
tragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig durch die Vergabe- 
und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil A) gefordert. 

Hier heißt es, dass Bauleistungen an „fachkundige, leis-
tungsfähige und zuverlässige Unternehmen zu vergeben“ sind 
und die „Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit“ 
zu prüfen ist. Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das 
System der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das 
System ist wirkungsvoll, vergaberechtlich geprüft und mini-
miert den Aufwand für alle Beteiligten. 

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und 
Auftragnehmer das zugehörige Anforderungsprofil für die 
fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig 
gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961 definierten Anforderungen richten das Augen-
merk unter anderem auf die Erfahrung und Zuverlässigkeit des 
Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die Beherr-
schung von Technik und Geräten, den Einsatz von Nachunter-
nehmern und die Eigenüberwachung. 

Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetz-
ten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen 
unterteilt (z.B. „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in 
offener Bauweise, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung). Auf-
traggeber fordern die so definierte Eignung über die Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die Erfül-
lung der Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw. 
einen entsprechenden Prüfbericht nach. 

Fast 6.000 mal pro Jahr

Unternehmen, die das Gütezeichen Kanalbau führen, werden 
sowohl am Firmenstandort als auch auf den Baustellen von ei-
nem Prüfingenieur mit entsprechender einschlägiger berufli-
cher Erfahrung regelmäßig geprüft. In diesem Zusammenhang 

führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten 
Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern jährlich etwa 6.000 
Prüfungen vor Ort durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, 
kann auf Grundlage des Prüfberichtes und der Stellungnahme 
des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral zu-
sammengesetztes Gremium (Güteausschuss) Ahndungen ver-
anlassen, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. 

Transparent und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auftraggeber die Fachkunde der Bie-
ter transparent, vergaberechtssicher und unaufwändig im Rah-

Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausführungsqua-
lität und damit langfristig wirtschaftliche und nachhaltige Inves-
titionen werden nur dort erreicht, wo Auftraggeber dies als klare 
Zielvorstellung formulieren und sich für dieses Ziel einsetzen. 

  Foto: Güteschutz Kanalbau
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men der öffentlichen Auftragsvergabe prüfen. Bei konsequen-
ter Anwendung der RAL-Gütesicherung wird sichergestellt, 
dass die künftigen Vertragspartner den mit der Maßnahme ver-
bundenen technischen Anforderungen gerecht werden. Fach-
kundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso 
fachkundigen und vom Umfang angemessenen Bauüberwa-
chung zum Werkerfolg. 

In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Güte-
sicherung erwähnenswert: Ausführende Unternehmen mit Gü-
tezeichen Kanalbau führen bei ihren Maßnahmen eine Eigen-
überwachung durch und bei Fragen des Auftraggebers bzw. In-
genieurbüros im Rahmen der Bauüberwachung können sich 
diese auch an den zuständigen Prüfingenieur des Güteschutz 
Kanalbau wenden. 

Geprüfter Mustertext vorhanden

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Ka-
nalbau heute Vertrauen bei bundesweit mehr als 3.000 Verga-
bestellen. Diese machen das Anforderungsniveau RAL-GZ 961 
bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen die Erfüllung 
der Anforderungen z. B. über das Gütezeichen Kanalbau. Ein 
Mustertext zur Forderung der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
steht auf www.kanalbau.com unter Auftragsvergabe/Vergabe-
bedingung/Anwendungshilfen zum Herunterladen bereit. Er 
wird von Auftraggebern seit vielen Jahren überwiegend in der 
angebotenen Form als Eignungsanforderung im Vergabeverfah-
ren verwendet. 

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder 
Sanierungsmaßnahme aus? Für eine erfolgreiche Realisierung 
von Baumaßnahmen ist der Auftraggeber in aller Regel natür-
lich ebenso auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung 

und Bauüberwachung angewiesen. Folgerichtig steht daher 
auch für Ingenieurbüros ein abgestimmtes Anforderungsprofil 
zur Verfügung. Büros, die die Erfüllung der Anforderungen 
RAL-GZ 961 nachgewiesen haben, führen ebenfalls das Güte-
zeichen Kanalbau. Analog zu der Prüfung der Bietereignung 
können Planer ihre Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit belegen. 

Qualität ist das Ziel

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggeber, 
Planer und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der RAL-Gü-
tesicherung Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des 
Bundesgebietes Standard. Mehr und mehr wird neben der 
fachlichen Eignung des Auftragnehmers auch die Eignung der 
Ingenieurbüros auf Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanal-
bau geprüft. 

Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig 
wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft. 
Durch einen einfachen und oftmals kostenfreien Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqua-
lität gefördert. Zu diesem Zweck bietet die Gütegemeinschaft 
regelmäßig regionale Fachveranstaltungen sowie E-Learning-
Kurse, Arbeitshilfen und Sammlungen „Technischer Regeln“ an. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Entspricht die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik? Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau (r.) hat 
Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und 
kann zum Beispiel zu Setzungen führen, welche die angrenzende 
Bebauung erheblich schädigen kann. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Das Zusammenspiel zwischen einer gütegesicherten Ausschrei-
bung (Planer), einer gütegesicherten Ausführung (Auftragneh-
mer) und einer gütegesicherten Bauüberwachung ist die Grund-
lage für die qualitative Durchführung einer Bau- oder Sanierungs-
maßnahme. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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www.dwa.de/KA KA Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7

Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z, Vergabe, Vertrag, 
Gütesicherung“ ist vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax, Rechts-
anwalt, Seniorpartner und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, 
vollständig neu erstellt worden. In seiner nunmehr 3. Auflage 
behandelt das Fachbuch – geordnet nach Stichworten – die 
maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestellun-
gen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Grund genug für die 
Gütegemeinschaft Kanalbau, seinen Mitgliedern diese umfang-
reiche Arbeitshilfe zur Verfügung zu stellen. Gütezeichen   in-
habern, die an Ausschreibungen gemäß Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder 
Gruppe 1) sowie öffentlichen Auftraggeber und Ingenieur büros 
(Mitglieder Gruppe 2) wird „Kanalbau A – Z“ kostenfrei in den 
nächsten Wochen zugesendet. Weitere Interessenten können 
das Buch, dessen 2. überarbeitete Auflage von 2013 seit gerau-
mer Zeit vergriffen war, bei der Geschäftsstelle der Güte-
gemeinschaft Kanalbau gegen eine Schutzgebühr beziehen. 

Vorsprung durch Information

Mit der Neuauflage von „Kanalbau von A – Z“ ergänzt die Güte-
gemeinschaft Kanalbau die Reihe an speziellen Infoschriften 
und Leitfäden, mit denen Auftraggebern und Auftragnehmern 
praxisorientierte Unterstützung zur Verfügung gestellt werden. 
Sie sind auf der Website www.kanalbau.com unter dem Stich-
wort „AKADEMIE“ zusammengefasst. In diesem Sinne leistet 
die Gütesicherung Kanalbau Grundlagenarbeit mit dem Ziel, 
die Qualität bei Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen zu verbessern. Unter diesem Gesichts-
punkt kann das neu aufgelegte Fachbuch wertvolle Dienste 
leisten: Alphabetisch geordnet werden Fachbegriffe von A wie 

Abdichtungsarbeiten, Planung bis Z wie ZVB (Abkürzung für 
Zusätzliche Vertragsbedingungen) kurz und knapp erläutert, wo-
bei natürlich auch dem Thema „gütegesicherte Vergabe“ Platz 
eingeräumt wird. Unter anderem mit Schlagworten wie Grund-
sätze der Vergabe über Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bis 
hin zu Gütezeichen, Verleihungsverfahren.

Komplett neu

„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor viele neue Stichworte 
hinzugefügt und der Umfang ist auf rund 600 Seiten ange-
wachsen. Das Buch ist eine ideale Arbeitshilfe für den Prakti-
ker“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Kanalbau. Insbesondere vor dem Hintergrund der 
neuen VOB aber auch mit Blick auf neue Normen und Regel-
werke begrüßt er die umfangreiche Überarbeitung. Hierbei hat 
der Autor besonderen Wert darauf gelegt, den Nutzen der um-
fangreichen Arbeitshilfe weiter zu erhöhen: Wie wendet man 
RAL-Güte sicherung Kanalbau an? Was ist bei der Eignungsprü-
fung zu beachten? Wie sind all diese Dinge von Auftraggebern 
zu behandeln und wie sieht die zugehörige Rechtsprechung 
aus? – Antworten auf Fragen wie diese enthält „Kanalbau von 
A – Z“. „Das Fachbuch gibt eine echte Orientierung im 
Paragrafen dschungel und hilft insbesondere Auftraggebern ih-
re Tiefbaumaßnahmen in der gewünschten Qualität realisieren 
zu können“, ist Dr. Künster überzeugt. 

Fachwissen auf den Punkt gebracht
„Kanalbau von A – Z“ ergänzt Arbeitshilfen vom Güteschutz Kanalbau

Die von Dr. jur. Thomas Ax überarbeitete Neuauflage des 
Fachbuches „Kanalbau von A – Z“ stellt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern als praxisorien-
tierte Arbeitshilfe zur Verfügung.
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Für Praktiker geeignet

Die zu erbringende Qualität wird bei der Auftragsvergabe und 
im zugehörigen Vertrag definiert. Das Buch enthält den aktuel-
len Stand von Vergaberecht, Vertragsrecht und Gütesicherung 
nach Stichworten geordnet zusammengefasst. Nicht zuletzt 
durch die umfassende Berücksichtigung und Darstellung aktu-
eller Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von präzisen und 
aktuellen Informationen kann es damit für jeden in der Bau-
praxis Tätigen zu einem nützlichen Begleiter bei allen entspre-
chenden Fragen rund um den Kanalbau werden. Der alphabe-
tische Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf 
Stichwörter zu Bauleistungen im Allgemeinen und zum Kanal-
bau im Besonderen. Natürlich enthält das Buch auch das 
Know-how zur Forderung und Prüfung der fachlichen Eignung 
und zur Bewertung der zugehörigen Nachweise. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

fäden zur Eigenüberwachung“ zu den Bereichen Ausschrei-
bung und Bauüberwachung sowie Bauausführung oder die 
Übersicht „Technische Regeln im Kanalbau“ und die Hand-
bücher „ABAK“ und „ABS“. 

Das kommt an 

Diese Angebote kommen gut an und tragen dazu bei, dass der 
Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere Anwender fin-
det. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftrag-
geber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, 
die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der Inspek-
tion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. Im Oktober 
2020 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemein-
schaft 4.140. Davon entfielen 2.609 auf die Gütezeicheninha-
ber (Gruppe 1), 1.491 auf öffentliche Auftraggeber und Inge-
nieurbüros (Gruppe 2) und 40 Mitglieder auf Fördernde Fir-
men, Institutionen und Personen (Gruppe 3).

Mittlerweile fordern bundesweit über 5.000 öffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbüros die Erfüllung der Anforderungen 
RAL-GZ 961 im Rahmen ihrer Prüfung der Bietereignung. Da-
mit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Qua-
lität im Kanalbau. Bei den Entscheidungsprozessen können die 
Verantwortlichen auf Unterstützung und umfangreiche Arbeits-
hilfen zurückgreifen. Unter anderem in Form des Nachschlage-
werks „Kanalbau von A – Z“.

Nützlicher Begleiter: Das Nachschlagewerk „Kanalbau von 
A – Z“ wurde komplett überarbeitet. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Immer gut informiert

Damit fügt sich das Nachschlagewerk gut in die Schriftenreihe 
ein, die die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit 
vielen Jahren in umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut informiert zu 
sein: In den Schriftenreihen der Gütegemeinschaft werden 
Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen 
Grundlagen aber auch – wie in diesem Fall – zu aktuellen ver-
gaberechtlichen Themen angeboten. Neben „Kanalbau von 
A – Z“ sind in diesem Zusammenhang unter anderem die Ar-
beitshilfe zur „Optischen Abnahmeprüfung neu erstellter Ab-
wasserleitungen und -kanäle“ zu nennen; ebenso wie die „Leit-

Stichwortartig wird u.a. der aktuelle Stand von Vergaberecht, 
Vertragsrecht und Gütesicherung zusammengefasst. 
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Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen 
oder instand halten und dabei Mindestanforderung bzgl. ihrer 
Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau 
führen und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern 
nachweisen. Genauso können öffentliche Einrichtungen und 
Ingenieurbüros für ihr Leistungsspektrum ein Gütezeichen 
Kanal bau beantragen (Ausschreibung und Bauüberwachung). 
In der entsprechenden Erstprüfung weisen Antragsteller mit 
Unterstützung durch den Prüfingenieur gegenüber dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft nach, dass sie die jeweiligen 
Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. Der Antrag auf Verlei-
hung eines Gütezeichens kann über www.kanalbau.com herun-
tergeladen werden. Er enthält Formulare und Erläuterungen 
für eine reibungslose Abwicklung und informiert auch über die 
Erstprüfgebühr. Diese beträgt für einen Antrag Gütezeichen 
Kanal bau Gruppe AK3 beispielsweise 1.000 EUR. 

Ablauf klar geregelt

Der Antrag ist schriftlich an den Geschäftsführer des Güte-
schutz Kanalbau zu richten. Der Eingang wird von der Güte-
gemeinschaft bestätigt. Im nächsten Schritt erfasst der Antrag-
steller die Angaben zur Qualifikation bis zum Firmenbesuchs-
termin durch einen Prüfingenieur im Online-Servicebereich. 
Dazu zählen: Personal mit Nachweisen zur Qualifikation und 
Schulungen, Geräte, ein Nachweis Qualitätsmanagement/
Fehler vermeidungsmanagement und eine Erfassung der Refe-
renzen der letzten drei Jahre. 

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmen-
besuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben im Online 
Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur Eigen-
überwachung, zum Organisationsmanagementsystem, zur Fach-
kunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.), zur Geräteaus-
stattung sowie einem Abschlussgespräch mit den zuständigen 
Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prüfung 
der Qualifikation auf einer der beantragten Beurteilungsgruppe 
entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprüfung der 
Referenzen mit Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad und 
Quantität der durchgeführten Arbeiten. 

Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse des Firmen- und Baustellenbesuchs fasst der 
Prüfingenieur in einem Qualifikationsprüfungsbericht zusam-
men und legt diesen dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
zur Beratung vor. Das Gremium bewertet in seiner nächsten 
Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über 
die erstmalige Vergabe des Gütezeichens. Fällt die Prüfung po-
sitiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem An-
tragsteller auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. 
Fällt die Prüfung negativ aus, informiert der Güteausschuss 
über notwendige Nachbesserungen.

Die Dauer einer Erstprüfung hängt letztendlich von ver-
schiedenen Faktoren ab – so die Erfahrung von Dipl.-Ing. 
 Stephan Tolkmitt, vom Güteausschuss RAL-GZ 961  beauftragter 

Gütezeichenverleihung kein Hexenwerk 
Prüfingenieur steht mit Rat und Tat zur Seite

Stephan Tolkmitt gehört zu den Prüfingenieuren, die in 
vorgegebenen Abständen die Baustellen der Gütezeichen 
führenden Unternehmen besuchen.

„Das Procedere zur Erlangung eines 
Gütezeichens ist kein Hexenwerk.“
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Prüfingenieur. „Wenn eine passende Baustelle vorhanden ist 
und die erforderlichen Unterlagen zügig zusammengestellt 
werden, ist das eigentlich kein Hexenwerk“, so der erfahrene 
Ingenieur. In diesem Zusammenhang empfiehlt Tolkmitt, den 
verantwortlichen Prüfingenieur schon zu Beginn in den Ablauf 
mit einzubeziehen und die nötigen Schritte zu besprechen. 

Vor diesem Hintergrund führte der Antrag auf Mitglied-
schaft und Erteilung des Gütezeichens AK3 für die AS+BE 
 Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH aus Berlin in kurzer Frist 
zum gewünschten Ergebnis. „Knapp drei Monate hat der Vor-
gang von der Kontaktaufnahme über Antragstellung bis hin zur 
Gütezeichenverleihung gedauert“, erinnert sich Tolkmitt, der in 
diesem Zusammenhang auch die konstruktive Zusammen-
arbeit mit Prokurist Dipl.-Ing. Thomas Philipp und Marco 
Schattschneider, dem staatlich geprüften Techniker, als den 
verantwortlichen Ansprechpartnern beim Antragsteller hervor-
hebt. Seine ebenfalls positiven Erfahrungen schilderte Marco 
Schattschneider in einem Interview im Dezember 2020:

Herr Schattschneider, entsprach die Bearbeitungsdauer 
des Antrags Ihren Vorstellungen und waren Sie eher posi-
tiv oder negativ vom Umfang der Prüfung überrascht?
Schattschneider: Thomas Philipp und ich haben uns Ende Fe-
bruar 2020 entschieden, für unser Unternehmen das Gütezei-
chen AK3 zu beantragen und nahmen Kontakt zum zuständi-
gen Prüfingenieur auf. Das Procedere zum Ablauf und die Vor-
aussetzungen für eine erfolgreiche Prüfung der Qualifikation 
hat uns Stephan Tolkmitt erläutert und uns mitgeteilt, dass das 
Gütezeichen AK3 nach Erfüllung aller Voraussetzungen frühes-
tens im Rahmen der nächsten Güteausschusssitzung im Mai 
2020 erteilt werden könnte. Da wir zu diesem Zeitpunkt eine 

laufende Kanalbaumaßnahme aufzuweisen hatten und großes 
Interesse an einer baldmöglichsten Gütezeichenvergabe  hatten, 
haben wir in den darauffolgenden zwei Wochen den Antrag auf 
Mitgliedschaft und Erteilung des Gütezeichens AK3 gestellt 
und mit dem Prüfingenieur einen Firmenbesuchstermin für 
Mitte März 2020 vereinbart. Aus heutiger Sicht können wir sa-
gen, dass der Prüf- und Bearbeitungsaufwand sich dank der Zu-
sammenarbeit mit dem Prüfingenieur und den laufenden 
Kanal baumaßnahmen in dem von uns erwarteten Rahmen 
hielt. Am meisten hat es uns gefreut, dass uns bereits nach 
zweieinhalb Monaten am 15.05.2020 das Gütezeichen AK3 
verliehen wurde. 

Wie groß war der firmeninterne zeitliche Aufwand bei 
der Bearbeitung des Fragenkatalogs?
Schattschneider: Da unser Unternehmen im Kanalbau nur mit 
zwei Kolonnen tätig ist, war der zeitliche Aufwand zur Bearbei-
tung des Fragenkatalogs im Online-Servicebereich überschau-
bar und innerhalb eines Tages zu erledigen.

War Ihr Unternehmen bereits den Anforderungen ge-
mäß aufgestellt, oder mussten Sie zur Erfüllung der Anfor-
derungen noch Defizite ausgleichen?
Schattschneider: Aufgrund unserer Erfahrungen aus früheren 
Beschäftigungsverhältnissen haben wir unser Unternehmen be-
reits 2019 entsprechend den Marktanforderungen – und damit 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
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auch entsprechend den Anforderungen der Gütegemeinschaft 
Kanalbau – aufgestellt. Wir beschäftigen entsprechend qualifi-
ziertes und erfahrenes Fachpersonal, vom Bauleiter über den 
Polier bis hin zum Kanalbauer. Die nachzuweisenden Referen-
zen haben wir mit unseren Mitarbeitern in den letzten zwei 
Jahren erworben. Die Anzahl der zu meldenden Kanalbaumaß-
nahmen blieb somit überschaubar. Die erforderlichen Gerät-
schaften und die sicherheitstechnische Ausstattung waren da-
her schon vor der Antragstellung im Unternehmen vorhanden. 
Lediglich einen Teil der sicherheitstechnischen Ausstattung 
mussten wir bis Mitte April 2020 austauschen. Dies konnten 
wir im Rahmen der im März und April 2020 durchgeführten 
zwei Baustellenbesuche sowie durch Zusendung entsprechen-
der Belege nachweisen. 

Haben Sie die Unterstützung des zuständigen Prüfinge-
nieurs bei der Bearbeitung von Antrag und Fragenkatalog 
in Anspruch genommen?
Schattschneider: Wir hatten frühzeitig Kontakt zum zuständi-
gen Prüfingenieur. Das hat dazu beigetragen, den Bearbeitungs-
aufwand für uns zu minimieren und die Dauer des für uns posi-
tiv verlaufenen Firmenbesuchs auf einen Nachmittag zu be-
schränken. Die komplett selbständige Bearbeitung des Fragen-
katalogs ist sicherlich möglich, wenn man zunächst den 
Personalstamm erfasst und danach erst die Meldung von Bau-
maßnahmen bzw. der personenbezogenen Schulungen durch-
führt, wie es auch im „Ablauf Prüfung der Qualifikation“ (siehe: 
Antrag Gütezeichen Seite 10 - 3. Ablauf Prüfung) vorgesehen ist.

Hier waren die telefonisch gegebenen Hinweise zur Erfas-
sung der Angaben zur Qualifikation im Online-Servicebereich 
und die Unterstützung des Prüfingenieurs bei der Vervollstän-
digung der Daten sehr hilfreich. Wiederholungen bei der Erfas-
sung, durch unvollständige Angaben oder die falsche Reihen-
folge bei der Bearbeitung konnten wir somit vermeiden. Bei 
Fragen zur Erfassung von Daten oder Erlangung weiterer Güte-
zeichen würden wir uns wieder an den zuständigen Prüfinge-
nieur wenden. Für die konstruktive Zusammenarbeit möchten 
wir uns an dieser Stelle noch einmal bedanken.

Eine der Referenzbaustellen der antragstellenden AS+BE 
Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH.

„Der Bearbeitungsaufwand hat sich dank 
der Unterstützung des Prüfingenieurs im 

Rahmen gehalten.“
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Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen 
oder instand halten und dabei Mindestanforderung bzgl. ihrer 
Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau 
führen und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern 
nachweisen. Genauso können öffentliche Einrichtungen und 
Ingenieurbüros für ihr Leistungsspektrum ein Gütezeichen 
Kanal bau beantragen (Ausschreibung und Bauüberwachung). 
In der entsprechenden Erstprüfung weisen Antragsteller mit 
Unterstützung durch den Prüfingenieur gegenüber dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft nach, dass sie die jeweiligen 
Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. Der Antrag auf Verlei-
hung eines Gütezeichens kann über www.kanalbau.com herun-
tergeladen werden. Er enthält Formulare und Erläuterungen 
für eine reibungslose Abwicklung und informiert auch über die 
Erstprüfgebühr. Diese beträgt für einen Antrag Gütezeichen 
Kanal bau Gruppe AK3 beispielsweise 1.000 EUR. 

Ablauf klar geregelt

Der Antrag ist schriftlich an den Geschäftsführer des Güte-
schutz Kanalbau zu richten. Der Eingang wird von der Güte-
gemeinschaft bestätigt. Im nächsten Schritt erfasst der Antrag-
steller die Angaben zur Qualifikation bis zum Firmenbesuchs-
termin durch einen Prüfingenieur im Online-Servicebereich. 
Dazu zählen: Personal mit Nachweisen zur Qualifikation und 
Schulungen, Geräte, ein Nachweis Qualitätsmanagement/
Fehler vermeidungsmanagement und eine Erfassung der Refe-
renzen der letzten drei Jahre. 

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmen-
besuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben im Online 
Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur Eigen-
überwachung, zum Organisationsmanagementsystem, zur Fach-
kunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.), zur Geräteaus-
stattung sowie einem Abschlussgespräch mit den zuständigen 
Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prüfung 
der Qualifikation auf einer der beantragten Beurteilungsgruppe 
entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprüfung der 
Referenzen mit Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad und 
Quantität der durchgeführten Arbeiten. 

Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse des Firmen- und Baustellenbesuchs fasst der 
Prüfingenieur in einem Qualifikationsprüfungsbericht zusam-
men und legt diesen dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
zur Beratung vor. Das Gremium bewertet in seiner nächsten 
Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über 
die erstmalige Vergabe des Gütezeichens. Fällt die Prüfung po-
sitiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem An-
tragsteller auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. 
Fällt die Prüfung negativ aus, informiert der Güteausschuss 
über notwendige Nachbesserungen.

Die Dauer einer Erstprüfung hängt letztendlich von ver-
schiedenen Faktoren ab – so die Erfahrung von Dipl.-Ing. 
 Stephan Tolkmitt, vom Güteausschuss RAL-GZ 961  beauftragter 

Gütezeichenverleihung kein Hexenwerk 
Prüfingenieur steht mit Rat und Tat zur Seite

Stephan Tolkmitt gehört zu den Prüfingenieuren, die in 
vorgegebenen Abständen die Baustellen der Gütezeichen 
führenden Unternehmen besuchen.

„Das Procedere zur Erlangung eines 
Gütezeichens ist kein Hexenwerk.“

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 01/21
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Prüfingenieur. „Wenn eine passende Baustelle vorhanden ist 
und die erforderlichen Unterlagen zügig zusammengestellt 
werden, ist das eigentlich kein Hexenwerk“, so der erfahrene 
Ingenieur. In diesem Zusammenhang empfiehlt Tolkmitt, den 
verantwortlichen Prüfingenieur schon zu Beginn in den Ablauf 
mit einzubeziehen und die nötigen Schritte zu besprechen. 

Vor diesem Hintergrund führte der Antrag auf Mitglied-
schaft und Erteilung des Gütezeichens AK3 für die AS+BE 
 Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH aus Berlin in kurzer Frist 
zum gewünschten Ergebnis. „Knapp drei Monate hat der Vor-
gang von der Kontaktaufnahme über Antragstellung bis hin zur 
Gütezeichenverleihung gedauert“, erinnert sich Tolkmitt, der in 
diesem Zusammenhang auch die konstruktive Zusammen-
arbeit mit Prokurist Dipl.-Ing. Thomas Philipp und Marco 
Schattschneider, dem staatlich geprüften Techniker, als den 
verantwortlichen Ansprechpartnern beim Antragsteller hervor-
hebt. Seine ebenfalls positiven Erfahrungen schilderte Marco 
Schattschneider in einem Interview im Dezember 2020:

Herr Schattschneider, entsprach die Bearbeitungsdauer 
des Antrags Ihren Vorstellungen und waren Sie eher posi-
tiv oder negativ vom Umfang der Prüfung überrascht?
Schattschneider: Thomas Philipp und ich haben uns Ende Fe-
bruar 2020 entschieden, für unser Unternehmen das Gütezei-
chen AK3 zu beantragen und nahmen Kontakt zum zuständi-
gen Prüfingenieur auf. Das Procedere zum Ablauf und die Vor-
aussetzungen für eine erfolgreiche Prüfung der Qualifikation 
hat uns Stephan Tolkmitt erläutert und uns mitgeteilt, dass das 
Gütezeichen AK3 nach Erfüllung aller Voraussetzungen frühes-
tens im Rahmen der nächsten Güteausschusssitzung im Mai 
2020 erteilt werden könnte. Da wir zu diesem Zeitpunkt eine 

laufende Kanalbaumaßnahme aufzuweisen hatten und großes 
Interesse an einer baldmöglichsten Gütezeichenvergabe  hatten, 
haben wir in den darauffolgenden zwei Wochen den Antrag auf 
Mitgliedschaft und Erteilung des Gütezeichens AK3 gestellt 
und mit dem Prüfingenieur einen Firmenbesuchstermin für 
Mitte März 2020 vereinbart. Aus heutiger Sicht können wir sa-
gen, dass der Prüf- und Bearbeitungsaufwand sich dank der Zu-
sammenarbeit mit dem Prüfingenieur und den laufenden 
Kanal baumaßnahmen in dem von uns erwarteten Rahmen 
hielt. Am meisten hat es uns gefreut, dass uns bereits nach 
zweieinhalb Monaten am 15.05.2020 das Gütezeichen AK3 
verliehen wurde. 

Wie groß war der firmeninterne zeitliche Aufwand bei 
der Bearbeitung des Fragenkatalogs?
Schattschneider: Da unser Unternehmen im Kanalbau nur mit 
zwei Kolonnen tätig ist, war der zeitliche Aufwand zur Bearbei-
tung des Fragenkatalogs im Online-Servicebereich überschau-
bar und innerhalb eines Tages zu erledigen.

War Ihr Unternehmen bereits den Anforderungen ge-
mäß aufgestellt, oder mussten Sie zur Erfüllung der Anfor-
derungen noch Defizite ausgleichen?
Schattschneider: Aufgrund unserer Erfahrungen aus früheren 
Beschäftigungsverhältnissen haben wir unser Unternehmen be-
reits 2019 entsprechend den Marktanforderungen – und damit 
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auch entsprechend den Anforderungen der Gütegemeinschaft 
Kanalbau – aufgestellt. Wir beschäftigen entsprechend qualifi-
ziertes und erfahrenes Fachpersonal, vom Bauleiter über den 
Polier bis hin zum Kanalbauer. Die nachzuweisenden Referen-
zen haben wir mit unseren Mitarbeitern in den letzten zwei 
Jahren erworben. Die Anzahl der zu meldenden Kanalbaumaß-
nahmen blieb somit überschaubar. Die erforderlichen Gerät-
schaften und die sicherheitstechnische Ausstattung waren da-
her schon vor der Antragstellung im Unternehmen vorhanden. 
Lediglich einen Teil der sicherheitstechnischen Ausstattung 
mussten wir bis Mitte April 2020 austauschen. Dies konnten 
wir im Rahmen der im März und April 2020 durchgeführten 
zwei Baustellenbesuche sowie durch Zusendung entsprechen-
der Belege nachweisen. 

Haben Sie die Unterstützung des zuständigen Prüfinge-
nieurs bei der Bearbeitung von Antrag und Fragenkatalog 
in Anspruch genommen?
Schattschneider: Wir hatten frühzeitig Kontakt zum zuständi-
gen Prüfingenieur. Das hat dazu beigetragen, den Bearbeitungs-
aufwand für uns zu minimieren und die Dauer des für uns posi-
tiv verlaufenen Firmenbesuchs auf einen Nachmittag zu be-
schränken. Die komplett selbständige Bearbeitung des Fragen-
katalogs ist sicherlich möglich, wenn man zunächst den 
Personalstamm erfasst und danach erst die Meldung von Bau-
maßnahmen bzw. der personenbezogenen Schulungen durch-
führt, wie es auch im „Ablauf Prüfung der Qualifikation“ (siehe: 
Antrag Gütezeichen Seite 10 - 3. Ablauf Prüfung) vorgesehen ist.

Hier waren die telefonisch gegebenen Hinweise zur Erfas-
sung der Angaben zur Qualifikation im Online-Servicebereich 
und die Unterstützung des Prüfingenieurs bei der Vervollstän-
digung der Daten sehr hilfreich. Wiederholungen bei der Erfas-
sung, durch unvollständige Angaben oder die falsche Reihen-
folge bei der Bearbeitung konnten wir somit vermeiden. Bei 
Fragen zur Erfassung von Daten oder Erlangung weiterer Güte-
zeichen würden wir uns wieder an den zuständigen Prüfinge-
nieur wenden. Für die konstruktive Zusammenarbeit möchten 
wir uns an dieser Stelle noch einmal bedanken.

Eine der Referenzbaustellen der antragstellenden AS+BE 
Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH.

„Der Bearbeitungsaufwand hat sich dank 
der Unterstützung des Prüfingenieurs im 

Rahmen gehalten.“

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 01/21
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Prüfingenieur steht mit Rat und Tat zur Seite

Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen oder instand halten und
dabei Mindestanforderung bzgl. ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen
Kanalbau führen und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern nachweisen.
Genauso können öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros für ihr
Leistungsspektrum ein Gütezeichen Kanalbau beantragen (Ausschreibung und
Bauüberwachung).

In der entsprechenden Erstprüfung weisen Antragsteller mit Unterstützung durch den
Prüfingenieur gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft nach, dass sie die
jeweiligen Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. Der Antrag auf Verleihung eines

Gütezeichens kann über Kanalbau heruntergeladen werden. Er enthält Formulare und Erläuterungen für eine reibungslose
Abwicklung und informiert auch über die Erstprüfgebühr. Diese beträgt für einen Antrag Gütezeichen Kanalbau Gruppe AK3
beispielsweise 1.000 EUR.
Ablauf klar geregelt

Der Antrag ist schriftlich an den Geschäftsführer des Güteschutz Kanalbau zu richten. Der Eingang wird von der
Gütegemeinschaft bestätigt. Im nächsten Schritt erfasst der Antragsteller die Angaben zur Qualifikation bis zum
Firmenbesuchstermin durch einen Prüfingenieur im Online-Servicebereich. Dazu zählen: Personal mit Nachweisen zur
Qualifikation und Schulungen, Geräte, ein Nachweis Qualitätsmanagement/Fehlervermeidungsmanagement und eine
Erfassung der Referenzen der letzten drei Jahre.

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmenbesuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben im Online
Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur Eigenüberwachung, zum Organisationsmanagementsystem, zur
Fachkunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.), zur Geräteausstattung sowie einem Abschlussgespräch mit den
zuständigen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifikation auf einer der beantragten
Beurteilungsgruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprüfung der Referenzen mit Blick auf Parameter wie
Schwierigkeitsgrad und Quantität der durchgeführten Arbeiten.
Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse des Firmen- und Baustellenbesuchs fasst der Prüfingenieur in einem Qualifikationsprüfungsbericht zusammen
und legt diesen dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vor. Das Gremium bewertet in seiner nächsten
Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über die erstmalige Vergabe des Gütezeichens. Fällt die Prüfung
positiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller auf Vorschlag des Güteausschusses das
Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ aus, informiert der Güteausschuss über notwendige Nachbesserungen.

Die Dauer einer Erstprüfung hängt letztendlich von verschiedenen Faktoren ab – so die Erfahrung von Dipl.-Ing. Stephan
Tolkmitt, vom Güteausschuss RAL-GZ 961 beauftragter Prüfingenieur. „Wenn eine passende Baustelle vorhanden ist und die
erforderlichen Unterlagen zügig zusammengestellt werden, ist das eigentlich kein Hexenwerk“, so der erfahrene Ingenieur. In
diesem Zusammenhang empfiehlt Tolkmitt, den verantwortlichen Prüfingenieur schon zu Beginn in den Ablauf mit
einzubeziehen und die nötigen Schritte zu besprechen.
Hier passte alles

Vor diesem Hintergrund führte der Antrag auf Mitgliedschaft und Erteilung des
Gütezeichens AK3 für die AS+BE Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH aus Berlin in
kurzer Frist zum gewünschten Ergebnis. „Knapp drei Monate hat der Vorgang von der
Kontaktaufnahme über Antragstellung bis hin zur Gütezeichenverleihung gedauert“,
erinnert sich Tolkmitt, der in diesem Zusammenhang auch die konstruktive
Zusammenarbeit mit Prokurist Dipl.-Ing. Thomas Philipp und Marco Schattschneider,
dem staatlich geprüften Techniker, als den verantwortlichen Ansprechpartnern beim
Antragsteller hervorhebt.

Seine ebenfalls positiven Erfahrungen schilderte Marco Schattschneider in einem
Interview im Dezember 2020:

Herr Schattschneider, entsprach die Bearbeitungsdauer des Antrags Ihren Vorstellungen und waren Sie eher positiv
oder negativ vom Umfang der Prüfung überrascht?
Schattschneider: Thomas Philipp und ich haben uns Ende Februar 2020 entschieden, für unser Unternehmen das
Gütezeichen AK3 zu beantragen und nahmen Kontakt zum zuständigen Prüfingenieur auf. Das Procedere zum Ablauf und die

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Prüfung der Qualifikation hat uns Stephan Tolkmitt erläutert und uns mitgeteilt, dass das
Gütezeichen AK3 nach Erfüllung aller Voraussetzungen frühestens im Rahmen der nächsten Güteausschusssitzung im Mai
2020 erteilt werden könnte.

Da wir zu diesem Zeitpunkt eine laufende Kanalbaumaßnahme aufzuweisen hatten und großes Interesse an einer
baldmöglichsten Gütezeichenvergabe hatten, haben wir in den darauffolgenden zwei Wochen den Antrag auf Mitgliedschaft
und Erteilung des Gütezeichens AK3 gestellt und mit dem Prüfingenieur einen Firmenbesuchstermin für Mitte März 2020
vereinbart. Aus heutiger Sicht können wir sagen, dass der Prüf- und Bearbeitungsaufwand sich dank der Zusammenarbeit mit
dem Prüfingenieur und den laufenden Kanalbaumaßnahmen in dem von uns erwarteten Rahmen hielt. Am meisten hat es uns
gefreut, dass uns bereits nach zweieinhalb Monaten am 15.05.2020 das Gütezeichen AK3 verliehen wurde.

Wie groß war der firmeninterne zeitliche Aufwand bei der Bearbeitung des Fragenkatalogs?
Schattschneider: Da unser Unternehmen im Kanalbau nur mit zwei Kolonnen tätig ist, war der zeitliche Aufwand zur
Bearbeitung des Fragenkatalogs im Online-Servicebereich überschaubar und innerhalb eines Tages zu erledigen.

War Ihr Unternehmen bereits den Anforderungen gemäß aufgestellt, oder mussten Sie zur Erfüllung der
Anforderungen noch Defizite ausgleichen?
Schattschneider: Aufgrund unserer Erfahrungen aus früheren Beschäftigungsverhältnissen haben wir unser Unternehmen
bereits 2019 entsprechend den Marktanforderungen – und damit auch entsprechend den Anforderungen der Gütegemeinschaft
Kanalbau – aufgestellt. Wir beschäftigen entsprechend qualifiziertes und erfahrenes Fachpersonal, vom Bauleiter über den
Polier bis hin zum Kanalbauer. Die nachzuweisenden Referenzen haben wir mit unseren Mitarbeitern in den letzten zwei
Jahren erworben. Die Anzahl der zu meldenden Kanalbaumaßnahmen blieb somit überschaubar.

Die erforderlichen Gerätschaften und die sicherheitstechnische Ausstattung waren daher schon vor der Antragstellung im
Unternehmen vorhanden. Lediglich einen Teil der sicherheitstechnischen Ausstattung mussten wir bis Mitte April 2020
austauschen. Dies konnten wir im Rahmen der im März und April 2020 durchgeführten zwei Baustellenbesuche sowie durch
Zusendung entsprechender Belege nachweisen.

Haben Sie die Unterstützung des zuständigen Prüfingenieurs bei der Bearbeitung von Antrag und Fragenkatalog in
Anspruch genommen?
Schattschneider: Wir hatten frühzeitig Kontakt zum zuständigen Prüfingenieur. Das hat dazu beigetragen, den
Bearbeitungsaufwand für uns zu minimieren und die Dauer des für uns positiv verlaufenen Firmenbesuchs auf einen
Nachmittag zu beschränken. Die komplett selbständige Bearbeitung des Fragenkatalogs ist sicherlich möglich, wenn man
zunächst den Personalstamm erfasst und danach erst die Meldung von Baumaßnahmen bzw. der personenbezogenen
Schulungen durchführt, wie es auch im „Ablauf Prüfung der Qualifikation“ (siehe: Antrag Gütezeichen Seite 10 - 3. Ablauf
Prüfung) vorgesehen ist.

Hier waren die telefonisch gegebenen Hinweise zur Erfassung der Angaben zur Qualifikation im Online-Servicebereich und die
Unterstützung des Prüfingenieurs bei der Vervollständigung der Daten sehr hilfreich. Wiederholungen bei der Erfassung, durch
unvollständige Angaben oder die falsche Reihenfolge bei der Bearbeitung konnten wir somit vermeiden. Bei Fragen zur
Erfassung von Daten oder Erlangung weiterer Gütezeichen würden wir uns wieder an den Prüfingenieur wenden. Für die
konstruktive Zusammenarbeit möchten wir uns an dieser Stelle noch einmal bedanken.

Weitere News und Artikel

Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.

08.02.2021 /  News
Stadtbäume schützen – urbanes
Mikroklima verbessern

Wurzelkammersystem Wavin TreeTank –
ein Win-win für Mensch und Baum

05.02.2021 /  News
BRAWO® SYSTEMS macht Dampf:
Vertrieb des AIRBAGLINER® ist
gestartet

Der Systemanbieter BRAWO®
SYSTEMS schließt eine
Vertriebspartnerschaft mit der
Bodenbender GmbH und nimmt ab sofort
den neuen AIRBAGLINER® ins
Produktportfolio auf.

04.02.2021 /  News
Überarbeitung von DWA-A 143-1
Sanierung von
Entwässerungssystemen außerhalb
von Gebäuden - Teil 1

Regelwerk-News: Überarbeitung des
Arbeitsblatts DWA-A 143-1

04.02.2021 /  News
Bedeutend für Wasser, Klima,
Energiewende: Methanothermobacter
ist Mikrobe des Jahres 2021

Die Mikrobe des Jahres 2021 produziert
Biogas – und könnte damit einen Beitrag
zur Energiewende leisten.
Methanothermobacter und seine
Verwandten tragen zudem zur
Abwasserwasserreinigung bei und
sichern damit unsere
Trinkwasserversorgung. Ihre
zunehmende Aktivität in Böden,
Gewässern und Nutztieren ist gleichzeitig
…

unitracc.de +++ Ausgabe 05/01/21



Presseinformation

24

Unternehmen, die Abwasserleitungen 
und -kanäle herstellen oder instand 

halten und dabei Mindestanforderung 
bzgl. ihrer Qualifikation einhalten, kön-
nen das Gütezeichen Kanalbau führen 
und so ihre fachliche Eignung gegenüber 

Auftraggebern nachweisen. Genauso 
können öffentliche Einrichtungen und In-
genieurbüros für ihr Leistungsspektrum 
ein Gütezeichen Kanalbau beantragen 
(Ausschreibung und Bauüberwachung). 
In der entsprechenden Erstprüfung 
weisen Antragsteller mit Unterstützung 
durch den Prüfingenieur gegenüber dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
nach, dass sie die jeweiligen Anforderun-
gen RAL-GZ 961 erfüllen. Der Antrag 
auf Verleihung eines Gütezeichens kann 
über www.kanalbau.com heruntergela-
den werden. Er enthält Formulare und 
Erläuterungen für eine reibungslose 
Abwicklung und informiert auch über die 
Erstprüfgebühr. Diese beträgt für einen 
Antrag Gütezeichen Kanalbau Gruppe 
AK3 beispielsweise 1.000 Euro.

Ablauf klar geregelt
Der Antrag ist schriftlich an den Ge-
schäftsführer des Güteschutz Kanalbau 
zu richten. Der Eingang wird von der 

Gütegemeinschaft bestätigt. Im nächs-
ten Schritt erfasst der Antragsteller 
die Angaben zur Qualifikation bis zum 
Firmenbesuchstermin durch einen Prüf-
ingenieur im Online-Servicebereich. Dazu 
zählen: Personal mit Nachweisen zur 

Qualifikation und Schulungen, Geräte, 
ein Nachweis Qualitätsmanagement/
Fehlervermeidungsmanagement und eine 
Erfassung der Referenzen der letzten 
drei Jahre. 

Sind diese Unterlagen vollständig 
erfasst, erfolgt der Firmenbesuch eines 
Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben 
im Online Servicebereich sowie einem 
Beratungsgespräch zur Eigenüberwa-
chung, zum Organisationsmanagement-
system, zur Fachkunde (Zeugnisse, 
Schulungsnachweise usw.), zur Geräte-
ausstattung sowie einem Abschlussge-
spräch mit den zuständigen Mitarbeitern. 
Hinzu kommen ein Baustellenbesuch 
zur Prüfung der Qualifikation auf einer 
der beantragten Beurteilungsgruppe 
entsprechenden Referenzbaustelle sowie 
die Überprüfung der Referenzen mit 
Blick auf Parameter wie Schwierigkeits-
grad und Quantität der durchgeführten 
Arbeiten. 

Güteausschuss bewertet den Antrag
Die Ergebnisse des Firmen- und Bau-
stellenbesuchs fasst der Prüfingenieur 
in einem Qualifikationsprüfungsbericht 
zusammen und legt diesen dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur 
Beratung vor. Das Gremium bewertet in 
seiner nächsten Güteausschusssitzung 
den Bericht und entscheidet dann über 
die erstmalige Vergabe des Gütezeichens. 
Fällt die Prüfung positiv aus, verleiht 
der Vorstand der Gütegemeinschaft dem 
Antragsteller auf Vorschlag des Güteaus-
schusses das Gütezeichen. 

Fällt die Prüfung negativ aus, informiert 
der Güteausschuss über notwendige 
Nachbesserungen.

Die Dauer einer Erstprüfung hängt letzt-
endlich von verschiedenen Faktoren ab – 
so die Erfahrung von Dipl.-Ing. Stephan 
Tolkmitt, vom Güteausschuss RAL-GZ 
961 beauftragter Prüfingenieur. „Wenn 
eine passende Baustelle vorhanden ist 

und die erforderlichen Unterlagen zügig 
zusammengestellt werden, ist das eigent-
lich kein Hexenwerk“, so der erfahrene 
Ingenieur. In diesem Zusammenhang 
empfiehlt Tolkmitt, den verantwortlichen 
Prüfingenieur schon zu Beginn in den 
Ablauf mit einzubeziehen und die nötigen 
Schritte zu besprechen. 

Hier passte alles
Vor diesem Hintergrund führte der 
Antrag auf Mitgliedschaft und Erteilung 
des Gütezeichens AK3 für die AS+BE 
Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH 
aus Berlin in kurzer Frist zum gewünsch-
ten Ergebnis. „Knapp drei Monate hat 
der Vorgang von der Kontaktaufnahme 
über Antragstellung bis hin zur Gütezei-
chenverleihung gedauert“, erinnert sich 
Tolkmitt, der in diesem Zusammenhang 
auch die konstruktive Zusammenar-
beit mit Prokurist Dipl.-Ing. Thomas 
Philipp und Marco Schattschneider, dem 

staatlich geprüften Techniker, als den 
verantwortlichen Ansprechpartnern beim 
Antragsteller hervorhebt. 

Das Interview finden Sie auf  
www.submission.de

 Quelle: www.kanalbau.com

23./24. Dezember 2020      Submissions-Anzeiger Nr. 250/251   Seite 41

Impressum
Submissions

ANZEIGER
www.submission.de

Service Kostenlose Hotline (0800) 664 81 60Submissions-Anzeiger Verlag GmbH
Schopenstehl 15, 20095 Hamburg

Telefon (040) 40 19 40 - 0
Telefax (040) 40 19 40 - 30
E-Mail: info@submission.de 

Herausgeber und Geschäftsführer:  
Florian Lauenstein
USt.-IdNr. DE 118619873

Erscheinungsweise: 5-mal wöchentlich. 
Bezugsgebühren: Zeitung Inland monatlich  
81,00 Euro einschl. Zustellungsgebühr, 
Zeitung Ausland 159,20 Euro einschl. 
Zustellungsgebühr, zzgl. MwSt. eZeitung 
Inland/Ausland 55,00 Euro zzgl. MwSt. 
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des 
Verlages oder infolge von Störungen des 
Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche 
gegen den Verlag. Nachdruck / Vervielfäl-
tigung nur mit ausdrücklicher Genehmigung. 
Anzeigenpreisliste: 1. Januar 2016.

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Hamburg. 
Druck: Druckzentrum Nordsee der  
Nordsee-Zeitung GmbH.  
Copyright: Die Publikation, ihre Beiträge und 
Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Jede Vervielfältigung oder Verbreitung bedarf 
der ausdrücklichen Genehmigung des Verlages. 
Dies gilt insbesondere auch für die Aufnahme  
in elektronische Datenbanken, in das Internet 
oder Intranets sowie in sonstige elektronische 
Speichermedien.

Ausschreibungen:
Telefon (040) 40 19 40 - 16 / -17
Telefax (040) 40 19 40 - 31
E-Mail: ausschreibungen@submission.de 

Kundenservice:
Telefon (040) 40 19 40 - 20 / -35 / -48
Telefax (040) 40 19 40 - 30
E-Mail: kundenservice@submission.de

Anzeigen:
Bianca Waldrich Telefon (040) 40 19 40 - 15

Telefax (040) 40 19 40 - 30
E-Mail: anzeigen@submission.de

Redaktion:
Telefon (040) 40 19 40 - 40 • E-Mail: redaktion@submission.de

Prüfingenieur steht mit Rat und Tat zur Seite

Gütezeichenverleihung kein Hexenwerk

Eine der Referenzbaustellen der antragstellenden AS+BE Asphalt- und  
Betonstraßenbau GmbH.  Fotos: Güteschutz Kanalbau

Stephan Tolkmitt gehört zu den Prüfingenieuren, die in vorgegebenen Abständen  
die Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen besuchen..
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BAD HONNEF 
– 
11.01.2021 

Prüfingenieur hilft mit Rat und Tat 

Gütezeichenverleihung ist kein Hexenwerk 

Dass die Gütezeichenverleihung beim Güteschutz Kanalbau kein Hexenwerk ist, 
zeigt etwa das Beispiel der AS+BE Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH aus Berlin. 
Der Prüfingenieur steht beim Verleihungsprozess mit Rat und Tat zur Seite. 
Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen oder instand halten und dabei 
Mindestanforderungen bzgl. ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau 
führen und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern nachweisen. Genauso können 
öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros für ihr Leistungsspektrum ein Gütezeichen 
Kanalbau beantragen (Ausschreibung und Bauüberwachung). 
In der Erstprüfung weisen Antragsteller mit Unterstützung durch den Prüfingenieur gegenüber 
dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft nach, dass sie die jeweiligen Anforderungen RAL-
GZ 961 erfüllen. Der Antrag auf Verleihung eines Gütezeichens kann über 
www.kanalbau.com heruntergeladen werden. Er enthält Formulare und Erläuterungen für eine 
reibungslose Abwicklung und informiert auch über die Erstprüfgebühr. Diese beträgt für 
einen Antrag Gütezeichen Kanalbau Gruppe AK3 beispielsweise 1.000 Euro. 
Ablauf klar geregelt 
Der Antrag ist schriftlich an den Geschäftsführer des Güteschutz Kanalbau zu richten. Der 
Eingang wird von der Gütegemeinschaft bestätigt. Im nächsten Schritt erfasst der 
Antragsteller die Angaben zur Qualifikation bis zum Firmenbesuchstermin durch einen 
Prüfingenieur im Online-Servicebereich. Dazu zählen: Personal mit Nachweisen zur 
Qualifikation und Schulungen, Geräte, ein Nachweis 
Qualitätsmanagement/Fehlervermeidungsmanagement und eine Erfassung der Referenzen der 
letzten drei Jahre.  
Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmenbesuch eines Prüfingenieurs zur 
Prüfung der Angaben im Online-Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur 
Eigenüberwachung, zum Organisationsmanagementsystem, zur Fachkunde (Zeugnisse, 
Schulungsnachweise usw.), zur Geräteausstattung sowie einem Abschlussgespräch mit den 
zuständigen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifikation 
auf einer der beantragten Beurteilungsgruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die 
Überprüfung der Referenzen mit Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad und Quantität 
der durchgeführten Arbeiten.  
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Stephan Tolkmitt gehört zu den Prüfingenieuren, die in vorgegebenen Abständen die 
Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen besuchen. | Foto: Sabine Grothues 
 Güteausschuss bewertet den Antrag 
Die Ergebnisse des Firmen- und Baustellenbesuchs fasst der Prüfingenieur in einem 
Qualifikationsprüfungsbericht zusammen und legt diesen dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vor. Das Gremium bewertet in seiner nächsten 
Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über die erstmalige Vergabe des 
Gütezeichens. Fällt die Prüfung positiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem 
Antragsteller auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ 
aus, informiert der Güteausschuss über notwendige Nachbesserungen. 
Die Dauer einer Erstprüfung hängt letztendlich von verschiedenen Faktoren ab – so die 
Erfahrung von Stephan Tolkmitt, vom Güteausschuss RAL-GZ 961 beauftragter 
Prüfingenieur. „Wenn eine passende Baustelle vorhanden ist und die erforderlichen 
Unterlagen zügig zusammengestellt werden, ist das eigentlich kein Hexenwerk“, so der 
erfahrene Ingenieur. In diesem Zusammenhang empfiehlt Tolkmitt, den verantwortlichen 
Prüfingenieur schon zu Beginn in den Ablauf mit einzubeziehen und die nötigen Schritte zu 
besprechen.  
Hier passte alles 
Vor diesem Hintergrund führte der Antrag auf Mitgliedschaft und Erteilung des Gütezeichens 
AK3 für die AS+BE Asphalt- und Betonstraßenbau GmbH in kurzer Frist zum gewünschten 
Ergebnis. „Knapp drei Monate hat der Vorgang von der Kontaktaufnahme über 
Antragstellung bis hin zur Gütezeichenverleihung gedauert“, erinnert sich Tolkmitt, der in 
diesem Zusammenhang auch die konstruktive Zusammenarbeit mit Prokurist Thomas Philipp 
und Marco Schattschneider, dem staatlich geprüften Techniker, als den verantwortlichen 
Ansprechpartnern beim Antragsteller hervorhebt.  
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Seine ebenfalls positiven Erfahrungen schilderte Marco Schattschneider in einem Interview 
im Dezember 2020: 
Herr Schattschneider, entsprach die Bearbeitungsdauer des Antrags Ihren Vorstellungen 
und waren Sie eher positiv oder negativ vom Umfang der Prüfung überrascht? 
 

Marco Schattschneider: Thomas Philipp und ich haben uns Ende 
Februar 2020 entschieden, für unser Unternehmen das Gütezeichen 
AK3 zu beantragen und nahmen Kontakt zum zuständigen 
Prüfingenieur auf. Das Procedere zum Ablauf und die 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Prüfung der Qualifikation hat 
uns Stephan Tolkmitt erläutert und uns mitgeteilt, dass das 
Gütezeichen AK3 nach Erfüllung aller Voraussetzungen frühestens 
im Rahmen der nächsten Güteausschusssitzung im Mai 2020 erteilt 
werden könne. Da wir zu diesem Zeitpunkt eine laufende 
Kanalbaumaßnahme aufzuweisen hatten und großes Interesse an einer 
baldmöglichsten Gütezeichenvergabe hatten, haben wir in den 
darauffolgenden zwei Wochen den Antrag auf Mitgliedschaft und 
Erteilung des Gütezeichens AK3 gestellt und mit dem Prüfingenieur 
einen Firmenbesuchstermin für Mitte März 2020 vereinbart. 

Aus heutiger Sicht können wir sagen, dass der Prüf- und Bearbeitungsaufwand sich dank der 
Zusammenarbeit mit dem Prüfingenieur und den laufenden Kanalbaumaßnahmen in dem von 
uns erwarteten Rahmen hielt. Am meisten hat es uns gefreut, dass uns bereits nach 
zweieinhalb Monaten am 15.5.2020 das Gütezeichen AK3 verliehen wurde. 

Eine der Referenzbaustellen der antragstellenden AS+BE Asphalt- und Betonstraßenbau 
GmbH | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Wie groß war der firmeninterne zeitliche Aufwand bei der Bearbeitung des 
Fragenkatalogs? 
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Schattschneider: Da unser Unternehmen im Kanalbau nur mit zwei Kolonnen tätig ist, war 
der zeitliche Aufwand zur Bearbeitung des Fragenkatalogs im Online-Servicebereich 
überschaubar und innerhalb eines Tages zu erledigen. 
War Ihr Unternehmen bereits den Anforderungen gemäß aufgestellt oder mussten Sie zur 
Erfüllung der Anforderungen noch Defizite ausgleichen? 
Schattschneider: Wir beschäftigen qualifiziertes und erfahrenes Fachpersonal, vom Bauleiter 
über den Polier bis hin zum Kanalbauer. Die nachzuweisenden Referenzen haben wir mit 
unseren Mitarbeitern in den letzten zwei Jahren erworben. Die Anzahl der zu meldenden 
Kanalbaumaßnahmen blieb somit überschaubar. Die erforderlichen Gerätschaften und die 
sicherheitstechnische Ausstattung waren daher schon vor der Antragstellung im Unternehmen 
vorhanden. Lediglich einen Teil der sicherheitstechnischen Ausstattung mussten wir bis Mitte 
April 2020 austauschen. Dies konnten wir im Rahmen der im März und April 2020 
durchgeführten zwei Baustellenbesuche sowie durch Zusendung entsprechender Belege 
nachweisen. 
Haben Sie die Unterstützung des zuständigen Prüfingenieurs bei der Bearbeitung von 
Antrag und Fragenkatalog in Anspruch genommen? 
 

Schattschneider: Wir hatten frühzeitig Kontakt zum zuständigen 
Prüfingenieur. Das hat dazu beigetragen, den Bearbeitungsaufwand 
für uns zu minimieren und die Dauer des für uns positiv verlaufenen 
Firmenbesuchs auf einen Nachmittag zu beschränken. Die komplett 
selbständige Bearbeitung des Fragenkatalogs ist sicherlich möglich, 
wenn man zunächst den Personalstamm erfasst und danach erst die 
Meldung von Baumaßnahmen bzw. der personenbezogenen 
Schulungen durchführt, wie es auch im „Ablauf Prüfung der 
Qualifikation“ vorgesehen ist. Hier waren die telefonisch gegebenen 
Hinweise zur Erfassung der Angaben zur Qualifikation im Online-
Servicebereich und die Unterstützung des Prüfingenieurs bei der 
Vervollständigung der Daten sehr hilfreich. Wiederholungen bei der 
Erfassung durch unvollständige Angaben oder die falsche 
Reihenfolge bei der Bearbeitung konnten wir somit vermeiden. Bei 
Fragen zur Erfassung von Daten oder Erlangung weiterer Gütezeichen 
würden wir uns wieder an den zuständigen Prüfingenieur wenden. Für 
die konstruktive Zusammenarbeit möchten wir uns an dieser Stelle 
noch einmal bedanken. 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 11/01/21
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Die Straßennamen in der Weststadt erinnern an große Kompo-
nisten des 18. und 19. Jahrhunderts, die mit ihren Werken un-
sere Kultur nachhaltig geprägt haben. Nachhaltigkeit ist auch 
das Stichwort, welches das Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn 
dazu veranlasste, das Kanalnetz im sogenannten Musikervier-
tel zum Schutz der Umwelt neu zu planen. Dabei wurden rund 
220 Meter der neuen Leitungstrasse grabenlos im bergmänni-
schen Stollenvortrieb verlegt, der Rest der Strecke und weitere 
notwendige Kanalerneuerungsmaßnahmen mit einer Gesamt-
länge von knapp 280 Metern erfolgten in offener Bauweise. 
Auch hier spielten Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung eine 
große Rolle: Die ARGE Hauptsammler West, bestehend aus 
DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und Wilhelm Fenners 
Baugesellschaft mbH, Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung 
für die Kanalbaumaßnahme mittels der geforderten Gütezei-
chen AK 1 und VO des Güteschutz Kanalbau nachweisen.

Nicht ganz alltäglich

Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher Bachkanal“ ist in 
einem schlechten baulichen Zustand und zudem hydraulisch 
überlastet. So ergaben es Untersuchungen des Tiefbauamtes 
der Bundesstadt Bonn. Die Bezeichnung des Kanals hat einen 
historischen Ursprung. In der Vergangenheit kanalisierte dieser 
den Endenicher Bach. Später wurde er als Mischwasserkanal 
umgewidmet. Weiterhin verläuft die bestehende Leitungs trasse 
des Sammlers teilweise auf Privatgrundstücken und sogar un-
ter einem Gebäude hindurch, was die Zugänglichkeit für den 

Betrieb und die Unterhaltung des Kanals erschwert. Aus die-
sem Grund wurde für den Bereich eine neue Leitungstrasse ge-
sucht und gefunden. Zukünftig wird die Hauptabwasserlast 
über die Richard-Wagner-Straße, Lisztstraße und den Wittels-
bacherring bis zur Endenicher Straße geleitet. Dort liegt bereits 
ein großer Hauptsammler mit einem Durchmesser von 2,20 m, 
an den der neue Kanal nach Fertigstellung angeschlossen wird. 
Zusätzlich erneuert das Tiefbauamt den Mischwasserkanal in 
der Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer größeren 
Rohrdimension als Abschlagskanal für einen Teil der Abwasser-
last dienen wird. 

Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von ZPP Ingenieure 
AG, Niederlassung Köln. Da ein Teilstück der neuen Trasse un-
ter einer Hauptverkehrsstraße sowie verkehrssensiblen Berei-
chen verläuft, wurde diese im bergmännischen Stollenvortrieb 
verlegt. Während der Kanal in der Richard-Wagner-Straße im 
offenen Kanalbau mit Rohren DN 2000 realisiert wurde, kom-
men beim grabenlos hergestellten Kanal in der Lisztstraße und 
dem Wittelsbacherring GFK-Rohre DN 1600 sowie DN 
1200/1800 zum Einsatz. „Der bergmännische Stollenvortrieb 
wird heutzutage, vor allem wegen der hohen Baukosten, nicht 
mehr so häufig für den Kanalbau angewendet. Und auf einer 
Länge von gut 220 Metern in den großen Dimensionen ist dies 
schon etwas Besonderes“, resümiert Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang 
Frömbgen, der als Bauleiter beim Tiefbauamt der Bundesstadt 
Bonn in Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieure die Baumaß-
nahme von Auftraggeberseite überwacht. 

Qualität ist viel Wert
Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb 
im Musikerviertel in Bonn

Im Stollenquerschnitt sind neben der Stromversorgung für die 
Beleuchtung und anderer technischer Geräte noch die Bewette-
rung sowie die provisorische Abwasserleitung untergebracht. 

„In seiner Dimension ist dieser bergmännische 
Stollenvortrieb etwas Besonderes.“
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Qualitätsgedanke steht im Fokus

Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen in Bonn laut 
Frömbgen großgeschrieben: „Es ist in Bonn schon seit vielen 
Jahren so, dass die ausführenden Firmen den Nachweis der 
Eignung erbringen müssen, wenn sie an einer Ausschreibung 
teilnehmen wollen. Die Eignung ist durch Gütesicherung nach-
zuweisen.“ Über die verschiedenen Beurteilungsgruppen der 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei dies beispielsweise 
gegeben, da zur Erlangung der Gütezeichen unterschiedliche 
Aspekte wie die technische Leistungsfähigkeit und die Sicher-
stellung einer systematischen Gütesicherung bei der Ausfüh-
rung der Arbeiten in die Bewertung einfließen. So werden un-
ter anderem die fachtechnische Qualifikation des Personals so-
wie die technische Geräteausstattung regelmäßig geprüft. 

Für die Überprüfung der an der ARGE Hauptsammler West 
beteiligten Firmen ist Güteschutz-Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc 
Mielke zuständig: „Durch die regelmäßigen Besuche auf den 
Baustellen und auch an den Firmenstandorten machen wir 
Prüf ingenieure uns immer ein aktuelles Bild über die Leis-
tungsfähigkeit der Baufirmen und die Qualität der Ausführung. 
Sobald etwas zu beanstanden ist, wird dies im entsprechenden 
Prüfbericht festgehalten. Bei so einem großen Projekt wie hier 
in Bonn, läuft auf den Baustellen eigentlich alles nahezu rei-
bungslos.“ Dem stimmt Frömbgen zu: „Dadurch, dass der Güte-
schutz die Firmen im Blick behält, können wir uns auf gute und 
gleichbleibende Qualität bei der Bauausführung verlassen.“ Bei 
dieser Maßnahme jetzt habe man für den offenen Kanalbau 
beispielsweise das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau 
das Gütezeichen VO gefordert. 

In bis zu sechs Metern Tiefe

„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft auf die Ausschrei-
bung beworben und die einzelnen Aufgabenbereiche unterein-
ander aufgeteilt“, erläutert Dipl.-Ing. Stephan Porrmann, 
ARGE-Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma Wilhelm 
Fenners stellt in erster Linie eine Stollenbau-Kolonne und wir 
stellen die Kolonne für den offenen Kanalbau.“ Darüber hinaus 
war kurzzeitig auch eine weitere Stollenbau-Kolonne von 
DA Ingenieur-Bau im Einsatz, um eine zeitliche Verzögerung, 
die sich im Bauablauf an anderer Stelle ergeben hatte, aufzu-
fangen. Der Vortrieb des Stollens mit einer lichten Höhe von ca. 
2,20 Meter und einer lichten Breite von 1,80 Meter erfolgt mit 
Stabgitterbögen und Verzugblechen aus Stahl. 

Neben der provisorischen Abwasserleitung zur Aufrechter-
haltung der Abwasservorflut ist auch die Bewetterung im Stol-
lenquerschnitt untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu 
sechs Metern Tiefe von Hand abgebaut und das bindige Boden-
material mit Schubkarren abtransportiert. Da in der Lisztstra-
ße bereits ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser wäh-
rend des Vortriebs sukzessive freigelegt und abgefangen. Dabei 
wird besonderes Augenmerk auf die Hausanschlussleitungen 
gelegt, die mit weiter voranschreitendem Stollenbau nachein-
ander an die provisorische Abwasserleitung umgeschlossen 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

werden. Im Nachgang kann der vorhandene Kanal dann ab-
schnittsweise abgebrochen werden. 

Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, erfolgt der 
Einbau der GFK-Eiprofil-Rohre und die endgültige Anbindung 
der Hausanschlüsse. Der Ringraum zwischen Stollenwand und 
GFK-Kanal wird in einem abschließenden Schritt in drei Lagen 
mit zementgebundener Suspension, die in wenigen Tagen voll 
aushärtet, verfüllt. 

Zwei Jahren bis zum Ziel

„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 gestartet und soll 
bis Weihnachten 2021 abgeschlossen sein. Der bergmännische 
Stollenvortrieb wird dabei sicherlich bis Mai 2021 laufen“, 
schätzt Frömbgen den weiteren zeitlichen Ablauf ein. Parallel 
erfolgen ebenfalls bis zum Frühjahr 2021 die Kanalbauarbeiten 
für den Abschlagskanal in der Humboldtstraße. Aktuell liege 
die ARGE im Zeitplan und man sei mit dem Verlauf der Bau-
maßnahme zufrieden. 

Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der Ortsbrust und 
im Stollen war alles in Ordnung. Das Baufeld war sauber und 
aufgeräumt und das vorgeschriebene Sicherheitsequipment 
vorhanden. Ich bin sehr zufrieden mit der Baustelle und den 
Arbeiten von DA Ingenieur-Bau und Fenners.“ Knifflig werden 
am Ende laut Porrmann noch die Umbindungen des bestehen-
den Hauptsammlers an die neue Kanaltrasse. Aber auch diese 
Herausforderung werde das Team gemeinsam meistern, ist 
Mielke überzeugt.

Der regelmäßige, konstruktive Austausch zwischen den 
Beteiligten ist für das Gelingen der Kanalbaumaßnahme in der 
Bonner Weststadt wichtig (v.l.n.r.): Güteschutz-Prüfingenieur 
Marc Mielke, Bauleiter des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn 
Wolfgang Frömbgen, ARGE-Polier Ingo Heidgen und ARGE-Bau-
leiter Stephan Porrmann, beide von DA Ingenieur-Bau GmbH. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

„Dadurch, dass der Güteschutz die Firmen im 
Blick behält, können wir uns auf gute  
und gleichbleibende Qualität bei der  

Bauausführung verlassen.“
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Die Straßennamen in der Weststadt erinnern an große Kompo-
nisten des 18. und 19. Jahrhunderts, die mit ihren Werken un-
sere Kultur nachhaltig geprägt haben. Nachhaltigkeit ist auch 
das Stichwort, welches das Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn 
dazu veranlasste, das Kanalnetz im sogenannten Musikervier-
tel zum Schutz der Umwelt neu zu planen. Dabei wurden rund 
220 Meter der neuen Leitungstrasse grabenlos im bergmänni-
schen Stollenvortrieb verlegt, der Rest der Strecke und weitere 
notwendige Kanalerneuerungsmaßnahmen mit einer Gesamt-
länge von knapp 280 Metern erfolgten in offener Bauweise. 
Auch hier spielten Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung eine 
große Rolle: Die ARGE Hauptsammler West, bestehend aus 
DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und Wilhelm Fenners 
Baugesellschaft mbH, Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung 
für die Kanalbaumaßnahme mittels der geforderten Gütezei-
chen AK 1 und VO des Güteschutz Kanalbau nachweisen.

Nicht ganz alltäglich

Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher Bachkanal“ ist in 
einem schlechten baulichen Zustand und zudem hydraulisch 
überlastet. So ergaben es Untersuchungen des Tiefbauamtes 
der Bundesstadt Bonn. Die Bezeichnung des Kanals hat einen 
historischen Ursprung. In der Vergangenheit kanalisierte dieser 
den Endenicher Bach. Später wurde er als Mischwasserkanal 
umgewidmet. Weiterhin verläuft die bestehende Leitungs trasse 
des Sammlers teilweise auf Privatgrundstücken und sogar un-
ter einem Gebäude hindurch, was die Zugänglichkeit für den 

Betrieb und die Unterhaltung des Kanals erschwert. Aus die-
sem Grund wurde für den Bereich eine neue Leitungstrasse ge-
sucht und gefunden. Zukünftig wird die Hauptabwasserlast 
über die Richard-Wagner-Straße, Lisztstraße und den Wittels-
bacherring bis zur Endenicher Straße geleitet. Dort liegt bereits 
ein großer Hauptsammler mit einem Durchmesser von 2,20 m, 
an den der neue Kanal nach Fertigstellung angeschlossen wird. 
Zusätzlich erneuert das Tiefbauamt den Mischwasserkanal in 
der Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer größeren 
Rohrdimension als Abschlagskanal für einen Teil der Abwasser-
last dienen wird. 

Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von ZPP Ingenieure 
AG, Niederlassung Köln. Da ein Teilstück der neuen Trasse un-
ter einer Hauptverkehrsstraße sowie verkehrssensiblen Berei-
chen verläuft, wurde diese im bergmännischen Stollenvortrieb 
verlegt. Während der Kanal in der Richard-Wagner-Straße im 
offenen Kanalbau mit Rohren DN 2000 realisiert wurde, kom-
men beim grabenlos hergestellten Kanal in der Lisztstraße und 
dem Wittelsbacherring GFK-Rohre DN 1600 sowie DN 
1200/1800 zum Einsatz. „Der bergmännische Stollenvortrieb 
wird heutzutage, vor allem wegen der hohen Baukosten, nicht 
mehr so häufig für den Kanalbau angewendet. Und auf einer 
Länge von gut 220 Metern in den großen Dimensionen ist dies 
schon etwas Besonderes“, resümiert Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang 
Frömbgen, der als Bauleiter beim Tiefbauamt der Bundesstadt 
Bonn in Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieure die Baumaß-
nahme von Auftraggeberseite überwacht. 

Qualität ist viel Wert
Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb 
im Musikerviertel in Bonn

Im Stollenquerschnitt sind neben der Stromversorgung für die 
Beleuchtung und anderer technischer Geräte noch die Bewette-
rung sowie die provisorische Abwasserleitung untergebracht. 

„In seiner Dimension ist dieser bergmännische 
Stollenvortrieb etwas Besonderes.“

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 02/21
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Qualitätsgedanke steht im Fokus

Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen in Bonn laut 
Frömbgen großgeschrieben: „Es ist in Bonn schon seit vielen 
Jahren so, dass die ausführenden Firmen den Nachweis der 
Eignung erbringen müssen, wenn sie an einer Ausschreibung 
teilnehmen wollen. Die Eignung ist durch Gütesicherung nach-
zuweisen.“ Über die verschiedenen Beurteilungsgruppen der 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei dies beispielsweise 
gegeben, da zur Erlangung der Gütezeichen unterschiedliche 
Aspekte wie die technische Leistungsfähigkeit und die Sicher-
stellung einer systematischen Gütesicherung bei der Ausfüh-
rung der Arbeiten in die Bewertung einfließen. So werden un-
ter anderem die fachtechnische Qualifikation des Personals so-
wie die technische Geräteausstattung regelmäßig geprüft. 

Für die Überprüfung der an der ARGE Hauptsammler West 
beteiligten Firmen ist Güteschutz-Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc 
Mielke zuständig: „Durch die regelmäßigen Besuche auf den 
Baustellen und auch an den Firmenstandorten machen wir 
Prüf ingenieure uns immer ein aktuelles Bild über die Leis-
tungsfähigkeit der Baufirmen und die Qualität der Ausführung. 
Sobald etwas zu beanstanden ist, wird dies im entsprechenden 
Prüfbericht festgehalten. Bei so einem großen Projekt wie hier 
in Bonn, läuft auf den Baustellen eigentlich alles nahezu rei-
bungslos.“ Dem stimmt Frömbgen zu: „Dadurch, dass der Güte-
schutz die Firmen im Blick behält, können wir uns auf gute und 
gleichbleibende Qualität bei der Bauausführung verlassen.“ Bei 
dieser Maßnahme jetzt habe man für den offenen Kanalbau 
beispielsweise das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau 
das Gütezeichen VO gefordert. 

In bis zu sechs Metern Tiefe

„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft auf die Ausschrei-
bung beworben und die einzelnen Aufgabenbereiche unterein-
ander aufgeteilt“, erläutert Dipl.-Ing. Stephan Porrmann, 
ARGE-Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma Wilhelm 
Fenners stellt in erster Linie eine Stollenbau-Kolonne und wir 
stellen die Kolonne für den offenen Kanalbau.“ Darüber hinaus 
war kurzzeitig auch eine weitere Stollenbau-Kolonne von 
DA Ingenieur-Bau im Einsatz, um eine zeitliche Verzögerung, 
die sich im Bauablauf an anderer Stelle ergeben hatte, aufzu-
fangen. Der Vortrieb des Stollens mit einer lichten Höhe von ca. 
2,20 Meter und einer lichten Breite von 1,80 Meter erfolgt mit 
Stabgitterbögen und Verzugblechen aus Stahl. 

Neben der provisorischen Abwasserleitung zur Aufrechter-
haltung der Abwasservorflut ist auch die Bewetterung im Stol-
lenquerschnitt untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu 
sechs Metern Tiefe von Hand abgebaut und das bindige Boden-
material mit Schubkarren abtransportiert. Da in der Lisztstra-
ße bereits ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser wäh-
rend des Vortriebs sukzessive freigelegt und abgefangen. Dabei 
wird besonderes Augenmerk auf die Hausanschlussleitungen 
gelegt, die mit weiter voranschreitendem Stollenbau nachein-
ander an die provisorische Abwasserleitung umgeschlossen 
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werden. Im Nachgang kann der vorhandene Kanal dann ab-
schnittsweise abgebrochen werden. 

Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, erfolgt der 
Einbau der GFK-Eiprofil-Rohre und die endgültige Anbindung 
der Hausanschlüsse. Der Ringraum zwischen Stollenwand und 
GFK-Kanal wird in einem abschließenden Schritt in drei Lagen 
mit zementgebundener Suspension, die in wenigen Tagen voll 
aushärtet, verfüllt. 

Zwei Jahren bis zum Ziel

„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 gestartet und soll 
bis Weihnachten 2021 abgeschlossen sein. Der bergmännische 
Stollenvortrieb wird dabei sicherlich bis Mai 2021 laufen“, 
schätzt Frömbgen den weiteren zeitlichen Ablauf ein. Parallel 
erfolgen ebenfalls bis zum Frühjahr 2021 die Kanalbauarbeiten 
für den Abschlagskanal in der Humboldtstraße. Aktuell liege 
die ARGE im Zeitplan und man sei mit dem Verlauf der Bau-
maßnahme zufrieden. 

Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der Ortsbrust und 
im Stollen war alles in Ordnung. Das Baufeld war sauber und 
aufgeräumt und das vorgeschriebene Sicherheitsequipment 
vorhanden. Ich bin sehr zufrieden mit der Baustelle und den 
Arbeiten von DA Ingenieur-Bau und Fenners.“ Knifflig werden 
am Ende laut Porrmann noch die Umbindungen des bestehen-
den Hauptsammlers an die neue Kanaltrasse. Aber auch diese 
Herausforderung werde das Team gemeinsam meistern, ist 
Mielke überzeugt.

Der regelmäßige, konstruktive Austausch zwischen den 
Beteiligten ist für das Gelingen der Kanalbaumaßnahme in der 
Bonner Weststadt wichtig (v.l.n.r.): Güteschutz-Prüfingenieur 
Marc Mielke, Bauleiter des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn 
Wolfgang Frömbgen, ARGE-Polier Ingo Heidgen und ARGE-Bau-
leiter Stephan Porrmann, beide von DA Ingenieur-Bau GmbH. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

„Dadurch, dass der Güteschutz die Firmen im 
Blick behält, können wir uns auf gute  
und gleichbleibende Qualität bei der  

Bauausführung verlassen.“
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Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb im Musikerviertel in Bonn

Die Straßennamen in der Weststadt erinnern an große Komponisten des 18. und 19.
Jahrhunderts, die mit ihren Werken unsere Kultur nachhaltig geprägt haben.
Nachhaltigkeit ist auch das Stichwort, welches das Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn
dazu veranlasste, das Kanalnetz im sogenannten Musikerviertel zum Schutz der
Umwelt neu zu planen.

Dabei wurden rund 220 Meter der neuen Leitungstrasse grabenlos im bergmännischen
Stollenvortrieb verlegt, der Rest der Strecke und weitere notwendige
Kanalerneuerungsmaßnahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 280 Metern erfolgten
in offener Bauweise. Auch hier spielten Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung eine

große Rolle: Die ARGE Hauptsammler West, bestehend aus DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und Wilhelm Fenners
Baugesellschaft mbH, Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung für die Kanalbaumaßnahme mittels der geforderten Gütezeichen
AK 1 und VO des Güteschutz Kanalbau nachweisen.
Nicht ganz alltäglich

Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher Bachkanal“ ist in einem schlechten baulichen Zustand und zudem hydraulisch
überlastet. So ergaben es Untersuchungen des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn. Die Bezeichnung des Kanals hat einen
historischen Ursprung. In der Vergangenheit kanalisierte dieser den Endenicher Bach. Später wurde er als Mischwasserkanal
umgewidmet.

Weiterhin verläuft die bestehende Leitungstrasse des Sammlers teilweise auf Privatgrundstücken und sogar unter einem
Gebäude hindurch, was die Zugänglichkeit für den Betrieb und die Unterhaltung des Kanals erschwert. Aus diesem Grund
wurde für den Bereich eine neue Leitungstrasse gesucht und gefunden. Zukünftig wird die Hauptabwasserlast über die
Richard-Wagner-Straße, Lisztstraße und den Wittelsbacherring bis zur Endenicher Straße geleitet. Dort liegt bereits ein großer
Hauptsammler mit einem Durchmesser von 2,20 m, an den der neue Kanal nach Fertigstellung angeschlossen wird. Zusätzlich
erneuert das Tiefbauamt den Mischwasserkanal in der Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer größeren Rohrdimension
als Abschlagskanal für einen Teil der Abwasserlast dienen wird.

Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von ZPP Ingenieure AG, Niederlassung Köln. Da
ein Teilstück der neuen Trasse unter einer Hauptverkehrsstraße sowie
verkehrssensiblen Bereichen verläuft, wurde diese im bergmännischen Stollenvortrieb
verlegt.

Während der Kanal in der Richard-Wagner-Straße im offenen Kanalbau mit Rohren DN
2000 realisiert wurde, kommen beim grabenlos hergestellten Kanal in der Lisztstraße
und dem Wittelsbacherring GFK-Rohre DN 1600 sowie DN 1200/1800 zum Einsatz.

„Der bergmännische Stollenvortrieb wird heutzutage, vor allem wegen der hohen
Baukosten, nicht mehr so häufig für den Kanalbau angewendet. Und auf einer Länge von gut 220 Metern in den großen
Dimensionen ist dies schon etwas Besonderes“, resümiert Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Frömbgen, der als Bauleiter beim
Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn in Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieure die Baumaß​nahme von Auftraggeberseite
überwacht.
Qualitätsgedanke steht im Fokus

Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen in Bonn laut Frömbgen großgeschrieben: „Es ist in Bonn schon seit vielen Jahren
so, dass die ausführenden Firmen den Nachweis der Eignung erbringen müssen, wenn sie an einer Ausschreibung teilnehmen
wollen. Die Eignung ist durch Gütesicherung nachzuweisen.“

Über die verschiedenen Beurteilungsgruppen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei dies beispielsweise gegeben, da
zur Erlangung der Gütezeichen unterschiedliche Aspekte wie die technische Leistungsfähigkeit und die Sicherstellung einer
systematischen Gütesicherung bei der Ausführung der Arbeiten in die Bewertung einfließen. So werden unter anderem die
fachtechnische Qualifikation des Personals sowie die technische Geräteausstattung regelmäßig geprüft.

Für die Überprüfung der an der ARGE Hauptsammler West beteiligten Firmen ist Güteschutz-Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc
Mielke zuständig: „Durch die regelmäßigen Besuche auf den Baustellen und auch an den Firmenstandorten machen wir
Prüfingenieure uns immer ein aktuelles Bild über die Leistungsfähigkeit der Baufirmen und die Qualität der Ausführung. Sobald
etwas zu beanstanden ist, wird dies im entsprechenden Prüfbericht festgehalten. Bei so einem großen Projekt wie hier in Bonn,
läuft auf den Baustellen eigentlich alles nahezu reibungslos.“

 Kontakt

Güteschutz Kanalbau
Gütegemeinschaft Herstellung und
Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen
e.V.
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Dem stimmt Frömbgen zu: „Dadurch, dass der Güteschutz die Firmen im Blick behält,
können wir uns auf gute und gleichbleibende Qualität bei der Bauausführung
verlassen.“ Bei dieser Maßnahme jetzt habe man für den offenen Kanalbau
beispielsweise das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau das Gütezeichen VO
gefordert.
In bis zu sechs Metern Tiefe

„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft auf die Ausschreibung beworben und die
einzelnen Aufgabenbereiche untereinander aufgeteilt“, erläutert Dipl.-Ing. Stephan

Porrmann, ARGE-Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma Wilhelm Fenners stellt in erster Linie eine Stollenbau-Kolonne
und wir stellen die Kolonne für den offenen Kanalbau.“

Darüber hinaus war kurzzeitig auch eine weitere Stollenbau-Kolonne von DA Ingenieur-Bau im Einsatz, um eine zeitliche
Verzögerung, die sich im Bauablauf an anderer Stelle ergeben hatte, aufzufangen.

Der Vortrieb des Stollens mit einer lichten Höhe von ca. 2,20 Meter und einer lichten Breite von 1,80 Meter erfolgt mit
Stabgitterbögen und Verzugblechen aus Stahl.

Neben der provisorischen Abwasserleitung zur Aufrechterhaltung der Abwasservorflut ist auch die Bewetterung im
Stollenquerschnitt untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu sechs Metern Tiefe von Hand abgebaut und das bindige
Bodenmaterial mit Schubkarren abtransportiert. Da in der Lisztstraße bereits ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser
während des Vortriebs sukzessive freigelegt und abgefangen.

Dabei wird besonderes Augenmerk auf die Hausanschlussleitungen gelegt, die mit
weiter voranschreitendem Stollenbau nacheinander an die provisorische
Abwasserleitung umgeschlossen werden. Im Nachgang kann der vorhandene Kanal
dann abschnittsweise abgebrochen werden.

Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, erfolgt der Einbau der GFK-Eiprofil-Rohre
und die endgültige Anbindung der Hausanschlüsse. Der Ringraum zwischen
Stollenwand und GFK-Kanal wird in einem abschließenden Schritt in drei Lagen mit
zementgebundener Suspension, die in wenigen Tagen voll aushärtet, verfüllt.
Zwei Jahre bis zum Ziel

„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 gestartet und soll bis Weihnachten 2021 abgeschlossen sein. Der bergmännische
Stollenvortrieb wird dabei sicherlich bis Mai 2021 laufen“, schätzt Frömbgen den weiteren zeitlichen Ablauf ein. Parallel erfolgen
ebenfalls bis zum Frühjahr 2021 die Kanalbauarbeiten für den Abschlagskanal in der Humboldtstraße. Aktuell liege die ARGE
im Zeitplan und man sei mit dem Verlauf der Baumaßnahme zufrieden.

Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der Ortsbrust und im Stollen war alles in Ordnung. Das Baufeld war sauber und
aufgeräumt und das vorgeschriebene Sicherheitsequipment vorhanden. Ich bin sehr zufrieden mit der Baustelle und den
Arbeiten von DA Ingenieur-Bau und Fenners.“ Knifflig werden am Ende laut Porrmann noch die Umbindungen des bestehenden
Hauptsammlers an die neue Kanaltrasse. Aber auch diese Herausforderung werde das Team gemeinsam meistern, ist Mielke
überzeugt.

Weitere News und Artikel

26.02.2021 /  News
Unterirdisch gute Lösung für die
Entwässerung

D-Raintank 3000® für Neubaugebiet
Kirchfeldweg in Sasbach

25.02.2021 /  News
Digitalisierungsindex für die
Wasserwirtschaft

Wohin führt die digitale Reise in der
Wasserwirtschaft? Diese noch völlig
unbeantwortete Frage stellte sich HRW
Wirtschaftsprofessor Dr. Mark Oelmann
mit seinem Team.

24.02.2021 /  News
Tag des Wassers: Bewusstsein
schaffen

DWA bietet "Materialien für die
Öffentlichkeitsarbeit" zum Sonderpreis

24.02.2021 /  News
Bester Lieferant des Jahres - REHAU
zum hagebau Champion im Tief- und
Straßenbau gekürt

REHAU ist offizieller Champion und hat
dies auch schriftlich: Zum zweiten Mal
nach 2015 schafft es das Unternehmen
2020 bei der Ehrung durch die
Handelsgesellschaft für Baustoffe mbH &
Co. KG (hagebau) aufs oberste
Treppchen. Im Rahmen der hagebau
Vollversammlung …
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Fortsetzung von Seite 1
Baufortschritt beim  
Brenner Basistunnel
Zum Stand Jänner 2021 sind vier 
Hauptbaulose in Bau: Mauls 2-3, 
Eisackunterquerung (in Italien); Tulfes-
Pfons, Sillschlucht (in Österreich). Bis 
dato wurden 136 km der insgesamt im 
Projekt vorgesehenen 230 km errichtet. 
Davon 45 km Haupttunnel, 51 km Er-
kundungsstollen sowie 40 km sonstiger 
Tunnelbauwerke wie Zufahrtstunnel oder 
Logistikstollen.

Daten zu H41
Projektgebiet von bis:
Tulfes – Ampass – Sillschlucht –  
Ahrental – Pfons

Geschätzter Auftragswert (netto)
EUR 690,- Mio.

Tunnelbohrmaschinen geplant
Ab 2023 werden Tunnelbohrmaschi-
nen im Baulos H41 die Hauptröhren 
auffahren.
 Quelle + Foto: www.bbt-se.com

Die Straßennamen in der Weststadt 
erinnern an große Komponisten des 18. 

und 19. Jahrhunderts, die mit ihren Werken 
unsere Kultur nachhaltig geprägt haben. 
Nachhaltigkeit ist auch das Stichwort, 
welches das Tiefbauamt der Bundesstadt 
Bonn dazu veranlasste, das Kanalnetz im 
sogenannten Musikerviertel zum Schutz 

der Umwelt neu zu planen. Dabei wurden 
rund 220 Meter der neuen Leitungstrasse 
grabenlos im bergmännischen Stollen-
vortrieb verlegt, der Rest der Strecke und 
weitere notwendige Kanalerneuerungsmaß-
nahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 
280 Metern erfolgten in offener Bauweise. 
Auch hier spielten Nachhaltigkeit und 

Qualitätssicherung eine große Rolle: Die 
ARGE Hauptsammler West, bestehend aus 
DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und 
Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, Neu-
kirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung für die 
Kanalbaumaßnahme mittels der geforderten 
Gütezeichen AK 1 und VO des Güteschutz 
Kanalbau nachweisen.

Nicht ganz alltäglich
Der sogenannte Hauptsammler „Endeni-
cher Bachkanal“ ist in einem schlechten 
baulichen Zustand und zudem hydraulisch 
überlastet. So ergaben es Untersuchungen 
des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn. 
Die Bezeichnung des Kanals hat einen 
historischen Ursprung. In der Vergangenheit 
kanalisierte dieser den Endenicher Bach. 
Später wurde er als Mischwasserkanal um-
gewidmet. Weiterhin verläuft die bestehende 
Leitungstrasse des Sammlers teilweise auf 
Privatgrundstücken und sogar unter einem 
Gebäude hindurch, was die Zugänglichkeit 
für den Betrieb und die Unterhaltung des 
Kanals erschwert. Aus diesem Grund wurde 
für den Bereich eine neue Leitungstrasse 
gesucht und gefunden. Zukünftig wird die 
Hauptabwasserlast über die Richard-Wag-
ner-Straße, Lisztstraße und den Wittelsba-
cherring bis zur Endenicher Straße geleitet. 
Dort liegt bereits ein großer Hauptsammler 
mit einem Durchmesser von 2,20 m, an 
den der neue Kanal nach Fertigstellung 
angeschlossen wird. Zusätzlich erneuert das 
Tiefbauamt den Mischwasserkanal in der 
Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer 
größeren Rohrdimension als Abschlagskanal 
für einen Teil der Abwasserlast dienen wird. 
Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von 
ZPP Ingenieure AG, Niederlassung Köln. 
Da ein Teilstück der neuen Trasse unter 
einer Hauptverkehrsstraße sowie verkehrs-
sensiblen Bereichen verläuft, wurde diese 
im bergmännischen Stollenvortrieb verlegt. 
Während der Kanal in der Richard-Wagner-
Straße im offenen Kanalbau mit Rohren DN 
2000 realisiert wurde, kommen beim gra-
benlos hergestellten Kanal in der Lisztstraße 
und dem Wittelsbacherring GFK-Rohre  
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Im Stollenquerschnitt sind neben der Stromversorgung für die Beleuchtung und anderer technischer Geräte noch die Bewetterung  
sowie die provisorische Abwasserleitung untergebracht. 

Baulos H41 Sillschlucht-Pfons geht in Ausschreibung 

Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb im Musikerviertel in Bonn

Qualität ist viel Wert
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DN 1600 sowie DN 1200/1800 zum Ein-
satz. „Der bergmännische Stollenvortrieb 
wird heutzutage, vor allem wegen der hohen 
Baukosten, nicht mehr so häufig für den Ka-
nalbau angewendet. Und auf einer Länge von 
gut 220 Metern in den großen Dimensionen 
ist dies schon etwas Besonderes“, resümiert 
Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Frömbgen, der als 
Bauleiter beim Tiefbauamt der Bundesstadt 
Bonn in Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieu-
re die Baumaß nahme von Auftraggeberseite 
überwacht. 

Qualitätsgedanke steht im Fokus
Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen 
in Bonn laut Frömbgen großgeschrieben: 
„Es ist in Bonn schon seit vielen Jahren so, 
dass die ausführenden Firmen den Nach-
weis der Eignung erbringen müssen, wenn 
sie an einer Ausschreibung teilnehmen 
wollen. Die Eignung ist durch Gütesicherung 
nachzuweisen.“ Über die verschiedenen 
Beurteilungsgruppen der Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 sei dies beispielsweise 
gegeben, da zur Erlangung der Gütezeichen 
unterschiedliche Aspekte wie die technische 
Leistungsfähigkeit und die Sicherstellung 
einer systematischen Gütesicherung bei der 
Ausführung der Arbeiten in die Bewertung 
einfließen. So werden unter anderem die 
fachtechnische Qualifikation des Personals 
sowie die technische Geräteausstattung 
regelmäßig geprüft. Für die Überprüfung 
der an der ARGE Hauptsammler West 
beteiligten Firmen ist Güteschutz-Prüfin-
genieur Dipl.-Ing. Marc Mielke zuständig: 
„Durch die regelmäßigen Besuche auf den 
Baustellen und auch an den Firmenstandor-
ten machen wir Prüfingenieure uns immer 
ein aktuelles Bild über die Leistungsfähig-

keit der Baufirmen und die Qualität der 
Ausführung. Sobald etwas zu beanstanden 
ist, wird dies im entsprechenden Prüfbericht 
festgehalten. Bei so einem großen Projekt 
wie hier in Bonn, läuft auf den Baustellen 
eigentlich alles nahezu reibungslos.“ Dem 
stimmt Frömbgen zu: „Dadurch, dass der 
Güteschutz die Firmen im Blick behält, 
können wir uns auf gute und gleichbleibende 
Qualität bei der Bauausführung verlassen.“ 
Bei dieser Maßnahme jetzt habe man für 
den offenen Kanalbau beispielsweise das 
Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau 
das Gütezeichen VO gefordert. 

In bis zu sechs Metern Tiefe
„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft 
auf die Ausschreibung beworben und die 
einzelnen Aufgabenbereiche untereinander 
aufgeteilt“, erläutert Dipl.-Ing. Stephan 
Porrmann, ARGE-Bauleiter von DA 

Ingenieur-Bau. „Die Firma Wilhelm Fenners 
stellt in erster Linie eine Stollenbau-Kolonne 
und wir stellen die Kolonne für den offenen 
Kanalbau.“ Darüber hinaus war kurzzeitig 
auch eine weitere Stollenbau-Kolonne von 
DA Ingenieur-Bau im Einsatz, um eine zeit-
liche Verzögerung, die sich im Bauablauf an 
anderer Stelle ergeben hatte, aufzufangen. 
Der Vortrieb des Stollens mit einer lichten 
Höhe von ca. 2,20 Meter und einer lichten 
Breite von 1,80 Meter erfolgt mit Stabgit-
terbögen und Verzugblechen aus Stahl. Ne-
ben der provisorischen Abwasserleitung zur 
Aufrechterhaltung der Abwasservorflut ist 
auch die Bewetterung im Stollenquerschnitt 
untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu 
sechs Metern Tiefe von Hand abgebaut und 
das bindige Bodenmaterial mit Schubkarren 
abtransportiert. Da in der Lisztstraße bereits 
ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser 
während des Vortriebs sukzessive freigelegt 

und abgefangen. Dabei wird besonderes 
Augenmerk auf die Hausanschlussleitungen 
gelegt, die mit weiter voranschreitendem 
Stollenbau nacheinander an die proviso-
rische Abwasserleitung umgeschlossen 
werden. Im Nachgang kann der vorhandene 
Kanal dann abschnittsweise abgebrochen 
werden. Sobald der Stollen komplett fertig 
gestellt ist, erfolgt der Einbau der GFK-
Eiprofil-Rohre und die endgültige Anbindung 
der Hausanschlüsse. Der Ringraum zwischen 
Stollenwand und GFK-Kanal wird in einem 
abschließenden Schritt in drei Lagen mit 
zementgebundener Suspension, die in weni-
gen Tagen voll aushärtet, verfüllt. 

Zwei Jahren bis zum Ziel
„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 
gestartet und soll bis Weihnachten 2021 
abgeschlossen sein. Der bergmännische 
Stollenvortrieb wird dabei sicherlich bis 
Mai 2021 laufen“, schätzt Frömbgen den 
weiteren zeitlichen Ablauf ein. Parallel er-
folgen ebenfalls bis zum Frühjahr 2021 die 
Kanalbauarbeiten für den Abschlagskanal in 
der Humboldtstraße. Aktuell liege die ARGE 
im Zeitplan und man sei mit dem Verlauf der 
Baumaßnahme zufrieden. Eine Einschät-
zung, die Mielke teilt: „An der Ortsbrust und 
im Stollen war alles in Ordnung. Das Baufeld 
war sauber und aufgeräumt und das vorge-
schriebene Sicherheitsequipment vorhanden. 
Ich bin sehr zufrieden mit der Baustelle 
und den Arbeiten von DA Ingenieur-Bau 
und Fenners.“ Knifflig werden am Ende 
laut Porrmann noch die Umbindungen des 
bestehenden Hauptsammlers an die neue 
Kanaltrasse. Aber auch diese Herausforde-
rung werde das Team gemeinsam meistern, 
ist Mielke überzeugt. Quelle: www.kanalbau.com
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ARGE-Polier Ingo Heidgen erläutert Prüfingenieur Marc Mielke die Vorgehensweise beim 
Umschluss der Hausanschlussleitungen an die provisorische Abwasserleitung.

Prüfingenieur Marc Mielke überzeugt sich vor Ort von der fachgerechten  
Ausführung des Stahlverzuges.

Der regelmäßige, konstruktive Austausch zwischen den Beteiligten ist für das  
Gelingen der Kanalbaumaßnahme in der Bonner Weststadt wichtig (v.l.n.r.):  
Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke, Bauleiter des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn 
Wolfgang Frömbgen, ARGE-Polier Ingo Heidgen und ARGE-Bauleiter Stephan Porrmann, 
beide von DA Ingenieur-Bau GmbH. 
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BAD HONNEF 
– 
25.02.2021 

Bonn setzt auf Qualität 

Bergmännischer Stollenbau im Musikerviertel 

Die Straßennamen in der Bonner Weststadt erinnern an große Komponisten des 18. 
und 19. Jahrhunderts. In dem sogenannten Musikerviertel werden für den Neubau 
eines Kanals rund 220 m der Leitungstrasse grabenlos im bergmännischen 
Stollenvortrieb verlegt, der Rest der Strecke und weitere notwendige 
Kanalerneuerungsmaßnahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 280 m erfolgen in 
offener Bauweise. Auch bei diesem Projekt zeigt sich: Qualität ist viel wert. 

Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher Bachkanal“ ist in einem 
schlechten baulichen Zustand und zudem hydraulisch überlastet. So 
ergaben es Untersuchungen des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn. 
Die Bezeichnung des Kanals hat einen historischen Ursprung. In der 
Vergangenheit kanalisierte dieser den Endenicher Bach. Später wurde 
er als Mischwasserkanal umgewidmet. Weiterhin verläuft die 
bestehende Leitungstrasse des Sammlers teilweise auf 
Privatgrundstücken und sogar unter einem Gebäude hindurch, was die 
Zugänglichkeit für den Betrieb und die Unterhaltung des Kanals 
erschwert. Aus diesem Grund wurde für den Bereich eine neue 
Leitungstrasse gesucht und gefunden. Zukünftig wird die 
Hauptabwasserlast über die Richard-Wagner-Straße, Lisztstraße und 
den Wittelsbacherring bis zur Endenicher Straße geleitet. Dort liegt 
bereits ein großer Hauptsammler mit einem Durchmesser von 2,20 m, 
an den der neue Kanal nach Fertigstellung angeschlossen wird. 
Zusätzlich erneuert das Tiefbauamt den Mischwasserkanal in der 
Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer größeren Rohrdimension 
als Abschlagskanal für einen Teil der Abwasserlast dienen wird. 
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Im Stollenquerschnitt sind neben der Stromversorgung für die Beleuchtung und anderer 
technischer Geräte noch die Bewetterung sowie die provisorische Abwasserleitung 
untergebracht. | Foto: Sabine Grothues 

Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von ZPP Ingenieure AG, 
Niederlassung Köln. Da ein Teilstück der neuen Trasse unter einer 
Hauptverkehrsstraße sowie verkehrssensiblen Bereichen verläuft, 
wird dieses im bergmännischen Stollenvortrieb verlegt. Während der 
Kanal in der Richard-Wagner-Straße im offenen Kanalbau mit 
Rohren DN 2000 realisiert wird, kommen beim grabenlos 
hergestellten Kanal in der Lisztstraße und dem Wittelsbacherring 
GFK-Rohre DN 1600 sowie DN 1200/1800 zum Einsatz. „Der 
bergmännische Stollenvortrieb wird heutzutage, vor allem wegen der 
hohen Baukosten, nicht mehr so häufig für den Kanalbau angewendet. 
Und auf einer Länge von gut 220 Metern in den großen Dimensionen 
ist dies schon etwas Besonderes“, resümiert Wolfgang Frömbgen, der 
als Bauleiter beim Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn in 
Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieure die Baumaßnahme von 
Auftraggeberseite überwacht.  

Qualitätsgedanke steht im Fokus 
Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen in Bonn laut Frömbgen 
großgeschrieben: „Es ist in Bonn schon seit vielen Jahren so, dass die 
ausführenden Firmen den Nachweis der Eignung erbringen müssen, 
wenn sie an einer Ausschreibung teilnehmen wollen. Die Eignung ist 
durch Gütesicherung nachzuweisen.“ Über die verschiedenen 
Beurteilungsgruppen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei 
dies beispielsweise gegeben, da zur Erlangung der Gütezeichen 
unterschiedliche Aspekte wie die technische Leistungsfähigkeit und 
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die Sicherstellung einer systematischen Gütesicherung bei der 
Ausführung der Arbeiten in die Bewertung einfließen. So werden 
unter anderem die fachtechnische Qualifikation des Personals sowie 
die technische Geräteausstattung regelmäßig geprüft. 

ARGE-Polier Ingo Heidgen erläutert Prüfingenieur Marc Mielke die Vorgehensweise beim 
Umschluss der Hausanschlussleitungen an die provisorische Abwasserleitung. | Foto: Sabine 
Grothues 

Die bauausführende ARGE Hauptsammler West, bestehend aus der 
DA Ingenieur-Bau GmbH (Dormagen) und der Wilhelm Fenners 
Baugesellschaft mbH (Neukirchen-Vluyn), konnte ihre Eignung für 
die Kanalbaumaßnahme mittels der geforderten Gütezeichen des 
Güteschutz Kanalbau nachweisen. Für die Überprüfung der an der 
ARGE beteiligten Firmen ist Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke 
zuständig: „Durch die regelmäßigen Besuche auf den Baustellen und 
auch an den Firmenstandorten machen wir Prüfingenieure uns immer 
ein aktuelles Bild über die Leistungsfähigkeit der Baufirmen und die 
Qualität der Ausführung. Sobald etwas zu beanstanden ist, wird dies 
im entsprechenden Prüfbericht festgehalten. Bei so einem großen 
Projekt wie hier in Bonn, läuft auf den Baustellen eigentlich alles 
nahezu reibungslos.“ Dem stimmt Frömbgen zu: „Dadurch, dass der 
Güteschutz die Firmen im Blick behält, können wir uns auf gute und 
gleichbleibende Qualität bei der Bauausführung verlassen.“ Bei dieser 
Maßnahme jetzt habe man für den offenen Kanalbau beispielsweise 
das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau das Gütezeichen VO 
gefordert. 
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Prüfingenieur Marc Mielke überzeugt sich vor Ort von der fachgerechten Ausführung des 
Stahlverzuges. | Foto: Sabine Grothues 
In bis zu 6 Metern Tiefe 

„Die ARGE Hauptsammler West hat sich als Bietergemeinschaft auf 
die Ausschreibung beworben und die einzelnen Aufgabenbereiche 
untereinander aufgeteilt“, erläutert Stephan Porrmann, ARGE-
Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma Wilhelm Fenners stellt 
in erster Linie eine Stollenbau-Kolonne und wir stellen die Kolonne 
für den offenen Kanalbau.“ Darüber hinaus war kurzzeitig auch eine 
weitere Stollenbau-Kolonne von DA Ingenieur-Bau im Einsatz, um 
eine zeitliche Verzögerung, die sich im Bauablauf an anderer Stelle 
ergeben hatte, aufzufangen. Der Vortrieb des Stollens mit einer 
lichten Höhe von ca. 2,20 m und einer lichten Breite von 1,80 m 
erfolgt mit Stabgitterbögen und Verzugblechen aus Stahl.  
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Neben der provisorischen Abwasserleitung zur Aufrechterhaltung der Abwasservorflut ist 
auch die Bewetterung im Stollenquerschnitt untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu 6 m 
Tiefe von Hand abgebaut und das bindige Bodenmaterial mit Schubkarren abtransportiert. Da 
in der Lisztstraße bereits ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser während des Vortriebs 
sukzessive freigelegt und abgefangen. Dabei wird besonderes Augenmerk auf die 
Hausanschlussleitungen gelegt, die mit weiter voranschreitendem Stollenbau nacheinander an 
die provisorische Abwasserleitung umgeschlossen werden. Im Nachgang kann der 
vorhandene Kanal dann abschnittsweise abgebrochen werden. 

Der regelmäßige, konstruktive Austausch zwischen den Beteiligten ist für das Gelingen der 
Kanalbaumaßnahme in der Bonner Weststadt wichtig (v.l.n.r.): Güteschutz-Prüfingenieur 
Marc Mielke, Bauleiter des Tiefbauamtes Bonn Wolfgang Frömbgen sowie ARGE-Polier 
Ingo Heidgen und ARGE-Bauleiter Stephan Porrmann, beide von DA Ingenieur-Bau. | Foto: 
Sabine Grothues 
Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, erfolgt der Einbau der GFK-Eiprofil-Rohre und 
die endgültige Anbindung der Hausanschlüsse. Der Ringraum zwischen Stollenwand und 
GFK-Kanal wird in einem abschließenden Schritt in drei Lagen mit zementgebundener 
Suspension, die in wenigen Tagen voll aushärtet, verfüllt.  
 
 
Zwei Jahre bis zum Ziel 
„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 gestartet und soll bis Weihnachten 2021 
abgeschlossen sein. Der bergmännische Stollenvortrieb wird dabei sicherlich bis Mai 2021 
laufen“, schätzt Frömbgen den weiteren zeitlichen Ablauf ein. Parallel erfolgen ebenfalls bis 
zum Frühjahr 2021 die Kanalbauarbeiten für den Abschlagskanal in der Humboldtstraße. 
Aktuell liege die ARGE im Zeitplan und man sei mit dem Verlauf der Baumaßnahme 
zufrieden.  
Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der Ortsbrust und im Stollen war alles in Ordnung. 
Das Baufeld war sauber und aufgeräumt und das vorgeschriebene Sicherheitsequipment 
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vorhanden. Ich bin sehr zufrieden mit der Baustelle und den Arbeiten von DA Ingenieur-Bau 
und Fenners.“ Knifflig werden am Ende laut Porrmann noch die Umbindungen des 
bestehenden Hauptsammlers an die neue Kanaltrasse. Aber auch diese Herausforderung 
werde das Team gemeinsam meistern, ist Mielke überzeugt. 
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Nicht ganz alltäglich
Der sogenannte Hauptsamm-

ler „Endenicher Bachkanal“ ist 

in einem schlechten baulichen 

Zustand und zudem hydraulisch 

überlastet. So ergaben es Un-

tersuchungen des Tiefbauamtes 

der Bundesstadt Bonn. Die Be-

zeichnung des Kanals hat einen 

historischen Ursprung. In der 

Vergangenheit kanalisierte die-

ser den Endenicher Bach. Später 

wurde er als Mischwasserkanal 

umgewidmet. Weiterhin verläuft 

die bestehende Leitungstras-

se des Sammlers teilweise auf 

Privatgrundstücken und sogar 

unter einem Gebäude hindurch, 

was die Zugänglichkeit für den 

Betrieb und die Unterhaltung 

des Kanals erschwert. Aus die-

sem Grund wurde für den Be-

reich eine neue Leitungstrasse 

gesucht und gefunden. Zukünf-

tig wird die Hauptabwasserlast 

über die Richard-Wagner-Straße, 

Lisztstraße und den Wittelsba-

cherring bis zur Endenicher Stra-

ße geleitet. Dort liegt bereits ein 

großer Hauptsammler mit einem 

Durchmesser von 2,20 m, an den 

der neue Kanal nach Fertigstel-

lung angeschlossen wird. Zusätz-

lich erneuert das Tiefbauamt den 

Mischwasserkanal in der Hum-

boldtstraße, der dann zukünftig 

in einer größeren Rohrdimension 

als Abschlagskanal für einen Teil 

der Abwasserlast dienen wird. 

Geplant wurde die Gesamt-

maßnahme von ZPP Ingenieure 

AG, Niederlassung Köln. Da ein 

Teilstück der neuen Trasse unter 

einer Hauptverkehrsstraße so-

wie verkehrssensiblen Bereichen 

verläuft, wurde diese im berg-

männischen Stollenvortrieb ver-

legt. Während der Kanal in der Ri-

chard-Wagner-Straße im offenen 

Kanalbau mit Rohren DN 2000 

realisiert wurde, werden beim 

grabenlos hergestellten Kanal in 

der Lisztstraße und dem Wittels-

bacherring GFK-Rohre DN 1600 

sowie DN 1200/1800 eingesetzt. 

„Der bergmännische Stollenvor-

trieb wird heutzutage, vor allem 

wegen der hohen Baukosten, 

nicht mehr so häufig für den 

Kanalbau angewendet. Und auf 

einer Länge von gut 220 Meter 

in den großen Dimensionen ist 

dies schon etwas Besonderes“, 

resümiert Dipl.-Ing. (FH) Wolf-
gang Frömbgen, der als Bauleiter 

beim Tiefbauamt der Bundes-

stadt Bonn in Zusammenarbeit 

mit ZPP Ingenieure die Baumaß-

nahme von Auftraggeberseite 

überwacht. 

Qualität ist viel wert
Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb im 

Musikerviertel in Bonn

Die Straßennamen in der Weststadt erinnern an große Komponisten 
des 18. und 19. Jahrhunderts, die mit ihren Werken unsere Kultur 
nachhaltig geprägt haben. Nachhaltigkeit ist auch das Stichwort, 
welches das Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn dazu veranlasste, 
das Kanalnetz im sogenannten Musikerviertel zum Schutz der Um-
welt neu zu planen. Dabei wurden rund 220 Meter der neuen Lei-
tungstrasse grabenlos im bergmännischen Stollenvortrieb verlegt, 
der Rest der Strecke und weitere notwendige Kanalerneuerungs-
maßnahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 280 Meter erfolgten 
in offener Bauweise. Auch hier spielten Nachhaltigkeit und Quali-
tätssicherung eine große Rolle: Die ARGE Hauptsammler West, be-
stehend aus DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und Wilhelm Fen-
ners Baugesellschaft mbH, Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung 
für die Kanalbaumaßnahme mittels der geforderten Güte zeichen 
 AK 1 und VO des Güteschutz Kanalbau nachweisen.

ARGE-Polier Ingo 
Heidgen erläutert 

Prüfingenieur 
Marc Mielke die 
Vorgehensweise 

beim Umschluss 
der Hausan-

schlussleitungen 
an die provisori-

sche Abwasser-
leitung.

© Güteschutz 
Kanalbau
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Qualitätsgedanke steht im 
Fokus
Qualität wird bei allen Kanalbau-

maßnahmen in Bonn laut Frömb-
gen großgeschrieben: „Es ist in 

Bonn schon seit vielen Jahren 

so, dass die ausführenden Fir-

men den Nachweis der Eignung 

erbringen müssen, wenn sie an 

einer Ausschreibung teilnehmen 

wollen. Die Eignung ist durch 

Gütesicherung nachzuweisen.“ 

Über die verschiedenen Beur-

teilungsgruppen der Gütesiche-

rung Kanalbau RAL-GZ 961 sei 

dies beispielsweise gegeben, da 

zur Erlangung der Gütezeichen 

unterschiedliche Aspekte wie 

die technische Leistungsfähig-

keit und die Sicherstellung einer 

systematischen Gütesicherung 

bei der Ausführung der Arbei-

ten in die Bewertung einfließen. 

So werden unter anderem die 

fachtechnische Qualifikation des 

Personals sowie die technische 

Geräteausstattung regelmäßig 

geprüft. 

Für die Überprüfung der an 

der ARGE Hauptsammler West 

beteiligten Firmen ist Güte-

schutz-Prüfingenieur Dipl.-Ing. 

Marc Mielke zuständig: „Durch 

die regelmäßigen Besuche auf 

den Baustellen und auch an den 

Firmenstandorten machen wir 

Prüfingenieure uns immer ein 

aktuelles Bild über die Leistungs-

fähigkeit der Baufirmen und die 

Qualität der Ausführung. Sobald 

etwas zu beanstanden ist, wird 

dies im entsprechenden Prüfbe-

richt festgehalten. Bei so einem 

großen Projekt wie hier in Bonn, 

läuft auf den Baustellen eigent-

lich alles nahezu reibungslos.“ 

Dem stimmt Frömbgen zu: „Da-

durch, dass der Güteschutz die 

Firmen im Blick behält, können 

wir uns auf gute und gleichblei-

bende Qualität bei der Bauaus-

führung verlassen.“ Bei dieser 

Maßnahme jetzt habe man für 

den offenen Kanalbau beispiels-

weise das Gütezeichen AK 1 und 

für den Stollenbau das Gütezei-

chen VO gefordert. 

In bis zu sechs Metern Tiefe
„Die ARGE hat sich als Bieterge-

meinschaft auf die Ausschreibung 

beworben und die einzelnen Auf-

gabenbereiche untereinander 

aufgeteilt“, erläutert Dipl.-Ing. 

Stephan Porrmann, ARGE-Baulei-

ter von DA Ingenieur-Bau. „Die 

Firma Wilhelm Fenners stellt in 

erster Linie eine Stollenbau-Ko-

lonne und wir stellen die Kolonne 

für den offenen Kanalbau.“ Dar-

über hinaus war kurzzeitig auch 

eine weitere Stollenbau-Kolonne 

von DA Ingenieur-Bau im Einsatz, 

um eine zeitliche Verzögerung, 

die sich im Bauablauf an anderer 

Stelle ergeben hatte, aufzufan-

gen. Der Vortrieb des Stollens 

mit einer lichten Höhe von etwa 

2,20 m und einer lichten Brei-

te von 1,80 m erfolgt mit Stab-

gitterbögen und Verzugblechen 

aus Stahl. 

Neben der provisorischen 

Abwasserleitung zur Aufrecht-

erhaltung der Abwasservorflut 

ist auch die Bewetterung im Stol-

lenquerschnitt untergebracht. 

Die Ortsbrust wird in bis zu sechs 

Metern Tiefe von Hand abgebaut 

und das bindige Bodenmaterial 

mit Schubkarren abtransportiert. 

Da in der Lisztstraße bereits ein 

Abwasserkanal vorhanden ist, 

wird dieser während des Vor-

triebs sukzessive freigelegt und 

abgefangen. Dabei wird beson-

deres Augenmerk auf die Haus-

anschlussleitungen gelegt, die 

mit weiter voranschreitendem 

Stollenbau nacheinander an 

die provisorische Abwasserlei-

tung umgeschlossen werden. Im 

Nachgang kann der vorhandene 

Kanal dann abschnittsweise ab-

gebrochen werden. 

Sobald der Stollen komplett 

fertig gestellt ist, erfolgt der Ein-

bau der GFK-Eiprofil-Rohre und 

die endgültige Anbindung der 

Hausanschlüsse. Der Ringraum 

zwischen Stollenwand und GFK-

Kanal wird in einem abschließen-

den Schritt in drei Lagen mit zem-

entgebundener Suspension, die 

in wenigen Tagen voll aushärtet, 

verfüllt. 

Zwei Jahre bis zum Ziel
„Die Gesamtmaßnahme ist im Ja-

nuar 2020 gestartet und soll bis 

Weihnachten 2021 abgeschlos-

sen sein. Der bergmännische 

Stollenvortrieb wird dabei sicher-

lich bis Mai 2021 laufen“, schätzt 

Frömbgen den weiteren zeitli-

chen Ablauf ein. Parallel erfolgen 

ebenfalls bis zum Frühjahr 2021 

die Kanalbauarbeiten für den 

Abschlagskanal in der Humboldt-

straße. Aktuell liege die ARGE im 

Zeitplan und man sei mit dem 

Verlauf der Baumaßnahme zu-

frieden. 

Eine Einschätzung, die Mielke 

teilt: „An der Ortsbrust und im 

Stollen war alles in Ordnung. Das 

Baufeld war sauber und aufge-

räumt und das vorgeschriebene 

Sicherheitsequipment vorhan-

den. Ich bin sehr zufrieden mit 

der Baustelle und den Arbeiten 

von DA Ingenieur-Bau und Fen-

ners.“ Knifflig werden am Ende 

laut Porrmann noch die Um-

bindungen des bestehenden 

Hauptsammlers an die neue 

 Kanaltrasse. Aber auch diese 

 Herausforderung werde das 

Team gemeinsam meistern, ist 

Mielke überzeugt.

Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21 

53604 Bad Honnef 

https://kanalbau.com/

info@kanalbau.com

KONTAKT
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abgefangen. Dabei wird besonderes Augenmerk 
auf die Hausanschlussleitungen gelegt, die mit 
weiter voranschreitendem Stollenbau nach-
einander an die provisorische Abwasserleitung 
umgeschlossen werden. Im Nachgang kann 
der vorhandene Kanal dann abschnittsweise 
abgebrochen werden. 
Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, 
erfolgt der Einbau der GFK-Eiprofil-Rohre und 
die endgültige Anbindung der Hausanschlüsse. 
Der Ringraum zwischen Stollenwand und 
GFK-Kanal wird in einem abschließenden 
Schritt in drei Lagen mit zementgebundener 
Suspension, die in wenigen Tagen voll aushärtet, 
verfüllt. 

Zwei Jahren bis zum Ziel
„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 
gestartet und soll bis Weihnachten 2021 ab-
geschlossen sein. Der bergmännische Stollen-
vortrieb wird dabei sicherlich bis Mai 2021 laufen“, 
schätzt Frömbgen den weiteren zeitlichen 
Ablauf ein. Parallel erfolgen ebenfalls bis zum 
Frühjahr 2021 die Kanalbauarbeiten für den 
Abschlagskanal in der Humboldtstraße. Aktuell 
liege die ARGE im Zeitplan und man sei mit 
dem Verlauf der Baumaßnahme zufrieden. 
Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der 
Ortsbrust und im Stollen war alles in Ordnung. 
Das Baufeld war sauber und aufgeräumt und 
das vorgeschriebene Sicherheitsequipment 
vorhanden. Ich bin sehr zufrieden mit der 
Baustelle und den Arbeiten von DA Ingenieur- 
Bau und Fenners.“ Knifflig werden am Ende 
laut Porrmann noch die Umbindungen des 
bestehenden Hauptsammlers an die neue 
Kanaltrasse. Aber auch diese Herausforderung 
werde das Team gemeinsam meistern, ist 
Mielke überzeugt.
www.kanalbau.com  KD000

Die Straßennamen in der Weststadt erinnern 
an große Komponisten des 18. und 19. Jahr-
hunderts, die mit ihren Werken unsere Kultur 
nachhaltig geprägt haben. Nachhaltigkeit ist 
auch das Stichwort, welches das Tiefbauamt 
der Bundesstadt Bonn dazu veranlasste, das 
Kanalnetz im sogenannten Musikerviertel 
zum Schutz der Umwelt neu zu planen. Dabei 
wurden rund 220 Meter der neuen Leitungs-
trasse grabenlos im bergmännischen Stollen-
vortrieb verlegt, der Rest der Strecke und 
weitere notwendige Kanalerneuerungsmaß-
nahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 
280 Metern erfolgten in offener Bauweise. 
Auch hier spielten Nachhaltigkeit und 
Qualitätssicherung eine große Rolle: Die 
ARGE Hauptsammler West, bestehend aus 
DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und 
Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, 
Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung für 
die Kanalbaumaßnahme mittels der gefor-
derten Gütezeichen AK 1 und VO des Güte-
schutz Kanalbau nachweisen.

Nicht ganz alltäglich
Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher 
Bachkanal“ ist in einem schlechten baulichen 
Zustand und zudem hydraulisch überlastet. So 
ergaben es Untersuchungen des Tiefbauamtes 
der Bundesstadt Bonn. Die Bezeichnung des 
Kanals hat einen historischen Ursprung. In 
der Vergangenheit kanalisierte dieser den 
Endenicher Bach. Später wurde er als Misch-
wasserkanal umgewidmet. Weiterhin verläuft 
die bestehende Leitungstrasse des Sammlers 
teilweise auf Privatgrundstücken und sogar unter 
einem Gebäude hindurch, was die Zugäng-
lichkeit für den Betrieb und die Unterhaltung 
des Kanals erschwert. Aus diesem Grund wurde 
für den Bereich eine neue Leitungstrasse gesucht 
und gefunden. Zukünftig wird die Hauptab-

wasserlast über die Richard-Wagner-Straße, 
Lisztstraße und den Wittelsbacherring bis zur 
Endenicher Straße geleitet. Dort liegt bereits ein 
großer Hauptsammler mit einem Durchmesser 
von 2,20 m, an den der neue Kanal nach Fertig-
stellung angeschlossen wird. Zusätzlich erneuert 
das Tiefbauamt den Mischwasserkanal in der 
Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer 
größeren Rohrdimension als Abschlagskanal 
für einen Teil der Abwasserlast dienen wird. 
Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von 
ZPP Ingenieure AG, Niederlassung Köln. Da 
ein Teilstück der neuen Trasse unter einer 
Hauptverkehrsstraße sowie verkehrssensiblen 
Bereichen verläuft, wurde diese im bergmän-
nischen Stollenvortrieb verlegt. Während der 
Kanal in der Richard-Wagner-Straße im offenen 
Kanalbau mit Rohren DN 2000 realisiert wurde, 
kommen beim grabenlos hergestellten Kanal 
in der Lisztstraße und dem Wittelsbacherring 
GFK-Rohre DN 1600 sowie DN 1200/1800 zum 
Einsatz. „Der bergmännische Stollenvortrieb 
wird heutzutage, vor allem wegen der hohen 
Baukosten, nicht mehr so häufig für den Kanal-
bau angewendet. Und auf einer Länge von 
gut 220 Metern in den großen Dimensionen 
ist dies schon etwas Besonderes“, resümiert 
Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Frömbgen, der als 
Bauleiter beim Tiefbauamt der Bundesstadt 
Bonn in Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieure 
die Baumaß nahme von Auftraggeberseite 
überwacht. 

Qualitätsgedanke steht im Fokus
Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen 
in Bonn laut Frömbgen großgeschrieben: „Es 
ist in Bonn schon seit vielen Jahren so, dass 
die ausführenden Firmen den Nachweis der 
Eignung erbringen müssen, wenn sie an einer 
Ausschreibung teilnehmen wollen. Die Eignung 
ist durch Gütesicherung nachzuweisen.“ Über 
die verschiedenen Beurteilungsgruppen der 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei dies 
beispielsweise gegeben, da zur Erlangung der 
Gütezeichen unterschiedliche Aspekte wie die 
technische Leistungsfähigkeit und die Sicher-
stellung einer systematischen Gütesicherung 
bei der Ausführung der Arbeiten in die Bewertung 
einfließen. So werden unter anderem die 
fachtechnische Qualifikation des Personals sowie 
die technische Geräteausstattung regelmäßig 
geprüft. 
Für die Überprüfung der an der ARGE Haupt-
sammler West beteiligten Firmen ist Güteschutz- 
Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke zuständig: 
„Durch die regelmäßigen Besuche auf den 

Baustellen und auch an den Firmenstandorten 
machen wir Prüfingenieure uns immer ein 
aktuelles Bild über die Leistungsfähigkeit der 
Baufirmen und die Qualität der Ausführung. 
Sobald etwas zu beanstanden ist, wird dies 
im entsprechenden Prüfbericht festgehalten. 
Bei so einem großen Projekt wie hier in Bonn, 
läuft auf den Baustellen eigentlich alles nahezu 
reibungslos.“ Dem stimmt Frömbgen zu: 
„Dadurch, dass der Güteschutz die Firmen im 
Blick behält, können wir uns auf gute und 
gleichbleibende Qualität bei der Bauausführung 
verlassen.“ Bei dieser Maßnahme jetzt habe 
man für den offenen Kanalbau beispielsweise 
das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau 
das Gütezeichen VO gefordert. 

In bis zu sechs Metern Tiefe
„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft auf 
die Ausschreibung beworben und die einzelnen 
Aufgabenbereiche untereinander aufgeteilt“, 
erläutert Dipl.-Ing. Stephan Porrmann, ARGE- 
Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma 
Wilhelm Fenners stellt in erster Linie eine 
Stollenbau-Kolonne und wir stellen die Kolonne 
für den offenen Kanalbau.“ Darüber hinaus 
war kurzzeitig auch eine weitere Stollenbau- 
Kolonne von DA Ingenieur-Bau im Einsatz, 
um eine zeitliche Verzögerung, die sich im 
Bauablauf an anderer Stelle ergeben hatte, 
aufzufangen. Der Vortrieb des Stollens mit einer 
lichten Höhe von ca. 2,20 Meter und einer 
lichten Breite von 1,80 Meter erfolgt mit Stab-
gitterbögen und Verzugblechen aus Stahl. 
Neben der provisorischen Abwasserleitung 
zur Aufrechterhaltung der Abwasservorflut ist 
auch die Bewetterung im Stollenquerschnitt 
untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu 
sechs Metern Tiefe von Hand abgebaut und 
das bindige Bodenmaterial mit Schubkarren 
abtransportiert. Da in der Lisztstraße bereits 
ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser 
während des Vortriebs sukzessive freigelegt und 

Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb im Musikerviertel in Bonn

Qualität ist viel Wert

Im Stollenquerschnitt sind neben der Stromversor-
gung für die Beleuchtung und anderer technischer 
Geräte noch die Bewetterung sowie die provisorische 
Abwasserleitung untergebracht. 

ARGE-Polier Ingo Heidgen erläutert Prüfingenieur 
Marc Mielke die Vorgehensweise beim Umschluss 
der Hausanschlussleitungen an die provisorische 
Abwasserleitung.

Der regelmäßige, konstruktive Austausch zwischen 
den Beteiligten ist für das Gelingen der Kanal-
baumaßnahme in der Bonner Weststadt wichtig. 
(v.l.n.r.): Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke, 
Bauleiter des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn 
Wolfgang Frömbgen, ARGE-Polier Ingo Heidgen 
und ARGE-Bauleiter Stephan Porrmann, beide von 
DA Ingenieur-Bau GmbH.  

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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abgefangen. Dabei wird besonderes Augenmerk 
auf die Hausanschlussleitungen gelegt, die mit 
weiter voranschreitendem Stollenbau nach-
einander an die provisorische Abwasserleitung 
umgeschlossen werden. Im Nachgang kann 
der vorhandene Kanal dann abschnittsweise 
abgebrochen werden. 
Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, 
erfolgt der Einbau der GFK-Eiprofil-Rohre und 
die endgültige Anbindung der Hausanschlüsse. 
Der Ringraum zwischen Stollenwand und 
GFK-Kanal wird in einem abschließenden 
Schritt in drei Lagen mit zementgebundener 
Suspension, die in wenigen Tagen voll aushärtet, 
verfüllt. 

Zwei Jahren bis zum Ziel
„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 
gestartet und soll bis Weihnachten 2021 ab-
geschlossen sein. Der bergmännische Stollen-
vortrieb wird dabei sicherlich bis Mai 2021 laufen“, 
schätzt Frömbgen den weiteren zeitlichen 
Ablauf ein. Parallel erfolgen ebenfalls bis zum 
Frühjahr 2021 die Kanalbauarbeiten für den 
Abschlagskanal in der Humboldtstraße. Aktuell 
liege die ARGE im Zeitplan und man sei mit 
dem Verlauf der Baumaßnahme zufrieden. 
Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der 
Ortsbrust und im Stollen war alles in Ordnung. 
Das Baufeld war sauber und aufgeräumt und 
das vorgeschriebene Sicherheitsequipment 
vorhanden. Ich bin sehr zufrieden mit der 
Baustelle und den Arbeiten von DA Ingenieur- 
Bau und Fenners.“ Knifflig werden am Ende 
laut Porrmann noch die Umbindungen des 
bestehenden Hauptsammlers an die neue 
Kanaltrasse. Aber auch diese Herausforderung 
werde das Team gemeinsam meistern, ist 
Mielke überzeugt.
www.kanalbau.com  KD000

Die Straßennamen in der Weststadt erinnern 
an große Komponisten des 18. und 19. Jahr-
hunderts, die mit ihren Werken unsere Kultur 
nachhaltig geprägt haben. Nachhaltigkeit ist 
auch das Stichwort, welches das Tiefbauamt 
der Bundesstadt Bonn dazu veranlasste, das 
Kanalnetz im sogenannten Musikerviertel 
zum Schutz der Umwelt neu zu planen. Dabei 
wurden rund 220 Meter der neuen Leitungs-
trasse grabenlos im bergmännischen Stollen-
vortrieb verlegt, der Rest der Strecke und 
weitere notwendige Kanalerneuerungsmaß-
nahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 
280 Metern erfolgten in offener Bauweise. 
Auch hier spielten Nachhaltigkeit und 
Qualitätssicherung eine große Rolle: Die 
ARGE Hauptsammler West, bestehend aus 
DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und 
Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, 
Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung für 
die Kanalbaumaßnahme mittels der gefor-
derten Gütezeichen AK 1 und VO des Güte-
schutz Kanalbau nachweisen.

Nicht ganz alltäglich
Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher 
Bachkanal“ ist in einem schlechten baulichen 
Zustand und zudem hydraulisch überlastet. So 
ergaben es Untersuchungen des Tiefbauamtes 
der Bundesstadt Bonn. Die Bezeichnung des 
Kanals hat einen historischen Ursprung. In 
der Vergangenheit kanalisierte dieser den 
Endenicher Bach. Später wurde er als Misch-
wasserkanal umgewidmet. Weiterhin verläuft 
die bestehende Leitungstrasse des Sammlers 
teilweise auf Privatgrundstücken und sogar unter 
einem Gebäude hindurch, was die Zugäng-
lichkeit für den Betrieb und die Unterhaltung 
des Kanals erschwert. Aus diesem Grund wurde 
für den Bereich eine neue Leitungstrasse gesucht 
und gefunden. Zukünftig wird die Hauptab-

wasserlast über die Richard-Wagner-Straße, 
Lisztstraße und den Wittelsbacherring bis zur 
Endenicher Straße geleitet. Dort liegt bereits ein 
großer Hauptsammler mit einem Durchmesser 
von 2,20 m, an den der neue Kanal nach Fertig-
stellung angeschlossen wird. Zusätzlich erneuert 
das Tiefbauamt den Mischwasserkanal in der 
Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer 
größeren Rohrdimension als Abschlagskanal 
für einen Teil der Abwasserlast dienen wird. 
Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von 
ZPP Ingenieure AG, Niederlassung Köln. Da 
ein Teilstück der neuen Trasse unter einer 
Hauptverkehrsstraße sowie verkehrssensiblen 
Bereichen verläuft, wurde diese im bergmän-
nischen Stollenvortrieb verlegt. Während der 
Kanal in der Richard-Wagner-Straße im offenen 
Kanalbau mit Rohren DN 2000 realisiert wurde, 
kommen beim grabenlos hergestellten Kanal 
in der Lisztstraße und dem Wittelsbacherring 
GFK-Rohre DN 1600 sowie DN 1200/1800 zum 
Einsatz. „Der bergmännische Stollenvortrieb 
wird heutzutage, vor allem wegen der hohen 
Baukosten, nicht mehr so häufig für den Kanal-
bau angewendet. Und auf einer Länge von 
gut 220 Metern in den großen Dimensionen 
ist dies schon etwas Besonderes“, resümiert 
Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Frömbgen, der als 
Bauleiter beim Tiefbauamt der Bundesstadt 
Bonn in Zusammenarbeit mit ZPP Ingenieure 
die Baumaß nahme von Auftraggeberseite 
überwacht. 

Qualitätsgedanke steht im Fokus
Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen 
in Bonn laut Frömbgen großgeschrieben: „Es 
ist in Bonn schon seit vielen Jahren so, dass 
die ausführenden Firmen den Nachweis der 
Eignung erbringen müssen, wenn sie an einer 
Ausschreibung teilnehmen wollen. Die Eignung 
ist durch Gütesicherung nachzuweisen.“ Über 
die verschiedenen Beurteilungsgruppen der 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei dies 
beispielsweise gegeben, da zur Erlangung der 
Gütezeichen unterschiedliche Aspekte wie die 
technische Leistungsfähigkeit und die Sicher-
stellung einer systematischen Gütesicherung 
bei der Ausführung der Arbeiten in die Bewertung 
einfließen. So werden unter anderem die 
fachtechnische Qualifikation des Personals sowie 
die technische Geräteausstattung regelmäßig 
geprüft. 
Für die Überprüfung der an der ARGE Haupt-
sammler West beteiligten Firmen ist Güteschutz- 
Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke zuständig: 
„Durch die regelmäßigen Besuche auf den 

Baustellen und auch an den Firmenstandorten 
machen wir Prüfingenieure uns immer ein 
aktuelles Bild über die Leistungsfähigkeit der 
Baufirmen und die Qualität der Ausführung. 
Sobald etwas zu beanstanden ist, wird dies 
im entsprechenden Prüfbericht festgehalten. 
Bei so einem großen Projekt wie hier in Bonn, 
läuft auf den Baustellen eigentlich alles nahezu 
reibungslos.“ Dem stimmt Frömbgen zu: 
„Dadurch, dass der Güteschutz die Firmen im 
Blick behält, können wir uns auf gute und 
gleichbleibende Qualität bei der Bauausführung 
verlassen.“ Bei dieser Maßnahme jetzt habe 
man für den offenen Kanalbau beispielsweise 
das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau 
das Gütezeichen VO gefordert. 

In bis zu sechs Metern Tiefe
„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft auf 
die Ausschreibung beworben und die einzelnen 
Aufgabenbereiche untereinander aufgeteilt“, 
erläutert Dipl.-Ing. Stephan Porrmann, ARGE- 
Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma 
Wilhelm Fenners stellt in erster Linie eine 
Stollenbau-Kolonne und wir stellen die Kolonne 
für den offenen Kanalbau.“ Darüber hinaus 
war kurzzeitig auch eine weitere Stollenbau- 
Kolonne von DA Ingenieur-Bau im Einsatz, 
um eine zeitliche Verzögerung, die sich im 
Bauablauf an anderer Stelle ergeben hatte, 
aufzufangen. Der Vortrieb des Stollens mit einer 
lichten Höhe von ca. 2,20 Meter und einer 
lichten Breite von 1,80 Meter erfolgt mit Stab-
gitterbögen und Verzugblechen aus Stahl. 
Neben der provisorischen Abwasserleitung 
zur Aufrechterhaltung der Abwasservorflut ist 
auch die Bewetterung im Stollenquerschnitt 
untergebracht. Die Ortsbrust wird in bis zu 
sechs Metern Tiefe von Hand abgebaut und 
das bindige Bodenmaterial mit Schubkarren 
abtransportiert. Da in der Lisztstraße bereits 
ein Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser 
während des Vortriebs sukzessive freigelegt und 

Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb im Musikerviertel in Bonn

Qualität ist viel Wert

Im Stollenquerschnitt sind neben der Stromversor-
gung für die Beleuchtung und anderer technischer 
Geräte noch die Bewetterung sowie die provisorische 
Abwasserleitung untergebracht. 

ARGE-Polier Ingo Heidgen erläutert Prüfingenieur 
Marc Mielke die Vorgehensweise beim Umschluss 
der Hausanschlussleitungen an die provisorische 
Abwasserleitung.

Der regelmäßige, konstruktive Austausch zwischen 
den Beteiligten ist für das Gelingen der Kanal-
baumaßnahme in der Bonner Weststadt wichtig. 
(v.l.n.r.): Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke, 
Bauleiter des Tiefbauamtes der Bundesstadt Bonn 
Wolfgang Frömbgen, ARGE-Polier Ingo Heidgen 
und ARGE-Bauleiter Stephan Porrmann, beide von 
DA Ingenieur-Bau GmbH.  

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Qualität ist viel Wert
Kanalneubau mit bergmännischem Stollenvortrieb in Bonn

Die Straßennamen erinnern an Komponisten, die unsere Kultur
nachhaltig geprägt haben. Nachhaltigkeit ist auch das Stichwort,
das das Tiefbauamt Bonn dazu veranlasste, das Kanalnetz im
Musikerviertel zum Schutz der Umwelt neu zu planen.

Anzeige

Beim Neubau wurden rund 220 m der neuen Leitungstrasse grabenlos im
bergmännischen Stollenvortrieb verlegt, der Rest der Strecke und weitere
notwendige Kanalerneuerungsmaßnahmen mit einer Gesamtlänge von knapp 280
m erfolgten in offener Bauweise. Auch hier spielten Nachhaltigkeit und
Qualitätssicherung eine große Rolle: Die ARGE Hauptsammler West, bestehend aus
DA Ingenieur-Bau GmbH, Dormagen, und Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH,
Neukirchen-Vluyn, konnte ihre Eignung für die Kanalbaumaßnahme mittels der
geforderten Gütezeichen AK 1 und VO des Güteschutz Kanalbau nachweisen.

 

Nicht ganz alltäglichNicht ganz alltäglich

Der sogenannte Hauptsammler „Endenicher Bachkanal“ ist in einem schlechten
baulichen Zustand und zudem hydraulisch überlastet. So ergaben es
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Untersuchungen des Tiefbauamtes. Die Bezeichnung des Kanals hat einen
historischen Ursprung. In der Vergangenheit kanalisierte dieser den Endenicher
Bach. Später wurde er als Mischwasserkanal umgewidmet. Weiterhin verläuft die
bestehende Leitungstrasse des Sammlers teilweise auf Privatgrundstücken und
sogar unter einem Gebäude hindurch, was die Zugänglichkeit für den Betrieb und
die Unterhaltung des Kanals erschwert. Aus diesem Grund wurde für den Bereich
eine neue Leitungstrasse gesucht und gefunden. Zukünftig wird die
Hauptabwasserlast über die Richard-Wagner-Straße, Lisztstraße und den
Wittelsbacherring bis zur Endenicher Straße geleitet. Dort liegt bereits ein großer
Hauptsammler mit einem Durchmesser von 2,20 m, an den der neue Kanal nach
Fertigstellung angeschlossen wird. Zusätzlich erneuert das Tiefbauamt den
Mischwasserkanal in der Humboldtstraße, der dann zukünftig in einer größeren
Rohrdimension als Abschlagskanal für einen Teil der Abwasserlast dienen wird.

Geplant wurde die Gesamtmaßnahme von ZPP Ingenieure AG, Niederlassung Köln.
Da ein Teilstück der neuen Trasse unter einer Hauptverkehrsstraße sowie
verkehrssensiblen Bereichen verläuft, wurde diese im bergmännischen
Stollenvortrieb verlegt. Während der Kanal in der Richard-Wagner-Straße im offenen
Kanalbau mit Rohren DN 2000 realisiert wurde, kommen beim grabenlos
hergestellten Kanal in der Lisztstraße und dem Wittelsbacherring GFK-Rohre DN
1600 sowie DN 1200/1800 zum Einsatz. „Der bergmännische Stollenvortrieb wird
heutzutage, vor allem wegen der hohen Baukosten, nicht mehr so häufig für den
Kanalbau angewendet. Und auf einer Länge von gut 220 m in den großen
Dimensionen ist dies schon etwas Besonderes“, resümiert Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang
Frömbgen, der als Bauleiter beim Tiefbauamt in Zusammenarbeit mit ZPP
Ingenieure die Baumaßnahme von Auftraggeberseite überwacht.

 

Qualitätsgedanke steht im FokusQualitätsgedanke steht im Fokus

Qualität wird bei allen Kanalbaumaßnahmen in Bonn laut Frömbgen
großgeschrieben: „Es ist schon seit vielen Jahren so, dass die ausführenden Firmen
den Nachweis der Eignung erbringen müssen, wenn sie an einer Ausschreibung
teilnehmen wollen. Die Eignung ist durch Gütesicherung nachzuweisen.“ Über die
verschiedenen Beurteilungsgruppen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sei
dies beispielsweise gegeben, da zur Erlangung der Gütezeichen unterschiedliche
Aspekte wie die technische Leistungsfähigkeit und die Sicherstellung einer
systematischen Gütesicherung bei der Ausführung der Arbeiten in die Bewertung
einfließen. So werden unter anderem die fachtechnische Qualifikation des Personals
sowie die technische Geräteausstattung regelmäßig geprüft.

Für die Überprüfung der an der ARGE Hauptsammler West beteiligten Firmen ist
Güteschutz-Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke zuständig: „Durch die regelmäßigen
Besuche auf den Baustellen und auch an den Firmenstandorten machen wir uns
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immer ein aktuelles Bild über die Qualität der Ausführung. Sobald etwas zu
beanstanden ist, wird dies im entsprechenden Prüfbericht festgehalten. Bei so
einem großen Projekt wie hier in Bonn, läuft auf den Baustellen eigentlich alles
nahezu reibungslos.“ Dem stimmt Frömbgen zu: „Dadurch, dass der Güteschutz die
Firmen im Blick behält, können wir uns auf gute und gleichbleibende Qualität bei
der Bauausführung verlassen.“ Bei dieser Maßnahme jetzt habe man für den
offenen Kanalbau beispielsweise das Gütezeichen AK 1 und für den Stollenbau das
Gütezeichen VO gefordert.

 

In bis zu sechs m TiefeIn bis zu sechs m Tiefe

„Die ARGE hat sich als Bietergemeinschaft auf die Ausschreibung beworben und die
einzelnen Aufgabenbereiche untereinander aufgeteilt“, erläutert Dipl.-Ing. Stephan
Porrmann, ARGE-Bauleiter von DA Ingenieur-Bau. „Die Firma Wilhelm Fenners stellt
in erster Linie eine Stollenbau-Kolonne und wir stellen die Kolonne für den offenen
Kanalbau.“ Darüber hinaus war kurzzeitig auch eine weitere Stollenbau-Kolonne von
DA Ingenieur-Bau im Einsatz, um eine zeitliche Verzögerung, die sich im Bauablauf
an anderer Stelle ergeben hatte, aufzufangen. Der Vortrieb des Stollens mit einer
lichten Höhe von ca. 2,20 m und einer lichten Breite von 1,80 m erfolgt mit
Stabgitterbögen und Verzugblechen aus Stahl.

Neben der provisorischen Abwasserleitung zur Aufrechterhaltung der
Abwasservorflut ist auch die Bewetterung im Stollenquerschnitt untergebracht. Die
Ortsbrust wird in bis zu sechs m Tiefe von Hand abgebaut und das bindige
Bodenmaterial mit Schubkarren abtransportiert. Da in der Lisztstraße bereits ein
Abwasserkanal vorhanden ist, wird dieser während des Vortriebs sukzessive
freigelegt und abgefangen. Dabei wird besonderes Augenmerk auf die
Hausanschlussleitungen gelegt, die mit weiter voranschreitendem Stollenbau
nacheinander an die provisorische Abwasserleitung umgeschlossen werden. Im
Nachgang kann der vorhandene Kanal dann abschnittsweise abgebrochen werden.

Sobald der Stollen komplett fertig gestellt ist, erfolgt der Einbau der GFK-Eiprofil-
Rohre und die endgültige Anbindung der Hausanschlüsse. Der Ringraum zwischen
Stollenwand und GFK-Kanal wird in einem abschließenden Schritt in drei Lagen mit
zementgebundener Suspension, die in wenigen Tagen voll aushärtet, verfüllt.

 

Zwei Jahre bis zum ZielZwei Jahre bis zum Ziel

„Die Gesamtmaßnahme ist im Januar 2020 gestartet und soll bis Weihnachten 2021
abgeschlossen sein. Der bergmännische Stollenvortrieb wird dabei sicherlich bis Mai
2021 laufen“, schätzt Frömbgen. Parallel erfolgen ebenfalls bis zum Frühjahr 2021
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die Kanalbauarbeiten für den Abschlagskanal in der Humboldtstraße. Aktuell liege
die ARGE im Zeitplan und man sei mit dem Verlauf der Baumaßnahme zufrieden.

Eine Einschätzung, die Mielke teilt: „An der Ortsbrust und im Stollen war alles in
Ordnung. Ich bin sehr zufrieden mit der Baustelle und den Arbeiten von DA
Ingenieur-Bau und Fenners.“

Güteschutz KanalbauGüteschutz Kanalbau

www.kanalbau.de
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Güteschutz Kanalbau

März 2021

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Ausführungsqualität der Gütezeicheninha-
ber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingeni-
eure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen 
auf dieser Grundlage rund 3.500 Baustellenbesuche pro Jahr 
bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. Der 
Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob die Bauausführung 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Da-
neben werden die personelle und maschinentechnische Ausstat-
tung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Quali-
tätssicherung in der Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Sicherun-
gen der Baugrube (10/2018) sowie typischen Abweichungen 
im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, stand im dritten Teil 
der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) der 
richtige Einsatz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturz-
sicherungsgeräten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Be-
tonrohre im Blickpunkt. Der vierte Teil beschreibt die Erfahrun-
gen der Prüfingenieure bei der Herstellung der Leitungszone. 
Dabei werden positive und negative Beispiele gegenüberge-
stellt und Anforderungen an das Bettungsmaterial beschrieben.

Abweichungen kommen vor 

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei 
ihren Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei 
der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken 
oder Festlegungen in Verlegeanleitungen der Hersteller sto-
ßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorga-
ben der Regelwerke sorgt für ein qualitativ hochwertiges und 

damit langlebiges Bauwerk. Allerdings – so die Erfahrungen 
von vielen Baustellenbesuchen – entsprechen manche Verfah-
rensweisen und Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorga-
ben – so auch bei der Herstellung der Leitungszone, welche die 
Bereiche der Bettung, der Seitenverfüllung und der Abdeckung 
des Ingenieurbauwerks Kanal umfasst.

Definierte Anforderungen vorhanden

„In den einschlägigen Regelwerken des Kanalbaus in offener 
Bauweise werden klare Anforderungen an die Ausführung der 
Leitungszone wie an die Qualität des zu verwendenden Mate-
rials gestellt“, erklärt Fandrich. So fordert das Arbeitsblatt 
DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und 
-kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1 „Leitungszone und Verbau/
Allgemeines“: „Die Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich 
der Leitungszone beeinflusst wesentlich die Tragfähigkeit, das Set-
zungsverhalten, die Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit 
und die Nutzungsdauer der Abwasserleitungen und -kanäle. Die 
Eignung der einzubauenden Baustoffe hinsichtlich der boden-
mechanischen Parameter und insbesondere der Übereinstimmung 
mit der statischen Berechnung muss nachgewiesen werden.“ 

Nicht immer regelkonform

Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass bezüglich des verwen-
deten Materials diese Hinweise und Festlegungen nicht immer 

Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 4
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen besuchen die 
Prüfingenieure regelmäßig die Baustellen der Mitgliedsunter-
nehmen.
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berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN 1610: 2015-12 „Ein-
bau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ unter 
Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone / Allgemeines“ die 
Verwendung von anstehendem Boden ausdrücklich zu, wenn 
die in „5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm getroffenen Fest-
legungen eingehalten werden. Dabei muss die Verwendung 
durch die „Ausführungsbestimmungen/Planung“ erlaubt sein 
und den „Verdichtungsanforderungen“ entsprechen. „Ein häu-
fig nicht berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss von Materia-
lien die das Rohr schädigen oder durch spätere Veränderung 
negative Auswirkungen auf die Rohrlagerungen bewirken kön-
nen“, so Fandrich weiter. Um dies zu vermeiden wird unter 
5.2.2 die Wiederverwendung des anstehenden Bodens festge-
legt: „...der Boden ist frei von allen Materialien, die das Rohr 
schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln, Müll, orga-
nisches Material, Schnee und Eis) sowie sämtlichen Tonklum-
pen, die nicht größer als 75 mm sind.“

Häufig werden auf Kanalbaustellen zur Wiederverwendung 
vorhandenen Aushubmaterialien Schaufelseparatoren einge-
setzt. Die Einhaltung der Anforderungen an die Wiedereinbau-
fähigkeit gelingt nicht immer. Daher sollte bei der Auswahl von 
Geräten immer die Festlegungen des Regelwerks berücksichtigt 
werden und diese vor Ort auch überprüft werden. Im Nennwei-
tenbereich von > DN 200 bis ≤ DN 600 sollten Baustoffe kei-
ne Bestandteile größer 40 mm enthalten. Das kann beim Ein-
satz von Schaufelseparatoren nicht in jedem Fall sichergestellt 
werden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Güteausschuss prüft

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Alle auf der Baustelle festgestellten Abweichungen wer-
den im Besuchsbericht in Schrift und Bild dokumentiert. Gra-
vierendere Mängel werden dem Güteausschuss der Gütege-
meinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem 
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungs-
maßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln 
sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: 
„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, 
„Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug 
des Gütezeichens“. 

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zu-
sammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, 
dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber 
können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prü-
fung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für 
 eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, 
denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert 
mit einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung ma-
chen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellen-
besuche ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der 
Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch 
durch gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausfüh-
rungsqualität kontinuierlich verbessert wird. 

Angeschütteter, nicht verdichteter Bereich der Leitungszone und 
der Abdeckung (l.); Lagenweiser Einbau Verdichtung über die 
gesamte Grabenbreite (r.).

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Ausführungsform der Leitungszone

Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüfingenieure immer 
wieder Abweichungen bei der Herstellung der Leitungszone 
fest. So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen der Material-
ersparnis in einer Art Haube über dem Rohr ausgebildet.  Diese 
Vorgehensweise entspricht jedoch nicht den in den Regelwer-
ken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 139 unter 7.1 – festgelegten 
Vorgaben. DIN EN 1610 definiert die Leitungszone aus  Bettung, 
Seitenverfüllung und Abdeckung, bei Leitungen im Graben in 
der Breite des Grabens. Wird der Einbau des Materials für die 
Leitungszone nicht in voller Grabenbreite ausgeführt, ergeben 
sich erhebliche Probleme bei der Verdichtung des Materials in 
der Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei fortlaufender 
Verdichtung zu Schäden an der Rohrleitung führen kann.

Material aus dem Schaufelseparator in der Leitungszone (l.); 
Überkorn in der Leitungszone (r.).
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Ausführungsqualität der Gütezeicheninha-
ber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingeni-
eure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen 
auf dieser Grundlage rund 3.500 Baustellenbesuche pro Jahr 
bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. Der 
Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob die Bauausführung 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Da-
neben werden die personelle und maschinentechnische Ausstat-
tung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Quali-
tätssicherung in der Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Sicherun-
gen der Baugrube (10/2018) sowie typischen Abweichungen 
im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, stand im dritten Teil 
der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) der 
richtige Einsatz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturz-
sicherungsgeräten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Be-
tonrohre im Blickpunkt. Der vierte Teil beschreibt die Erfahrun-
gen der Prüfingenieure bei der Herstellung der Leitungszone. 
Dabei werden positive und negative Beispiele gegenüberge-
stellt und Anforderungen an das Bettungsmaterial beschrieben.

Abweichungen kommen vor 

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei 
ihren Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei 
der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken 
oder Festlegungen in Verlegeanleitungen der Hersteller sto-
ßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorga-
ben der Regelwerke sorgt für ein qualitativ hochwertiges und 

damit langlebiges Bauwerk. Allerdings – so die Erfahrungen 
von vielen Baustellenbesuchen – entsprechen manche Verfah-
rensweisen und Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorga-
ben – so auch bei der Herstellung der Leitungszone, welche die 
Bereiche der Bettung, der Seitenverfüllung und der Abdeckung 
des Ingenieurbauwerks Kanal umfasst.

Definierte Anforderungen vorhanden

„In den einschlägigen Regelwerken des Kanalbaus in offener 
Bauweise werden klare Anforderungen an die Ausführung der 
Leitungszone wie an die Qualität des zu verwendenden Mate-
rials gestellt“, erklärt Fandrich. So fordert das Arbeitsblatt 
DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und 
-kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1 „Leitungszone und Verbau/
Allgemeines“: „Die Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich 
der Leitungszone beeinflusst wesentlich die Tragfähigkeit, das Set-
zungsverhalten, die Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit 
und die Nutzungsdauer der Abwasserleitungen und -kanäle. Die 
Eignung der einzubauenden Baustoffe hinsichtlich der boden-
mechanischen Parameter und insbesondere der Übereinstimmung 
mit der statischen Berechnung muss nachgewiesen werden.“ 

Nicht immer regelkonform

Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass bezüglich des verwen-
deten Materials diese Hinweise und Festlegungen nicht immer 

Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 4
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen besuchen die 
Prüfingenieure regelmäßig die Baustellen der Mitgliedsunter-
nehmen.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/21
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berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN 1610: 2015-12 „Ein-
bau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ unter 
Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone / Allgemeines“ die 
Verwendung von anstehendem Boden ausdrücklich zu, wenn 
die in „5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm getroffenen Fest-
legungen eingehalten werden. Dabei muss die Verwendung 
durch die „Ausführungsbestimmungen/Planung“ erlaubt sein 
und den „Verdichtungsanforderungen“ entsprechen. „Ein häu-
fig nicht berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss von Materia-
lien die das Rohr schädigen oder durch spätere Veränderung 
negative Auswirkungen auf die Rohrlagerungen bewirken kön-
nen“, so Fandrich weiter. Um dies zu vermeiden wird unter 
5.2.2 die Wiederverwendung des anstehenden Bodens festge-
legt: „...der Boden ist frei von allen Materialien, die das Rohr 
schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln, Müll, orga-
nisches Material, Schnee und Eis) sowie sämtlichen Tonklum-
pen, die nicht größer als 75 mm sind.“

Häufig werden auf Kanalbaustellen zur Wiederverwendung 
vorhandenen Aushubmaterialien Schaufelseparatoren einge-
setzt. Die Einhaltung der Anforderungen an die Wiedereinbau-
fähigkeit gelingt nicht immer. Daher sollte bei der Auswahl von 
Geräten immer die Festlegungen des Regelwerks berücksichtigt 
werden und diese vor Ort auch überprüft werden. Im Nennwei-
tenbereich von > DN 200 bis ≤ DN 600 sollten Baustoffe kei-
ne Bestandteile größer 40 mm enthalten. Das kann beim Ein-
satz von Schaufelseparatoren nicht in jedem Fall sichergestellt 
werden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Güteausschuss prüft

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Alle auf der Baustelle festgestellten Abweichungen wer-
den im Besuchsbericht in Schrift und Bild dokumentiert. Gra-
vierendere Mängel werden dem Güteausschuss der Gütege-
meinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem 
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungs-
maßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln 
sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: 
„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, 
„Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug 
des Gütezeichens“. 

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zu-
sammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, 
dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber 
können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prü-
fung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für 
 eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, 
denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert 
mit einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung ma-
chen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellen-
besuche ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der 
Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch 
durch gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausfüh-
rungsqualität kontinuierlich verbessert wird. 

Angeschütteter, nicht verdichteter Bereich der Leitungszone und 
der Abdeckung (l.); Lagenweiser Einbau Verdichtung über die 
gesamte Grabenbreite (r.).

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Ausführungsform der Leitungszone

Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüfingenieure immer 
wieder Abweichungen bei der Herstellung der Leitungszone 
fest. So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen der Material-
ersparnis in einer Art Haube über dem Rohr ausgebildet.  Diese 
Vorgehensweise entspricht jedoch nicht den in den Regelwer-
ken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 139 unter 7.1 – festgelegten 
Vorgaben. DIN EN 1610 definiert die Leitungszone aus  Bettung, 
Seitenverfüllung und Abdeckung, bei Leitungen im Graben in 
der Breite des Grabens. Wird der Einbau des Materials für die 
Leitungszone nicht in voller Grabenbreite ausgeführt, ergeben 
sich erhebliche Probleme bei der Verdichtung des Materials in 
der Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei fortlaufender 
Verdichtung zu Schäden an der Rohrleitung führen kann.

Material aus dem Schaufelseparator in der Leitungszone (l.); 
Überkorn in der Leitungszone (r.).

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/21
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Güte- 

sicherung Kanalbau ist die Überprüfung der 

Ausführungsqualität der Gütezeicheninha-

ber durch die beauftragten Prüfingenieure. 

Die etwa 30 Ingenieure verfügen über lang-

jährige Baustellenerfahrung und führen auf 

dieser Grundlage etwa 3.500 Baustellen-

besuche pro Jahr bei ausführenden Unter-

nehmen mit Gütezeichen durch. Der Prüf- 

ingenieur macht sich ein Bild davon, ob die 

Bauausführung den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik entspricht. Daneben wer-

den die personelle und maschinentechnische 

Ausstattung und die Eigenüberwachungsun-

terlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge 

der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ 

u. a. mit unsachgemäßen Sicherungen der 

Baugrube (10/2018) sowie typischen Ab-

weichungen im Rohrgraben (07/2019) be-

schäftigten, stand im dritten Teil der Reihe 

„Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) 

der richtige Einsatz von Rettungshubein-

richtungen mit Absturzsicherungsgeräten 

sowie die Erstellung von Anschlüssen an 

Betonrohre im Blickpunkt. Der vierte Teil be-

schreibt die Erfahrungen der Prüfingenieure 

bei der Herstellung der Leitungszone. Dabei 

werden positive und negative Beispiele ge-

genübergestellt und Anforderungen an das 

Bettungsmaterial beschrieben.

Abweichungen kommen vor 

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die 

Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen 

im Rahmen der Gütesicherung bei der Aus-

führung auf Abweichungen von gängigen 

Regelwerken oder Festlegungen in Verlege-

anleitungen der Hersteller stoßen“, erklärt 

Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außen-

dienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine 

Ausführung nach den Vorgaben der Regel-

werke sorgt für ein qualitativ hochwertiges 

und damit langlebiges Bauwerk. Allerdings 

– so die Erfahrungen von vielen Baustellen-

besuchen – entsprechen manche Verfah-

rensweisen und Abläufe auf der Baustelle oft 

nicht den Vorgaben – so auch bei der Her-

stellung der Leitungszone, die die Bereiche 

der Bettung, der Seitenverfüllung und der 

Abdeckung des Ingenieurbauwerks Kanal 

umfasst.

„In den einschlägigen Regelwerken des Ka-

nalbaus in offener Bauweise werden klare 

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität: Der vierte Teil der Ausführungen beschreibt die  
Erfahrungen der Prüfingenieure bei der Herstellung der Leitungszone.

Anforderungen an die Ausführung der Lei-

tungszone wie an die Qualität des zu verwen-

denden Materials gestellt“, erklärt Fandrich. 

So fordert das Arbeitsblatt DWA-A 139 „Ein-

bau und Prüfung von Abwasserleitungen 

und -kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1 „Lei-

tungszone und Verbau/Allgemeines“: „Die 

Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich 

der Leitungszone beeinflusst wesentlich die 

Tragfähigkeit, das Setzungsverhalten, die 

Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit 

und die Nutzungsdauer der Abwasserleitun-

gen und -kanäle. Die Eignung der einzubau-

enden Baustoffe hinsichtlich der bodenme-

chanischen Parameter und insbesondere der 

Übereinstimmung mit der statischen Berech-

nung muss nachgewiesen werden.“

Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass be-

züglich des verwendeten Materials diese 

Hinweise und Festlegungen nicht immer 

berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN 

1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von 

Abwasserleitungen und -kanälen“ unter 

Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone 

/ Allgemeines“ die Verwendung von anste-

hendem Boden ausdrücklich zu, wenn die in 

„5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm ge-

troffenen Festlegungen eingehalten werden. 

Dabei muss die Verwendung durch die „Aus-

führungsbestimmungen/Planung“ erlaubt 

sein und den „Verdichtungsanforderungen“ 

entsprechen. „Ein häufig nicht berücksich-

tigter Punkt ist der Ausschluss von Materiali-

en die das Rohr schädigen oder durch späte-

re Veränderung negative Auswirkungen auf 

die Rohrlagerungen bewirken können“, so 

Fandrich weiter. Um dies zu vermeiden wird 

unter 5.2.2 die Wiederverwendung des an-

stehenden Bodens festgelegt: „...der Boden 

ist frei von allen Materialien, die das Rohr 

schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baum-

wurzeln, Müll, organisches Material, Schnee 

und Eis) sowie sämtlichen Tonklumpen, die 

nicht größer als 75 mm sind.“

Häufig werden auf Kanalbaustellen zur 

Wiederverwendung vorhandener Aushub-

materialien Schaufelseparatoren eingesetzt. 

Die Einhaltung der Anforderungen an die 

Wiedereinbaufähigkeit gelingt nicht immer. 

Daher sollte bei der Auswahl von Geräten 

immer die Festlegungen des Regelwerks be-

rücksichtigt werden und diese vor Ort auch 

überprüft werden. Im Nennweitenbereich 

von > DN 200 bis  DN 600 sollten Bau- 

stoffe keine Bestandteile größer 40 mm ent-

halten. Das kann beim Einsatz von Schaufel- 

separatoren nicht in jedem Fall sichergestellt 

werden. 

Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüf- 

ingenieure immer wieder Abweichungen 

bei der Herstellung der Leitungszone fest. 

So wird die „Abdeckung“ häufig aus Grün-

den der Materialersparnis in einer Art Haube 

über dem Rohr ausgebildet. Diese Vorge-

hensweise entspricht jedoch nicht den in den 

Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 

139 unter 7.1 – festgelegten Vorgaben. DIN 

EN 1610 definiert die Leitungszone aus Bet-

tung, Seitenverfüllung und Abdeckung, bei 

Leitungen im Graben in der Breite des Gra-

bens. Wird der Einbau des Materials für die 

Leitungszone nicht in voller Grabenbreite 

ausgeführt, ergeben sich erhebliche Proble-

me bei der Verdichtung des Materials in der 

Seitenverfüllung und der Abdeckung, was 

bei fortlaufender Verdichtung zu Schäden an 

der Rohrleitung führen kann.  

Findet der Prüfingenieur bei seinen Bau-

stellenbesuchen Situationen wie die be-

schriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 

folgt: Alle auf der Baustelle festgestellten 

Abweichungen werden im Besuchsbericht 

in Schrift und Bild dokumentiert. Gravieren-

de Mängel werden dem Güteausschuss der 

Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. 

Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der 

Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahn-

dungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 

dokumentierten Mängeln sieht die Satzung 

ein abgestuftes System von Ahndungen vor: 

„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des 

Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein 

„befristeter oder dauerhafter Entzug des 

Gütezeichens“. 

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güte-

ausschusses in Zusammenarbeit mit den be-

auftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass 

Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unterneh-

men konkret dokumentiert und bewertbar 

gemacht werden. Auftraggeber können auf 

dieser Basis konsequent und wirtschaftlich 

die Prüfung der Bietereignung durchführen. 

Über die Auswahl einer fachlich geeigneten 

Firma werden die Voraussetzungen für eine 

fachgerechte Ausführung der Maßnahme 

geschaffen, denn die Beauftragung quali-

fizierter Unternehmen kombiniert mit einer 

fachgerechten Planung und Bauüberwa-

chung machen den Erfolg einer Maßnahme 

planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass 

durch Anforderungen an die Qualifikation 

der Beteiligten, durch Eigenüberwachung 

und natürlich auch durch gemeinsame Aus-

wertung etwaiger Fehler die Ausführungs-

qualität kontinuierlich verbessert wird. 

RAL-Gütegemeinschaft  

Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

-
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Güte- 

sicherung Kanalbau ist die Überprüfung der 

Ausführungsqualität der Gütezeicheninha-

ber durch die beauftragten Prüfingenieure. 

Die etwa 30 Ingenieure verfügen über lang-

jährige Baustellenerfahrung und führen auf 

dieser Grundlage etwa 3.500 Baustellen-

besuche pro Jahr bei ausführenden Unter-

nehmen mit Gütezeichen durch. Der Prüf- 

ingenieur macht sich ein Bild davon, ob die 

Bauausführung den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik entspricht. Daneben wer-

den die personelle und maschinentechnische 

Ausstattung und die Eigenüberwachungsun-

terlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge 

der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ 

u. a. mit unsachgemäßen Sicherungen der 

Baugrube (10/2018) sowie typischen Ab-

weichungen im Rohrgraben (07/2019) be-

schäftigten, stand im dritten Teil der Reihe 

„Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) 

der richtige Einsatz von Rettungshubein-

richtungen mit Absturzsicherungsgeräten 

sowie die Erstellung von Anschlüssen an 

Betonrohre im Blickpunkt. Der vierte Teil be-

schreibt die Erfahrungen der Prüfingenieure 

bei der Herstellung der Leitungszone. Dabei 

werden positive und negative Beispiele ge-

genübergestellt und Anforderungen an das 

Bettungsmaterial beschrieben.

Abweichungen kommen vor 

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die 

Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen 

im Rahmen der Gütesicherung bei der Aus-

führung auf Abweichungen von gängigen 

Regelwerken oder Festlegungen in Verlege-

anleitungen der Hersteller stoßen“, erklärt 

Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außen-

dienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine 

Ausführung nach den Vorgaben der Regel-

werke sorgt für ein qualitativ hochwertiges 

und damit langlebiges Bauwerk. Allerdings 

– so die Erfahrungen von vielen Baustellen-

besuchen – entsprechen manche Verfah-

rensweisen und Abläufe auf der Baustelle oft 

nicht den Vorgaben – so auch bei der Her-

stellung der Leitungszone, die die Bereiche 

der Bettung, der Seitenverfüllung und der 

Abdeckung des Ingenieurbauwerks Kanal 

umfasst.

„In den einschlägigen Regelwerken des Ka-

nalbaus in offener Bauweise werden klare 

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität: Der vierte Teil der Ausführungen beschreibt die  
Erfahrungen der Prüfingenieure bei der Herstellung der Leitungszone.

Anforderungen an die Ausführung der Lei-

tungszone wie an die Qualität des zu verwen-

denden Materials gestellt“, erklärt Fandrich. 

So fordert das Arbeitsblatt DWA-A 139 „Ein-

bau und Prüfung von Abwasserleitungen 

und -kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1 „Lei-

tungszone und Verbau/Allgemeines“: „Die 

Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich 

der Leitungszone beeinflusst wesentlich die 

Tragfähigkeit, das Setzungsverhalten, die 

Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit 

und die Nutzungsdauer der Abwasserleitun-

gen und -kanäle. Die Eignung der einzubau-

enden Baustoffe hinsichtlich der bodenme-

chanischen Parameter und insbesondere der 

Übereinstimmung mit der statischen Berech-

nung muss nachgewiesen werden.“

Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass be-

züglich des verwendeten Materials diese 

Hinweise und Festlegungen nicht immer 

berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN 

1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von 

Abwasserleitungen und -kanälen“ unter 

Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone 

/ Allgemeines“ die Verwendung von anste-

hendem Boden ausdrücklich zu, wenn die in 

„5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm ge-

troffenen Festlegungen eingehalten werden. 

Dabei muss die Verwendung durch die „Aus-

führungsbestimmungen/Planung“ erlaubt 

sein und den „Verdichtungsanforderungen“ 

entsprechen. „Ein häufig nicht berücksich-

tigter Punkt ist der Ausschluss von Materiali-

en die das Rohr schädigen oder durch späte-

re Veränderung negative Auswirkungen auf 

die Rohrlagerungen bewirken können“, so 

Fandrich weiter. Um dies zu vermeiden wird 

unter 5.2.2 die Wiederverwendung des an-

stehenden Bodens festgelegt: „...der Boden 

ist frei von allen Materialien, die das Rohr 

schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baum-

wurzeln, Müll, organisches Material, Schnee 

und Eis) sowie sämtlichen Tonklumpen, die 

nicht größer als 75 mm sind.“

Häufig werden auf Kanalbaustellen zur 

Wiederverwendung vorhandener Aushub-

materialien Schaufelseparatoren eingesetzt. 

Die Einhaltung der Anforderungen an die 

Wiedereinbaufähigkeit gelingt nicht immer. 

Daher sollte bei der Auswahl von Geräten 

immer die Festlegungen des Regelwerks be-

rücksichtigt werden und diese vor Ort auch 

überprüft werden. Im Nennweitenbereich 

von > DN 200 bis  DN 600 sollten Bau- 

stoffe keine Bestandteile größer 40 mm ent-

halten. Das kann beim Einsatz von Schaufel- 

separatoren nicht in jedem Fall sichergestellt 

werden. 

Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüf- 

ingenieure immer wieder Abweichungen 

bei der Herstellung der Leitungszone fest. 

So wird die „Abdeckung“ häufig aus Grün-

den der Materialersparnis in einer Art Haube 

über dem Rohr ausgebildet. Diese Vorge-

hensweise entspricht jedoch nicht den in den 

Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 

139 unter 7.1 – festgelegten Vorgaben. DIN 

EN 1610 definiert die Leitungszone aus Bet-

tung, Seitenverfüllung und Abdeckung, bei 

Leitungen im Graben in der Breite des Gra-

bens. Wird der Einbau des Materials für die 

Leitungszone nicht in voller Grabenbreite 

ausgeführt, ergeben sich erhebliche Proble-

me bei der Verdichtung des Materials in der 

Seitenverfüllung und der Abdeckung, was 

bei fortlaufender Verdichtung zu Schäden an 

der Rohrleitung führen kann.  

Findet der Prüfingenieur bei seinen Bau-

stellenbesuchen Situationen wie die be-

schriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 

folgt: Alle auf der Baustelle festgestellten 

Abweichungen werden im Besuchsbericht 

in Schrift und Bild dokumentiert. Gravieren-

de Mängel werden dem Güteausschuss der 

Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. 

Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der 

Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahn-

dungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 

dokumentierten Mängeln sieht die Satzung 

ein abgestuftes System von Ahndungen vor: 

„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des 

Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein 

„befristeter oder dauerhafter Entzug des 

Gütezeichens“. 

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güte-

ausschusses in Zusammenarbeit mit den be-

auftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass 

Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unterneh-

men konkret dokumentiert und bewertbar 

gemacht werden. Auftraggeber können auf 

dieser Basis konsequent und wirtschaftlich 

die Prüfung der Bietereignung durchführen. 

Über die Auswahl einer fachlich geeigneten 

Firma werden die Voraussetzungen für eine 

fachgerechte Ausführung der Maßnahme 

geschaffen, denn die Beauftragung quali-

fizierter Unternehmen kombiniert mit einer 

fachgerechten Planung und Bauüberwa-

chung machen den Erfolg einer Maßnahme 

planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass 

durch Anforderungen an die Qualifikation 

der Beteiligten, durch Eigenüberwachung 

und natürlich auch durch gemeinsame Aus-

wertung etwaiger Fehler die Ausführungs-

qualität kontinuierlich verbessert wird. 

RAL-Gütegemeinschaft  

Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

-
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die 

Überprüfung der Ausführungsqualität der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure 
verfügen über langjährige Baustellener-
fahrung und führen auf dieser Grundlage 
rund 3.500 Baustellenbesuche pro Jahr bei 
ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen 
durch. Der Prüfingenieur macht sich ein Bild 
davon, ob die Bauausführung den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
Daneben werden die personelle und maschi-
nentechnische Ausstattung und die Eigen-

überwachungsunterlagen geprüft. Nachdem 
sich die ersten beiden Beiträge der Reihe 
„Qualitätssicherung in der Praxis“ u.a. mit 
unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube 
(10/2018) sowie typischen Abweichungen 
im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, 
stand im dritten Teil der Reihe „Qualitäts-
sicherung in der Praxis“ (08/2020) der 
richtige Einsatz von Rettungshubeinrichtun-
gen mit Absturzsicherungsgeräten sowie die 
Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre 
im Blickpunkt. Der vierte Teil beschreibt 
die Erfahrungen der Prüfingenieure bei der 
Herstellung der Leitungszone. Dabei werden 

positive und negative Beispiele gegenüberge-
stellt und Anforderungen an das Bettungs-
material beschrieben.

Abweichungen kommen vor 
„Es kommt immer wieder mal vor, dass 
die Prüfingenieure bei ihren Baustellen-
besuchen im Rahmen der Gütesicherung 
bei der Ausführung auf Abweichungen von 
gängigen Regelwerken oder Festlegungen in 
Verlegeanleitungen der Hersteller stoßen“, 
erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung 
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Eine Ausführung nach den Vorgaben der 

Regelwerke sorgt für ein qualitativ hoch-
wertiges und damit langlebiges Bauwerk. 
Allerdings – so die Erfahrungen von vielen 
Baustellenbesuchen – entsprechen manche 
Verfahrensweisen und Abläufe auf der Bau-
stelle oft nicht den Vorgaben – so auch bei 
der Herstellung der Leitungszone, welche die 
Bereiche der Bettung, der Seitenverfüllung 
und der Abdeckung des Ingenieurbauwerks 
Kanal umfasst.

Definierte Anforderungen vorhanden
„In den einschlägigen Regelwerken des 
Kanalbaus in offener Bauweise werden 
klare Anforderungen an die Ausführung 
der Leitungszone wie an die Qualität des zu 
verwendenden Materials gestellt“, erklärt 
Fandrich. So fordert das Arbeitsblatt 

VON RA MICHAEL SEITZ

Fortsetzung von Seite 1

Der Fall: AN erbringt Fliesen- und 
Wärmedämmverbundarbeiten für 
AG. Die VOB/B ist vereinbart. Der 

Bauleiter des AG weist AN an, Baustüt-
zen einzubauen. Diese sind zwar im 
Vertrag nicht vereinbart, jedoch für eine 
mangelfreie Erbringung der Leistung 
technisch notwendig. AN verlangt hierfür 
eine Mehrvergütung von 464,00 Euro. 
AG lehnt die Bezahlung mit dem Argu-
ment ab, sein Bauleiter sei zur Änderung 
des Bauvertrages nicht bevollmächtigt 
gewesen.

Das Urteil: Trotzdem hat AN mit seiner 
Klage Erfolg! Die Lieferung und der 
Einbau der Stützen seien zwar – man-
gels Vollmacht des Bauleiters – nicht 
wirksam vereinbart worden. Sie waren 
jedoch zur Erreichung des Werkerfolges 
(= mangelfreie und den anerkannten 
Regeln der Technik entsprechende Her-
stellung des Werkes) erforderlich. Daher 
steht AN gemäß § 2 Abs. 8 Nr. 2 S. 2 
VOB/B ein Anspruch auf Vergütung zu. 
Dieser Anspruch ist gegeben, wenn die 

auftragslose Leistung dem mutmaßli-
chen Willen des AG entspricht. Dies ist 
der Fall, wenn sie für die Erreichung des 
werkvertraglichen Zweckes erforderlich 
ist, denn dann hätte AG bei objektiver 
Betrachtung diese Leistung beauftragt. 
Nach Auffassung des OLG Jena erhält 
AN dann Aufwendungsersatz in Höhe 
der üblichen Vergütung, wobei er für die 
Üblichkeit der verlangten Vergütung be-
weispflichtig ist. Diesen Beweis hatte das 
OLG Jena hier als erbracht angesehen.

Fazit: Der Einwand des AG, sein Baulei-
ter (oder auch der von ihm beauftragte 
Architekt) sei zur Änderung des Bauent-
wurfs und damit zur Beauftragung zu-
sätzlicher Leistungen nicht bevollmäch-
tigt, gehört zum Standardrepertoire 
der meisten Auftraggeber, denn es ist 
in der Rechtsprechung anerkannt, dass 
Bauleiter und Architekten ohne entspre-
chende Vollmacht Vertragsänderungen 
nicht beauftragen dürfen. Damit ist die 
Prüfung jedoch noch nicht beendet. AN 
kann gleichwohl eine Vergütung gemäß 
§ 2 Abs. 8 Nr. 2 S. 2 VOB/B zustehen. 
Voraussetzung dafür ist zum einen, dass 

die Leistung dem mutmaßlichen Willen 
des Auftraggebers entspricht, was der 
Fall ist, wenn die Leistungen für die Er-
füllung des Vertrages notwendig waren 
und daher von AG vernünftigerweise 
beauftragt worden wären. Ist die VOB/B 
nicht vereinbart, so folgt ein entspre-
chender Anspruch aus §§ 677, 683 BGB 
(Geschäftsführung ohne Auftrag). Diese 
Anspruchsgrundlage enthält das Erfor-
dernis eines unverzüglichen Hinweises 
auf die zusätzliche Leistung – anders 
als die VOB/B – nicht, weshalb ein Teil 
der Rechtsprechung auch im Rahmen 
der VOB/B auf sie verzichtet. Jedenfalls 
dürfte ein Hinweis in Baustellenproto-
kollen ausreichend sein, wenn der AG 
nicht widerspricht. Im Hinblick auf die 
Höhe des Anspruchs vertritt ein Teil der 
Rechtsprechung – wie hier das OLG 
Jena – die Auffassung, der AG schulde 
die übliche Vergütung. Ein anderer Teil 
der Rechtsprechung will die Höhe der 
Vergütung aus dem Vertrag ableiten, 
was nach neuerer Rechtsprechung wohl 
bedeutet, dass sie nach den tatsächlich 
erforderlichen Kosten zzgl. angemessener 
Zuschläge zu berechnen ist.  
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Notwendige Leistungen werden bezahlt!  

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 4

RA Michael Seitz
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht, 
ist Hauptgeschäftsführer 
des Norddeutschen 
Baugewerbeverbandes e. V. 
Weitere Infos unter 
www.bau-innung.de
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DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von 
Abwasserleitungen und -kanälen“ (2009) 
unter Punkt 7.1 „Leitungszone und Verbau/
Allgemeines“: „Die Qualität der Erdbau-
maßnahmen im Bereich der Leitungszone 
beeinflusst wesentlich die Tragfähigkeit, das 
Setzungsverhalten, die Gebrauchsfähigkeit, 
die Betriebssicherheit und die Nutzungsdau-
er der Abwasserleitungen und -kanäle. Die 
Eignung der einzubauenden Baustoffe hin-
sichtlich der bodenmechanischen Parameter 
und insbesondere der Übereinstimmung mit 
der statischen Berechnung muss nachgewie-
sen werden.“ 

Nicht immer regelkonform
Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass 
bezüglich des verwendeten Materials diese 
Hinweise und Festlegungen nicht immer 
berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN 
1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von 
Abwasserleitungen und -kanälen“ unter 
Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungs-
zone / Allgemeines“ die Verwendung von 
anstehendem Boden ausdrücklich zu, wenn 
die in „5.2.2 „Anstehender Boden“ der 
Norm getroffenen Festlegungen eingehalten 
werden. Dabei muss die Verwendung durch 
die „Ausführungsbestimmungen/Planung“ 
erlaubt sein und den „Verdichtungsanfor-
derungen“ entsprechen. „Ein häufig nicht 
berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss 
von Materialien die das Rohr schädigen 
oder durch spätere Veränderung negative 
Auswirkungen auf die Rohrlagerungen 
bewirken können“, so Fandrich weiter. Um 
dies zu vermeiden wird unter 5.2.2 die 

Wiederverwendung des anstehenden Bodens 
festgelegt: „...der Boden ist frei von allen 
Materialien, die das Rohr schädigen können 
(z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln, Müll, 
organisches Material, Schnee und Eis) sowie 
sämtlichen Tonklumpen, die nicht größer als 
75 mm sind.“ Häufig werden auf Kanalbau-
stellen zur Wiederverwendung vorhandenen 
Aushubmaterialien Schaufelseparatoren 
eingesetzt. Die Einhaltung der Anforderun-
gen an die Wiedereinbaufähigkeit gelingt 
nicht immer. Daher sollte bei der Auswahl 
von Geräten immer die Festlegungen des 
Regelwerks berücksichtigt werden und diese 
vor Ort auch überprüft werden. Im Nenn-
weitenbereich von > DN 200 bis  DN 600 
sollten Baustoffe keine Bestandteile größer 
40 mm enthalten. Das kann beim Einsatz 
von Schaufelseparatoren nicht in jedem Fall 
sichergestellt werden. 

Ausführungsform der Leitungszone
Bei den Baustellenbesuchen stellen die 
Prüfingenieure immer wieder Abweichungen 
bei der Herstellung der Leitungszone fest. So 
wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen 
der Materialersparnis in einer Art Haube 
über dem Rohr ausgebildet. Diese Vorge-
hensweise entspricht jedoch nicht den in den 
Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 
139 unter 7.1 – festgelegten Vorgaben. DIN 
EN 1610 definiert die Leitungszone aus 
Bettung, Seitenverfüllung und Abdeckung, 
bei Leitungen im Graben in der Breite des 
Grabens. Wird der Einbau des Materials für 
die Leitungszone nicht in voller Grabenbreite 
ausgeführt, ergeben sich erhebliche Proble-
me bei der Verdichtung des Materials in der 
Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei 
fortlaufender Verdichtung zu Schäden an der 
Rohrleitung führen kann.  

Güteausschuss prüft
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustel-
lenbesuchen Situationen wie die beschriebenen 
vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Alle auf 
der Baustelle festgestellten Abweichungen 
werden im Besuchsbericht in Schrift und Bild 
dokumentiert. Gravierendere Mängel werden 
dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur 
Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem 
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entspre-
chende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestell-
ten und dokumentierten Mängeln sieht die 
Satzung ein abgestuftes System von Ahndun-
gen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein 
„befristeter oder dauerhafter Entzug des Güte-
zeichens“. Auf diese Weise trägt die Arbeit des 
Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den 
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Er-
fahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen 
konkret dokumentiert und bewertbar gemacht 
werden. Auftraggeber können auf dieser Basis 
konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der 
Bietereignung durchführen. Über die Aus-
wahl einer fachlich geeigneten Firma werden 
die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn 
die Beauftragung qualifizierter Unternehmen 
kombiniert mit einer fachgerechten Planung 
und Bauüberwachung machen den Erfolg einer 
Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesuche 
ist, dass durch Anforderungen an die Qualifika-
tion der Beteiligten, durch Eigenüberwachung 
und natürlich auch durch gemeinsame Auswer-
tung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität 
kontinuierlich verbessert wird.  
 Quelle: www.kanalbau.com
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Material aus dem Schaufelseparator in der Leitungszone (l.);  
 Überkorn in der Leitungszone (r.).

Entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen besuchen die Prüfingenieure  
regelmäßig die Baustellen der Mitgliedsunternehmen.

Angeschütteter, nicht verdichteter Bereich der Leitungszone und der Abdeckung (l.); 
 Lagenweiser Einbau Verdichtung über die gesamte Grabenbreite (r.).
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Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 4

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Ausführungsqualität der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die
rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser
Grundlage rund 3.500 Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Der Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob die Bauausführung
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die personelle
und maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

Entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen besuchen die Prüfingenieure
regelmäßig die Baustellen der Mitgliedsunternehmen.

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ u.a.
mit unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube (10/2018) sowie typischen Abweichungen
im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, stand im dritten Teil der Reihe
„Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) der richtige Einsatz von
Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsgeräten sowie die Erstellung von
Anschlüssen an Betonrohre im Blickpunkt. Der vierte Teil beschreibt die Erfahrungen der
Prüfingenieure bei der Herstellung der Leitungszone. Dabei werden positive und negative
Beispiele gegenübergestellt und Anforderungen an das Bettungsmaterial beschrieben.

Abweichungen kommen vor
„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen
im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen
Regelwerken oder Festlegungen in Verlegeanleitungen der Hersteller stoßen“, erklärt Dipl.-
Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine Ausführung
nach den Vorgaben der Regelwerke sorgt für ein qualitativ hochwertiges und damit
langlebiges Bauwerk. Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen –
entsprechen manche Verfahrensweisen und Abläufe auf der Baustelle oft nicht den
Vorgaben – so auch bei der Herstellung der Leitungszone, welche die Bereiche der
Bettung, der Seitenverfüllung und der Abdeckung des Ingenieurbauwerks Kanal umfasst.
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Definierte Anforderungen vorhanden
„In den einschlägigen Regelwerken des Kanalbaus in offener Bauweise werden klare
Anforderungen an die Ausführung der Leitungszone wie an die Qualität des zu
verwendenden Materials gestellt“, erklärt Fandrich. So fordert das Arbeitsblatt DWA-A 139
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1
„Leitungszone und Verbau/Allgemeines“: „Die Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich
der Leitungszone beeinflusst wesentlich die Tragfähigkeit, das Setzungsverhalten, die
Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit und die Nutzungsdauer der Abwasserleitungen
und -kanäle. Die Eignung der einzubauenden Baustoffe hinsichtlich der
bodenmechanischen Parameter und insbesondere der Übereinstimmung mit der statischen
Berechnung muss nachgewiesen werden.“

Nicht immer regelkonform
Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass bezüglich des verwendeten Materials diese
Hinweise und Festlegungen nicht immer berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN
1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ unter Punkt
5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone / Allgemeines“ die Verwendung von anstehendem
Boden ausdrücklich zu, wenn die in „5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm getroffenen
Festlegungen eingehalten werden. Dabei muss die Verwendung durch die
„Ausführungsbestimmungen/Planung“ erlaubt sein und den „Verdichtungsanforderungen“
entsprechen.

Material aus dem Schaufelseparator in der Leitungszone (l.);
Überkorn in der Leitungszone (r.).
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„Ein häufig nicht berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss von Materialien die das Rohr
schädigen oder durch spätere Veränderung negative Auswirkungen auf die
Rohrlagerungen bewirken können“, so Fandrich weiter. Um dies zu vermeiden wird unter
5.2.2 die Wiederverwendung des anstehenden Bodens festgelegt: „...der Boden ist frei
von allen Materialien, die das Rohr schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln,
Müll, organisches Material, Schnee und Eis) sowie sämtlichen Tonklumpen, die nicht
größer als 75 mm sind.“ Häufig werden auf Kanalbaustellen zur Wiederverwendung
vorhandenen Aushubmaterialien Schaufelseparatoren eingesetzt. Die Einhaltung der
Anforderungen an die Wiedereinbaufähigkeit gelingt nicht immer. Daher sollte bei der
Auswahl von Geräten immer die Festlegungen des Regelwerks berücksichtigt werden und
diese vor Ort auch überprüft werden. Im Nennweitenbereich von > DN 200 bis ≤ DN 600
sollten Baustoffe keine Bestandteile größer 40 mm enthalten. Das kann beim Einsatz von
Schaufelseparatoren nicht in jedem Fall sichergestellt werden.

Ausführungsform der Leitungszone
Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüfingenieure immer wieder Abweichungen bei
der Herstellung der Leitungszone fest. So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen der
Materialersparnis in einer Art Haube über dem Rohr ausgebildet. Diese Vorgehensweise
entspricht jedoch nicht den in den Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 139 unter
7.1 – festgelegten Vorgaben. DIN EN 1610 definiert die Leitungszone aus Bettung,
Seitenverfüllung und Abdeckung, bei Leitungen im Graben in der Breite des Grabens. Wird
der Einbau des Materials für die Leitungszone nicht in voller Grabenbreite ausgeführt,
ergeben sich erhebliche Probleme bei der Verdichtung des Materials in der
Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei fortlaufender Verdichtung zu Schäden an der
Rohrleitung führen kann.

Güteausschuss prüft
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die beschriebenen
vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Alle auf der Baustelle festgestellten Abweichungen
werden im Besuchsbericht in Schrift und Bild dokumentiert. Gravierendere Mängel werden
dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann
dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“
oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.

Angeschütteter, nicht verdichteter Bereich der Leitungszone und der Abdeckung
(l.);
Lagenweiser Einbau Verdichtung über die gesamte Grabenbreite (r.).

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der
Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber
können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung
durchführen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma werden die
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn die
Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer fachgerechten Planung und
Bauüberwachung machen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesuche
ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der Beteiligten, durch
Eigenüberwachung und natürlich auch durch gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die
Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

Quelle: www.kanalbau.com
Datenbank für öffentliche und private Ausschreibungen, Ergebnisse sowie Informationen für Baugewerbe, Handwerk, Industrie und Handel 115. Jahrgang
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Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 4
09.03.2021

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Ausführungsqualität der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure.
Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen auf
dieser Grundlage rund 3.500 Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden
Unternehmen mit Gütezeichen durch. Der Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob
die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben
werden die personelle und maschinentechnische Ausstattung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“
u.a. mit unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube (10/2018) sowie typischen Abweichungen im Rohrgraben (07/2019)
beschäftigten, stand im dritten Teil der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) der richtige Einsatz von
Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsgeräten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre im Blickpunkt.
Der vierte Teil beschreibt die Erfahrungen der Prüfingenieure bei der Herstellung der Leitungszone. Dabei werden positive und
negative Beispiele gegenübergestellt und Anforderungen an das Bettungsmaterial beschrieben.
Abweichungen kommen vor

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei der
Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken oder Festlegungen in Verlegeanleitungen der Hersteller stoßen“,
erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau.

Eine Ausführung nach den Vorgaben der Regelwerke sorgt für ein qualitativ hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk.
Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen – entsprechen manche Verfahrensweisen und Abläufe auf der
Baustelle oft nicht den Vorgaben – so auch bei der Herstellung der Leitungszone, welche die Bereiche der Bettung, der
Seitenverfüllung und der Abdeckung des Ingenieurbauwerks Kanal umfasst.
Definierte Anforderungen vorhanden

„In den einschlägigen Regelwerken des Kanalbaus in offener Bauweise werden klare Anforderungen an die Ausführung der
Leitungszone wie an die Qualität des zu verwendenden Materials gestellt“, erklärt Fandrich. So fordert das Arbeitsblatt DWA-A
139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1 „Leitungszone und
Verbau/Allgemeines“: „Die Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich der Leitungszone beeinflusst wesentlich die
Tragfähigkeit, das Setzungsverhalten, die Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit und die Nutzungsdauer der
Abwasserleitungen und -kanäle. Die Eignung der einzubauenden Baustoffe hinsichtlich der bodenmechanischen Parameter
und insbesondere der Übereinstimmung mit der statischen Berechnung muss nachgewiesen werden.“
Nicht immer regelkonform

Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass bezüglich des verwendeten Materials diese
Hinweise und Festlegungen nicht immer berücksichtigt werden. So lässt die DIN EN
1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ unter Punkt
5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone / Allgemeines“ die Verwendung von anstehendem
Boden ausdrücklich zu, wenn die in „5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm getroffenen
Festlegungen eingehalten werden. Dabei muss die Verwendung durch die
„Ausführungsbestimmungen/Planung“ erlaubt sein und den
„Verdichtungsanforderungen“ entsprechen.

„Ein häufig nicht berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss von Materialien die das Rohr
schädigen oder durch spätere Veränderung negative Auswirkungen auf die Rohrlagerungen bewirken können“, so Fandrich
weiter. Um dies zu vermeiden wird unter 5.2.2 die Wiederverwendung des anstehenden Bodens festgelegt: „...der Boden ist frei
von allen Materialien, die das Rohr schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln, Müll, organisches Material, Schnee und
Eis) sowie sämtlichen Tonklumpen, die nicht größer als 75 mm sind.“

Häufig werden auf Kanalbaustellen zur Wiederverwendung vorhandenen Aushubmaterialien Schaufelseparatoren eingesetzt.
Die Einhaltung der Anforderungen an die Wiedereinbaufähigkeit gelingt nicht immer. Daher sollte bei der Auswahl von Geräten
immer die Festlegungen des Regelwerks berücksichtigt werden und diese vor Ort auch überprüft werden. Im
Nennweitenbereich von > DN 200 bis ≤ DN 600 sollten Baustoffe keine Bestandteile größer 40 mm enthalten. Das kann beim
Einsatz von Schaufelseparatoren nicht in jedem Fall sichergestellt werden.
Ausführungsform der Leitungszone
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Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüfingenieure immer wieder Abweichungen bei der Herstellung der Leitungszone fest.
So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen der Materialersparnis in einer Art Haube über dem Rohr ausgebildet. Diese
Vorgehensweise entspricht jedoch nicht den in den Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 139 unter 7.1 – festgelegten
Vorgaben. DIN EN 1610 definiert die Leitungszone aus Bettung, Seitenverfüllung und Abdeckung, bei Leitungen im Graben in
der Breite des Grabens.

Wird der Einbau des Materials für die Leitungszone nicht in voller Grabenbreite ausgeführt, ergeben sich erhebliche Probleme
bei der Verdichtung des Materials in der Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei fortlaufender Verdichtung zu Schäden an
der Rohrleitung führen kann.
Güteausschuss prüft

Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüfingenieure immer wieder Abweichungen
bei der Herstellung der Leitungszone fest. So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen
der Materialersparnis in einer Art Haube über dem Rohr ausgebildet. Diese
Vorgehensweise entspricht jedoch nicht den in den Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt
DWA-A 139 unter 7.1 – festgelegten Vorgaben. DIN EN 1610 definiert die Leitungszone
aus Bettung, Seitenverfüllung und Abdeckung, bei Leitungen im Graben in der Breite
des Grabens.

Wird der Einbau des Materials für die Leitungszone nicht in voller Grabenbreite
ausgeführt, ergeben sich erhebliche Probleme bei der Verdichtung des Materials in der

Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei fortlaufender Verdichtung zu Schäden an der Rohrleitung führen kann.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass
Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber können
auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen.

Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der
Maßnahme geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer fachgerechten Planung und
Bauüberwachung machen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass durch Anforderungen an
die Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler
die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.
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Qualitätssicherung in der Praxis
Weiterhin führen die rund 30 Ingenieure rund 3.500 Baustellenbesuche pro Jahr bei
ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. 
Stand im dritten Teil der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ der richtige Einsatz von
Rettungshubein- richtungen mit Absturzsicherungsgeräten(Qualitätssicherung durch
Kontrolle), beschreibt der vierte Teil die Erfahrungen der Prüfingenieure bei der
Herstellung der Leitungszone.

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen
im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen
Regelwerken oder Festlegungen in Verlegeanleitungen der Hersteller stoßen“, erklärt
Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau.

Eine Ausführung nach den Vorgaben der Regelwerke impliziert ein qualitativ hochwertiges
und damit langlebiges Bauwerk. 
Allerdings, so die häufig festzustellende Realität entsprächen manche Verfahrensweisen
und Abläufe auf der Baustelle nicht den Vorgaben – so auch bei der Herstellung der
Leitungszone, welche die Bereiche der Bettung, der Seitenverfüllung und der Abdeckung
des Ingenieurbauwerks Kanal umfasst.

„In den einschlägigen Regelwerken des Kanalbaus in offener Bauweise werden klare
Anforderungen an die Ausführung der Leitungszone wie an die Qualität des zu
verwendenden Materials gestellt“, so Fandrich weiter.
Das Arbeitsblatt DWA-A 139 fordert:
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ (2009) unter Punkt 7.1
„Leitungszone und Verbau/Allgemeines“: 
„Die Qualität der Erdbaumaßnahmen im Bereich der Leitungszone beeinflusst wesentlich
die Tragfähigkeit, das Setzungsverhalten, die Gebrauchsfähigkeit, die Betriebssicherheit
und die Nutzungsdauer der Abwasserleitungen und -kanäle. Die Eignung der
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einzubauenden Baustoffe hinsichtlich der bodenmechanischen Parameter und
insbesondere der Übereinstimmung mit der statischen Berechnung muss nachgewiesen
werden.“

Baustellenbesuche belegen jedoch, dass bezüglich des verwendeten Materials diese
Hinweise und Festlegungen durchaus vernachlässigt werden. 
So lässt die DIN EN 1610:2015-12 
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ unter Punkt 5.2.1 „Baustoffe
für die Leitungszone / Allgemeines“ die Verwendung von anstehendem Boden
ausdrücklich zu, wenn die in „5.2.2 „Anstehender Boden“ der Norm getroffenen
Festlegungen eingehalten werden. 
Dabei muss die Verwendung durch die „Ausführungsbestimmungen/Planung“ erlaubt sein
und den „Verdichtungsanforderungen“ entsprechen. 
„Ein häufig nicht berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss von Materialien die das Rohr
schädigen oder durch spätere Veränderung negative Auswirkungen auf die
Rohrlagerungen bewirken können. …der Boden ist frei von allen Materialien, die das Rohr
schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln, Müll, organisches Material, Schnee
und Eis) sowie sämtlichen Tonklumpen, die nicht größer als 75 mm sind “, so der Dipl.
Ingenieur weiter.

Zudem werden auf Kanalbaustellen häufig zur Wiederverwendung der vorhandenen
Aushubmaterialien Schaufelseparatoren eingesetzt. 
Die Einhaltung der Anforderungen an die Wiedereinbaufähigkeit gelingt jedoch nicht
immer. Daher sollte bei der Auswahl von Geräten immer die Festlegungen des
Regelwerks berücksichtigt werden und diese vor Ort auch überprüft werden. 
So sollten im Nennweitenbereich von > DN 200 bis ≤ DN 600 Baustoffe keine Bestandteile
größer 40 mm enthalten, was beim Einsatz dieser Anbaugeräte nicht in jedem Fall
sichergestellt werden kann.

Ferner stellten die Prüfingenieure immer wieder Abweichungen bei der Herstellung der
Leitungszone fest. 
So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen der Materialersparnis in einer Art Haube
über dem Rohr ausgebildet. 
Diese Vorgehensweise ist regelkonform – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 139 unter 7.1
festgelegten Vorgaben. 
So definiert DIN EN 1610 die Leitungszone aus Bettung, Seitenverfüllung und Abdeckung,
bei Leitungen im Graben in der Breite des Grabens. 
Wird der Einbau des Materials für die Leitungszone nicht in voller Grabenbreite
ausgeführt, ergeben sich dadurch erhebliche Probleme bei der Verdichtung des Materials
in der Seitenverfüllung und der Abdeckung. So wären bei fortlaufender Verdichtung
Schäden an der Rohrleitung nicht auszuschließen.

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen nicht vorgabenkonforme
Situationen vor, gilt folgende Vorgehensweise: 
Alle auf der Baustelle festgestellten Abweichungen werden im Besuchsbericht in Schrift
und Bild dokumentiert. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. 
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende
Ahndungsmaßnahmen, die entsprechend der Satzung auf ein abgestuftes System
beruhen: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder
ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.
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Hierdurch wird nicht nur die Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret
dokumentiert und bewertet; die Auftraggeber können hierdurch auch eine konsequente
und wirtschaftliche Prüfung der Bietereignung durchführen, denn über die Auswahl eines
fachlich geeigneten Anbieters werden erst die Voraussetzungen für eine fachgerechte
Ausführung der Maßnahme geschaffen.

Ziel der Baustellenbesuche ist es daher auch, dass durch Anforderungen an die
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch
gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich
verbessert werden können.

Februar 2021
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Der BauUnternehmer 27ROHR- UND KANALBAU

Flüssigboden füllt selbst kleinste Zwischenräume lückenlos
Beim Bau einer neuen Leitungsinfrastruktur in Stadeln bei Fürth schützte das spezielle Füllmaterial die Rohre auch vor dem schweren Verkehr 

Fürth – Noch immer erfolgt 
der Großteil der Leitungsverle-
gearbeiten im o� enen Grabungs-
verfahren. Wenn es darum geht, 
Rohre für verschiedene Medien 
zu bedienen, lässt sich das auch 
nicht vermeiden. Das war unter 
anderem in Fürth so, wo der öf-
fentliche Versorger, die fürth infra 
GmbH, gleichzeitig neue Gas- wie 
auch Wasserleitungen samt Kabel-
schutzrohrtrassen verlegen ließ.

Umgesetzt wurde das Vorhaben auf 
der Hauptstraße von Stadeln, einem 
Fürther Ortsteil. Die Strecke ist die 
direkte Fortführung der Erlanger 
Straße und hieß bis zur Eingemein-
dung Stadelns im Jahr 1972 in Tei-
len Fürther Straße beziehungsweise 
Erlanger Straße. 

Der Aus- und Neubau des 
Netzes unter der Straße ist Teil des 
Ziels, die Leitungsinfrastruktur im 
Sinne eines ansteigenden Umwelt- 
und Klimabewusstseins zu moder-
nisieren. Fürth infra setzte dabei 
wie bei vielen Projekten auf die 
Mennicke Rohrbau GmbH aus dem 
benachbarten Nürnberg. Das Bau-
unternehmen überzeugte seinen 
Au� raggeber nicht nur davon, die 
Leitungen im o� enen Verfahren zu 
verlegen, sondern setze auch „füma 
Boden“ ein.

Flüssigboden berücksichtigt auch 
Asphaltbau über der Leitung

Bei dem Cemex-Produkt han-
delt es sich um Flüssigboden. Der 
Hersteller bezeichnet es unter ande-
rem als einen „selbstnivellierenden 
Verfüllbausto�  zur verdichtungs-
freien Einbettung von Rohrlei-
tungen“. Mennicke nutzt den spezi-
ellen Flüssigbeton, weil damit selbst 
die kleinsten Hohlräume lückenlos 
verfüllt werden können. Mit dem 
üblichen Verfüllmaterial Sand sei 
das nicht so ohne Weiteres möglich 
– zumal in der Trasse auch mehr-
lagige Kabelschutzrohre eingebaut 
worden sind. Deren Abstände zu 

Flüssigboden schützt die Leitungsinfrastruktur vor dauerhaften Belastungen – zum Beispiel unter viel frequentierten Straßen. Foto: CEMEX Deutschland

ha�  über den Erdboden entlang-
rollt, in dem sich die Leitungen 
be� nden.

„‚füma Boden‘ gleicht sich den 
Setzbewegungen des Asphalts an“, 
sagt Mennicke-Bauleiter Lars Will-
mann. Der Flüssigboden ist ihm zu-
folge sehr stabil und verdichtet sich 

den stählernen Gashochsdrucklei-
tungen und den Wasserleitungen 
aus Polyethylen (PE) waren o�  
äußerst schmal. Der Flüssigboden 
füllt auch solche kleinsten Zwi-
schenräume so, dass die verlegten 
Sparten geschützt sind – auch vor 
dem schweren Verkehr, der dauer-

nicht nachträglich. „Die Fahrbahn 
kann später nicht absacken und es 
entstehen keine Risse im Asphalt“, 
so Willmann.

Der Aufwand ist für das Bau-
stellenteam freilich höher, als wenn 
einfach der ausgehobene Sand wie-
der zurückgeschippt worden wäre. 

Der Flüssigboden ist in Tranchen 
von je acht Kubikmeter angeliefert 
worden. Wie jeder andere Beton 
auch, muss er idealerweise unver-
züglich auf der Baustelle eingebaut 
werden. „Dadurch konnten wir nur 
relativ lange und nicht wie üblich 
kurze Teilabschnitte verfüllen“, sagt 
Willmann. Die Rohrgräben stan-
den demzufolge länger o� en als ge-
wöhnlich.

Nach dem Einbringen des Flüs-
sigbodens war zudem die Trasse 
mit der Last mehrerer Sandsäcke 
gestützt worden. Damit wurde ein 
mögliches Aufschwemmen verhin-
dert. Dieser zusätzliche Aufwand 
zahlt sich jedoch aus: Die Trasse 
ist deutlich dauerha� er und weni-
ger reparaturanfällig dank des Ein-
satzes von „füma Boden“.

Jeweils 450 Meter Leitung für 
Wasser und Gas wurden verlegt

Insgesamt sind jeweils 450 Me-
ter Gashochdruckleitung und sowie 
450 Meter Wasserleitung verlegt 
worden. Beide Rohre hatten zwar 
mit Stahl und PE unterschiedliches 
Ausgangsmaterial bei der Herstel-
lung, allerdings die gleiche Nenn-
weite von DN 200. Die einzelnen 
Stränge waren jeweils zwölf Meter 
lang. Verbunden wurden sie mit 
verschiedenen Schweißverfahren 
– bei den PE-Leitungen im Spie-
gelstumpf- und Mu� en- und beim 
Stahl mit dem Elektrohandschweiß-
verfahren. Wegen der höchsten 
Sicherheitsanforderungen an die 
Gashochdruckleitung wurde nach 
deren Neuverlegung alles noch 
einmal durch eine Partner� rma 
von Mennicke geröntgt. Zudem 
erteilte ein Sachverständiger des 
Technischen Überwachungsver-
eins (TÜV) nach Überprüfu ng al-
ler Schweißnähte sein Einverständ-
nis zur Inbetriebnahme der neuen 
Versorgungsinfrastruktur. Nach 
drei Monaten konnten die Arbeiten 
auf der Stadelner Hauptstraße been-
det werden. Christian Schönberg

Güteschutz-Prüfer dokumentieren Verstöße auf Baustellen
Für die Gütegemeinscha�  sind insgesamt 30 erfahrene Experten bundesweit unterwegs

Geräten immer die Festlegungen 
des Regelwerks berücksichtigt und 
geprü�  werden.

Bei dokumentierten Mängeln 
sieht die Satzung ein abgestu� es 
System von Ahndungen vor: „zu-
sätzliche Au� agen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwar-
nung“ oder ein „befristeter oder 
dauerha� er Entzug des Gütezei-
chens“.

Vereinigung für Wasserwirtscha� , 
Abwasser und Abfall – das DWA-A 
139 „Einbau und Prüfung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen“ von 
2009 – fest, dass die Qualität der 
Erdbaumaßnahmen im Bereich der 
Leitungszone die Tragfähigkeit, das 
Setzungsverhalten, die Gebrauchs-
fähigkeit, die Betriebssicherheit und 
die Nutzungsdauer der Abwasser-
leitungen und -kanäle beein� usst. 
„Die Eignung der einzubauenden 
Bausto� e hinsichtlich der boden-
mechanischen Parameter und ins-
besondere der Übereinstimmung 
mit der statischen Berechnung muss 
nachgewiesen werden“, fordert das 
Arbeitsblatt.

Baustellenbesuche zeigen je-
doch, dass beim Material diese 
Festlegungen nicht immer berück-
sichtigt werden. So lässt die DIN 
EN 1610:2015-12 „Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen“ unter Punkt 5.2.1 
die Verwendung von anstehendem 
Boden ausdrücklich zu, wenn die 
in 5.2.2 „Anstehender Boden“ der 
Norm getro� enen Festlegungen 
eingehalten werden. Dabei muss 
die Verwendung durch die „Aus-
führungsbestimmungen/Planung“ 
erlaubt sein und den „Verdich-
tungsanforderungen“ entsprechen. 
„Ein häu� g nicht berücksichtigter 
Punkt ist der Ausschluss von Ma-
terialien, die das Rohr schädigen 
oder durch spätere Veränderung 

negative Auswirkungen auf die 
Rohrlagerungen bewirken 

können“, so Fandrich. Um 
das zu vermeiden wird unter 

5.2.2 die Wiederverwendung 
des anstehenden Bodens 
festgelegt: „…der Boden 
ist frei von allen Ma-
terialien, die das Rohr 
schädigen können (zum 
Beispiel ‚Überkorn‘, 

Baumwurzeln, Müll, organisches 
Material, Schnee und Eis) sowie 
sämtlichen Tonklumpen, die nicht 
größer als 75 Millimeter sind.“

Häu� g werden auf Kanalbaustel-
len Schaufelseparatoren zur Wie-
derverwendung vorhandenen Aus-
hubs eingesetzt. Die Einhaltung der 
Anforderungen an die Wiederein-
baufähigkeit gelingt nicht immer. 
Daher sollte bei der Auswahl von 

Bad Honnef – Ein wichtiger Be-
standteil der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau ist die Überprüfung der 
Ausführungsqualität der Gütezei-
cheninhaber durch Prü� ngenieure. 
Rund 30 von ihnen sind unterwegs: 
Sie verfügen über langjährige Er-
fahrung, auf deren Grundlage rund 
3.500 Baustellen pro Jahr besucht 
werden, wenn dort Unternehmen 
mit Gütezeichen beteiligt sind.

„Es kommt immer wieder mal 
vor, dass die Prü� ngenieure bei ih-
ren Besuchen auf Abweichungen 
von gängigen Regelwerken oder 
Festlegungen in Verlegeanleitungen 
der Hersteller stoßen“, erklärt Dipl.-
Ing. Sven Fandrich, Leitung Außen-
dienst, Gütegemeinscha�  Kanalbau. 
Eine Ausführung nach den Vorga-
ben der Regelwerke sorgt für ein 
qualitativ hochwertiges und damit 
langlebiges Bauwerk. Allerdings 
– so die Erfahrungen von vielen 
Baustellenbesuchen – entsprechen 
manche Verfahrensweisen und Ab-
läufe auf der Baustelle o�  nicht den 
Vorgaben. Das tri�   auch bei der 
Herstellung der Leitungszone zu: 
„In den einschlägigen Regelwerken 
des Kanalbaus in o� ener Bauwei-
se werden klare Anforderungen 
an die Ausführung der Leitungs-
zone wie an die Qualität des zu 
verwendenden Materials gestellt“, 
erklärt Fandrich. So stellt ein Ar-

beitsblatt der Deutschen 

Smarte Rigole gegen Starkregen
Sensorik verschickt SMS-Warnung

Erlangen – Die Rehau AG hat 
ihre Lösungen für das Regenwas-
sermanagement mit neue Sensorik 
ergänzt. Das betri�   die neue Rigo-
le Rausikko, von dem Unternehme 
aus als smartRigole vermarktet: Bei 
Unregelmäßigkeiten wird per SMS 
oder Telefonanruf eine Warnung 
verschickt.

Das kann trotz der hohen Si-
cherheitsansprüche aller Rigolen 

zum Beispiel vorkommen, wenn 
Verunreinigungen in die Regen-
wasseranlage eingespült werden. 
Sie können die Sicker- und Ab-
lau� eistung reduzieren. „In Zeiten 
des Klimawandels steigt zudem die 
Wahrscheinlichkeit für Starkregen, 
der den Pegelstand schnell nach 
oben treibt und zu Über� utungen 
führen kann“, betont Rehau in einer 
Mitteilung.

 Foto: Güteschutz Kanalbau

füma Boden gehört zu einer Pro-
duktfamilie, deren Grundbestandteil ein 
feinkörniger Porenleichtbeton ist. Sie wird 
in Transportbetonwerken hergestellt.

Das Produkt ist zeitweise � ießfähig 
und dient insbesondere der verdichtungs-
freien Einbettung von Rohrleitungen. Laut 
Hersteller garantiert füma Boden „eine 
absolut hohlraumfreie Ummantelung der 
Leitungen.

In seiner Festigkeit entspricht der 
Bausto�  einer leicht beziehungsweise 
mittelschwer lösbaren Bodenart. Damit 
lässt er sich mit einfachem Werkzeug auch 
dauerhaft wieder lösen.

füma Boden gelangt im Fahrmischer 
auf die Baustelle. Dort wird er direkt einge-
baut. Dazu wird üblicherweise eine Rohr- 
oder Schlauchverlängerung eingesetzt.

Die Verfüllung wirkt sich positiv auf 
die Lebensdauer der verlegten Leitungen 
aus. Deren Tragverhalten wird verbessert, 
der umgebende Baugrund erheblich sta-
bilisiert. Die längere Nutzungsdauer macht 
ein Investition in den Bausto�  am Ende 
auch wirtschaftlich für den Auftraggeber.

Ausgehobenes Bodenmaterial muss 
nicht für die Wiedereinbringung aufberei-
tet werden muss. Der Porenleichtbeton von 
füma Boden besteht aus Ausgangssto� en, 
die laut Hersteller qualitätsüberwacht 
sind.

Die Frischrohdichte liegt bei 1,4 
bis 1,8, die Trockenrohdichte bei 1,3 bis 
1,7 Kilogramm je Liter. Das Elastizitäts-
modul nach 28d nach DIN 18 136 liegt 
bei 125 Newton pro Quadratmillimeter. 
Der Sto�  gilt mit 10-6 bis 10-8 Meter pro 
Sekunde nach DIN 18 130 als schwach
wasserdurchlässig.

Die Eignung von füma Boden im Fern-
wärmeleitungsbau ist durch das Fernwär-
me-Forschungsinstitut (FFI) Hannover 
bestätigt worden.

PORENL E I CH TBE TON
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Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 4
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die
Überprüfung der Ausführungsqualität. Der Prüfingenieur macht
sich ein Bild davon, ob die Bauausführung den allgemein
anerkannten Regeln der Technik entspricht.

Anzeige

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Qualitätssicherung in der
Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube (10/2018) sowie
typischen Abweichungen im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, stand im
dritten Teil der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ (08/2020) der richtige
Einsatz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsgeräten sowie die
Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre im Blickpunkt. Der vierte Teil
beschreibt die Erfahrungen der Prüfingenieure bei der Herstellung der
Leitungszone. Dabei werden positive und negative Beispiele gegenübergestellt
und Anforderungen an das Bettungsmaterial beschrieben.

 

Abweichungen kommen vorAbweichungen kommen vor

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren
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Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf
Abweichungen von gängigen Regelwerken oder Festlegungen in
Verlegeanleitungen der Hersteller stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich,
Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine Ausführung nach den
Vorgaben der Regelwerke sorgt für ein qualitativ hochwertiges und damit
langlebiges Bauwerk. Allerdings – so die Erfahrungen von vielen
Baustellenbesuchen – entsprechen manche Verfahrensweisen und Abläufe auf
der Baustelle oft nicht den Vorgaben – so auch bei der Herstellung der
Leitungszone, welche die Bereiche der Bettung, der Seitenverfüllung und der
Abdeckung des Ingenieurbauwerks Kanal umfasst.

 

Definierte Anforderungen vorhandenDefinierte Anforderungen vorhanden

„In den einschlägigen Regelwerken des Kanalbaus in offener Bauweise werden
klare Anforderungen an die Ausführung der Leitungszone wie an die Qualität des
zu verwendenden Materials gestellt“, erklärt Fandrich. So fordert das Arbeitsblatt
DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ (2009)
unter Punkt 7.1 „Leitungszone und Verbau/Allgemeines“: „Die Qualität der
Erdbaumaßnahmen im Bereich der Leitungszone beeinflusst wesentlich die
Tragfähigkeit, das Setzungsverhalten, die Gebrauchsfähigkeit, die
Betriebssicherheit und die Nutzungsdauer der Abwasserleitungen und -kanäle.
Die Eignung der einzubauenden Baustoffe hinsichtlich der bodenmechanischen
Parameter und insbesondere der Übereinstimmung mit der statischen
Berechnung muss nachgewiesen werden.“

 

Nicht immer regelkonformNicht immer regelkonform

Baustellenbesuche zeigen jedoch, dass bezüglich des verwendeten Materials
diese Hinweise und Festlegungen nicht immer berücksichtigt werden. So lässt die
DIN EN 1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“
unter Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone / Allgemeines“ die Verwendung
von anstehendem Boden ausdrücklich zu, wenn die in „5.2.2 „Anstehender
Boden“ der Norm getroffenen Festlegungen eingehalten werden. Dabei muss die
Verwendung durch die „Ausführungsbestimmungen/Planung“ erlaubt sein und
den „Verdichtungsanforderungen“ entsprechen. „Ein häufig nicht berücksichtigter
Punkt ist der Ausschluss von Materialien, die das Rohr schädigen oder durch
spätere Veränderung negative Auswirkungen auf die Rohrlagerungen bewirken
können“, so Fandrich weiter. Um dies zu vermeiden, wird unter 5.2.2 die
Wiederverwendung des anstehenden Bodens festgelegt: „...der Boden ist frei von
allen Materialien, die das Rohr schädigen können (z. B. „Überkorn“, Baumwurzeln,
Müll, organisches Material, Schnee und Eis) sowie sämtlichen Tonklumpen, die
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nicht größer als 75 mm sind.“

Häufig werden auf Kanalbaustellen zur Wiederverwendung vorhandenen
Aushubmaterialien Schaufelseparatoren eingesetzt. Die Einhaltung der
Anforderungen an die Wiedereinbaufähigkeit gelingt nicht immer. Daher sollte
bei der Auswahl von Geräten immer die Festlegungen des Regelwerks
berücksichtigt werden und diese vor Ort auch überprüft werden. Im
Nennweitenbereich von > DN 200 bis ≤ DN 600 sollten Baustoffe keine
Bestandteile größer 40 mm enthalten. Das kann beim Einsatz von
Schaufelseparatoren nicht in jedem Fall sichergestellt werden.

 

Ausführungsform der LeitungszoneAusführungsform der Leitungszone

Bei den Baustellenbesuchen stellen die Prüfingenieure immer wieder
Abweichungen bei der Herstellung der Leitungszone fest. So wird die
„Abdeckung“ häufig aus Gründen der Material-ersparnis in einer Art Haube über
dem Rohr ausgebildet. Diese Vorgehensweise entspricht jedoch nicht den in den
Regelwerken – etwa im Arbeitsblatt DWA-A 139 unter 7.1 – festgelegten
Vorgaben. DIN EN 1610 definiert die Leitungszone aus Bettung, Seitenverfüllung
und Abdeckung, bei Leitungen im Graben in der Breite des Grabens. Wird der
Einbau des Materials für die Leitungszone nicht in voller Grabenbreite
ausgeführt, ergeben sich erhebliche Probleme bei der Verdichtung des Materials
in der Seitenverfüllung und der Abdeckung, was bei fortlaufender Verdichtung zu
Schäden an der Rohrleitung führen kann. 

 

Güteausschuss prüftGüteausschuss prüft

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die
beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Alle auf der Baustelle
festgestellten Abweichungen werden im Besuchsbericht in Schrift und Bild
dokumentiert. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand
der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes
System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des
Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug
des Gütezeichens“.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit
der Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden.
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Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung
der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten
Firma werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der
Maßnahme geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen
kombiniert mit einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung machen den
Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass durch
Anforderungen an die Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung
und natürlich auch durch gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die
Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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„Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitun-
gen, -kanälen und Schachtbauwerken“ lautet der Titel eines 
Zertifikatslehrgangs, den die Gütegemeinschaft Kanalbau in 
diesem Jahr Mitgliedern Art 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) im Zuge ihrer Mitgliedschaft anbietet. Das An-
gebot der Gütegemeinschaft erfolgt in Abstimmung und Zu-
sammenarbeit mit den Partnern visaplan Gesellschaft für digi-
tale Medienintegration mbH (Unternehmen der Prof. Dr.-Ing. 
Stein & Partner GmbH) und Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA). 

„Der Zertifikatslehrgang richtet sich an erfahrene  Ingenieure 
und Techniker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger“, erklärt 
Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen bei der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Er vermittelt allgemeine Grundlagen 
und weitergehend vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit 

zum Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde. Dieses Ange-
bot ist entstanden, da die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-
Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der 
Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung der 
COVID-19-Pandemie nicht durchgeführt werden kann.“

Serviceleistungen online

Der Zertifikatslehrgang ist auf der Homepage unter www.
kanal bau.com Teil der AKADEMIE. Hier stellt die Gütegemein-
schaft ihren Mitgliedern eine ganze Reihe an Serviceleistungen 

online zur Verfügung – insbesondere Angebote zur Qualifizie-
rung des Fachpersonals. „Wie auch das vergleichbare Angebot 
für ausführende Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen AK 
 basiert der Lehrgang auf E-Learning im Eigenstudium“, so 
 Junkers weiter. „Inhaltlich ist er so strukturiert, dass erfahrene 
Praktiker ihre Kenntnisse auffrischen und erweitern können, 
aber auch Einsteiger an das Thema Kanalbau herangeführt 
werden.“ 

Komplexes Wissen erforderlich

Der Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbau-
werken erfolgt weltweit zum großen Teil in der offenen Bau-
weise. Die auf den ersten Blick „einfache“ Bauverfahrenstech-
nik wird insbesondere bei Anwendung im innerstädtischen Be-
reich und großen Tiefenlagen sehr komplex. Die Vielzahl an 
Randbedingungen, Verbau- und Verlegesystemen erfordern ein 
umfangreiches fachliches Wissen, um eine hohe Ausführungs-
qualität sicherzustellen. 

Hier setzt der Online-Lehrgang an, indem er die hierfür not-
wendigen allgemeinen Grundlagen und weitergehend vertief-
ten Fachkenntnisse behandelt. Der zeitliche Aufwand für Be-
rufs- bzw. Quereinsteiger in die Kanalbau-Thematik kann mit 
ca. 30 bis 35 Stunden abgeschätzt werden, der für Ingenieure 
und Techniker mit Vorkenntnissen und Erfahrungen mit rund 
18 bis 25 Stunden. 

 

Qualität durch Qualifikation
Online-Zertifikatslehrgang für Ingenieure und Techniker

Fachwissen rund um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ 
bietet der Zertifikatslehrgang, den die Gütegemeinschaft 
Kanalbau den Mitgliedern Art 2 fünfmal in diesem Jahr anbietet. 

Foto:Güteschutz Kanalbau

„Der Lehrgang ist für Praktiker und  
Quereinsteiger gleichermaßen geeignet.“
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Dabei ist der Lehrgang in sechs Lektionen eingeteilt:

• Lektion 1: Grundlagenkenntnisse – bodenmechanische
   und hydrogeologische
• Lektion 2: Verbau und Herstellung des Rohrgrabens
• Lektion 3: Ausbildung der Leitungszone, Rohreinbau 
   und Rohrgrabenverfüllung
• Lektion 4: Flüssigboden|ZFSV als Sonderbauverfahren
   für die Rohrbettung
• Lektion 5: Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen
   Bauweise
• Lektion 6: Dichtheitsprüfung

Vom Arbeitsplatz oder von zuhause

„Die Teilnehmer können das Angebot ganz bequem vom 
Arbeits platz oder aus dem Homeoffice zur Weiterbildung und 
Vertiefung ihres Wissens nutzen“, sagt Junkers. „Sie benötigen 
lediglich eine Internetverbindung, einen Laptop oder PC.“ Den 
erforderlichen Zugangslink zum Online-Lehrgang erhalten die 
angemeldeten Teilnehmer zeitnah vor dem Start des Zertifi-
katslehrgangs. Nach Erhalt der Zugangsdaten steht der Kurs 
den Teilnehmern für die Dauer von fünf Wochen zur Verfü-
gung. 

Der Kurs wird von visaplan tutoriell begleitet. Dabei gilt: 
Der Lehrgang kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden 
und startet bei der nächsten Anmeldung wieder an der entspre-
chenden Stelle. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich in 
Eigenregie einen Überblick über den individuellen Lernfort-
schritt zu verschaffen. Die Online Prüfung nach der Bearbei-
tung der sechs Lektionen ist formularbasiert und besteht aus 
Fragen zum Lehrgangsinhalt. 

Die Lehrgangsteilnehmer haben ausreichend Zeit zur Bear-
beitung, wobei während der Prüfung auf die Lehrgangsinhalte 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

zurückgegriffen werden kann. Die Prüfung, in die die DWA 
fachlich eingebunden ist, gilt als bestanden, wenn mehr als 
80 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die erfolgreiche 
Teilnahme wird mit einem entsprechenden DWA-Zertifikat be-
stätigt. 

2021 fünfmal

Der Zertifikatslehrgang „Kanalbau in offener Bauweise – Ein-
bau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ 
wird 2021 insgesamt fünfmal angeboten und ist auf den Zeit-
raum vom 1. Februar bis 10. Juli befristet. Der Start der fünf 
Teilnehmergruppen liegt jeweils in den Monaten Februar, 
März, April, Mai und Juni. „Für die Teilnahme wird lediglich ei-
ne Schutzgebühr von 50 Euro erhoben, was das Angebot auch 
preislich sehr attraktiv macht“, stellt Junkers fest. Die Teilnah-
me am Online-Lehrgang ist zunächst auf zwei Personen pro 
Mitgliedsunternehmen begrenzt. Nach erfolgreicher Abschluss-
prüfung der ersten beiden Mitarbeiter sind auf Anfrage weite-
re Teilnahmen möglich. 

Das Konzept stößt bei den Mitgliedsorganisationen der 
RAL-Gütegemeinschaft Art 2 – den zurzeit 1.482 Auftrag-
gebern und Ingenieurbüros – auf reges Interesse. An den ers-
ten beiden Zertifikatslehrgängen nahmen 336 Personen teil 
und für die weiteren drei Teilnehmergruppen haben sich laut 
Jörg Junkers bereits bisher 290 Teilnehmer angemeldet. 

Weitere Anmeldungen sind möglich. Die Mitgliedsunterneh-
men der Art 2 erhalten die Anmeldeunterlagen mit der Mit-
gliedspost.

Komplexes Fachwissen erforderlich: In sechs Modulen vermittelt 
der Online-Lehrgang die gerade bei Anwendung im innerstädti-
schen Bereich und großen Tiefenlagen notwendigen allgemei-
nen Grundlagen und weitergehend vertieften Fachkenntnisse für 
einen fachgerechten Kanalbau.

Foto: visaplan

„Die Teilnehmer können das Angebot zur 
Weiterbildung und Vertiefung ihres Wissens 

ganz bequem vom Arbeitsplatz oder im 
Homeoffice nutzen.“

Nach Beendigung jeder Lektion können die Lehrgangsteilneh-
mer den individuellen Lernfortschritt mithilfe eines interaktiven 
Fragebogens in Eigenregie überprüfen.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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„Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitun-
gen, -kanälen und Schachtbauwerken“ lautet der Titel eines 
Zertifikatslehrgangs, den die Gütegemeinschaft Kanalbau in 
diesem Jahr Mitgliedern Art 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) im Zuge ihrer Mitgliedschaft anbietet. Das An-
gebot der Gütegemeinschaft erfolgt in Abstimmung und Zu-
sammenarbeit mit den Partnern visaplan Gesellschaft für digi-
tale Medienintegration mbH (Unternehmen der Prof. Dr.-Ing. 
Stein & Partner GmbH) und Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA). 

„Der Zertifikatslehrgang richtet sich an erfahrene  Ingenieure 
und Techniker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger“, erklärt 
Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen bei der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Er vermittelt allgemeine Grundlagen 
und weitergehend vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit 

zum Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde. Dieses Ange-
bot ist entstanden, da die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-
Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der 
Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung der 
COVID-19-Pandemie nicht durchgeführt werden kann.“

Serviceleistungen online

Der Zertifikatslehrgang ist auf der Homepage unter www.
kanal bau.com Teil der AKADEMIE. Hier stellt die Gütegemein-
schaft ihren Mitgliedern eine ganze Reihe an Serviceleistungen 

online zur Verfügung – insbesondere Angebote zur Qualifizie-
rung des Fachpersonals. „Wie auch das vergleichbare Angebot 
für ausführende Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen AK 
 basiert der Lehrgang auf E-Learning im Eigenstudium“, so 
 Junkers weiter. „Inhaltlich ist er so strukturiert, dass erfahrene 
Praktiker ihre Kenntnisse auffrischen und erweitern können, 
aber auch Einsteiger an das Thema Kanalbau herangeführt 
werden.“ 

Komplexes Wissen erforderlich

Der Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbau-
werken erfolgt weltweit zum großen Teil in der offenen Bau-
weise. Die auf den ersten Blick „einfache“ Bauverfahrenstech-
nik wird insbesondere bei Anwendung im innerstädtischen Be-
reich und großen Tiefenlagen sehr komplex. Die Vielzahl an 
Randbedingungen, Verbau- und Verlegesystemen erfordern ein 
umfangreiches fachliches Wissen, um eine hohe Ausführungs-
qualität sicherzustellen. 

Hier setzt der Online-Lehrgang an, indem er die hierfür not-
wendigen allgemeinen Grundlagen und weitergehend vertief-
ten Fachkenntnisse behandelt. Der zeitliche Aufwand für Be-
rufs- bzw. Quereinsteiger in die Kanalbau-Thematik kann mit 
ca. 30 bis 35 Stunden abgeschätzt werden, der für Ingenieure 
und Techniker mit Vorkenntnissen und Erfahrungen mit rund 
18 bis 25 Stunden. 

Qualität durch Qualifikation
Online-Zertifikatslehrgang für Ingenieure und Techniker

Fachwissen rund um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ 
bietet der Zertifikatslehrgang, den die Gütegemeinschaft 
Kanalbau den Mitgliedern Art 2 fünfmal in diesem Jahr anbietet. 

Foto:Güteschutz Kanalbau

„Der Lehrgang ist für Praktiker und 
Quereinsteiger gleichermaßen geeignet.“
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Dabei ist der Lehrgang in sechs Lektionen eingeteilt:

• Lektion 1: Grundlagenkenntnisse – bodenmechanische
   und hydrogeologische
• Lektion 2: Verbau und Herstellung des Rohrgrabens
• Lektion 3: Ausbildung der Leitungszone, Rohreinbau 
   und Rohrgrabenverfüllung
• Lektion 4: Flüssigboden|ZFSV als Sonderbauverfahren
   für die Rohrbettung
• Lektion 5: Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen
   Bauweise
• Lektion 6: Dichtheitsprüfung

Vom Arbeitsplatz oder von zuhause

„Die Teilnehmer können das Angebot ganz bequem vom 
Arbeits platz oder aus dem Homeoffice zur Weiterbildung und 
Vertiefung ihres Wissens nutzen“, sagt Junkers. „Sie benötigen 
lediglich eine Internetverbindung, einen Laptop oder PC.“ Den 
erforderlichen Zugangslink zum Online-Lehrgang erhalten die 
angemeldeten Teilnehmer zeitnah vor dem Start des Zertifi-
katslehrgangs. Nach Erhalt der Zugangsdaten steht der Kurs 
den Teilnehmern für die Dauer von fünf Wochen zur Verfü-
gung. 

Der Kurs wird von visaplan tutoriell begleitet. Dabei gilt: 
Der Lehrgang kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden 
und startet bei der nächsten Anmeldung wieder an der entspre-
chenden Stelle. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich in 
Eigenregie einen Überblick über den individuellen Lernfort-
schritt zu verschaffen. Die Online Prüfung nach der Bearbei-
tung der sechs Lektionen ist formularbasiert und besteht aus 
Fragen zum Lehrgangsinhalt. 

Die Lehrgangsteilnehmer haben ausreichend Zeit zur Bear-
beitung, wobei während der Prüfung auf die Lehrgangsinhalte 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

zurückgegriffen werden kann. Die Prüfung, in die die DWA 
fachlich eingebunden ist, gilt als bestanden, wenn mehr als 
80 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die erfolgreiche 
Teilnahme wird mit einem entsprechenden DWA-Zertifikat be-
stätigt. 

2021 fünfmal

Der Zertifikatslehrgang „Kanalbau in offener Bauweise – Ein-
bau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ 
wird 2021 insgesamt fünfmal angeboten und ist auf den Zeit-
raum vom 1. Februar bis 10. Juli befristet. Der Start der fünf 
Teilnehmergruppen liegt jeweils in den Monaten Februar, 
März, April, Mai und Juni. „Für die Teilnahme wird lediglich ei-
ne Schutzgebühr von 50 Euro erhoben, was das Angebot auch 
preislich sehr attraktiv macht“, stellt Junkers fest. Die Teilnah-
me am Online-Lehrgang ist zunächst auf zwei Personen pro 
Mitgliedsunternehmen begrenzt. Nach erfolgreicher Abschluss-
prüfung der ersten beiden Mitarbeiter sind auf Anfrage weite-
re Teilnahmen möglich. 

Das Konzept stößt bei den Mitgliedsorganisationen der 
RAL-Gütegemeinschaft Art 2 – den zurzeit 1.482 Auftrag-
gebern und Ingenieurbüros – auf reges Interesse. An den ers-
ten beiden Zertifikatslehrgängen nahmen 336 Personen teil 
und für die weiteren drei Teilnehmergruppen haben sich laut 
Jörg Junkers bereits bisher 290 Teilnehmer angemeldet. 

Weitere Anmeldungen sind möglich. Die Mitgliedsunterneh-
men der Art 2 erhalten die Anmeldeunterlagen mit der Mit-
gliedspost.

Komplexes Fachwissen erforderlich: In sechs Modulen vermittelt 
der Online-Lehrgang die gerade bei Anwendung im innerstädti-
schen Bereich und großen Tiefenlagen notwendigen allgemei-
nen Grundlagen und weitergehend vertieften Fachkenntnisse für 
einen fachgerechten Kanalbau.

Foto: visaplan

„Die Teilnehmer können das Angebot zur 
Weiterbildung und Vertiefung ihres Wissens 

ganz bequem vom Arbeitsplatz oder im 
Homeoffice nutzen.“

Nach Beendigung jeder Lektion können die Lehrgangsteilneh-
mer den individuellen Lernfortschritt mithilfe eines interaktiven 
Fragebogens in Eigenregie überprüfen.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Online-Zertifikatslehrgang für Ingenieure und Techniker

„Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und
Schachtbauwerken“ lautet der Titel eines Zertifikatslehrgangs, den die
Gütegemeinschaft Kanalbau in diesem Jahr Mitgliedern Art 2 (öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros) im Zuge ihrer Mitgliedschaft anbietet. Das Angebot der
Gütegemeinschaft erfolgt in Abstimmung und Zusammenarbeit mit den Partnern
visaplan Gesellschaft für digitale Medienintegration mbH (Unternehmen der Prof. Dr.-
Ing. Stein & Partner GmbH) und Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V. (DWA).

„Der Zertifikatslehrgang richtet sich an erfahrene Ingenieure und Techniker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger“, erklärt Dipl.-
Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Er vermittelt allgemeine Grundlagen und
weitergehend vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit zum Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde. Dieses Angebot ist
entstanden, da die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der
Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie nicht durchgeführt werden kann.“
Serviceleistungen online

Der Zertifikatslehrgang ist auf der Homepage Kanalbau Teil der AKADEMIE. Hier stellt die Gütegemeinschaft ihren Mitgliedern
eine ganze Reihe an Serviceleistungen zur Verfügung – insbesondere Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals. „Wie
auch das vergleichbare Angebot für ausführende Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen AK basiert der Lehrgang auf E-
Learning im Eigenstudium“, so Junkers. „Inhaltlich ist er so strukturiert, dass erfahrene Praktiker ihre Kenntnisse auffrischen
und erweitern können, aber auch Einsteiger an das Thema Kanalbau herangeführt werden.“
Komplexes Wissen erforderlich

Der Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken erfolgt weltweit
zum großen Teil in der offenen Bauweise. Die auf den ersten Blick „einfache“
Bauverfahrenstechnik wird insbesondere bei Anwendung im innerstädtischen Bereich
und großen Tiefenlagen sehr komplex. Die Vielzahl an Randbedingungen, Verbau- und
Verlegesystemen erfordern ein umfangreiches fachliches Wissen, um eine hohe
Ausführungsqualität sicherzustellen.

Hier setzt der Online-Lehrgang an, indem er die hierfür notwendigen allgemeinen
Grundlagen und weitergehend vertieften Fachkenntnisse behandelt. Der zeitliche
Aufwand für Berufs- bzw. Quereinsteiger in die Kanalbau-Thematik kann mit ca. 30 bis 35 Stunden abgeschätzt werden, der für
Ingenieure und Techniker mit Vorkenntnissen und Erfahrungen mit rund 18 bis 25 Stunden. Dabei ist der Lehrgang in sechs
Lektionen eingeteilt:

Lektion 1: Grundlagenkenntnisse – bodenmechanische und hydrogeologische
Lektion 2: Verbau und Herstellung des Rohrgrabens
Lektion 3: Ausbildung der Leitungszone, Rohreinbau und Rohrgrabenverfüllung
Lektion 4: Flüssigboden | ZFSV als Sonderbauverfahren für die Rohrbettung
Lektion 5: Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen Bauweise
Lektion 6: Dichtheitsprüfung

Vom Arbeitsplatz oder von zuhause

„Die Teilnehmer können das Angebot ganz bequem vom Arbeitsplatz oder aus dem Homeoffice zur Weiterbildung und
Vertiefung ihres Wissens nutzen“, sagt Junkers. „Sie benötigen lediglich eine Internetverbindung, einen Laptop oder PC.“ Den
erforderlichen Zugangslink zum Online-Lehrgang erhalten die angemeldeten Teilnehmer zeitnah vor dem Start des
Zertifikatslehrgangs. Nach Erhalt der Zugangsdaten steht der Kurs den Teilnehmern für die Dauer von fünf Wochen zur
Verfügung. Der Kurs wird von visaplan tutoriell begleitet.

Dabei gilt: Der Lehrgang kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden und startet
bei der nächsten Anmeldung wieder an der entsprechenden Stelle. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit, sich in Eigenregie einen Überblick über den individuellen
Lernfortschritt zu verschaffen. Die Online Prüfung nach der Bearbeitung der sechs
Lektionen ist formularbasiert und besteht aus Fragen zum Lehrgangsinhalt. Die
Lehrgangsteilnehmer haben ausreichend Zeit zur Bearbeitung, wobei während der

Prüfung auf die Lehrgangsinhalte zurückgegriffen werden kann. Die Prüfung, in die die DWA fachlich eingebunden ist, gilt als
bestanden, wenn mehr als 80 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einem

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

entsprechenden DWA-Zertifikat bestätigt.
2021 fünfmal

Der Zertifikatslehrgang „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ wird
2021 insgesamt fünfmal angeboten und ist auf den Zeitraum vom 1. Februar bis 10. Juli befristet. Der Start der fünf
Teilnehmergruppen liegt jeweils in den Monaten Februar, März, April, Mai und Juni. „Für die Teilnahme wird lediglich eine
Schutzgebühr von 50 Euro erhoben, was das Angebot auch preislich sehr attraktiv macht“, stellt Junkers fest. Die Teilnahme
am Online-Lehrgang ist zunächst auf zwei Personen pro Mitgliedsunternehmen begrenzt. Nach erfolgreicher Abschlussprüfung
der ersten Mitarbeiter sind auf Anfrage weitere Teilnahmen möglich.

Das Konzept stößt bei den Mitgliedsorganisationen der RAL-Gütegemeinschaft Art 2 – den zurzeit 1.482 Auftraggebern und
Ingenieurbüros – auf reges Interesse. An den ersten beiden Zertifikatslehrgängen nahmen 336 Personen teil und für die
weiteren drei Teilnehmergruppen haben sich laut Jörg Junkers bereits bisher 290 Teilnehmer angemeldet. Weitere
Anmeldungen sind möglich. Die Mitgliedsunternehmen der Art 2 erhalten die Anmeldeunterlagen mit der Mitgliedspost.
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24.03.2021 /  News
Weltwassertag 2021 „Valuing Water“ -
Der Wert des Grundwassers

Die Vereinten Nationen rufen zum
Weltwassertag am 22. März 2021 das
Motto „Valuing Water“ aus. Doch die
Wertschätzung von Wasser setzt das
Verständnis voraus, dass es sich bei den
verfügbaren Trinkwassermengen um
eine kostbare Ressource handelt. Zu
wenig Beachtung findet …

23.03.2021 /  News
Stefan Schemionek unterstützt ab
sofort die FBS e.V.

Personelle Verstärkung in der FBS-
Geschäftsstelle

22.03.2021 /  News
Perfekter Übergang von Kreis- auf
Eiprofil

Anspruchsvolle Baustellensituation mit
Funke-Produkten gemeistert

19.03.2021 /  News
Neuer Fibretec Design Stegrost: Jetzt
in Nennweite 150 belastbar bis Klasse
C 250

Prämiertes Design, robuster High-Tech-
Werkstoff – vollständig korrosionsfrei
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Nachrichten

Qualität durch Qualifikation: Online-
Zertifikatslehrgang für Ingenieure und
Techniker
„Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ lautet der
Titel eines Zertifikatslehrgangs, den die Gütegemeinschaft Kanalbau in diesem Jahr Mitgliedern Art 2 (öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros) im Zuge ihrer Mitgliedschaft anbietet. Das Angebot der Gütegemeinschaft erfolgt in
Abstimmung und Zusammenarbeit mit den Partnern visaplan Gesellschaft für digitale Medienintegration mbH
(Unternehmen der Prof. Dr.-Ing. Stein & Partner GmbH) und Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e.V. (DWA). „Der Zertifikatslehrgang richtet sich an erfahrene Ingenieure und Techniker, sowie an Berufs- und
Quereinsteiger“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Er
vermittelt allgemeine Grundlagen und weitergehend vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit zum Erwerb und
Nachweis geprüfter Fachkunde. Dieses Angebot ist entstanden, da die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-
Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung
der COVID-19-Pandemie nicht durchgeführt werden kann.“

 

Serviceleistungen online
Der Zertifikatslehrgang ist auf der Homepage unter www.kanalbau.com Teil der AKADEMIE. Hier stellt die
Gütegemeinschaft ihren Mitgliedern eine ganze Reihe an Serviceleistungen online zur Verfügung – insbesondere

Angebote

momentum +++ Ausgabe 03/21
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Fachwissen rund um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ bietet der Zertifikatslehrgang, den die
Gütegemeinschaft Kanalbau den Mitgliedern Art 2 fünfmal in diesem Jahr anbietet. (Foto: Güteschutz
Kanalbau)

Nach Beendigung jeder Lektion können die Lehrgangsteilnehmer den individuellen Lernfortschritt mithilfe
eines interaktiven Fragebogens in Eigenregie überprüfen. (Foto: Güteschutz Kanalbau)

zur

Qualifizierung des Fachpersonals. „Wie auch das vergleichbare Angebot für ausführende Bauunternehmen mit RAL-
Gütezeichen AK basiert der Lehrgang auf E-Learning im Eigenstudium“, so Junkers weiter. „Inhaltlich ist er so
strukturiert, dass erfahrene Praktiker ihre Kenntnisse auffrischen und erweitern können, aber auch Einsteiger an das
Thema Kanalbau herangeführt werden.“

 

Komplexes Wissen erforderlich
Der Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken erfolgt weltweit zum großen Teil in der offenen
Bauweise. Die auf den ersten Blick „einfache“ Bauverfahrenstechnik wird insbesondere bei Anwendung im
innerstädtischen Bereich und großen Tiefenlagen sehr komplex. Die Vielzahl an Randbedingungen, Verbau- und
Verlegesystemen erfordern ein umfangreiches fachliches Wissen, um eine hohe Ausführungsqualität sicherzustellen.

momentum +++ Ausgabe 03/21
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Komplexes Fachwissen erforderlich: In sechs Modulen vermittelt der Online-Lehrgang die gerade bei
Anwendung im innerstädtischen Bereich und großen Tiefenlagen notwendigen allgemeinen Grundlagen
und weitergehend vertieften Fachkenntnisse für einen fachgerechten Kanalbau. (Foto: visaplan)

Hier setzt der Online-Lehrgang an, indem er die hierfür notwendigen allgemeinen Grundlagen und weitergehend
vertieften Fachkenntnisse behandelt. Der zeitliche Aufwand für Berufs- bzw. Quereinsteiger in die Kanalbau-Thematik
kann mit ca. 30 bis 35 Stunden abgeschätzt werden, der für Ingenieure und Techniker mit Vorkenntnissen und
Erfahrungen mit rund 18 bis 25 Stunden. Dabei ist der Lehrgang in sechs Lektionen eingeteilt:

• Lektion 1: Grundlagenkenntnisse – bodenmechanische und hydrogeologische
• Lektion 2: Verbau und Herstellung des Rohrgrabens
• Lektion 3: Ausbildung der Leitungszone, Rohreinbau und Rohrgrabenverfüllung
• Lektion 4: Flüssigboden | ZFSV als Sonderbauverfahren für die Rohrbettung
• Lektion 5: Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen Bauweise
• Lektion 6: Dichtheitsprüfung

Vom Arbeitsplatz oder von zuhause
„Die Teilnehmer können das Angebot ganz bequem vom Arbeitsplatz oder aus dem Homeoffice zur Weiterbildung und
Vertiefung ihres Wissens nutzen“, sagt Junkers. „Sie benötigen lediglich eine Internetverbindung, einen Laptop oder
PC.“ Den erforderlichen Zugangslink zum Online-Lehrgang erhalten die angemeldeten Teilnehmer zeitnah vor dem
Start des Zertifikatslehrgangs. Nach Erhalt der Zugangsdaten steht der Kurs den Teilnehmern für die Dauer von fünf
Wochen zur Verfügung. Der Kurs wird von visaplan tutoriell begleitet. Dabei gilt: Der Lehrgang kann vom Nutzer
jederzeit unterbrochen werden und startet bei der nächsten Anmeldung wieder an der entsprechenden Stelle. Darüber
hinaus besteht die Möglichkeit, sich in Eigenregie einen Überblick über den individuellen Lernfortschritt zu verschaffen.
Die Online Prüfung nach der Bearbeitung der sechs Lektionen ist formularbasiert und besteht aus Fragen zum
Lehrgangsinhalt. Die Lehrgangsteilnehmer haben ausreichend Zeit zur Bearbeitung, wobei während der Prüfung auf die
Lehrgangsinhalte zurückgegriffen werden kann. Die Prüfung, in die die DWA fachlich eingebunden ist, gilt als
bestanden, wenn mehr als 80 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einem
entsprechenden DWA-Zertifikat bestätigt.

 

2021
fünfmal
Der

Zertifikatslehrgang „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“
wird 2021 insgesamt fünfmal angeboten und ist auf den Zeitraum vom 1. Februar bis 10. Juli befristet. Der Start der fünf
Teilnehmergruppen liegt jeweils in den Monaten Februar, März, April, Mai und Juni. „Für die Teilnahme wird lediglich
eine Schutzgebühr von 50 Euro erhoben, was das Angebot auch preislich sehr attraktiv macht“, stellt Junkers fest. Die
Teilnahme am Online-Lehrgang ist zunächst auf zwei Personen pro Mitgliedsunternehmen begrenzt. Nach erfolgreicher
Abschlussprüfung der ersten beiden Mitarbeiter sind auf Anfrage weitere Teilnahmen möglich.

Das Konzept stößt bei den Mitgliedsorganisationen der RAL-Gütegemeinschaft Art 2 – den zurzeit 1.482 Auftraggebern
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und Ingenieurbüros – auf reges Interesse. An den ersten beiden Zertifikatslehrgängen nahmen 336 Personen teil und
für die weiteren drei Teilnehmergruppen haben sich laut Jörg Junkers bereits bisher 290 Teilnehmer angemeldet.
Weitere Anmeldungen sind möglich. Die Mitgliedsunternehmen der Art 2 erhalten die Anmeldeunterlagen mit der
Mitgliedspost.

 

Schreibe einen Kommentar…
Kommentar

Name

E-Mail

Ich bin damit einverstanden, dass meine Angaben zur Kontaktaufnahme und Zuordnung für eventuelle
Rückfragen dauerhaft gespeichert werden. (Pflichtfeld)

Datum 22. März 2021

Autor RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

Schlagwörter Abwasser, E-Learning, Gütegemeinschaft Kanalbau, Homeoffice, Online-Zertifikatslehrgang

Teilen facebook | twitter | Google+

Reise

Manuel Pestalozzi

Aus der Raum-/Zeitkapsel

Lissabon verstehen

Havanna – das Open-Air-Architekturmuseum

Absenden
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Volle Kraft statt Krisenmodus 
Jahresbericht 2020 der Gütegemeinschaft Kanalbau erschienen

Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau? Welche 
Philo sophie steckt dahinter und wer sind die Personen und Or-
gane, welche das für unsere unterirdische Infrastruktur so 
wichtige Thema mit Leben füllen? Einen hervorragenden Ein- 
und Überblick über die Aktivitäten und die Entwicklung der 
Gütegemeinschaft gibt der Jahresbericht, der in der Regel im 
Frühjahr im Rahmen der Mitgliederversammlung herausgege-
ben wird. Da die diesjährige 34. Mitgliederversammlung am 
16. April in Baden-Baden aufgrund der Auswirkungen der 
 COVID-19-Pandemie nicht als Präsenzveranstaltung durchge-
führt werden konnte, wird der Jahresbericht den Mitgliedern 
zusammen mit den Versammlungsunterlagen und notwendi-
gen Abstimmungsunterlagen mit der Post zugestellt. 

Modernes Design

Der Jahresbericht der Gütegemeinschaft Kanalbau ist mehr als 
eine reine Auflistung von Zahlen und Fakten. Seit Jahren prä-
sentiert er sich in einem modernen und frischen Design, das 
nicht zuletzt aufgrund seiner hochwertigen Fotomotive und 
grafischen Gestaltung für Lust am Blättern sorgt. Mit der Auf-
arbeitung allgemeiner Themen wie einer Zustandsbeschrei-
bung des Kanalbaus in Deutschland sowie der Darstellung der 
Organisation und der Leistungen entsteht in Kombination mit 
wichtigen Zahlen und Fakten eine interessante Mischung, die 
die Grundlage schafft, sich gezielt über die Arbeit der Gütege-
meinschaft Kanalbau informieren zu können. 

bereich. Außerdem wurden die Aktivitäten beim Service oder 
in der Öffentlichkeitsarbeit erweitert. 

An die Situation angepasst

„Zwar war die Wahrnehmung der vielfältigen Geschäftsaktivi-
täten in den letzten Monaten von außergewöhnlichen Heraus-
forderungen durch die COVID-19-Pandemie geprägt“, sagt 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft 
Kanal bau, „nichtsdestotrotz haben Gremien, Prüfingenieure 
und Geschäftsstelle mit großem Engagement und mit der in 
solchen Zeiten notwendigen Flexibilität und Verantwortung an 
den Themen rund um die Gütesicherung und die Betreuung 
der Mitglieder gearbeitet.“ 

Gremiensitzungen fanden planmäßig statt, wenn notwen-
dig in Form einer Videokonferenz. Vorhandene Konzepte wur-

Abb. 1: Der Jahresbericht informiert über die Entwicklung der Mit-
gliederzahlen und weitere Aktivitäten der Gütegemeinschaft 
 Kanalbau.

Engagement für Qualität
Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit 
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System einge-
führt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von 
Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanal-
bau dient. Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurtei-
lung der Qualifikation von Unternehmen in Firmenbesuchen 
und unangekündigten Baustellenbesuchen sowie die Verlei-
hung des RAL-Gütezeichens. 

Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitge-
fächertes Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei 
der Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim 
Engagement für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungs-

„Trotz der vielfältigen Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie hat die Gütegemein-

schaft ihr Kerngeschäft in Form von Firmen- 
und Baustellenbesuchen abgewickelt.“
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den in kürzester Zeit an die neuen Bedingungen angepasst und 
umgesetzt – im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektions risiko 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitgliedsorgani-
sationen und der Gütegemeinschaft zu minimieren. 

So wurde ein Pilotprojekt, das mit dem Ziel der Modernisie-
rung der Prüfprozesse bereits ausgearbeitet vorlag und mit den 
Gremien abgestimmt war, „über Nacht“ aktiviert und von den 
Prüfingenieuren mit Leben gefüllt. Dabei wurden die Prüfun-
gen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden 
haben, in einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. „Diese 
Umstellung wurde in Absprache mit den Gütezeicheninhabern 
vollzogen und von diesen sehr begrüßt“, so Dr. Künster.

für die Kernbotschaft der Gütegemeinschaft „Qualität ist viel 
wert“ und über eine kurzsichtige Betrachtungsweise hinaus 
höchst wirtschaftlich. 

Positive Signale

Die Aktivitäten der Gütegemeinschaft werden wahrgenommen 
und kommen an. Das belegen nicht zuletzt die vielen Kennzah-
len, die der Jahresbericht ausweist. Sie zeigen eine stetige Auf-
wärtsentwicklung – auch in schwierigen Zeiten. Zum Jahres-
wechsel forderten 5.629 Auftraggeber und Ingenieurbüros die 
Güte sicherung, die Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 (Abb. 2) 
gestiegen. 28.588 Baustellenmeldungen gingen 2020 bei der 
Gütegemeinschaft ein und es wurden 3.533 Baustellenbesuche 
und 2.620 Firmenbesuche durchgeführt sowie 5.872 Vorgänge 
im Güteausschuss behandelt. „Beeindruckende Zahlen, die für 
uns die Bestätigung liefern, dass wir mit unseren Aktivitäten 
und unserem Engagement auf dem richtigen Weg sind“, erklärt 
Dr. Künster. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Ausreichende Investitionen und eine hohe Ausführungs-
qualität sind Grundvoraussetzungen dafür, dass die unterirdische 
Infrastruktur auch über Jahrzehnte reibungslos funktioniert.  

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Bremen
Am Herzogenkamp

Inbetriebnahme des Kanals: 1930
Bild: hanseWasser Bremen GmbH

www.kanalbau.com

Abb. 2: Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Firmen, öffentliche 
Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Perso-
nen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der In-
spektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitungen 
und -kanälen fordern, ausführen und fördern. 

Angebote weiter ausgebaut

Auch andere Angebote innerhalb der Mitgliedschaft wurden 
weiter ausgebaut. So etwa bei den Infoschriften, Leitfäden und 
technischen Regelwerken, aber auch im Bereich der Service-
leistungen, die Mitgliedern online zur Verfügung gestellt 
 werden. 

Das gilt insbesondere für die Angebote zur Qualifizierung 
des Fachpersonals. Sie stehen auf der Homepage www.kanal-
bau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung. Gleich-
zeitig wurden im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und im Mar-
keting neue Konzepte erarbeitet. Unter anderen entstand mit 
Unterstützung namhafter Kommunen eine neue Anzeigenkam-
pagne, die zu Beginn dieses Jahres an den Start gehen konnte 
und in der Fachpresse und auf Online-Portalen neue Akzente 
setzen soll. 

„Gezeigt werden Kanalbauwerke, die teilweise schon An-
fang des 20. Jahrhunderts entstanden sind und von hoher In-
genieurskunst zeugen“ so Dr. Künster. „Damals hatte man 
offen sichtlich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, son-
dern auch die Mittel dafür, diesem gerecht zu werden.“ Viele 
der alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und damit Beleg 

„Das im Verborgenen funktionierende  
Abwassersystem ist ein zentraler Baustein 

unserer modernen Zivilisation, der unseren 
Alltag entscheidend prägt.“
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Volle Kraft statt Krisenmodus 
Jahresbericht 2020 der Gütegemeinschaft Kanalbau erschienen

Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau? Welche 
Philo sophie steckt dahinter und wer sind die Personen und Or-
gane, welche das für unsere unterirdische Infrastruktur so 
wichtige Thema mit Leben füllen? Einen hervorragenden Ein- 
und Überblick über die Aktivitäten und die Entwicklung der 
Gütegemeinschaft gibt der Jahresbericht, der in der Regel im 
Frühjahr im Rahmen der Mitgliederversammlung herausgege-
ben wird. Da die diesjährige 34. Mitgliederversammlung am 
16. April in Baden-Baden aufgrund der Auswirkungen der 
 COVID-19-Pandemie nicht als Präsenzveranstaltung durchge-
führt werden konnte, wird der Jahresbericht den Mitgliedern 
zusammen mit den Versammlungsunterlagen und notwendi-
gen Abstimmungsunterlagen mit der Post zugestellt. 

Modernes Design

Der Jahresbericht der Gütegemeinschaft Kanalbau ist mehr als 
eine reine Auflistung von Zahlen und Fakten. Seit Jahren prä-
sentiert er sich in einem modernen und frischen Design, das 
nicht zuletzt aufgrund seiner hochwertigen Fotomotive und 
grafischen Gestaltung für Lust am Blättern sorgt. Mit der Auf-
arbeitung allgemeiner Themen wie einer Zustandsbeschrei-
bung des Kanalbaus in Deutschland sowie der Darstellung der 
Organisation und der Leistungen entsteht in Kombination mit 
wichtigen Zahlen und Fakten eine interessante Mischung, die 
die Grundlage schafft, sich gezielt über die Arbeit der Gütege-
meinschaft Kanalbau informieren zu können. 

bereich. Außerdem wurden die Aktivitäten beim Service oder 
in der Öffentlichkeitsarbeit erweitert. 

An die Situation angepasst

„Zwar war die Wahrnehmung der vielfältigen Geschäftsaktivi-
täten in den letzten Monaten von außergewöhnlichen Heraus-
forderungen durch die COVID-19-Pandemie geprägt“, sagt 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft 
Kanal bau, „nichtsdestotrotz haben Gremien, Prüfingenieure 
und Geschäftsstelle mit großem Engagement und mit der in 
solchen Zeiten notwendigen Flexibilität und Verantwortung an 
den Themen rund um die Gütesicherung und die Betreuung 
der Mitglieder gearbeitet.“ 

Gremiensitzungen fanden planmäßig statt, wenn notwen-
dig in Form einer Videokonferenz. Vorhandene Konzepte wur-

Abb. 1: Der Jahresbericht informiert über die Entwicklung der Mit-
gliederzahlen und weitere Aktivitäten der Gütegemeinschaft 
 Kanalbau.

Engagement für Qualität

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit 
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System einge-
führt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von 
Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanal-
bau dient. Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurtei-
lung der Qualifikation von Unternehmen in Firmenbesuchen 
und unangekündigten Baustellenbesuchen sowie die Verlei-
hung des RAL-Gütezeichens. 

Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitge-
fächertes Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei 
der Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim 
Engagement für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungs-

„Trotz der vielfältigen Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie hat die Gütegemein-

schaft ihr Kerngeschäft in Form von Firmen- 
und Baustellenbesuchen abgewickelt.“
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den in kürzester Zeit an die neuen Bedingungen angepasst und 
umgesetzt – im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektions risiko 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitgliedsorgani-
sationen und der Gütegemeinschaft zu minimieren. 

So wurde ein Pilotprojekt, das mit dem Ziel der Modernisie-
rung der Prüfprozesse bereits ausgearbeitet vorlag und mit den 
Gremien abgestimmt war, „über Nacht“ aktiviert und von den 
Prüfingenieuren mit Leben gefüllt. Dabei wurden die Prüfun-
gen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden 
haben, in einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. „Diese 
Umstellung wurde in Absprache mit den Gütezeicheninhabern 
vollzogen und von diesen sehr begrüßt“, so Dr. Künster.

für die Kernbotschaft der Gütegemeinschaft „Qualität ist viel 
wert“ und über eine kurzsichtige Betrachtungsweise hinaus 
höchst wirtschaftlich. 

Positive Signale

Die Aktivitäten der Gütegemeinschaft werden wahrgenommen 
und kommen an. Das belegen nicht zuletzt die vielen Kennzah-
len, die der Jahresbericht ausweist. Sie zeigen eine stetige Auf-
wärtsentwicklung – auch in schwierigen Zeiten. Zum Jahres-
wechsel forderten 5.629 Auftraggeber und Ingenieurbüros die 
Güte sicherung, die Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 (Abb. 2) 
gestiegen. 28.588 Baustellenmeldungen gingen 2020 bei der 
Gütegemeinschaft ein und es wurden 3.533 Baustellenbesuche 
und 2.620 Firmenbesuche durchgeführt sowie 5.872 Vorgänge 
im Güteausschuss behandelt. „Beeindruckende Zahlen, die für 
uns die Bestätigung liefern, dass wir mit unseren Aktivitäten 
und unserem Engagement auf dem richtigen Weg sind“, erklärt 
Dr. Künster. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Ausreichende Investitionen und eine hohe Ausführungs-
qualität sind Grundvoraussetzungen dafür, dass die unterirdische 
Infrastruktur auch über Jahrzehnte reibungslos funktioniert.  

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Bremen
Am Herzogenkamp

Inbetriebnahme des Kanals: 1930
Bild: hanseWasser Bremen GmbH

www.kanalbau.com

Abb. 2: Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Firmen, öffentliche 
Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Perso-
nen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der In-
spektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitungen 
und -kanälen fordern, ausführen und fördern. 

Angebote weiter ausgebaut

Auch andere Angebote innerhalb der Mitgliedschaft wurden 
weiter ausgebaut. So etwa bei den Infoschriften, Leitfäden und 
technischen Regelwerken, aber auch im Bereich der Service-
leistungen, die Mitgliedern online zur Verfügung gestellt 
 werden. 

Das gilt insbesondere für die Angebote zur Qualifizierung 
des Fachpersonals. Sie stehen auf der Homepage www.kanal-
bau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung. Gleich-
zeitig wurden im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und im Mar-
keting neue Konzepte erarbeitet. Unter anderen entstand mit 
Unterstützung namhafter Kommunen eine neue Anzeigenkam-
pagne, die zu Beginn dieses Jahres an den Start gehen konnte 
und in der Fachpresse und auf Online-Portalen neue Akzente 
setzen soll. 

„Gezeigt werden Kanalbauwerke, die teilweise schon An-
fang des 20. Jahrhunderts entstanden sind und von hoher In-
genieurskunst zeugen“ so Dr. Künster. „Damals hatte man 
offen sichtlich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, son-
dern auch die Mittel dafür, diesem gerecht zu werden.“ Viele 
der alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und damit Beleg 

„Das im Verborgenen funktionierende  
Abwassersystem ist ein zentraler Baustein 

unserer modernen Zivilisation, der unseren 
Alltag entscheidend prägt.“
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BAD HONNEF 
– 
30.04.2021 

Gütegemeinschaft Kanalbau 

Jahresbericht 2020: Volle Kraft statt Krisenmodus 

Einen hervorragenden Ein- und Überblick über die Aktivitäten und die Entwicklung 
der Gütesicherung Kanalbau gibt der Jahresbericht, der in der Regel im Frühjahr im 
Rahmen der Mitgliederversammlung herausgegeben wird. Da die diesjährige 34. 
Mitgliederversammlung am 16. April in Baden-Baden aufgrund der Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie nicht als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden konnte, 
wird der Jahresbericht den Mitgliedern zusammen mit den Versammlungsunterlagen 
und notwendigen Abstimmungsunterlagen mit der Post zugestellt. 
Der Jahresbericht der Gütegemeinschaft Kanalbau ist mehr als eine reine Auflistung von 
Zahlen und Fakten. Mit der Aufarbeitung allgemeiner Themen wie einer 
Zustandsbeschreibung des Kanalbaus in Deutschland sowie der Darstellung der Organisation 
und der Leistungen entsteht in Kombination mit wichtigen Zahlen und Fakten eine 
interessante Mischung, die die Grundlage schafft, sich gezielt über die Arbeit der 
Gütegemeinschaft Kanalbau informieren zu können.  
 
 

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur 
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im 
Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese 
Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von 
Unternehmen in Firmenbesuchen und unangekündigten 
Baustellenbesuchen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. 
Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes 
Angebot an Leistungen und Angeboten, etwa bei der Weiterentwicklung 
der Güte- und Prüfbestimmungen, beim Engagement für die 
Vergabepraxis oder im Veranstaltungsbereich. Außerdem wurden die 
Aktivitäten beim Service oder in der Öffentlichkeitsarbeit erweitert. 
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Der Jahresbericht informiert über die Mitgliederzahlen und Aktivitäten der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Güteschutz-Konzepte an die Situation angepasst 
„Zwar war die Wahrnehmung der vielfältigen Geschäftsaktivitäten in den letzten Monaten 
von außergewöhnlichen Herausforderungen durch die Covid-19-Pandemie geprägt“, sagt Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, „nichtsdestotrotz 
haben Gremien, Prüfingenieure und Geschäftsstelle mit großem Engagement und mit der in 
solchen Zeiten notwendigen Flexibilität und Verantwortung an den Themen rund um die 
Gütesicherung und die Betreuung der Mitglieder gearbeitet.“ 
Gremiensitzungen fanden planmäßig statt, wenn notwendig in Form einer Videokonferenz. 
Vorhandene Konzepte wurden in kürzester Zeit an die neuen Bedingungen angepasst und 
umgesetzt – im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektionsrisiko für die Mitarbeiter der 
Mitgliedsorganisationen und der Gütegemeinschaft zu minimieren. Prüfungen, die bislang im 
Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, wurden in einer „Online- Prüfung“ 
gleichwertig ersetzt. „Diese Umstellung wurde in Absprache mit den Gütezeicheninhabern 
vollzogen und von diesen sehr begrüßt“, so Dr. Künster. 

 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 30/04/21



Presseinformation

118

 
Bei der Anzeigenkampagne werden Kanalbauwerke gezeigt, die teilweise schon Anfang des 
20. Jahrhunderts entstanden sind und von hoher Ingenieurskunst zeugen. Ausreichende 
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Investitionen und eine hohe Ausführungsqualität sind Grundvoraussetzungen dafür, dass die 
unterirdische Infrastruktur auch über Jahrzehnte reibungslos funktioniert. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
Angebote weiter ausgebaut 
Auch andere Angebote innerhalb der Mitgliedschaft wurden weiter ausgebaut. So etwa bei 
den Infoschriften, Leitfäden und technischen Regelwerken, aber auch im Bereich der 
Serviceleistungen, die Mitgliedern online zur Verfügung gestellt werden. Das gilt 
insbesondere für die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals. Sie stehen auf der 
Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff „Akademie“ zur Verfügung. 
Gleichzeitig wurden im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und im Marketing neue Konzepte 
erarbeitet. Unter anderem entstand mit Unterstützung namhafter Kommunen eine 
neue Anzeigenkampagne, die zu Beginn dieses Jahres an den Start gehen konnte und in der 
Fachpresse und auf Online-Portalen neue Akzente setzen soll. 
Aktivitäten der Gütegemeinschaft kommen an 
 

Die vielen Kennzahlen, die der Jahresbericht ausweist, zeigen eine stetige 
Aufwärtsentwicklung – auch in schwierigen Zeiten: Zum Jahreswechsel 
forderten 5.629 Auftraggeber und Ingenieurbüros die Gütesicherung, die 
Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 gestiegen. 28.588 Baustellenmeldungen 
gingen 2020 bei der Gütegemeinschaft ein und es wurden 3.533 
Baustellenbesuche und 2.620 Firmenbesuche durchgeführt sowie 5.872 
Vorgänge im Güteausschuss behandelt. „Beeindruckende Zahlen, die für 
uns die Bestätigung liefern, dass wir mit unseren Aktivitäten und unserem 
Engagement auf dem richtigen Weg sind“, erklärt Dr. Künster.  

 

 
Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Firmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros 
sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der 
Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der Ausschreibung und 
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Home » Gütegemeinschaft Kanalbau veröffentlicht Jahresbericht 2020

Gütegemeinschaft Ka-
nalbau veröffentlicht
Jahresbericht 2020
Kategorie: Publikationen
Thema: Abwasser
Autor: Finn Gidion

(Quelle: Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau)

Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau?
Welche Philosophie steckt dahinter und wer sind
die Personen und Organe, welche das für unsere
unterirdische Infrastruktur so wichtige Thema mit
Leben füllen? Einen hervorragenden Ein- und
Überblick über die Aktivitäten und die Entwicklung
der Gütegemeinschaft gibt der Jahresbericht, der in
der Regel im Frühjahr im Rahmen der Mitglieder-
versammlung herausgegeben wird.

Da die diesjährige 34. Mitgliederversammlung am
16. April in Baden-Baden aufgrund der Auswir-
kungen der COVID-19-Pandemie nicht als Prä-
senzveranstaltung durchgeführt werden konnte,
wird der Jahresbericht den Mitgliedern zusammen
mit den Versammlungsunterlagen und notwendi-
gen Abstimmungsunterlagen mit der Post zuge-
stellt. 
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Modernes Design 

Der Jahresbericht der Gütegemeinschaft Kanalbau
ist mehr als eine reine Auflistung von Zahlen und
Fakten. Seit Jahren präsentiert er sich in einem
modernen und frischen Design, das nicht zuletzt
aufgrund seiner hochwertigen Fotomotive und
grafischen Gestaltung für Lust am Blättern sorgt.
Mit der Aufarbeitung allgemeiner Themen wie ei-
ner Zustandsbeschreibung des Kanalbaus in
Deutschland sowie der Darstellung der Organisati-
on und der Leistungen entsteht in Kombination mit
wichtigen Zahlen und Fakten eine interessante Mi-
schung, die die Grundlage schafft, sich gezielt über
die Arbeit der Gütegemeinschaft Kanalbau infor-
mieren zu können. 

Engagement für Qualität 

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern gleichberechtigt or-
ganisiert. Diese haben mit der Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das
zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit
von Bietern im Vergabeverfahren und damit der
Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe um-
fasst die kontinuierliche Beurteilung der Qualifika-
tion von Unternehmen in Firmenbesuchen und un-
angekündigten Baustellenbesuchen sowie die Ver-
leihung des RAL-Gütezeichens. Darüber hinaus
erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächer-
tes Angebot an Leistungen und Angeboten. So
etwa bei der Weiterentwicklung der Güte- und
Prüfbestimmungen, beim Engagement für die Ver-
gabepraxis oder im Veranstaltungsbereich. Außer-
dem wurden die Aktivitäten beim Service oder in
der Öffentlichkeitsarbeit erweitert. 

An die Situation angepasst 

„Zwar war die Wahrnehmung der vielfältigen Ge-
schäftsaktivitäten in den letzten Monaten von au-
ßergewöhnlichen Herausforderungen durch die
COVID-19-Pandemie geprägt“, sagt Dr.-Ing. Mar-
co Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft
Kanalbau, „nichtsdestotrotz haben Gremien, Prüf-
ingenieure und Geschäftsstelle mit großem Enga-

3R online +++ Ausgabe 01/05/21



Presseinformation

122

Presseinformation

122

gement und mit der in solchen Zeiten notwendigen
Flexibilität und Verantwortung an den Themen
rund um die Gütesicherung und die Betreuung der
Mitglieder gearbeitet.“ Gremiensitzungen fanden
planmäßig statt, wenn notwendig in Form einer
Videokonferenz. Vorhandene Konzepte wurden in
kürzester Zeit an die neuen Bedingungen ange-
passt und umgesetzt – im Wesentlichen mit dem
Ziel, das Infektionsrisiko für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Mitgliedsorganisationen und
der Gütegemeinschaft zu minimieren. So wurde ein
Pilotprojekt, das mit dem Ziel der Modernisierung
der Prüfprozesse bereits ausgearbeitet vorlag und
mit den Gremien abgestimmt war, „über Nacht“
aktiviert und von den Prüfingenieuren mit Leben
gefüllt. Dabei wurden die Prüfungen, die bislang
im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden ha-
ben, in einer „Online- Prüfung“ gleichwertig er-
setzt. „Diese Umstellung wurde in Absprache mit
den Gütezeicheninhabern vollzogen und von die-
sen sehr begrüßt“, so Dr. Künster. 

Angebote weiter ausgebaut 

Auch andere Angebote innerhalb der Mitglied-
schaft wurden weiter ausgebaut. So etwa bei den
Infoschriften, Leitfäden und technischen Regelwer-
ken, aber auch im Bereich der Serviceleistungen,
die Mitgliedern online zur Verfügung gestellt wer-
den. Das gilt insbesondere für die Angebote zur
Qualifizierung des Fachpersonals. Sie stehen auf
der Homepage www.kanalbau.com unter dem Be-
griff AKADEMIE zur Verfügung. Gleichzeitig wur-
den im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und im
Marketing neue Konzepte erarbeitet. Unter ande-
ren entstand mit Unterstützung namhafter Kom-
munen eine neue Anzeigenkampagne, die zu Be-
ginn dieses Jahres an den Start gehen konnte und
in der Fachpresse und auf Online-Portalen neue
Akzente setzen soll. „Gezeigt werden Kanalbau-
werke, die teilweise schon Anfang des 20. Jahr-
hunderts entstanden sind und von hoher Inge-
nieurskunst zeugen“ so Dr. Künster. „Damals hatte
man offensichtlich nicht nur einen hohen Quali-
tätsanspruch, sondern auch die Mittel dafür, die-
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sem gerecht zu werden.“ Viele der alten Kanäle
sind nach wie vor in Betrieb und damit Beleg für
die Kernbotschaft der Gütegemeinschaft „Qualität
ist viel wert“ und über eine kurzsichtige Betrach-
tungsweise hinaus höchst wirtschaftlich. 

Positive Signale 

Die Aktivitäten der Gütegemeinschaft werden
wahrgenommen und kommen an. Das
belegen nicht zuletzt die vielen Kennzahlen, die der
Jahresbericht ausweist. Sie zeigen eine stetige
Aufwärtsentwicklung – auch in schwierigen Zei-
ten. Zum Jahreswechsel forderten 5.629 Auftrag-
geber und Ingenieurbüros die Gütesicherung, die
Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 (Abb. 2) gestie-
gen. 28.588 Baustellenmeldungen gingen 2020
bei der Gütegemeinschaft ein und es wurden
3.533 Baustellenbesuche und 2.620 Firmenbesu-
che durchgeführt sowie 5.872 Vorgänge im Gü-
teausschuss behandelt. „Beeindruckende Zahlen,
die für uns die Bestätigung liefern, dass wir mit un-
seren Aktivitäten und unserem Engagement auf
dem richtigen Weg sind“, erklärt Dr. Künster. 
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Volle Kraft statt Krisenmodus
06.05.2021

Jahresbericht 2020 der Gütegemeinschaft Kanalbau erschienen

Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau? Welche Philosophie steckt dahinter und wer
sind die Personen und Organe, welche das für unsere unterirdische Infrastruktur so wichtige Thema
mit Leben füllen?

Einen hervorragenden Ein- und Überblick über die Aktivitäten und die Entwicklung der
Gütegemeinschaft gibt der Jahresbericht, der in der Regel im Frühjahr im Rahmen der
Mitgliederversammlung herausgegeben wird. Da die diesjährige 34. Mitgliederversammlung am 16.
April in Baden-Baden aufgrund der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie nicht als
Präsenzveranstaltung durchgeführt werden konnte, wird der Jahresbericht den Mitgliedern
zusammen mit den Versammlungsunterlagen und notwendigen Abstimmungsunterlagen mit der
Post zugestellt.
Modernes Design

Der Jahresbericht der Gütegemeinschaft Kanalbau ist mehr als eine reine Auflistung von Zahlen
und Fakten. Seit Jahren präsentiert er sich in einem modernen und frischen Design, das nicht zuletzt aufgrund seiner
hochwertigen Fotomotive und grafischen Gestaltung für Lust am Blättern sorgt. Mit der Aufarbeitung allgemeiner Themen wie
einer Zustandsbeschreibung des Kanalbaus in Deutschland sowie der Darstellung der Organisation und der Leistungen
entsteht in Kombination mit wichtigen Zahlen und Fakten eine interessante Mischung, die die Grundlage schafft, sich gezielt
über die Arbeit der Gütegemeinschaft Kanalbau informieren zu können.
Engagement für Qualität

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern
im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurteilung der
Qualifikation von Unternehmen in Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellenbesuchen sowie die Verleihung des RAL-
Gütezeichens.

Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes Angebot an
Leistungen und Angeboten. So etwa bei der Weiterentwicklung der Güte- und
Prüfbestimmungen, beim Engagement für die Vergabepraxis oder im
Veranstaltungsbereich. Außerdem wurden die Aktivitäten beim Service oder in der
Öffentlichkeitsarbeit erweitert.
An die Situation angepasst

„Zwar war die Wahrnehmung der vielfältigen Geschäftsaktivitäten in den letzten
Monaten von außergewöhnlichen Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie geprägt“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster,
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, „nichtsdestotrotz haben Gremien, Prüfingenieure und Geschäftsstelle mit
großem Engagement und mit der in solchen Zeiten notwendigen Flexibilität und Verantwortung an den Themen rund um die
Gütesicherung und die Betreuung der Mitglieder gearbeitet.“

Gremiensitzungen fanden planmäßig statt, wenn notwendig in Form einer Videokonferenz. Vorhandene Konzepte wurden in
kürzester Zeit an die neuen Bedingungen angepasst und umgesetzt – im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektionsrisiko für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitgliedsorganisationen und der Gütegemeinschaft zu minimieren. So wurde ein
Pilotprojekt, das mit dem Ziel der Modernisierung der Prüfprozesse bereits ausgearbeitet vorlag und mit den Gremien
abgestimmt war, „über Nacht“ aktiviert und von den Prüfingenieuren mit Leben gefüllt. Dabei wurden die Prüfungen, die bislang
im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, in einer „Online- Prüfung“ gleichwertig ersetzt. „Diese Umstellung wurde
in Absprache mit den Gütezeicheninhabern vollzogen und von diesen sehr begrüßt“, so Dr. Künster.
Angebote weiter ausgebaut

Auch andere Angebote innerhalb der Mitgliedschaft wurden weiter ausgebaut. So etwa bei den Infoschriften, Leitfäden und
technischen Regelwerken, aber auch im Bereich der Serviceleistungen, die Mitgliedern online zur Verfügung gestellt werden.
Das gilt insbesondere für die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals. Sie stehen auf der Homepage Kanalbau unter
dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung.

Gleichzeitig wurden im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und im Marketing neue Konzepte erarbeitet. Unter anderen entstand
mit Unterstützung namhafter Kommunen eine neue Anzeigenkampagne, die zu Beginn dieses Jahres an den Start gehen
konnte und in der Fachpresse und auf Online-Portalen neue Akzente setzen soll.
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Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite



Suche

unitracc.de +++ Ausgabe 0&/05/21



Presseinformation

125

„Gezeigt werden Kanalbauwerke, die teilweise schon Anfang des 20. Jahrhunderts entstanden sind
und von hoher Ingenieurskunst zeugen“ so Dr. Künster. „Damals hatte man offensichtlich nicht nur
einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch die Mittel dafür, diesem gerecht zu werden.“ Viele
der alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und damit Beleg für die Kernbotschaft der
Gütegemeinschaft „Qualität ist viel wert“ und über eine kurzsichtige Betrachtungsweise hinaus
höchst wirtschaftlich.
Positive Signale

Die Aktivitäten der Gütegemeinschaft werden wahrgenommen und kommen an. Das belegen nicht
zuletzt die vielen Kennzahlen, die der Jahresbericht ausweist. Sie zeigen eine stetige
Aufwärtsentwicklung – auch in schwierigen Zeiten. Zum Jahreswechsel forderten 5.629
Auftraggeber und Ingenieurbüros die Gütesicherung, die Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 (Abb. 2)
gestiegen. 28.588 Baustellenmeldungen gingen 2020 bei der Gütegemeinschaft ein und es wurden

3.533 Baustellenbesuche und 2.620 Firmenbesuche durchgeführt sowie 5.872 Vorgänge im Güteausschuss behandelt.
„Beeindruckende Zahlen, die für uns die Bestätigung liefern, dass wir mit unseren Aktivitäten und unserem Engagement auf
dem richtigen Weg sind“, erklärt Dr. Künster.
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11.05.2021 /  News
Flüssigboden ---
Generalentwässerungsplanung

Online-Seminar der Technischen
Akademie Hannover

10.05.2021 /  Fachartikel
BERDING BETON liefert 2,2 km
Stahlbetonvortriebsrohre DN 3000 für
neuen Abwasserkanal in München

Gerade in Großstädten führen eine
zunehmende Flächenversiegelung und
häufiger auftretende Starkregenereignisse
zu großen Abwassermengen, die die
Kanalsysteme überlasten. Um im
Münchner Westen eine wesentliche
Verbesserung der hydraulischen Situation
im Entwässerungsnetz zu erreichen,
wurde das Bauvorhaben
„Kanalnetzsanierung Landsberger Straße“
beschlossen.

07.05.2021 /  News
Kanalgipfel 2021: Effizientes
Projektmanagement in der
Kanalsanierung - Rechtssichere
Gestaltung von Rahmenverträgen

Die Entwässerungssysteme unserer
Städte sind ein wesentlicher Bestandteil
des kommunalen Anlagevermögens. Die
große Zukunftsaufgabe, vor der viele
Kommunen stehen, besteht in einer
fundierten technischen und
wirtschaftlichen Bewertung dieser
langlebigen Anlagen. Der Kanalgipfel
bietet eine Hilfestellung für eine detaillierte
und konsistente …

05.05.2021 /  News
Erfolgreiche Premiere für das iro

Online-Seminar Wasserstoff
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Der Jahresbericht der Güte-

Zahlen und Fakten. Seit Jahren 
-

dernen und frischen Design, das 
nicht zuletzt aufgrund seiner 

-
arbeitung allgemeiner Themen 
wie einer Zustandsbeschrei-
bung des Kanalbaus in Deutsch-
land sowie der Darstellung der 

-

-
ne interessante Mischung, die 

-
zielt über die Arbeit der Gütege-

-
ren zu können. 

Engagement für Qualität

-

-
-

ben mit der Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 ein System 
eingeführt, das zur Prüfung der 
technischen Leistungsfähigkeit 
von Bietern im Vergabeverfah-
ren und damit der Qualität im 
Kanalbau dient. Diese Aufgabe 

-

Unternehmen in Firmenbesu-
chen und unangekündigten Bau-
stellenbesuchen sowie die Ver-
leihung des RAL-Gütezeichens. 
Darüber hinaus erbringt die Gü-

-
chertes Angebot an Leistungen 

und Angeboten. So etwa bei der  
Weiterentwicklung der Güte- 

Engagement für die Vergabepra-
xis oder im Veranstaltungsbe-
reich. Außerdem wurden die Ak-

„Zwar war die Wahrnehmung 
-

vitäten in den letzten Monaten 
von außergewöhnlichen Her- 

-
VID-19-Pandemie geprägt“, er- 
klärt Dr.-Ing. Marco Künster,  

-
meinschaft Kanalbau, „nichts-
destotrotz haben Gremien, Prüf- 

mit großem Engagement und mit 
der in solchen Zeiten notwendi-
gen Flexibilität und Verantwor-
tung an den Themen rund um die 
Gütesicherung und die Betreu-
ung der Mitglieder gearbeitet.“

Gremiensitzungen fanden plan-

in Form einer Videokonferenz. 
Vorhandene Konzepte wurden 
in kürzester Zeit an die neu-
en Bedingungen angepasst und 

-
siko für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Mitglieds- 

-

wurde ein Pilotprojekt, das mit 
dem Ziel der Modernisierung 
der Prüfprozesse bereits ausge-
arbeitet vorlag und mit den Gre-

 
-

füllt. Dabei wurden die Prüfun-
gen, die bislang im Rahmen der 

-
fung“ gleichw -
se Umstellung wurde in Abspra-
che mit den Gütezeicheninha-
bern vollzogen und von diesen 
sehr begrüßt“, so Künster.

Angebote weiter ausgebaut

Auch andere Angebote inner-

weiter ausgebaut. So etwa bei 

technischen Regelwerken, aber 
auch im Bereich der Serviceleis-
tungen, die Mitgliedern online 
zur Verfügung gestellt werden. 
Das gilt insbesondere für die An-

Fachpersonals. Sie stehen auf 
der Homepage www.kanalbau.
com -

-
lichkeitsarbeit und im Marke-

Unter anderen entstand mit Un-
-

nen eine neue Anzeigenkampag-
ne, die zu Beginn dieses Jahres an 
den Start gehen konnte und in der 

-
len neue Akzente setzen soll. 

„Gezeigt werden Kanalbau-
werke, die teilweise schon An-
fang des 20. Jahrhunderts ent-
standen sind und von hoher In-
genieurskunst zeugen“, betont  

-
fensichtlich nicht nur einen ho-
hen Qualitätsanspruch, sondern 

gerecht zu werden.“ Viele der al-
ten Kanäle sind nach wie vor in 
Betrieb und damit Beleg für die 

-

-
trachtungsweise hinaus höchst 

-
-

nommen und kommen an. Das 
belegen nicht zuletzt die vie-
len Kennzahlen, die der Jahres-
bericht ausweist. Sie zeigen ei-

Zum Jahreswechsel forderten 
-

eurbüros die Gütesicherung, die 
Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 

-
stellenmeldungen gingen 2020 

und es wurden 3.533 Baustel-
lenbesuche und 2.620 Firmen-
besuche durchgeführt sowie 
5.872 Vorgänge im Güteaus-
schuss behandelt. „Beeindru-
ckende Zahlen, die für uns die 

-
rem Engagement auf dem rich-

Künster. 

 
 

-
meier, die Leiterin des Umweltamtes, nahmen Stellung.
 Bild: Langer/Landkreis Regen

 

 

-

-

-
-

„Ziel der Veranstaltung war 
es, trotz der verhärteten Stand-
punkte der unterschiedlichen 
Interessengruppen, zu einem 
rechtlich vertretbaren Kompro-
miss über das Kanufahren auf 
dem Schwarzen Regen zu ge-

Röhrl. Im Zuge der Gesprächs-
runde wurden die in den Jah-

-
ten Gutachten über den ökolo-
gischen Zustand des Schwarzen 
Regen und die FFH-Verträglich-
keit des gewerblichen Kanufah-
rens vorgestellt.

Anschließend wurde der Lö-
sungsvorschlag des Landrats- 

begründet. Dabei konnte sich 

Gutachten gestützt werden. So 
wurden die Daten aus einem or-
nithologischen Gutachten, aus 
der FFH-Verträglichkeitsprüfung 
des gewerblichen Kanufahrens 
und aus einem Fachbeitrag Fi-
scherei zum Managementplan 
für das FFH-Gebietes berück-

Konkret schlagen die Exper-
ten aus dem Landratsamt nun 
vor, den Regen zwischen Zwie-

-
-

zuteilen. Der Bereich A, zwi-
schen Zwiesel bis zum Camping-
platz Schnitzmühle (oberhalb 
der Stadt Viechtach), gilt hier 
als besonders schützenswert, 
ab Schnitzmühle gilt der Bereich 
B. Hier seien durch die Aufstau-
ung des Flusses und durch die 

weniger Schutzmaßnahmen ge-

Für den Bereich A sind dem-
nach starke Befahrungsein-
schränkungen vorgesehen. So 
sollen Fahrten in der Zeit zwi-
schen 1. April und 15. Juli gänz-
lich verboten werden. In der 
restlichen Zeit soll der Pegel, ge-
messen in Sägmühle, mindestens 

darf für eine Befahrung das Was-
ser in Teisnach gemessen nicht 
wärmer als 21,5 Grad sein. 

Zwischen Zwiesel und Schnitz-
mühle sollen in der Zeit von 10 
Uhr bis 18 Uhr demnach noch 
120 gewerbliche Fahrten täglich 
möglich sein. Die Bootsbetrei-
ber würden auf Grundlage der 
bisherigen Fahrten entsprechen-

-
bei die Fahrten zwischen den Be-
treibern übertragbar wären, ei-

aber von der Übertragung aus-
genommen werden soll.

Ab Schnitzmühle soll es kei-
ne jahreszeitlichen Einschrän-
kungen mehr geben. Auch der 
Pegelstand und die Wasser-
temperatur werden hier nicht 

Einschränkung soll auch hier die 
Beschränkung auf 120 Fahrten 
pro Tag sein.

Ausgewogener Vorschlag

-
net den Vorschlag aus dem ei-
genen Haus als ausgewogen. 
„Wir haben versucht alle Inter-

-
bei natürlich der Schutz der hei-

Vorrang vor kommerziellen In-
teressen haben muss. Wir ha-
ben erwartet, dass die Beteilig-
ten nicht in Jubel ausbrechen, 

dass wir nun auf einem guten 
Weg sind. Unser Ziel ist es, dass 
wir bis zum 15. Juli die entspre-
chenden Genehmigungen ertei-

weiter. In den nächsten Tagen 
wird dann den Betreibern noch-
mals Gelegenheit zur (ergänzen-
den) Antragstellung für gewerb-
liche Bootsfahrten gegeben.

„Die Mitarbeiter im Landrats- 
amt Regen stehen dann vor der 
schwierigen Herausforderung, 
die vorgebrachten Argumente 
aller Seiten und die vorliegen-
den Gutachten gemeinsam mit  
den Fachstellen Wasserwirt- 

 
Fachberatung für Fischerei des 
Bezirks Niederbayern und der 
unteren Naturschutzbehörde zu 
bewerten“, erklärte Röhrl.

Im Anschluss an die Vorstel-

Beteiligen die Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen, Anregungen und 
Bedenken vorzubringen.

Im Übrigen wird sich die Dis-
kussion auch auf den Gemein-
gebrauch auswirken. Hier er-
fordern sämtliche Gutachten 
die Erweiterung der Gemein-
gebrauchsverordnung auf den 
Geltungsbereich zwischen Zwie- 
sel und Schnitzmühle und die 
Übernahme der gewerblichen 
Regelungen zu Jahreszeit, Pegel 
und Temperatur. Betretungs-
verbote der Regeninseln und 
der Kiesbänke gehören bereits 
jetzt zu den geltenden Rege-
lungen, die auf den erweiterten 
Geltungsbereich ausgedehnt wer-
den sollen. 

 

-
-
-

-
-

Besonders gut angenommen 
wurde dabei das Sonderpro-
gramm „Integrale Konzepte zum 

-
nagement“, das in Folge der bay-
ernweiten Ereignisse und vor al-
lem der Hochwasser-Katastrophe 
in Simbach am Inn gestartet wur-
de. „Mit dem Sonderprogramm 
wollten wir kleinere Kommu-
nen unterstützen. Für sie können 

-
drohung sein. Rund 100 bayeri-
sche Kommunen haben rund 12 
Millionen Euro an Zuwendungen 
für die Erstellung von Konzepten 
beantragt. Ich werde mich dafür 
einsetzten, dass das Programm 

-
-

wickeln“, so Glauber.
-

rung des Sonderprogramms 
-

rungen aus bisherigen Projek-
ten gesammelt und ausgewer-
tet. Ab dem Jahr 2022 können 
die integralen Konzepte zum 
kommu -
nagement wieder nach den RZ-
Was gefördert werden. Interes-
sierte Kommunen können sich 
bereits jetzt an ihr Wasserwirt-

Die Konzept-Förderung be-
leuchtet neben den klassi-
schen Möglichkeiten des tech-
nischen Hochwasserschut-

die Hochwasservorsorge bei 
der Flächennutzung oder Bau-

-
sen sich Schäden bereits da-
durch vermeiden, dass bedeu-
tende Infrastrukturen, wie Klär- 
anlagen oder Bauhöfe, nicht in 
potenziell hochwassergefährde- 
ten Bereichen errichtet werden.

Eine weitere zentrale Säule 
der Bayerischen Hochwasser-

Bevölkerung. Um auf die Ge-
fahren durch über die Ufer tre-
tende Flüsse und durch wild ab-

-
regenereignissen aufmerksam 
zu machen, hat Bayern aktuell 
zehn regionale Flussgebietsbro-
schüren erstellt. Glauber: „Wir 
wollen die Menschen sensibili-
sieren. Hochwasser kann jeden 

sein. Wir können Hochwasser 
nicht vollständig verhindern, 
aber wir können Risiken und 
Schäden durch gezielte Maß-
nahmen minimieren.“ 

Die Flussgebietsbroschüren 
-

lich mit vielen regionalen Bei-
spielen zu vergangenen Ereig-
nissen, Augenzeugenberichten 
und konkreten Maßnahmen. 
Die Broschüren richten sich an 
Bürger, Kommunen und Planer. 
Für folgende Flussgebiete wur-

• Saale und Eger
• 
• Regnitz und Pegnitz
• Unterer Main, Fränkische Saa-
le und Tauber
• Iller, Günz, Mindel, Wörnitz 

der Donau
• Lech, Wertach und der zuge-

• Altmühl, Paar, Abens, Ilm und 

Donau
• Naab, Regen und der zugehö-

• Isar, Amper und der zugehöri-

• Inn, Salzach, Ilz und der zuge-

Alle Flussgebietsbroschüren  

w w w.bestel len.bayern.de/ 
shoplink/stmuv_flussgebiets-
broschueren _ hochwasser-
schutz.htm. Umfangreiche Infor-

Hochwasser bietet außerdem 
das Portal www.hochwasserinfo.
bayern.de. Aktuell steht Interes-
sierten dort auch ein persönli-
cher Hochwassercheck zur Ver-
fügung. 

Was aber tun, wenn die Lüf-
tungszentralen oder Bereiche 
zwar schwer zugänglich sind, 
jedoch der Einsatz einer keim-  

 
freien Wärmerückgewinnung 
notwendig ist? Und nebenbei 

-
trieb im Hallenbad möglichst 

trotz eines möglichen Aufwan-
des bei zusätzlichen Einbring- 

ganzer Zentralen.
Durch Gegenstrom-Schicht- 

Wärmetauscher (GSWT) mit 
dem bewährten Kreislaufver-
bundsystem kann dieses Prob- 

-
löst werden. Durch die mo-
dulare Bauweise und die Zer-
legbarkeit der einzelnen Wär-
metauscher kann SEW auch 
in schwierig zugänglichen Lüf-
tungszentralen die GSWT-Tech-
nologie im Bestand installieren. 

der GSWT-Technologie mög-
lich. Zur Einbringung reichen 
die vorhandenen Zentralen-Tü-

-
-

nen der Wände, können damit 
vermieden werden. Meist kann 
die Montage im laufenden Be-

des Hallenbads ist während der 
Sanierung möglich.

SEW bietet als Systemherstel-
ler die Wärmetauscher, Hydrau-
lik, Steuerung und Montage vor 

frei aufstellbar in Betonkam-
mern an. Die GSWT-Technologie 
von SEW ermöglicht eine hohe 
Wärmeeinsparung, sodass der 

gie-
einsparung nicht erforderlich 
ist und den Einsatz von 100 Pro-

 Prin-

-

Durch die zwei- bis dreifach 

-
-

tät im Hallenbad.
Zentrale Wärmerückgewin-

nungssysteme sparen Anlagen-

Teillastbetrieb, wird für alle An-
lagen Strom gespart. 

Seit 1983 rüstet SEW® Lüf-
tungs- und Klimaanlagen zur 

-
gungsfreien Wärmerückgewin-
nung und FCKW-freien Natur-
kühlung mit hocheffizienter 
GSWT®-Technologie aus.
Info: www.sew-kempen.de
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Volle Kraft statt Krisenmodus
Jahresbericht 2020 der Gütegemeinschaft Kanalbau erschienen

Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau
(http://www.kanalbau.com) ? Welche Philosophie steckt dahinter
und wer sind die Personen und Organe, welche das für unsere
unterirdische Infrastruktur so wichtige Thema mit Leben füllen?
Einen hervorragenden Ein- und Überblick über die Aktivitäten und
die Entwicklung der Gütegemeinschaft gibt der Jahresbericht, der
in der Regel im Frühjahr im Rahmen der Mitgliederversammlung
herausgegeben wird.

Anzeige

Da die diesjährige 34. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft
(http://www.kanalbau.com) am 16. April in Baden-Baden aufgrund der
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie nicht als Präsenzveranstaltung
durchgeführt werden konnte, wird der Jahresbericht den Mitgliedern zusammen
mit den Versammlungsunterlagen und notwendigen Abstimmungsunterlagen mit
der Post zugestellt.

Modernes Design

Der Jahresbericht der Gütegemeinschaft Kanalbau ist mehr als eine reine
Auflistung von Zahlen und Fakten. Seit Jahren präsentiert er sich in einem
modernen und frischen Design, das nicht zuletzt aufgrund seiner hochwertigen
Fotomotive und grafischen Gestaltung für Lust am Blättern sorgt. Mit der
Aufarbeitung allgemeiner Themen wie einer Zustandsbeschreibung des Kanalbaus
in Deutschland sowie der Darstellung der Organisation und der Leistungen
entsteht in Kombination mit wichtigen Zahlen und Fakten eine interessante
Mischung, die die Grundlage schafft, sich gezielt über die Arbeit der
Gütegemeinschaft Kanalbau informieren zu können.

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/21
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Engagement für Qualität

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und Auftragnehmern
gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von
Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese
Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von
Unternehmen in Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellenbesuchen
sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens.

Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes Angebot an
Leistungen und Angeboten. So etwa bei der Weiterentwicklung der Güte- und
Prüfbestimmungen, beim Engagement für die Vergabepraxis oder im
Veranstaltungsbereich. Außerdem wurden die Aktivitäten beim Service oder in der
Öffentlichkeitsarbeit erweitert.

An die Situation angepasst

„Zwar war die Wahrnehmung der vielfältigen Geschäftsaktivitäten in den letzten
Monaten von außergewöhnlichen Herausforderungen durch die COVID-19-
Pandemie geprägt“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, „nichtsdestotrotz haben Gremien, Prüfingenieure und
Geschäftsstelle mit großem Engagement und mit der in solchen Zeiten
notwendigen Flexibilität und Verantwortung an den Themen rund um die
Gütesicherung und die Betreuung der Mitglieder gearbeitet.“

Gremiensitzungen fanden planmäßig statt, wenn notwendig in Form einer
Videokonferenz. Vorhandene Konzepte wurden in kürzester Zeit an die neuen
Bedingungen angepasst und umgesetzt – im Wesentlichen mit dem Ziel, das
Infektionsrisiko für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Mitgliedsorganisationen und der Gütegemeinschaft zu minimieren.

So wurde ein Pilotprojekt, das mit dem Ziel der Modernisierung der Prüfprozesse
bereits ausgearbeitet vorlag und mit den Gremien abgestimmt war, „über Nacht“
aktiviert und von den Prüfingenieuren mit Leben gefüllt. Dabei wurden die
Prüfungen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, in
einer „Online- Prüfung“ gleichwertig ersetzt. „Diese Umstellung wurde in Absprache
mit den Gütezeicheninhabern vollzogen und von diesen sehr begrüßt“, so Dr.
Künster.

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/21
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Angebote weiter ausgebaut

Auch andere Angebote innerhalb der Mitgliedschaft wurden weiter ausgebaut. So
etwa bei den Infoschriften, Leitfäden und technischen Regelwerken, aber auch im
Bereich der Serviceleistungen, die Mitgliedern online zur Verfügung gestellt
werden. Das gilt insbesondere für die Angebote zur Qualifizierung des
Fachpersonals. Sie stehen auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem
Begriff AKADEMIE zur Verfügung.

Gleichzeitig wurden im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und im Marketing neue
Konzepte erarbeitet. Unter anderen entstand mit Unterstützung namhafter
Kommunen eine neue Anzeigenkampagne, die zu Beginn dieses Jahres an den
Start gehen konnte und in der Fachpresse und auf Online-Portalen neue Akzente
setzen soll. „Gezeigt werden Kanalbauwerke, die teilweise schon Anfang des 20.
Jahrhunderts entstanden sind und von hoher Ingenieurskunst zeugen“ so Dr.
Künster. „Damals hatte man offensichtlich nicht nur einen hohen
Qualitätsanspruch, sondern auch die Mittel dafür, diesem gerecht zu werden.“

Viele der alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und damit Beleg für die
Kernbotschaft der Gütegemeinschaft „Qualität ist viel wert“ und über eine
kurzsichtige Betrachtungsweise hinaus höchst wirtschaftlich.

Positive Signale

Die Aktivitäten der Gütegemeinschaft werden wahrgenommen und kommen an.
Das belegen nicht zuletzt die vielen Kennzahlen, die der Jahresbericht ausweist. Sie
zeigen eine stetige Aufwärtsentwicklung – auch in schwierigen Zeiten. Zum
Jahreswechsel forderten 5.629 Auftraggeber und Ingenieurbüros die
Gütesicherung, die Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 (Abb. 2) gestiegen. 28.588
Baustellenmeldungen gingen 2020 bei der Gütegemeinschaft ein und es wurden
3.533 Baustellenbesuche und 2.620 Firmenbesuche durchgeführt sowie 5.872
Vorgänge im Güteausschuss behandelt. „Beeindruckende Zahlen, die für uns die
Bestätigung liefern, dass wir mit unseren Aktivitäten und unserem Engagement auf
dem richtigen Weg sind“, erklärt Dr. Künster.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
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Güteschutz Kanalbau

Juni 2021

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau waren in den letzten Monaten von den außergewöhnli-
chen Herausforderungen der COVID-19-Pandemie geprägt. So 
auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustellen- 
und Firmenbesuche, die wichtiger Bestandteil der Gütesiche-
rung Kanalbau sind. Den vielen Einschränkungen zum Trotz 
konnte 2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang abge-
wickelt werden. Dazu beigetragen hat vor allem der Umstand, 
dass vorhandene Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – 
im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektionsrisiko für die Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen der Mitgliedsorganisationen und 
der Gütegemeinschaft zu minimieren. Unter anderem wurden 
die Prüfungen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche 
stattgefunden haben, mit einer „Online-Prüfung“ gleichwertig 

ersetzt. Eine Umstellung, die in Absprache mit den Gütezei-
cheninhabern vollzogen und von diesen sehr begrüßt wurde. 
Auf diese Weise konnten 2.620 Termine mit Firmen durchge-
führt werden – 1.567 in Präsenz und 1.053 online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Über-
prüfung der Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen 
Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanal-
bau beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung 
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 
29 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland 
die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. Neben den festgeleg-

ten Intervallen für unangemeldete Baustellenbesuche – sie er-
folgen nach Gütezeichenverleihung in der Regel in Abhängig-
keit der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in re-
gelmäßigen Firmenprüfungen die Erfüllung der Anforderungen 
an das Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung, an den 
Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an Betriebs-
einrichtungen und Geräte sowie die Eigenüberwachung ge-
prüft. 

Stichprobenartige Bewertung

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber 
einmal alle zwei Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, 
AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr in den 
Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hierbei 
wird stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der 
der jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen Anforderungen 
bewertet, einschließlich der Dokumentation der Eigenüberwa-
chung und der Meldungen der Baustellen. Die Unterlagen wer-
den auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokol-
liert. Die Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksich-
tigung sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammenfassenden 

Firmenprüfungen online im Trend
Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft 
Kanalbau ist die regelmäßige Prüfung, ob Gütezeicheninhaber 
die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen erfüllen. 
Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftrag-
geber ein gutes Indiz, dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen.

 Foto: Güteschutz Kanalbau

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung 
ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber.“
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Bericht. Ausfertigungen erhalten die Gütezeichenbenutzer, die 
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau und 
der Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet. 

Pilotprojekt gestartet

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütege-
meinschaft und in Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein 
Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung der Beurteilungsgrup-
pen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet. 
Unter anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch die Prü-
fung digital übersandter Unterlagen begleitet durch einen Aus-
tausch mit dem Unternehmen per Telefon oder Videokonferenz 
die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden 
können, um Ressourcen zu schonen und die Prüfgebühren auf 
Sicht stabil halten zu können. 

Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die 
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wollen, werden die 
Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise schrift-
lich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur Ak-
tualisierung erhalten die Unternehmen Statusdaten auf Basis 
des aktuellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und Prüfung 
der Angaben erhalten die Unternehmen wie gewohnt einen 
Qualifikationsbericht mit allen Informationen und zugehörigen 

Bewertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und Bewer-
tung der Dokumentation der Eigenüberwachung dar. Diese 
wird im Zwischenjahr ausgespart und erst beim folgenden Fir-
menbesuch im Unternehmen geprüft. 

Insbesondere weil bei den Firmenbesuchen ein direkter 
Kontakt der handelnden Personen über mehrere Stunden die 
Regel war, wurde das Konzept im Frühjahr 2020 mit zuneh-
menden Herausforderungen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie modifiziert. Konsequent wurde die Vorgehensweise auf 
Basis digitaler Prüfungen auf alle Beurteilungsgruppen ausge-
weitet, um die beteiligten Personenkreise zu schützen.

Mit Erfolgt praktiziert

Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Er-
folg praktiziert. Zum Jahresende wurden die Erfahrungen und 
Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und künftige Erweite-
rungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem wurde die Er-
fahrung gemacht, dass die Prüfung der Eigenüberwachungs-
unterlagen in die Dokumentenprüfung integriert werden kann, 
um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf Basis von di-
gitalen Dokumenten zu erreichen“, erinnert sich Fandrich. Das 
wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit 
Jahren durchgeführten Präsenzprüfungen eine gleichwertige 
und vollständige Firmenprüfung möglich ist. „Zwar ist bei die-
sem Prüfformat von den Firmen unter Umständen zusätzlich 
die Digitalisierung der Unterlagen zu leisten, die Vorteile über-
wiegen aber ganz deutlich, so dass das Verständnis und die Be-
reitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten Firmen ausgespro-
chen hoch ausfiel“, so das Fazit von Fandrich. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Ablauf definiert

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen 
folgt einem festen Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der 
anstehenden wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum zuständi-
gen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller 
Regel telefonisch. In diesem Gespräch werden der Prüfanlass 
und die aktuellen Beschränkungen bei der Präsenzprüfung er-
örtert und zwei Termine vereinbart. Der erste Termin dient der 
Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige 
Tage später und ist dem Abschlussgespräch zum Prüfergebnis 
vorbehalten. 

Unterlagen per E-Mail

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der 
Baustellen für die Eigenüberwachungsunterlagen und eventu-
elle Verweise auf weitere notwendige Unterlagen werden der 
Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der Firmenunterla-
gen erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch 
eine Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden mit der Bitte 
weitere Unterlagen einzureichen. Im Abschlussgespräch, wel-
ches als Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, 
werden dem Unternehmen die Ergebnisse der Prüfung erläu-
tert und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwick-
lung des Unternehmens vereinbart. 

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfun-
gen online ist für die Zukunft innerhalb der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und Online-Terminen 
sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen Be-
reichen der Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespiel-
te Abläufe neu zu denken und für alle Beteiligten zu optimieren.

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 1.567 vor Ort in 
Präsenz und 1.053 online.

Foto: Güteschutz Kanalbau

„Seit März 2021 ist eine im Vergleich 
zu den seit Jahren durchgeführten Präsenz-
prüfungen gleichwertige und vollständige 

Firmenprüfung möglich.“
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Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau waren in den letzten Monaten von den außergewöhnli-
chen Herausforderungen der COVID-19-Pandemie geprägt. So 
auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustellen- 
und Firmenbesuche, die wichtiger Bestandteil der Gütesiche-
rung Kanalbau sind. Den vielen Einschränkungen zum Trotz 
konnte 2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang abge-
wickelt werden. Dazu beigetragen hat vor allem der Umstand, 
dass vorhandene Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – 
im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektionsrisiko für die Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen der Mitgliedsorganisationen und 
der Gütegemeinschaft zu minimieren. Unter anderem wurden 
die Prüfungen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche 
stattgefunden haben, mit einer „Online-Prüfung“ gleichwertig 

ersetzt. Eine Umstellung, die in Absprache mit den Gütezei-
cheninhabern vollzogen und von diesen sehr begrüßt wurde. 
Auf diese Weise konnten 2.620 Termine mit Firmen durchge-
führt werden – 1.567 in Präsenz und 1.053 online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Über-
prüfung der Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen 
Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanal-
bau beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung 
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 
29 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland 
die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. Neben den festgeleg-

ten Intervallen für unangemeldete Baustellenbesuche – sie er-
folgen nach Gütezeichenverleihung in der Regel in Abhängig-
keit der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in re-
gelmäßigen Firmenprüfungen die Erfüllung der Anforderungen 
an das Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung, an den 
Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an Betriebs-
einrichtungen und Geräte sowie die Eigenüberwachung ge-
prüft. 

Stichprobenartige Bewertung

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber 
einmal alle zwei Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, 
AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr in den 
Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hierbei 
wird stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der 
der jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen Anforderungen 
bewertet, einschließlich der Dokumentation der Eigenüberwa-
chung und der Meldungen der Baustellen. Die Unterlagen wer-
den auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokol-
liert. Die Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksich-
tigung sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammenfassenden 

Firmenprüfungen online im Trend
Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft 
Kanalbau ist die regelmäßige Prüfung, ob Gütezeicheninhaber 
die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen erfüllen. 
Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftrag-
geber ein gutes Indiz, dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen.

 Foto: Güteschutz Kanalbau

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung 
ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber.“

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/21
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Bericht. Ausfertigungen erhalten die Gütezeichenbenutzer, die 
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau und 
der Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet. 

Pilotprojekt gestartet

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütege-
meinschaft und in Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein 
Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung der Beurteilungsgrup-
pen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet. 
Unter anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch die Prü-
fung digital übersandter Unterlagen begleitet durch einen Aus-
tausch mit dem Unternehmen per Telefon oder Videokonferenz 
die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden 
können, um Ressourcen zu schonen und die Prüfgebühren auf 
Sicht stabil halten zu können. 

Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die 
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wollen, werden die 
Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise schrift-
lich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur Ak-
tualisierung erhalten die Unternehmen Statusdaten auf Basis 
des aktuellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und Prüfung 
der Angaben erhalten die Unternehmen wie gewohnt einen 
Qualifikationsbericht mit allen Informationen und zugehörigen 

Bewertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und Bewer-
tung der Dokumentation der Eigenüberwachung dar. Diese 
wird im Zwischenjahr ausgespart und erst beim folgenden Fir-
menbesuch im Unternehmen geprüft. 

Insbesondere weil bei den Firmenbesuchen ein direkter 
Kontakt der handelnden Personen über mehrere Stunden die 
Regel war, wurde das Konzept im Frühjahr 2020 mit zuneh-
menden Herausforderungen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie modifiziert. Konsequent wurde die Vorgehensweise auf 
Basis digitaler Prüfungen auf alle Beurteilungsgruppen ausge-
weitet, um die beteiligten Personenkreise zu schützen.

Mit Erfolgt praktiziert

Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Er-
folg praktiziert. Zum Jahresende wurden die Erfahrungen und 
Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und künftige Erweite-
rungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem wurde die Er-
fahrung gemacht, dass die Prüfung der Eigenüberwachungs-
unterlagen in die Dokumentenprüfung integriert werden kann, 
um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf Basis von di-
gitalen Dokumenten zu erreichen“, erinnert sich Fandrich. Das 
wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit 
Jahren durchgeführten Präsenzprüfungen eine gleichwertige 
und vollständige Firmenprüfung möglich ist. „Zwar ist bei die-
sem Prüfformat von den Firmen unter Umständen zusätzlich 
die Digitalisierung der Unterlagen zu leisten, die Vorteile über-
wiegen aber ganz deutlich, so dass das Verständnis und die Be-
reitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten Firmen ausgespro-
chen hoch ausfiel“, so das Fazit von Fandrich. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Ablauf definiert

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen 
folgt einem festen Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der 
anstehenden wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum zuständi-
gen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller 
Regel telefonisch. In diesem Gespräch werden der Prüfanlass 
und die aktuellen Beschränkungen bei der Präsenzprüfung er-
örtert und zwei Termine vereinbart. Der erste Termin dient der 
Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige 
Tage später und ist dem Abschlussgespräch zum Prüfergebnis 
vorbehalten. 

Unterlagen per E-Mail

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der 
Baustellen für die Eigenüberwachungsunterlagen und eventu-
elle Verweise auf weitere notwendige Unterlagen werden der 
Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der Firmenunterla-
gen erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch 
eine Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden mit der Bitte 
weitere Unterlagen einzureichen. Im Abschlussgespräch, wel-
ches als Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, 
werden dem Unternehmen die Ergebnisse der Prüfung erläu-
tert und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwick-
lung des Unternehmens vereinbart. 

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfun-
gen online ist für die Zukunft innerhalb der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und Online-Terminen 
sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen Be-
reichen der Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespiel-
te Abläufe neu zu denken und für alle Beteiligten zu optimieren.

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 1.567 vor Ort in 
Präsenz und 1.053 online.

Foto: Güteschutz Kanalbau

„Seit März 2021 ist eine im Vergleich 
zu den seit Jahren durchgeführten Präsenz-
prüfungen gleichwertige und vollständige 

Firmenprüfung möglich.“

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/21
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Firmenprüfungen online im Trend 
07.06.2021, 07:27 Uhr 
BAD HONNEF 

Wie so viele Aktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau waren in den letzten 
Monaten auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustellen- und 
Firmenbesuche von den außergewöhnlichen Herausforderungen der Covid-19-
Pandemie geprägt. Den vielen Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 auch dieses 
Kerngeschäft in vollem Umfang abgewickelt werden. 
Zurzeit überprüfen 29 vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragte 
Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der 
Gütezeicheninhaber. Neben den festgelegten Intervallen für unangemeldete 
Baustellenbesuche – sie erfolgen nach Gütezeichenverleihung in der Regel in Abhängigkeit 
der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmenprüfungen die 
Erfüllung der Anforderungen an das Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung, an den 
Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an Betriebseinrichtungen und Geräte sowie die 
Eigenüberwachung geprüft.  
Stichprobenartige Bewertung bei Firmenprüfungen 
 
 

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber einmal 
alle zwei Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, VO, 
VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S, 
I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hierbei wird stichprobenweise die 
Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen Beurteilungsgruppe 
zugehörigen Anforderungen bewertet, einschließlich der Dokumentation 
der Eigenüberwachung und der Meldungen der Baustellen. Die 
Unterlagen werden auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse 
protokolliert. Die Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter 
Berücksichtigung sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammenfassenden 
Bericht. Ausfertigungen erhalten die Gütezeichenbenutzer, die 
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau und der 
Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet. 
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Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die regelmäßige 
Prüfung, ob Gütezeicheninhaber die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen 
erfüllen. Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftraggeber ein gutes Indiz, 
dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Güteausschuss realisiert Pilotprojekt 
 

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
und in Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur 
Qualifikationsprüfung der Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-
monatigen Intervall verabschiedet. Unter anderem sollte das Projekt 
aufzeigen, ob durch die Prüfung digital übersandter Unterlagen begleitet 
durch einen Austausch mit dem Unternehmen per Telefon oder 
Videokonferenz die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet 
werden können, um Ressourcen zu schonen und die Prüfgebühren auf 
Sicht stabil halten zu können. 

Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit Gebrauch 
machen wollen, werden die Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise 
schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur Aktualisierung erhalten die 
Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktuellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und 
Prüfung der Angaben erhalten die Unternehmen wie gewohnt einen Qualifikationsbericht mit 
allen Informationen und zugehörigen Bewertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und 
Bewertung der Dokumentation der Eigenüberwachung dar. Diese wird im Zwischenjahr 
ausgespart und erst beim folgenden Firmenbesuch im Unternehmen geprüft. 
Insbesondere weil bei den Firmenbesuchen ein direkter Kontakt der handelnden Personen 
über mehrere Stunden die Regel war, wurde das Konzept im Frühjahr 2020 mit zunehmenden 
Herausforderungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie modifiziert. Konsequent wurde 
die Vorgehensweise auf Basis digitaler Prüfungen auf alle Beurteilungsgruppen ausgeweitet, 
um die beteiligten Personenkreise zu schützen. 
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Gleichwertige „Online-Prüfung“ 
Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum 
Jahresende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und künftige 
Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem hat man die Erfahrung gemacht, dass 
die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die Dokumentenprüfung integriert werden 
kann, um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf Basis von digitalen Dokumenten zu 
erreichen“, erinnert sich Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Das wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit Jahren durchgeführten 
Präsenzprüfungen eine gleichwertige und vollständige Firmenprüfung möglich ist. „Zwar ist 
bei diesem Prüfformat von den Firmen unter Umständen zusätzlich die Digitalisierung der 
Unterlagen zu leisten, die Vorteile überwiegen aber ganz deutlich, so dass das Verständnis 
und die Bereitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten Firmen ausgesprochen hoch ausfiel“, so 
das Fazit von Fandrich. 

 

 
2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 1.567 vor Ort in Präsenz und 1.053 online. | 
Foto: Güteschutz Kanalbau 
Ablauf der Firmenprüfungen definiert 
Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen Schema: 
Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum 
zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller Regel telefonisch. In 
diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die aktuellen Beschränkungen bei der 
Präsenzprüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. Der erste Termin dient der 
Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige Tage später und ist dem 
Abschlussgespräch zum Prüfergebnis vorbehalten.  
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Unterlagen per E-Mail 
Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die 
Eigenüberwachungsunterlagen und eventuelle Verweise auf weitere notwendige Unterlagen 
werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der Firmenunterlagen erfolgt die 
Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch eine Erläuterung zum Prüfergebnis 
verbunden mit der Bitte weitere Unterlagen einzureichen. Im Abschlussgespräch, welches als 
Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, werden dem Unternehmen die Ergebnisse 
der Prüfung erläutert und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwicklung des 
Unternehmens vereinbart.  
Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfungen online ist für die Zukunft 
innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und Online-
Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen Bereichen der 
Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespielte Abläufe neu zu denken und für alle 
Beteiligten zu optimieren. 
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wurde die Erfahrung gemacht, dass die Prüfung 
der Eigenüberwachungsunterlagen in die 
Dokumentenprüfung integriert werden kann, 
um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf 
Basis von digitalen Dokumenten zu erreichen“, 
erinnert sich Fandrich. Das wird seit März 
2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den 
seit Jahren durchgeführten Präsenzprüfungen 
eine gleichwertige und vollständige Firmen-
prüfung möglich ist. „Zwar ist bei diesem 
Prüfformat von den Firmen unter Umständen 
zusätzlich die Digitalisierung der Unterlagen 
zu leisten, die Vorteile überwiegen aber ganz 
deutlich, so dass das Verständnis und die Be-
reitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten 
Firmen ausgesprochen hoch ausfiel“, so das 
Fazit von Fandrich. 

Ablauf definiert
Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis 
digitaler Unterlagen folgt einem festen Schema: 
Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden 
wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum zu-
ständigen Ansprechpartner im Unternehmen 
auf. Das erfolgt in aller Regel telefonisch. In 

diesem Gespräch werden der Prüfanlass und 
die aktuellen Beschränkungen bei der Präsenz-
prüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. 
Der erste Termin dient der Übersendung der 
Unterlagen, der zweite Termin folgt einige 
Tage später und ist dem Abschlussgespräch 
zum Prüfergebnis vorbehalten. 

Unterlagen per E-Mail
Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit 
der Benennung der Baustellen für die Eigen-

überwachungsunterlagen und eventuelle 
Verweise auf weitere notwendige Unterlagen 
werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach 
Eingang der Firmenunterlagen erfolgt die 
Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch 
eine Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden 
mit der Bitte weitere Unterlagen einzureichen. 
Im Abschlussgespräch, welches als Telefonat 
oder Videokonferenz durchgeführt wird, 
werden dem Unternehmen die Ergebnisse 
der Prüfung erläutert und entsprechende 
zielführende Maßnahmen zur Entwicklung 
des Unternehmens vereinbart. 

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den 
Firmenprüfungen online ist für die Zukunft 
innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
weiter ein Mix aus Präsenz- und Online- 
Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt 
sich – wie in vielen anderen Bereichen der 
Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, ein-
gespielte Abläufe neu zu denken und für alle 
Beteiligten zu optimieren.
www.kanalbau.com  KD000

Anzeige 1A Edelstahl / Aschl
1/2 Seite, 4c quer

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der 
Gütegemeinschaft Kanalbau waren in den 
letzten Monaten von den außergewöhnlichen 
Herausforderungen der COVID-19-Pandemie 
geprägt. So auch die von den Prüfingenieuren 
durchgeführten Baustellen- und Firmen-
besuche, die wichtiger Bestandteil der 
Gütesicherung Kanalbau sind. Den vielen 
Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 
auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang 
abgewickelt werden. Dazu beigetragen hat 
vor allem der Umstand, dass vorhandene 
Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – 
im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektions-
risiko für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Mitgliedsorganisationen und der Güte-
gemeinschaft zu minimieren. Unter anderem 
wurden die Prüfungen, die bislang im Rahmen 
der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit 
einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. 
Eine Umstellung, die in Absprache mit den 
Gütezeicheninhabern vollzogen und von 
diesen sehr begrüßt wurde. Auf diese Weise 
konnten 2.620 Termine mit Firmen durch-
geführt werden – 1.567 in Präsenz und 1.053 
online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung 
ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der 

vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, 
Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Zurzeit überprüfen 29 Prüfingenieure 
bundesweit sowie im benachbarten Ausland 
die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 
Neben den festgelegten Intervallen für unan-
gemeldete Baustellenbesuche – sie erfolgen 
nach Gütezeichenverleihung in der Regel in 
Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten 
Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmen-
prüfungen die Erfüllung der Anforderungen 
an das Fachpersonal und dessen regelmäßige 
Schulung, an den Umfang der Referenzmaß-
nahmen (Erfahrung), an Betriebseinrichtungen 
und Geräte sowie die Eigenüberwachung geprüft. 

Stichprobenartige Bewertung
Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, 
mindestens aber einmal alle zwei Jahre in den 
Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, 
VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr 
in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, 
ABV und ABS. Hierbei wird stichprobenweise 
die Einhaltung und Dokumentation der der 
jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen 
Anforderungen bewertet, einschließlich der 
Dokumentation der Eigenüberwachung und 
der Meldungen der Baustellen. Die Unterlagen 
werden auf Vollständigkeit geprüft und die 

Ergebnisse protokolliert. Die Beurteilung der 
Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung 
sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammen-
fassenden Bericht. Ausfertigungen erhalten 
die Gütezeichenbenutzer, die Geschäftsstelle 
der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
und der Güteausschuss, welcher die Berichte 
bewertet. 

Pilotprojekt gestartet 
Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft und in Absprache 
mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt 
zur Qualifikationsprüfung der Beurteilungs-
gruppen I, R und D in einem 24-monatigen 
Intervall verabschiedet. Unter anderem sollte 
das Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung 
digital übersandter Unterlagen begleitet durch 
einen Austausch mit dem Unternehmen per 
Telefon oder Videokonferenz die Prüfungen 
für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden 
können, um Ressourcen zu schonen und die 
Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können. 
Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In 
Unternehmen, die von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen wollen, werden die Angaben 
zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise 
schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert 
und geprüft. Zur Aktualisierung erhalten die 
Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktu-
ellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und 
Prüfung der Angaben erhalten die Unternehmen 
wie gewohnt einen Qualifikationsbericht mit 
allen Informationen und zugehörigen Bewer-
tungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und 
Bewertung der Dokumentation der Eigenüber-
wachung dar. Diese wird im Zwischenjahr 
ausgespart und erst beim folgenden Firmen-
besuch im Unternehmen geprüft. Insbesondere 
weil bei den Firmenbesuchen ein direkter 
Kontakt der handelnden Personen über mehrere 
Stunden die Regel war, wurde das Konzept im 
Frühjahr 2020 mit zunehmenden Herausforde-
rungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
modifiziert. Konsequent wurde die Vorgehens-
weise auf Basis digitaler Prüfungen auf alle 
Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die 
beteiligten Personenkreise zu schützen.

Mit Erfolgt praktiziert
Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 
mit großem Erfolg praktiziert. Zum Jahres-
ende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse 
der Prüfungen diskutiert und künftige Erweite-
rungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem 

Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Firmenprüfungen online im Trend

Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die regelmäßige Prüfung, ob 

Gütezeicheninhaber die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen erfüllen. Wird das bei der 

Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftraggeber ein gutes Indiz, dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 

1.567 vor Ort in Präsenz und 1.053 online.

 Abb.: Güteschutz Kanalbau
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wurde die Erfahrung gemacht, dass die Prüfung 
der Eigenüberwachungsunterlagen in die 
Dokumentenprüfung integriert werden kann, 
um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf 
Basis von digitalen Dokumenten zu erreichen“, 
erinnert sich Fandrich. Das wird seit März 
2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den 
seit Jahren durchgeführten Präsenzprüfungen 
eine gleichwertige und vollständige Firmen-
prüfung möglich ist. „Zwar ist bei diesem 
Prüfformat von den Firmen unter Umständen 
zusätzlich die Digitalisierung der Unterlagen 
zu leisten, die Vorteile überwiegen aber ganz 
deutlich, so dass das Verständnis und die Be-
reitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten 
Firmen ausgesprochen hoch ausfiel“, so das 
Fazit von Fandrich. 

Ablauf definiert
Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis 
digitaler Unterlagen folgt einem festen Schema: 
Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden 
wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum zu-
ständigen Ansprechpartner im Unternehmen 
auf. Das erfolgt in aller Regel telefonisch. In 

diesem Gespräch werden der Prüfanlass und 
die aktuellen Beschränkungen bei der Präsenz-
prüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. 
Der erste Termin dient der Übersendung der 
Unterlagen, der zweite Termin folgt einige 
Tage später und ist dem Abschlussgespräch 
zum Prüfergebnis vorbehalten. 

Unterlagen per E-Mail
Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit 
der Benennung der Baustellen für die Eigen-

überwachungsunterlagen und eventuelle 
Verweise auf weitere notwendige Unterlagen 
werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach 
Eingang der Firmenunterlagen erfolgt die 
Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch 
eine Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden 
mit der Bitte weitere Unterlagen einzureichen. 
Im Abschlussgespräch, welches als Telefonat 
oder Videokonferenz durchgeführt wird, 
werden dem Unternehmen die Ergebnisse 
der Prüfung erläutert und entsprechende 
zielführende Maßnahmen zur Entwicklung 
des Unternehmens vereinbart. 

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den 
Firmenprüfungen online ist für die Zukunft 
innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
weiter ein Mix aus Präsenz- und Online- 
Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt 
sich – wie in vielen anderen Bereichen der 
Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, ein-
gespielte Abläufe neu zu denken und für alle 
Beteiligten zu optimieren.
www.kanalbau.com  KD000

Anzeige 1A Edelstahl / Aschl
1/2 Seite, 4c quer

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der 
Gütegemeinschaft Kanalbau waren in den 
letzten Monaten von den außergewöhnlichen 
Herausforderungen der COVID-19-Pandemie 
geprägt. So auch die von den Prüfingenieuren 
durchgeführten Baustellen- und Firmen-
besuche, die wichtiger Bestandteil der 
Gütesicherung Kanalbau sind. Den vielen 
Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 
auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang 
abgewickelt werden. Dazu beigetragen hat 
vor allem der Umstand, dass vorhandene 
Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – 
im Wesentlichen mit dem Ziel, das Infektions-
risiko für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Mitgliedsorganisationen und der Güte-
gemeinschaft zu minimieren. Unter anderem 
wurden die Prüfungen, die bislang im Rahmen 
der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit 
einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. 
Eine Umstellung, die in Absprache mit den 
Gütezeicheninhabern vollzogen und von 
diesen sehr begrüßt wurde. Auf diese Weise 
konnten 2.620 Termine mit Firmen durch-
geführt werden – 1.567 in Präsenz und 1.053 
online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung 
ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der 

vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, 
Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Zurzeit überprüfen 29 Prüfingenieure 
bundesweit sowie im benachbarten Ausland 
die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 
Neben den festgelegten Intervallen für unan-
gemeldete Baustellenbesuche – sie erfolgen 
nach Gütezeichenverleihung in der Regel in 
Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten 
Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmen-
prüfungen die Erfüllung der Anforderungen 
an das Fachpersonal und dessen regelmäßige 
Schulung, an den Umfang der Referenzmaß-
nahmen (Erfahrung), an Betriebseinrichtungen 
und Geräte sowie die Eigenüberwachung geprüft. 

Stichprobenartige Bewertung
Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, 
mindestens aber einmal alle zwei Jahre in den 
Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, 
VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr 
in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, 
ABV und ABS. Hierbei wird stichprobenweise 
die Einhaltung und Dokumentation der der 
jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen 
Anforderungen bewertet, einschließlich der 
Dokumentation der Eigenüberwachung und 
der Meldungen der Baustellen. Die Unterlagen 
werden auf Vollständigkeit geprüft und die 

Ergebnisse protokolliert. Die Beurteilung der 
Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung 
sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammen-
fassenden Bericht. Ausfertigungen erhalten 
die Gütezeichenbenutzer, die Geschäftsstelle 
der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
und der Güteausschuss, welcher die Berichte 
bewertet. 

Pilotprojekt gestartet 
Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft und in Absprache 
mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt 
zur Qualifikationsprüfung der Beurteilungs-
gruppen I, R und D in einem 24-monatigen 
Intervall verabschiedet. Unter anderem sollte 
das Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung 
digital übersandter Unterlagen begleitet durch 
einen Austausch mit dem Unternehmen per 
Telefon oder Videokonferenz die Prüfungen 
für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden 
können, um Ressourcen zu schonen und die 
Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können. 
Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In 
Unternehmen, die von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen wollen, werden die Angaben 
zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise 
schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert 
und geprüft. Zur Aktualisierung erhalten die 
Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktu-
ellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und 
Prüfung der Angaben erhalten die Unternehmen 
wie gewohnt einen Qualifikationsbericht mit 
allen Informationen und zugehörigen Bewer-
tungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und 
Bewertung der Dokumentation der Eigenüber-
wachung dar. Diese wird im Zwischenjahr 
ausgespart und erst beim folgenden Firmen-
besuch im Unternehmen geprüft. Insbesondere 
weil bei den Firmenbesuchen ein direkter 
Kontakt der handelnden Personen über mehrere 
Stunden die Regel war, wurde das Konzept im 
Frühjahr 2020 mit zunehmenden Herausforde-
rungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
modifiziert. Konsequent wurde die Vorgehens-
weise auf Basis digitaler Prüfungen auf alle 
Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die 
beteiligten Personenkreise zu schützen.

Mit Erfolgt praktiziert
Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 
mit großem Erfolg praktiziert. Zum Jahres-
ende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse 
der Prüfungen diskutiert und künftige Erweite-
rungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem 

Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Firmenprüfungen online im Trend

Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die regelmäßige Prüfung, ob 

Gütezeicheninhaber die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen erfüllen. Wird das bei der 

Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftraggeber ein gutes Indiz, dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 

1.567 vor Ort in Präsenz und 1.053 online.

 Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten 
der Gütegemeinschaft Kanalbau 
waren in den letzten Monaten von 

den außergewöhnlichen Herausforderun-
gen der COVID-19-Pandemie geprägt. 
So auch die von den Prüfingenieuren 
durchgeführten Baustellen- und Firmen-
besuche, die wichtiger Bestandteil der 
Gütesicherung Kanalbau sind. Den vielen 
Einschränkungen zum Trotz konnte 
2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem 
Umfang abgewickelt werden. Dazu 
beigetragen hat vor allem der Umstand, 
dass vorhandene Abläufe angepasst und 
umgesetzt wurden – im Wesentlichen 
mit dem Ziel, das Infektionsrisiko für 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

der Mitgliedsorganisationen und der 
Gütegemeinschaft zu minimieren. Unter 
anderem wurden die Prüfungen, die 
bislang im Rahmen der Firmenbesuche 
stattgefunden haben, mit einer „Online-
Prüfung“ gleichwertig ersetzt. Eine 
Umstellung, die in Absprache mit den 
Gütezeicheninhabern vollzogen und 
von diesen sehr begrüßt wurde. Auf 
diese Weise konnten 2.620 Termine mit 
Firmen durchgeführt werden – 1.567 in 
Präsenz und 1.053 online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Güte-
sicherung ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch einen 
unabhängigen Prüfingenieur, der vom 

Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütege-
meinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 
29 Prüfingenieure bundesweit sowie im 
benachbarten Ausland die Qualifikation 
der Gütezeicheninhaber. 

Neben den festgelegten Intervallen für 
unangemeldete Baustellenbesuche – sie 
erfolgen nach Gütezeichenverleihung in 
der Regel in Abhängigkeit der Anzahl 
der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird 
in regelmäßigen Firmenprüfungen die 
Erfüllung der Anforderungen an das 
Fachpersonal und dessen regelmäßige 
Schulung, an den Umfang der Referenz-

maßnahmen (Erfahrung), an Betrieb-
seinrichtungen und Geräte sowie die 
Eigenüberwachung geprüft. 

Stichprobenartige Bewertung
Firmenprüfungen erfolgen situationsab-
hängig, mindestens aber einmal alle zwei 
Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, 
AK2, AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP 
sowie einmal pro Jahr in den Beurtei-
lungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV 
und ABS. Hierbei wird stichprobenwei-
se die Einhaltung und Dokumentation 
der der jeweiligen Beurteilungsgruppe 
zugehörigen Anforderungen bewertet, 
einschließlich der Dokumentation der 
Eigenüberwachung und der Meldungen 
der Baustellen. 

Die Unterlagen werden auf Vollständig-
keit geprüft und die Ergebnisse protokol-
liert. Die Beurteilung der Qualifikation 
erfolgt unter Berücksichtigung sämt-
licher Erkenntnisse in einem zusam-
menfassenden Bericht. Ausfertigungen 
erhalten die Gütezeichenbenutzer, die 
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft 
Güteschutz Kanalbau und der Güteaus-
schuss, welcher die Berichte bewertet. 
 Fortsetzung auf Seite 28
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Fortsetzung von Seite 1
Pilotprojekt gestartet 
Bereits im Herbst 2019 wurde vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
und in Absprache mit den Gütezeichen-
inhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikati-
onsprüfung der Beurteilungsgruppen I, R 
und D in einem 24-monatigen Intervall 
verabschiedet. Unter anderem sollte das 
Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung 
digital übersandter Unterlagen begleitet 
durch einen Austausch mit dem Unter-
nehmen per Telefon oder Videokonfe-
renz die Prüfungen für alle Beteiligten 
effizienter gestaltet werden können, um 
Ressourcen zu schonen und die Prüfge-
bühren auf Sicht stabil halten zu können. 
Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In 
Unternehmen, die von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen wollen, werden die 
Angaben zur Qualifikation im Zwi-
schenjahr ersatzweise schriftlich und 

ohne Präsenzprüfung aktualisiert und 
geprüft. Zur Aktualisierung erhalten die 
Unternehmen Statusdaten auf Basis des 
aktuellen Datenstandes. Nach Aktualisie-
rung und Prüfung der Angaben erhalten 
die Unternehmen wie gewohnt einen 
Qualifikationsbericht mit allen Informa-

tionen und zugehörigen Bewertungen. 
Eine Ausnahme stellt die Prüfung und 
Bewertung der Dokumentation der 
Eigenüberwachung dar. Diese wird im 
Zwischenjahr ausgespart und erst beim 
folgenden Firmenbesuch im Unterneh-
men geprüft. Insbesondere weil bei den 
Firmenbesuchen ein direkter Kontakt 
der handelnden Personen über mehre-
re Stunden die Regel war, wurde das 
Konzept im Frühjahr 2020 mit zuneh-
menden Herausforderungen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie modifiziert. 
Konsequent wurde die Vorgehensweise 
auf Basis digitaler Prüfungen auf alle 
Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die 
beteiligten Personenkreise zu schützen.

Mit Erfolgt praktiziert
Diese Prüfvariante wurde bis ins Früh-
jahr 2021 mit großem Erfolg prakti-
ziert. Zum Jahresende wurden die Er-

fahrungen und Ergebnisse der Prüfungen 
diskutiert und künftige Erweiterungsvor-
schläge ausgearbeitet. „Unter anderem 
wurde die Erfahrung gemacht, dass die 
Prüfung der Eigenüberwachungsunterla-
gen in die Dokumentenprüfung integriert 
werden kann, um so eine vollständig 

gleichwertige Prüfung auf Basis von 
digitalen Dokumenten zu erreichen“,  
erinnert sich Fandrich. Das wird seit 
März 2021 umgesetzt, womit im Ver-
gleich zu den seit Jahren durchgeführten 
Präsenzprüfungen eine gleichwertige 
und vollständige Firmenprüfung möglich 
ist. „Zwar ist bei diesem Prüfformat von 
den Firmen unter Umständen zusätzlich 
die Digitalisierung der Unterlagen zu 
leisten, die Vorteile überwiegen aber 
ganz deutlich, so dass das Verständnis 
und die Bereitschaft zur Mitarbeit bei 
den beteiligten Firmen ausgesprochen 
hoch ausfiel“, so das Fazit von Fandrich. 

Ablauf definiert
Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis 
digitaler Unterlagen folgt einem festen 
Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der 
anstehenden wiederkehrenden Prüfung 
Kontakt zum zuständigen Ansprechpartner 
im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller 
Regel telefonisch. In diesem Gespräch 
werden der Prüfanlass und die aktuellen 
Beschränkungen bei der Präsenzprüfung 
erörtert und zwei Termine vereinbart. Der 
erste Termin dient der Übersendung der 
Unterlagen, der zweite Termin folgt einige 
Tage später und ist dem Abschlussge-
spräch zum Prüfergebnis vorbehalten. 

Unterlagen per E-Mail
Die Termine sowie aktuelle Statusdaten 
mit der Benennung der Baustellen für 
die Eigenüberwachungsunterlagen  
und eventuelle Verweise auf weitere  
notwendige Unterlagen werden der  
Firma per E-Mail mitgeteilt. 
Nach Eingang der Firmenunterlagen 
erfolgt die Prüfung der Dokumente, 
unter Umständen noch eine Erläuterung 
zum Prüfergebnis verbunden mit der 
Bitte weitere Unterlagen einzureichen. 
Im Abschlussgespräch, welches als 
Telefonat oder Videokonferenz durchge-
führt wird, werden dem Unternehmen 
die Ergebnisse der Prüfung erläutert und 
entsprechende zielführende Maßnahmen 
zur Entwicklung des Unternehmens 
vereinbart. 

Aufgrund der positiven Erfahrungen 
mit den Firmenprüfungen online ist 
für die Zukunft innerhalb der RAL-
Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix 
aus Präsenz- und Online-Terminen sehr 
gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in 
vielen anderen Bereichen der Wirtschaft 
– dass eine Krise die Kraft hat, einge-
spielte Abläufe neu zu denken und für 
alle Beteiligten zu optimieren.
 Quelle: www.kanalbau.com

Perleberg erhielt seinen Bahnhof 
1881, um den Anschluss nach 

Wittenberg-Strasburg herzustellen, im 
Obergeschoss wohnte früher der Stati-
onsvorsteher. Während der Konzeption 
der Bahnverbindung zwischen Berlin-
Hamburg in den 1940ern wurde eine 

Streckenführung über Perleberg vorgese-
hen. Dieser Plan wurde nie umgesetzt, so 
dass die Hauptstrecke über Wittenberg 
führte. Perleberg ist seitdem an das 
Regionalnetz angeschlossen und wird 
vom RE 6 stündlich bedient. Die Deut-
sche Bahn hat dazu den Haltepunkt um 

wenige Meter vom Haus weg verlegt, die 
Nutzung des Bahngebäudes aufgegeben 
und die bisherigen Eigentümer haben das 
Gebäude umfänglich saniert. Seitdem 
wurde es als Wohn- und Geschäftshaus 
sowie für ein Kunstprojekt der Besitzer, 
Galeristen aus Berlin, genutzt. Bereits 

Ende 2019, Anfang 2020 war das Ge-
bäude erfolgslos in der Vermarktung.

Corvin Tolle, geschäftsführender Ge-
sellschafter von Tolle Immobilien: „Wir 
konnten den Bahnhof nach nur drei 
Monaten Vermarktungszeit verkaufen  
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Firmenprüfungen online ...

Bahnhof Perleberg an Privatinvestor verkauft Tolle Immobilien hat die 
Transaktion des Bahnhofs in Perleberg, nordwestlich von Berlin, an einen Privatinvestor begleitet. 

Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die regelmäßige 
Prüfung, ob Gütezeicheninhaber die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen erfül-
len. Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftraggeber ein gutes Indiz, dass 
sie fachlich gute Arbeit einkaufen.

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 1.567 vor Ort in Präsenz und 1.053 online.
 Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Firmenprüfungen online im Trend

Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau waren in den letzten
Monaten von den außergewöhnlichen Herausforderungen der COVID-19-Pandemie
geprägt. So auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustellen- und
Firmenbesuche, die wichtiger Bestandteil der Gütesicherung Kanalbau sind. Den vielen
Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang
abgewickelt werden. Dazu beigetragen hat vor allem der Umstand, dass vorhandene
Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – im Wesentlichen mit dem Ziel, das
Infektionsrisiko für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Mitgliedsorganisationen und
der Gütegemeinschaft zu minimieren. Unter anderem wurden die Prüfungen, die bislang
im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit einer „Online-Prüfung“
gleichwertig ersetzt. Eine Umstellung, die in Absprache mit den Gütezeicheninhabern
vollzogen und von diesen sehr begrüßt wurde. Auf diese Weise konnten 2.620 Termine mit
Firmen durchgeführt werden – 1.567 in Präsenz und 1.053 online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz
Kanalbau beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst,
Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 29 Prüfingenieure bundesweit sowie im
benachbarten Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber.

Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die
regelmäßige Prüfung, ob Gütezeicheninhaber die Anforderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen erfüllen. Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist das für
Auftraggeber ein gutes Indiz, dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen.
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Neben den festgelegten Intervallen für unangemeldete Baustellenbesuche – sie erfolgen
nach Gütezeichenverleihung in der Regel in Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten
Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmenprüfungen die Erfüllung der Anforderungen
an das Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung, an den Umfang der
Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an Betriebseinrichtungen und Geräte sowie die
Eigenüberwachung geprüft.

Stichprobenartige Bewertung
Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber einmal alle zwei Jahre in
den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro
Jahr in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hierbei wird
stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen
Beurteilungsgruppe zugehörigen Anforderungen bewertet, einschließlich der
Dokumentation der Eigenüberwachung und der Meldungen der Baustellen.

Die Unterlagen werden auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokolliert. Die
Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung sämtlicher Erkenntnisse in
einem zusammenfassenden Bericht. Ausfertigungen erhalten die Gütezeichenbenutzer, die
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau und der Güteausschuss,
welcher die Berichte bewertet.

Pilotprojekt gestartet
Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft und in
Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung der
Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet. Unter
anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung digital übersandter Unterlagen
begleitet durch einen Austausch mit dem Unternehmen per Telefon oder Videokonferenz
die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden können, um Ressourcen zu
schonen und die Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können. Der Ablauf wurde wie
folgt festgelegt: In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wollen,
werden die Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise schriftlich und ohne
Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft.

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 1.567 vor Ort in Präsenz und
1.053 online.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Zur Aktualisierung erhalten die Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktuellen
Datenstandes. Nach Aktualisierung und Prüfung der Angaben erhalten die Unternehmen
wie gewohnt einen Qualifikationsbericht mit allen Informationen und zugehörigen
Bewertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und Bewertung der Dokumentation der
Eigenüberwachung dar. Diese wird im Zwischenjahr ausgespart und erst beim folgenden
Firmenbesuch im Unternehmen geprüft. Insbesondere weil bei den Firmenbesuchen ein
direkter Kontakt der handelnden Personen über mehrere Stunden die Regel war, wurde
das Konzept im Frühjahr 2020 mit zunehmenden Herausforderungen zur Eindämmung der
Corona-Pandemie modifiziert. Konsequent wurde die Vorgehensweise auf Basis digitaler
Prüfungen auf alle Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die beteiligten Personenkreise zu
schützen.

Datenbank für öffentliche und private Ausschreibungen, Ergebnisse sowie Informationen für Baugewerbe, Handwerk, Industrie und Handel 115. Jahrgang

Kennwort vergessen? AnmeldenAnmelden

Firmenprüfungen online im Trend https://www.submission.de/news.php/Firmenpruefungen-online-im-Trend...

2 von 3 10.11.21, 09:29

Submissions ANZEIGER online +++ Ausgabe 06/21



Presseinformation

146

Abonnieren

Ausschreibungen
! Gratis Gastzugang
Produkte & Preise
Veröffentlichen
Vergabe Wissen
Seminare
News
- Messekalender
Mediadaten
Sonderausgaben
Glossar
FAQs
Impressum
Datenschutzhinweise
Über uns

Newsletter

Beziehen Sie unseren
kostenfreien Newsletter.
Ihre Daten behandeln wir
diskret. Eine Abmeldung
ist jederzeit wieder
möglich.

Mit Erfolgt praktiziert
Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum
Jahresende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und künftige
Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem wurde die Erfahrung gemacht,
dass die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die Dokumentenprüfung integriert
werden kann, um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf Basis von digitalen
Dokumenten zu erreichen“, erinnert sich Fandrich. Das wird seit März 2021 umgesetzt,
womit im Vergleich zu den seit Jahren durchgeführten Präsenzprüfungen eine
gleichwertige und vollständige Firmenprüfung möglich ist. „Zwar ist bei diesem Prüfformat
von den Firmen unter Umständen zusätzlich die Digitalisierung der Unterlagen zu leisten,
die Vorteile überwiegen aber ganz deutlich, so dass das Verständnis und die Bereitschaft
zur Mitarbeit bei den beteiligten Firmen ausgesprochen hoch ausfiel“, so das Fazit von
Fandrich.

Ablauf definiert
Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen Schema:
Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum
zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller Regel telefonisch.
In diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die aktuellen Beschränkungen bei der
Präsenzprüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. Der erste Termin dient der
Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige Tage später und ist dem
Abschlussgespräch zum Prüfergebnis vorbehalten.

Unterlagen per E-Mail
Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die
Eigenüberwachungsunterlagen und eventuelle Verweise auf weitere notwendige
Unterlagen werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der Firmenunterlagen
erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch eine Erläuterung zum
Prüfergebnis verbunden mit der Bitte weitere Unterlagen einzureichen. Im
Abschlussgespräch, welches als Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, werden
dem Unternehmen die Ergebnisse der Prüfung erläutert und entsprechende zielführende
Maßnahmen zur Entwicklung des Unternehmens vereinbart.

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfungen online ist für die Zukunft
innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und Online-
Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen Bereichen der
Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespielte Abläufe neu zu denken und für alle
Beteiligten zu optimieren.

Quelle: www.kanalbau.com
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2020 fanden 2620 Termine mit Firmen statt – 1567 vor
Ort in Präsenz und 1053 online.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

11.06.2021 - 05:00
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Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Die
vielfältigen Geschäftsaktivitäten
der Gütegemeinschaft
Kanalbau waren in den letzten
Monaten von den
außergewöhnlichen
Herausforderungen der Covid-
19-Pandemie geprägt. So auch
die von den Prüfingenieuren
durchgeführten Baustellen- und
Firmenbesuche, die wichtiger
Bestandteil der Gütesicherung
Kanalbau sind. Den vielen
Einschränkungen zum Trotz
konnte 2020 auch dieses
Kerngeschäft in vollem Umfang
abgewickelt werden.

Dazu beigetragen hat vor allem
der Umstand, dass vorhandene

Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – im Wesentlichen mit dem Ziel, das
Infektionsrisiko für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Mitgliedsorganisationen
und der Gütegemeinschaft zu minimieren. Unter anderem wurden die Prüfungen, die
bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit einer "Online-
Prüfung" gleichwertig ersetzt. Eine Umstellung, die in Absprache mit den
Gütezeicheninhabern vollzogen und von diesen sehr begrüßt wurde. Auf diese
Weise konnten 2620 Termine mit Firmen durchgeführt werden – 1567 in Präsenz und
1053 online.

"Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom
Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragt ist", erklärt Sven Fandrich,
Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 29
Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der
Gütezeicheninhaber. Neben den festgelegten Intervallen für unangemeldete
Baustellenbesuche – sie erfolgen nach Gütezeichenverleihung in der Regel in
Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen
Firmenprüfungen die Erfüllung der Anforderungen an das Fachpersonal und dessen
regelmäßige Schulung, an den Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an
Betriebseinrichtungen und Geräte sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber einmal alle zwei
Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP
sowie einmal pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS.
Hierbei wird stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen
Beurteilungsgruppe zugehörigen Anforderungen bewertet, einschließlich der
Dokumentation der Eigenüberwachung und der Meldungen der Baustellen. Die
Unterlagen werden auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokolliert. Die
Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung sämtlicher Erkenntnisse
in einem zusammenfassenden Bericht. Ausfertigungen erhalten die
Gütezeichenbenutzer, die Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau und der Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet.

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft und in
Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung
der Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet.
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Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die
regelmäßige Prüfung, ob Gütezeicheninhaber die
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen
erfüllen. Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist
das für Auftraggeber ein gutes Indiz, dass sie fachlich
gute Arbeit einkaufen.

Unter anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung digital übersandter
Unterlagen begleitet durch einen Austausch mit dem Unternehmen per Telefon oder
Videokonferenz die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden können,
um Ressourcen zu schonen und die Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können.
Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit
Gebrauch machen wollen, werden die Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr
ersatzweise schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft.

Zur Aktualisierung erhalten die
Unternehmen Statusdaten auf
Basis des aktuellen
Datenstandes. Nach
Aktualisierung und Prüfung der
Angaben erhalten die
Unternehmen wie gewohnt
einen Qualifikationsbericht mit
allen Informationen und
zugehörigen Bewertungen. Eine
Ausnahme stellt die Prüfung
und Bewertung der
Dokumentation der
Eigenüberwachung dar. Diese
wird im Zwischenjahr
ausgespart und erst beim
folgenden Firmenbesuch im
Unternehmen geprüft.
Insbesondere weil bei den
Firmenbesuchen ein direkter
Kontakt der handelnden
Personen über mehrere
Stunden die Regel war, wurde
das Konzept im Frühjahr 2020
mit zunehmenden
Herausforderungen zur
Eindämmung der Corona-
Pandemie modifiziert.
Konsequent wurde die
Vorgehensweise auf Basis
digitaler Prüfungen auf alle
Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die beteiligten Personenkreise zu schützen.

Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum
Jahresende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und
künftige Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. "Unter anderem wurde die Erfahrung
gemacht, dass die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die
Dokumentenprüfung integriert werden kann, um so eine vollständig gleichwertige
Prüfung auf Basis von digitalen Dokumenten zu erreichen", erinnert sich Fandrich.
Das wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit Jahren
durchgeführten Präsenzprüfungen eine gleichwertige und vollständige Firmenprüfung
möglich ist. "Zwar ist bei diesem Prüfformat von den Firmen unter Umständen
zusätzlich die Digitalisierung der Unterlagen zu leisten, die Vorteile überwiegen aber
ganz deutlich, so dass das Verständnis und die Bereitschaft zur Mitarbeit bei den
beteiligten Firmen ausgesprochen hoch ausfiel", so das Fazit von Fandrich.

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen
Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wiederkehrenden Prüfung
Kontakt zum zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller
Regel telefonisch. In diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die aktuellen
Beschränkungen bei der Präsenzprüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. Der
erste Termin dient der Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige
Tage später und ist dem Abschlussgespräch zum Prüfergebnis vorbehalten.

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die
Eigenüberwachungsunterlagen und eventuelle Verweise auf weitere notwendige
Unterlagen werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der
Firmenunterlagen erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch eine
Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden mit der Bitte weitere Unterlagen
einzureichen. Im Abschlussgespräch, welches als Telefonat oder Videokonferenz
durchgeführt wird, werden dem Unternehmen die Ergebnisse der Prüfung erläutert
und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwicklung des Unternehmens
vereinbart.

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfungen online ist für die
Zukunft innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und
Online-Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen
Bereichen der Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespielte Abläufe neu zu
denken und für alle Beteiligten zu optimieren.
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2020 fanden 2620 Termine mit Firmen statt – 1567 vor
Ort in Präsenz und 1053 online.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

11.06.2021 - 05:00

!"#$%&%'#(%)*+,-.&"*/0*

Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Die
vielfältigen Geschäftsaktivitäten
der Gütegemeinschaft
Kanalbau waren in den letzten
Monaten von den
außergewöhnlichen
Herausforderungen der Covid-
19-Pandemie geprägt. So auch
die von den Prüfingenieuren
durchgeführten Baustellen- und
Firmenbesuche, die wichtiger
Bestandteil der Gütesicherung
Kanalbau sind. Den vielen
Einschränkungen zum Trotz
konnte 2020 auch dieses
Kerngeschäft in vollem Umfang
abgewickelt werden.

Dazu beigetragen hat vor allem
der Umstand, dass vorhandene

Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – im Wesentlichen mit dem Ziel, das
Infektionsrisiko für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Mitgliedsorganisationen
und der Gütegemeinschaft zu minimieren. Unter anderem wurden die Prüfungen, die
bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit einer "Online-
Prüfung" gleichwertig ersetzt. Eine Umstellung, die in Absprache mit den
Gütezeicheninhabern vollzogen und von diesen sehr begrüßt wurde. Auf diese
Weise konnten 2620 Termine mit Firmen durchgeführt werden – 1567 in Präsenz und
1053 online.

"Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom
Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragt ist", erklärt Sven Fandrich,
Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 29
Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der
Gütezeicheninhaber. Neben den festgelegten Intervallen für unangemeldete
Baustellenbesuche – sie erfolgen nach Gütezeichenverleihung in der Regel in
Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen
Firmenprüfungen die Erfüllung der Anforderungen an das Fachpersonal und dessen
regelmäßige Schulung, an den Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an
Betriebseinrichtungen und Geräte sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber einmal alle zwei
Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP
sowie einmal pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS.
Hierbei wird stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen
Beurteilungsgruppe zugehörigen Anforderungen bewertet, einschließlich der
Dokumentation der Eigenüberwachung und der Meldungen der Baustellen. Die
Unterlagen werden auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokolliert. Die
Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung sämtlicher Erkenntnisse
in einem zusammenfassenden Bericht. Ausfertigungen erhalten die
Gütezeichenbenutzer, die Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau und der Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet.

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft und in
Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung
der Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet.
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Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die
regelmäßige Prüfung, ob Gütezeicheninhaber die
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen
erfüllen. Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist
das für Auftraggeber ein gutes Indiz, dass sie fachlich
gute Arbeit einkaufen.

Unter anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung digital übersandter
Unterlagen begleitet durch einen Austausch mit dem Unternehmen per Telefon oder
Videokonferenz die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden können,
um Ressourcen zu schonen und die Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können.
Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit
Gebrauch machen wollen, werden die Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr
ersatzweise schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft.

Zur Aktualisierung erhalten die
Unternehmen Statusdaten auf
Basis des aktuellen
Datenstandes. Nach
Aktualisierung und Prüfung der
Angaben erhalten die
Unternehmen wie gewohnt
einen Qualifikationsbericht mit
allen Informationen und
zugehörigen Bewertungen. Eine
Ausnahme stellt die Prüfung
und Bewertung der
Dokumentation der
Eigenüberwachung dar. Diese
wird im Zwischenjahr
ausgespart und erst beim
folgenden Firmenbesuch im
Unternehmen geprüft.
Insbesondere weil bei den
Firmenbesuchen ein direkter
Kontakt der handelnden
Personen über mehrere
Stunden die Regel war, wurde
das Konzept im Frühjahr 2020
mit zunehmenden
Herausforderungen zur
Eindämmung der Corona-
Pandemie modifiziert.
Konsequent wurde die
Vorgehensweise auf Basis
digitaler Prüfungen auf alle
Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die beteiligten Personenkreise zu schützen.

Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum
Jahresende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und
künftige Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. "Unter anderem wurde die Erfahrung
gemacht, dass die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die
Dokumentenprüfung integriert werden kann, um so eine vollständig gleichwertige
Prüfung auf Basis von digitalen Dokumenten zu erreichen", erinnert sich Fandrich.
Das wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit Jahren
durchgeführten Präsenzprüfungen eine gleichwertige und vollständige Firmenprüfung
möglich ist. "Zwar ist bei diesem Prüfformat von den Firmen unter Umständen
zusätzlich die Digitalisierung der Unterlagen zu leisten, die Vorteile überwiegen aber
ganz deutlich, so dass das Verständnis und die Bereitschaft zur Mitarbeit bei den
beteiligten Firmen ausgesprochen hoch ausfiel", so das Fazit von Fandrich.

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen
Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wiederkehrenden Prüfung
Kontakt zum zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller
Regel telefonisch. In diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die aktuellen
Beschränkungen bei der Präsenzprüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. Der
erste Termin dient der Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige
Tage später und ist dem Abschlussgespräch zum Prüfergebnis vorbehalten.

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die
Eigenüberwachungsunterlagen und eventuelle Verweise auf weitere notwendige
Unterlagen werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der
Firmenunterlagen erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch eine
Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden mit der Bitte weitere Unterlagen
einzureichen. Im Abschlussgespräch, welches als Telefonat oder Videokonferenz
durchgeführt wird, werden dem Unternehmen die Ergebnisse der Prüfung erläutert
und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwicklung des Unternehmens
vereinbart.

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfungen online ist für die
Zukunft innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und
Online-Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen
Bereichen der Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespielte Abläufe neu zu
denken und für alle Beteiligten zu optimieren.
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Firmenprüfungen online im Trend
17.06.2021

Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau waren in den
letzten Monaten von den außergewöhnlichen Herausforderungen der COVID-19-

Pandemie geprägt. So auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustellen- und Firmenbesuche, die wichtiger
Bestandteil der Gütesicherung Kanalbau sind.

Den vielen Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang abgewickelt werden. Dazu
beigetragen hat vor allem der Umstand, dass vorhandene Abläufe angepasst und umgesetzt wurden – im Wesentlichen mit
dem Ziel, das Infektionsrisiko für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Mitgliedsorganisationen und der Gütegemeinschaft zu
minimieren. Unter anderem wurden die Prüfungen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit einer
„Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. Eine Umstellung, die in Absprache mit den Gütezeicheninhabern vollzogen und von
diesen sehr begrüßt wurde. Auf diese Weise konnten 2.620 Termine mit Firmen durchgeführt werden – 1.567 in Präsenz und
1.053 online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen
Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit überprüfen 29 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland
die Qualifikation der Gütezeicheninhaber.

Neben den festgelegten Intervallen für unangemeldete Baustellenbesuche – sie erfolgen nach Gütezeichenverleihung in der
Regel in Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmenprüfungen die Erfüllung der
Anforderungen an das Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung, an den Umfang der Referenzmaßnahmen
(Erfahrung), an Betriebseinrichtungen und Geräte sowie die Eigenüberwachung geprüft.
Stichprobenartige Bewertung

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber einmal alle zwei Jahre in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2,
AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hierbei
wird stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen Anforderungen
bewertet, einschließlich der Dokumentation der Eigenüberwachung und der Meldungen der Baustellen. Die Unterlagen werden
auf Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokolliert.

Die Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammenfassenden Bericht.
Ausfertigungen erhalten die Gütezeichenbenutzer, die Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau und der
Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet.
Pilotprojekt gestartet

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft und in
Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung der
Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet. Unter anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob
durch die Prüfung digital übersandter Unterlagen begleitet durch einen Austausch mit dem Unternehmen per Telefon oder
Videokonferenz die Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden können, um Ressourcen zu schonen und die
Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können.

Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wollen, werden die
Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur
Aktualisierung erhalten die Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktuellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und Prüfung
der Angaben erhalten die Unternehmen wie gewohnt einen Qualifikationsbericht mit allen Informationen und zugehörigen
Bewertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und Bewertung der Dokumentation der Eigenüberwachung dar. Diese wird im
Zwischenjahr ausgespart und erst beim folgenden Firmenbesuch im Unternehmen geprüft.

Insbesondere weil bei den Firmenbesuchen ein direkter Kontakt der handelnden Personen über mehrere Stunden die Regel
war, wurde das Konzept im Frühjahr 2020 mit zunehmenden Herausforderungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie
modifiziert. Konsequent wurde die Vorgehensweise auf Basis digitaler Prüfungen auf alle Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um
die beteiligten Personenkreise zu schützen.
Mit Erfolg praktiziert

Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum Jahresende wurden die Erfahrungen und
Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und künftige Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem wurde die Erfahrung
gemacht, dass die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die Dokumentenprüfung integriert werden kann, um so eine
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vollständig gleichwertige Prüfung auf Basis von digitalen Dokumenten zu erreichen“, erinnert sich Fandrich. Das wird seit März
2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit Jahren durchgeführten Präsenzprüfungen eine gleichwertige und vollständige
Firmenprüfung möglich ist.

„Zwar ist bei diesem Prüfformat von den Firmen unter Umständen zusätzlich die Digitalisierung der Unterlagen zu leisten, die
Vorteile überwiegen aber ganz deutlich, so dass das Verständnis und die Bereitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten Firmen
ausgesprochen hoch ausfiel“, so das Fazit von Fandrich.
Ablauf definiert

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der
anstehenden wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller
Regel telefonisch. In diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die aktuellen Beschränkungen bei der Präsenzprüfung
erörtert und zwei Termine vereinbart. Der erste Termin dient der Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige
Tage später und ist dem Abschlussgespräch zum Prüfergebnis vorbehalten.
Unterlagen per E-Mail

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die Eigenüberwachungsunterlagen und
eventuelle Verweise auf weitere notwendige Unterlagen werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der
Firmenunterlagen erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch eine Erläuterung zum Prüfergebnis verbunden mit
der Bitte weitere Unterlagen einzureichen.

Im Abschlussgespräch, welches als Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, werden dem Unternehmen die
Ergebnisse der Prüfung erläutert und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwicklung des Unternehmens vereinbart.

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfungen online ist für die Zukunft innerhalb der RAL-Gütesicherung
Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz- und Online-Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen
Bereichen der Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespielte Abläufe neu zu denken und für alle Beteiligten zu
optimieren.
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21.06.2021 /  News
Wasser zentraler Baustein der
Klimaanpassung im urbanen Raum

DWA-Positionspapier wasserbewusste
Zukunftsstadt

21.06.2021 /  News
KI-basiertes Warnsystem vor
Starkregen und urbanen Sturzfluten

KIWaSuS steht für „KI-basiertes
Warnsystem vor Starkregen und urbanen
Sturzfluten“. Im Projekt soll ‚Künstliche
Intelligenz‘ eingesetzt werden. Es handelt
sich um eine Technik, die eher in
Smartphones, Autos oder
Sprachassistenten zur Mustererkennung in
Bildern und Sprache eingesetzt wird.

18.06.2021 /  News
Dauerelastische Lineranbindung –
Konudur Flexfit erhält DIBt-Zulassung

Konudur Flexfit, das zweikomponentige
Spezialreaktionsharz für Lineranbindungen
der MC-Bauchemie, sowie die
rezepturgleiche Kartuschenvariante
Konudur Flexfit CS sind seit Ende Februar
2021 bauaufsichtlich zugelassen. Im
Rahmen der DIBt-Zulassungsprüfungen
konnten beide Produkte ihre
Praxistauglich-keit nachdrücklich unter
Beweis stellen.

16.06.2021 /  News
Aus Fachverband wird Bundesverband

Die auf der Mitgliederversammlung 2020
beschlossene Umbenennung des
Verbandes ist jetzt amtlich eingetragen:
Aus Fachvereinigung Betriebs- und
Regenwassernutzung e. V. wird fbr -
Bundesverband für Betriebs- und
Regenwasser e. V.
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August 2021
Der BauUnternehmer 23ROHR- UND KANALBAU

Neues Rohr ersetzt grabenlos ein kaputtes – 
auch bei schwerwiegenden Schäden

Sanierungsunternehmen aus Hamm setzt auf Tight-in-Pipe-Verfahren
Hamm – Deutschland ist trotz sei-
ner Größe ein vergleichsweise dicht 
bevölkertes Land. Das führt unter 
anderem zu einem gigantischen 
Kanalisationsnetz. Allein in der 
380.000 Quadratkilometer umfas-
senden Bundesrepublik steckt des-
halb ein Netz von einer Gesamtlän-
ge von 15 Erdumfängen – konkret: 
von 600.000 Kilometern Länge. Und 
ein Fün�el davon – also immer hin 
das Dreifache des Erdumfangs am 
Äquator – hat kurz- oder mittelfri-
stig Sanierungsbedarf. Das zumin-
dest hat die Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtscha� (DWA) im 
vorigen Jahr ermittelt.

Angesichts dieses Erneuerungs-
umfangs ist es nicht erstaunlich, 
dass es mannigfaltige Schäden geben 
kann. Für jeden einzelnen Fall muss 
daher das richtige Verfahren gewählt 
werden. Grabenlose Sanierung hat in 
vielerlei Hinsicht Vorrang – nicht nur 
weil es günstiger ist, sondern auch 
mit weniger Verkehrsbehinderung 
und Ein�uss auf die Wohnqualität an 
der Reparaturstelle einhergeht.

Wenn beispielsweise scharfe Bau-
teile nach einem Schaden ins Rohr 
hineinragen oder selbiges deutlich 
deformiert ist, stößt das Schlauch-
lining als klassisches grabenloses 
Verfahren o� an Grenzen. Der 
Kanalbau-Spezialist Dommel setzt 
auch deswegen auf das sogenannte 
Tight-In-Pipe-Verfahren (TIP).

„Hierbei erfolgt der Einschub 
oder Einzug geringfügig kleiner di-
mensionierter Rohre in beschädigte 
Freispiegelleitungen aus den beste-
henden Schächten heraus“, heißt 
es bei dem Unternehmen aus dem 
westfälischen Hamm. Die Neurohre 

– bestehend aus Polypropylen – lie-
gen im TIP-Verfahren eng am Alt-
rohr an, so dass der Querschnitt nur 
minimal reduziert ist. Damit falle 
auch das anderenfalls nötige Ver-
dämmen des Spalts zwischen den 
Ringen jederzeit weg. 

So lassen sich dann nicht nur Ab-
wasserleitungen mit Rissen, Korro-
sion und Undichtigkeiten e�zient 
sanieren, sondern auch Schäden 
durch Wurzeleinwüchse oder Ver-
formungen beziehungsweise Ver-
sätze. „Auch bei schwereren Schä-

Vorher (oben), nachher (unten): Das Tight-in-Pipe-Verfahren bietet sich bei gravierenden Schäden 
als nachhaltige und zuverlässige Sanierungsmethode an.  Foto: Sanierungstechnik Dommel GmbH

den erzielen wir mit Tight-in-Pipe 
sehr gute Sanierungsergebnisse“, so 
Dommel-Geschä�sführer Benedikt 
Stentrup.

Eingesetzt werden kann das Ver-
fahren bei den gängigen Werksto�en 
für Rohre. Auch sei es für die gesam-
ten Durchmesser-Nennwerte von 
150 bis 1.000 geeignet. „Hervorzu-
heben ist zudem der Qualitätsstan-
dard des neu verlegten Rohrs“, be-
tont Stentrup. „Er ermöglicht eine 
Nutzungsdauer von bis zu 100 Jah-
ren.“  cs

NACHGE FRAGT

Trac to -Technik 
entwickelt sich 
ständig weiter. 
Jetzt wird am au-
tonomen Bohren 
gearbeitet. Was 
konkret bedeu-
tet das? Die Vision 
vom autonomen 
Bohren beinhal-
tet, dass ein Hori-
zontalbohrgerät eine Bohrung nach den 
Vorgaben der Planung vollkommen eigen-
ständig durchführt, dokumentiert und mit 
dem Auftraggeber abrechnet. Das Personal 
hat dabei überwachende Aufgaben, sei es 
direkt auf der Baustelle oder per Fernüber-
wachung.

Wie weit ist Tracto bei dieser Vision 
bereits gekommen? Maschinenbaulich 
und steuerungstechnisch sind wir bereits 
so weit. Der Automatisierungsgrad unserer 
neuen Bohrgerätegeneration Grundodrill 
ist bereits jetzt enorm hoch. Ebenso die 
Vernetzung der Komponenten auf der Bau-
stelle. Was noch fehlt, ist einige Sensorik, 

zum Beispiel die automatisch die Boden-
informationen ermittelt oder Hindernisse 
im Untergrund erkennt. Aber da sind wir 
dran. Wir arbeiten ebenfalls bereits an den 
Grundlagen der hier erforderlichen künst-
lichen Intelligenz, die das autonome Boh-
ren erst ermöglicht.

Warum ist autonomes Bohren für die 
Zukunft so wichtig? Grabenloses Bauen 
hat ein enormes Potenzial. Bereits heu-
te läuft grabenloses Bauen der o�enen 
Bauweise mit dem Bagger den Rang ab. 
Das größte Hindernis für das Wachstum 
unserer Branche ist der Fachkräftemangel. 
Hier tobt ein echter Kampf um die besten 
Bohrmeister. Um diese Situation zu ent-
spannen, verschmelzen wir Mechanik, 
Automatik, Steuerungsinformationen, 
Software, Ortungsdaten und so weiter mit 
der Erfahrung der Bohrmeister in künst-
licher Intelligenz. Dadurch ermöglichen 
wir es den Bohrunternehmen, die geringen 
vorhandenen Bohrpersonal-Kapazitäten 
optimal einzusetzen. Und so scha�en wir 
neue Wachstumsmöglichkeiten für unsere 
Branche.

„Automatisierungsgrad bereits enorm hoch“
Meinolf Rameil, Geschäftsführer Technik der TRACTO-TECHNIK GmbH & Co. KG

Meinolf Rameil

Grabenloses Arbeiten schont 
Ressourcen und verkürzt die Bauzeiten

Komplexere Netze und Fachkrä�emangel zwingen zu neuen Methoden
Lennestadt – Vor rund sechzig 
Jahren hat das Lennestädter Unter-
nehmen Tracto mit der Grundo-
mat-Erdrakete neue Möglichkeiten 
der Sanierung von unterirdischer 
Infrastruktur erö�net. Heute ist 
es nach eigenen Angaben einziger 
Vollanbieter grabenloser Technik 
für die Arbeit unter der Erde. 

Durch Ressourcenschonung und 
kurze Bauzeiten spielen grabenlose 
Methoden ihren Trumpf aus: Tracto 
bietet dafür innovative Bohrgeräte 
und Zubehör an – angefangen mit 
den Bodenverdrängungshämmern 
für kurze ungesteuerte Bohrungen, 
über Rammtechnik für den Pipe-
line-Bau, steuerbare Bohrgeräte für 
das Hochdruckinjektionsverfahren 
HDD bis hin zu Berstlining-Syste-
men. 

Antrieb für Neuentwicklungen 
ist die immer größer werdende 
Komplexität der Netzwerke für die 
Ver- und Entsorgung. Leitungska-
pazitäten verändern sich. Der An-
spruch an die Reichweiten wächst. 
Instandsetzung muss bei sicherer 
Gewährleistung der weiteren Ver-
sorgung erfolgen. Grabenlose Tech-
nik wird vor diesem Hintergrund 
von Firmen wie Tracto als ökono-
misch und ökologisch e�ziente 
Alternative angesehen, um Rohr-
leitungen jeder Art zu verlegen und 
zu erneuern – ob im urbanen oder 
ländlichen Raum.

Produktivität und Wirtscha�-
lichkeit im grabenlosen Bauen sind 
spezielle digitale Tools und Dienst-
leistungen wie Finanzierunglö-
sungen, Gebrauchtmaschinen-
service oder einem geologischen 
Service. Im Rahmen des Komplett-
Angebots aus hochwertigen Bohr-
geräten, innovativen technischen 
Lösungen und umfassendem Ser-
vice hat Tracto im Sommer 2021 
den zentralen Bereich „Trench-less 
Development“ gescha�en. Verant-
wortlich dafür sind Stefan Schmitz 
für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz (DACH) sowie 
�orsten Schulte für die restliche 

Welt (ROW). Die Maßnahmen des 
Trenchless Development von Trac-
to richten sich vor allem an Netzbe-
treiber, Versorger, Planer, Kommu-
nen und Verbände. Dazu gehören 
Ausschreibungstexte für grabenlose 
Verlege- und Erneuerungsmetho-
den, Studien und Fachinformati-
onen, individuelle Fachberatung 
zum Verfahren und den Produkten 
sowie Webinare, letztere sind ko-
stenlos. Die Tracto-Experten er-
läutern, warum und in welchem 
Ausmaß die grabenlose Technolo-
gie Ressourcen schont und Bauzeit 
verkürzt. Neben Rohrerneuerung 
sind auch die �emen Smart City 
und Glasfaserausbau dabei. Nicht 
zuletzt arbeiten die Experten auch 

in verschiedenen internationa-
len Verbänden und Gremien mit 
an der Gestaltung der weltwei-
ten Standards. „So pro�tiert nicht 
nur die Au�raggeberseite sondern 
letztendlich die ganze Tie�ranche 
vom ‚Trenchless Development‘ bei 
Tracto“, teilte das Unternehmen un-
längst mit.  cs

Prüfungen von Gütezeicheninhabern funktionieren auch online
Güteschutz-Verband hat zum Infektionsschutz auf Besuche o� verzichten können – Pilotprojekt vom Herbst 2019 hat die Weichen dafür gestellt

DBU/Berlin – Die Geschä�sakti-
vitäten der Gütegemeinscha� Ka-
nalbau waren in den vergangenen  
Monaten von den Herausforde-
rungen der COVID-19-Pandemie 
geprägt – so auch die Baustellen- 
und Firmenbesuche der Prü�nge-
nieure. Sie sind wichtiger Bestand-
teil der Gütesicherung Kanalbau 
und konnte auch 2020 in vollem 
Umfang abgewickelt werden.

Dazu beigetragen hat vor allem 
der Umstand, dass vorhandene 
Abläufe angepasst und umgesetzt 
wurden – im Wesentlichen mit 
dem Ziel, das Infektionsrisiko für 
alle Beteiligten zu minimieren. Von 
den 2.620 Prü�erminen erfolgten 
1.567 in Präsenz und 1.053 online .

Die Überprüfung der Güte-
zeicheninhaber durch einen un-
abhängigen Prü�ngenieur ist ein 
wichtiger Bestandteil der Gütesi-
cherung. Beau�ragt wird er vom 
Güteausschuss des Güteschutz Ka-
nalbau. Zurzeit überprüfen 29 die-
ser Experten bundesweit sowie im 
benachbarten Ausland die Quali�-
kation der Gütezeicheninhaber.

Unangemeldete 
Baustellenbesuche gehören dazu 

Dabei erfolgen unangemeldete 
Baustellenbesuche nach Gütezei-
chenverleihung in der Regel in 
Abhängigkeit der Anzahl der ein-
gesetzten Kolonnen beziehungs-
weise Teams. Überdies wird bei 
regelmäßigen Firmenbesuchen die 
Erfüllung der Anforderungen an 
das Fachpersonal und dessen re-
gelmäßige Schulung, an den Um-
fang der Referenzmaßnahmen 
und damit der Erfahrungswerte, 
an Betriebseinrichtungen und Ge-

Prüfungen mit Firmenbesuchen des Prü�ngenieurs sind bei der Gütegemeinschaft die Regel. Online-Prüfungen können die Besuche aber gleichwertig ersetzen, so der Verband . Foto: Güteschutz Kanalbau

die Anforderungen der Güte- und 
Prü�estimmungen erfüllen. Wird 
das bei der Firmenprüfung bestä-
tigt, ist das für Au�raggeber ein 
gutes Indiz, dass sie fachlich gute 
Arbeit einkaufen.

Digitaler Versand von Unterlagen 
mit Videokonferenz verknüpft

Bereits im Herbst 2019 wurde 
vom Güteausschuss der Gütege-
meinscha� und in Absprache mit 
den Gütezeicheninhabern ein Pilot-
projekt zur Quali�kationsprüfung 
der Beurteilungsgruppen I, R und 
D in einem 24-monatigen Intervall 

räte sowie die Eigenüberwachung 
geprü�.

Firmenprüfungen erfolgen situ-
ationsabhängig, mindestens aber 
einmal alle zwei Jahre in bestimm-
ten Beurteilungsgruppen. Bewer-
tet werden stichprobenweise die 
Einhaltung und Dokumentation 
der Anforderungen passend zur je-
weiligen Beurteilungsgruppe. Mit 
inbegri�en sind die Dokumentati-
on der Eigenüberwachung und die  
Meldungen der Baustellen. 

Eine Aufgabe der Gütegemein-
scha� Kanalbau ist die regelmäßige 
Prüfung, ob Gütezeicheninhaber 

verabschiedet. Unter anderem sollte 
das Projekt aufzeigen, ob durch die 
Prüfung digital übersandter Unter-
lagen, begleitet durch einen Aus-
tausch mit dem Unternehmen per 
Telefon oder Videokonferenz, die 
Prüfungen für alle Beteiligten ef-
�zienter gestaltet werden können, 
um Ressourcen zu schonen und die 
Prüfgebühren auf Sicht stabil halten 
zu können.

Der Ablauf wurde wie folgt fest-
gelegt: In Unternehmen, die von 
dieser Möglichkeit Gebrauch ma-
chen wollen, werden die Angaben 
zur Quali�kation im Zwischenjahr 

ersatzweise schri�lich und ohne 
Präsenzprüfung aktualisiert und 
geprü�. Zur Aktualisierung erhal-
ten die Unternehmen Statusdaten 
auf Basis des aktuellen Daten-
standes. Nach Aktualisierung und 
Prüfung der Angaben erhalten die 
Unternehmen wie gewohnt einen 
Quali�kationsbericht mit allen In-
formationen und zugehörigen Be-
wertungen. Eine Ausnahme stellt 
die Prüfung und Bewertung der 
Dokumentation der Eigenüber-
wachung dar. Diese wird im Zwi-
schenjahr ausgespart und erst beim 
folgenden Firmenbesuch im Un-

ternehmen geprü�. Insbesondere 
weil bei den Firmenbesuchen ein 
direkter Kontakt der handelnden 
Personen über mehrere Stunden die 
Regel war, wurde das Konzept im 
Frühjahr 2020 mit zunehmenden 
Herausforderungen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie mo-
di�ziert. Konsequent wurde die 
Vorgehensweise auf Basis digitaler 
Prüfungen auf alle Beurteilungs-
gruppen ausgeweitet, um die betei-
ligten Personenkreise zu schützen.

Firmen müssen ihre Unterlagen 
digitalisieren können

Diese Prüfvariante wurde bis ins 
Frühjahr 2021 praktiziert. Zum Jah-
resende wurden die Erfahrungen 
und Ergebnisse der Prüfungen 
diskutiert und kün�ige Erweite-
rungsvorschläge ausgearbeitet. 
„Unter anderem wurde die Erfah-
rung gemacht, dass die Prüfung der 
Eigenüberwachungsunterlagen in 
die Dokumentenprüfung integriert 
werden kann, um so eine vollstän-
dig gleichwertige Prüfung auf Basis 
von digitalen Dokumenten zu er-
reichen“, sagt Sven Fandrich, Lei-
tung Außendienst bei der Gütege-
meinscha� Kanalbau.

Das wird seit März 2021 um-
gesetzt, womit im Vergleich zu 
den etablierten Präsenzprüfungen 
eine gleichwertige und vollstän-
dige Firmenprüfung möglich ist. 
„Zwar ist bei diesem Format von 
den Firmen unter Umständen zu-
sätzlich die Digitalisierung der 
Unterlagen zu leisten; die Vorteile 
überwiegen aber ganz deutlich, so 
dass das Verständnis und die Be-
reitscha� zur Mitarbeit bei den 
beteiligten Firmen ausgesprochen 
hoch aus�el“, so Fandrichs Fazit.
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Home » Online-Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Online-Qualifikations-
prüfungen der Gütege-
meinschaft Kanalbau
Kategorie: Industrie & Wirtschaft

Thema: Leitungsbau

Autor: Finn Gidion

(Quelle: Gütegemeinschaft

Kanalbau)

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der Gütege-

meinschaft Kanalbau waren in den letzten Mona-

ten von den außergewöhnlichen Herausforderun-

gen der COVID-19-Pandemie geprägt. So auch die

von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustel-

len- und Firmenbesuche, die wichtiger Bestandteil

der Gütesicherung Kanalbau sind. Den vielen Ein-

schränkungen zum Trotz konnte 2020 auch dieses

Kerngeschäft in vollem Umfang abgewickelt wer-

den. Dazu beigetragen hat vor allem der Umstand,

dass vorhandene Abläufe angepasst und umge-

setzt wurden – im Wesentlichen mit dem Ziel, das

Infektionsrisiko für die Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen der Mitgliedsorganisationen und der Güte-

gemeinschaft zu minimieren. Unter anderem wur-

den die Prüfungen, die bislang im Rahmen der Fir-
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menbesuche stattgefunden haben, mit einer „On-

line-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. Eine Umstel-

lung, die in Absprache mit den Gütezeicheninha-

bern vollzogen und von diesen sehr begrüßt wur-

de. Auf diese Weise konnten 2.620 Termine mit

Firmen durchgeführt werden – 1.567 in Präsenz

und 1.053 online.

„Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist

die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch ei-

nen unabhängigen Prüfingenieur, der vom Gü-

teausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragt

ist“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Au-

ßendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Zurzeit

überprüfen 29 Prüfingenieure bundesweit sowie

im benachbarten Ausland die Qualifikation der

Gütezeicheninhaber. Neben den festgelegten In-

tervallen für unangemeldete Baustellenbesuche –

sie erfolgen nach Gütezeichenverleihung in der Re-

gel in Abhängigkeit der Anzahl der eingesetzten

Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmen-

prüfungen die Erfüllung der Anforderungen an das

Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung,

an den Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfah-

rung), an Betriebseinrichtungen und Geräte sowie

die Eigenüberwachung geprüft.

Stichprobenartige Bewertung

Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig,

mindestens aber einmal alle zwei Jahre in den Be-

urteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, VO, VMD,

VM und VP sowie einmal pro Jahr in den Beurtei-

lungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hier-

bei wird stichprobenweise die Einhaltung und Do-

kumentation der der jeweiligen Beurteilungsgrup-

pe zugehörigen Anforderungen bewertet, ein-

schließlich der Dokumentation der Eigenüberwa-

chung und der Meldungen der Baustellen. Die Un-

terlagen werden auf Vollständigkeit geprüft und

die Ergebnisse protokolliert. Die Beurteilung der

Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung sämtli-

cher Erkenntnisse in einem zusammenfassenden

Bericht. Ausfertigungen erhalten die Gütezeichen-

benutzer, die Geschäftsstelle der Gütegemein-
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schaft Güteschutz Kanalbau und der Güteaus-

schuss, welcher die Berichte bewertet.

Pilotprojekt gestartet

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss

der Gütegemeinschaft und in Absprache mit den

Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifika-

tionsprüfung der Beurteilungsgruppen I, R und D in

einem 24-monatigen Intervall verabschiedet. Un-

ter anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch

die Prüfung digital übersandter Unterlagen beglei-

tet durch einen Austausch mit dem Unternehmen

per Telefon oder Videokonferenz die Prüfungen für

alle Beteiligten effizienter gestaltet werden kön-

nen, um Ressourcen zu schonen und die Prüfge-

bühren auf Sicht stabil halten zu können. Der Ab-

lauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen,

die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wol-

len, werden die Angaben zur Qualifikation im Zwi-

schenjahr ersatzweise schriftlich und ohne Prä-

senzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur Aktuali-

sierung erhalten die Unternehmen Statusdaten auf

Basis des aktuellen Datenstandes. Nach Aktuali-

sierung und Prüfung der Angaben erhalten die Un-

ternehmen wie gewohnt einen Qualifikationsbe-

richt mit allen Informationen und zugehörigen Be-

wertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und

Bewertung der Dokumentation der Eigenüberwa-

chung dar. Diese wird im Zwischenjahr ausgespart

und erst beim folgenden Firmenbesuch im Unter-

nehmen geprüft. Insbesondere weil bei den Fir-

menbesuchen ein direkter Kontakt der handelnden

Personen über mehrere Stunden die Regel war,

wurde das Konzept im Frühjahr 2020 mit zuneh-

menden Herausforderungen zur Eindämmung der

Corona-Pandemie modifiziert. Konsequent wurde

die Vorgehensweise auf Basis digitaler Prüfungen

auf alle Beurteilungsgruppen ausgeweitet, um die

beteiligten Personenkreise zu schützen.

Mit Erfolgt praktiziert

Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021

mit großem Erfolg praktiziert. Zum Jahresende

wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prü-
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fungen diskutiert und künftige Erweiterungsvor-

schläge ausgearbeitet. „Unter anderem wurde die

Erfahrung gemacht, dass die Prüfung der Eigen-

überwachungsunterlagen in die Dokumentenprü-

fung integriert werden kann, um so eine vollstän-

dig gleichwertige Prüfung auf Basis von digitalen

Dokumenten zu erreichen“, erinnert sich Fandrich.

Das wird seit März 2021 umgesetzt, womit im

Vergleich zu den seit Jahren durchgeführten Prä-

senzprüfungen eine gleichwertige und vollständi-

ge Firmenprüfung möglich ist. „Zwar ist bei diesem

Prüfformat von den Firmen unter Umständen zu-

sätzlich die Digitalisierung der Unterlagen zu leis-

ten, die Vorteile überwiegen aber ganz deutlich, so

dass das Verständnis und die Bereitschaft zur Mit-

arbeit bei den beteiligten Firmen ausgesprochen

hoch ausfiel“, so das Fazit von Fandrich.

Ablauf definiert

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digita-

ler Unterlagen folgt einem festen Schema: Der

Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wieder-

kehrenden Prüfung Kontakt zum zuständigen An-

sprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in

aller Regel telefonisch. In diesem Gespräch wer-

den der Prüfanlass und die aktuellen Beschrän-

kungen bei der Präsenzprüfung erörtert und zwei

Termine vereinbart. Der erste Termin dient der

Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin

folgt einige Tage später und ist dem Abschlussge-

spräch zum Prüfergebnis vorbehalten.

Unterlagen per E-Mail

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der

Benennung der Baustellen für die Eigenüberwa-

chungsunterlagen und eventuelle Verweise auf

weitere notwendige Unterlagen werden der Firma

per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der Firmenun-

terlagen erfolgt die Prüfung der Dokumente, unter

Umständen noch eine Erläuterung zum Prüfergeb-

nis verbunden mit der Bitte weitere Unterlagen

einzureichen. Im Abschlussgespräch, welches als

Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird,

werden dem Unternehmen die Ergebnisse der Prü-
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fung erläutert und entsprechende zielführende

Maßnahmen zur Entwicklung des Unternehmens

vereinbart.

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Fir-

menprüfungen online ist für die Zukunft innerhalb

der RAL-Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix

aus Präsenz- und Online-Terminen sehr gut vor-

stellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen

Bereichen der Wirtschaft – dass eine Krise die

Kraft hat, eingespielte Abläufe neu zu denken und

für alle Beteiligten zu optimieren.
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Firmenprüfungen online im Trend
Qualifikationsprüfungen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die vielfältigen Geschäftsaktivitäten der Gütegemeinschaft
Kanalbau waren in den letzten Monaten von den
außergewöhnlichen Herausforderungen der COVID-19-Pandemie
geprägt.

Anzeige

Den vielen Corona-Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 auch das Güteschutz-
Kerngeschäft in vollem Umfang abgewickelt werden. Dazu wurden teilweise
Prüfungen, die bislang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit
einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt. Auf diese Weise konnten 2.620 Termine
mit Firmen durchgeführt werden – 1.567 in Präsenz und 1.053 online. Zurzeit
überprüfen 29 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die
Qualifikation der Gütezeicheninhaber.

Pilotprojekt gestartet

Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft und in
Absprache mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung
der Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet.
In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wollen, werden die
Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise schriftlich und ohne
Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur Aktualisierung erhalten die
Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktuellen Datenstandes. Nach
Aktualisierung und Prüfung der Angaben erhalten die Unternehmen wie gewohnt
einen Qualifikationsbericht mit allen Informationen und zugehörigen
Bewertungen.

Mit Erfolgt praktiziertMit Erfolgt praktiziert
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Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum
Jahresende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und
künftige Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem wurde die
Erfahrung gemacht, dass die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die
Dokumentenprüfung integriert werden kann, um so eine vollständig gleichwertige
Prüfung auf Basis von digitalen Dokumenten zu erreichen“, erinnert sich Fandrich.
Das wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit Jahren
durchgeführten Präsenzprüfungen eine gleichwertige und vollständige
Firmenprüfung möglich ist.

Ablauf definiertAblauf definiert

Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen
Schema: Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wiederkehrenden Prüfung
Kontakt zum zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in
aller Regel telefonisch. In diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die
aktuellen Beschränkungen bei der Präsenzprüfung erörtert und zwei Termine
vereinbart. Der erste Termin dient der Übersendung der Unterlagen, der zweite
Termin folgt einige Tage später und ist dem Abschlussgespräch zum Prüfergebnis
vorbehalten.

Unterlagen per E-MailUnterlagen per E-Mail

Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die
Eigenüberwachungsunterlagen und eventuelle Verweise auf weitere notwendige
Unterlagen werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der
Firmenunterlagen erfolgt die Prüfung der Dokumente. Im Abschlussgespräch,
welches als Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, werden dem
Unternehmen die Ergebnisse der Prüfung erläutert und entsprechende
zielführende Maßnahmen zur Entwicklung des Unternehmens vereinbart.

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Firmenprüfungen online ist für die
Zukunft innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau weiter ein Mix aus Präsenz-
und Online-Terminen sehr gut vorstellbar und es zeigt sich – wie in vielen anderen
Bereichen der Wirtschaft – dass eine Krise die Kraft hat, eingespielte Abläufe neu
zu denken und für alle Beteiligten zu optimieren.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen 
Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der 
 Statik bzw. im Objektfragebogen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf 
ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier Gruppen 
eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe Tabelle 1. 
Außerdem werden die Rohrleitungen durch die Verkehrslasten 
beansprucht. Für deren Berechnung verwendet der Statiker so-
genannte Regelfahrzeuge mit genormten Abmessungen und 
Gewichten. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter Bau-
stellenbedingungen (z. B. geringe Überschüttung) zu beachten. 

Einbettungsbedingungen 

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus 
der Einbettung des Rohres in der Leitungszone. Die Definition 
der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 ent-
spricht sinngemäß den Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, 
also:

•  B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohl-
wände (Berliner Verbau). 

•  B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit 
Kanal dielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst nach 
der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbau-
platten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdich-
tung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

Tab. 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung.

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau führen die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure regelmäßige Bau-
stellenbesuche bei Gütezeicheninhabern durch. Gegenstand 
der Besuche von Maßnahmen in offener Bauweise ist die Prü-
fung der Qualifikation des Unternehmens auf der Baustelle 
und, ob eine fachgerechte Bauausführung und Einhaltung der 
Technischen Regeln vorliegt und somit die Voraussetzungen für 
eine Einhaltung der prognostizierten Nutzungsdauer des Bau-
werks gegeben ist. Voraussetzung hierfür ist ein für den kon-
kreten Einzelfall zutreffender statischer Nachweis des Rohr- 
Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und Last-
annahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfüllung usw.) den 
 Annahmen aus der Rohrstatik entsprechen und eingehalten 
werden. 

Regelwerk gibt alles vor

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch 
DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und 
-kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt 
DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details 
 beschrieben. Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zu-
gehörigen Herstelleranleitungen zu beachten. 

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die Ausführung der 
Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entschei-
dungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehal-
ten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind“. 
 Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem 
Rohr/Boden vorhandene und zukünftige Belastungen mit aus-
reichender Sicherheit aufnehmen können. 

Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle ein-
wirkenden statischen und dynamischen Lasten schon bei der 
Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch Belastungen 
aus Bauzuständen, die für die Bemessung bestimmend sein 
können. Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss 
vor der Bauausführung definiert und nachgewiesen, bzw. in Art 
und Ausführung vorgegeben sein. 

Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der Roh-
re (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der Baugrube 
(siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich be-
kannt sein. Die in der Rohrstatik genannten Lastannahmen 
sind Grundlage für die Ausführung auf der Baustelle und somit 
auch prüfrelevante Daten, die der Prüfingenieur zur Beurtei-
lung der Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die statische Berechnung maßge-
benden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfrage-
bogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller 
auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während 
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•  B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit 
Spundwänden oder Leichtspundprofilen und Verdichtung ge-
gen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

•  B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit 
Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungs-
grades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflagerwinkels sind in 
 Tabelle 3 dargestellt.

Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden 
vier Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4), 
die im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig 
sind – siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform beeinflusst die 
Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unter-
scheidet verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen Ab-
schätzung der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf 
den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung 
im Graben mit gespundetem Verbau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stu-
fe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere 
Setzung auf der Seite des tieferliegenden Rohres stellt sich  eine 
verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das 
untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut 
wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bau-
abschnitt eingebaut wird. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Tab. 3: Einfluss des Auflagerwinkels auf die Rohrbelastung 

Tabellen: Güteschutz Kanalbau

Tab. 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die  
Rohrbelastung.

Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenver-
formung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeich-
net. Biegesteif sind Rohre, bei denen die Belastung keine we-
sentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswir-
kung auf die Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, de-
ren Verformung die Belastung und Druckverteilung wesentlich 
beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist. 

Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des 
Rohres und des umgebenden Bodens lagern sich die errechne-
ten Bodenspannungen um. Allgemein gilt der Merksatz „Ein 
steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht der 
Belastung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist ab-
hängig von der Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung 
der Leitungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. 
Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche 
Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle.

Grabenverbau 

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingun-
gen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensicherung 
auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. 

Silowirkung

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des 
Rohrscheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der 
statischen Berechnung berücksichtigt und können wesentlich 
zur Entlastung der Rohre beitragen. Diese Berechnungsmetho-
de ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf Dauer 
erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann dies 
 jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da es 
 zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht 
 beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche 
 Zusage nur eingeschränkt möglich.

Fazit

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn 
 sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den 
Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, ist die Rohrstatik für 
die konkrete Maßnahme relevant. Die Übereinstimmung der 
Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen Einbaubedin-
gungen ist daher zu prüfen. Im Rahmen der Eigenüber-
wachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau 
RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit 
denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die 
Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich 
von Soll/Ist erfolgen kann. So etwa in Form des „Leitfadens für 
die Eigenüberwachung AK Kanalbau in offener Bauweise“. 
 Darüber hinaus stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau den aus-
führenden Unternehmen eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der 
Randbedingungen und zur Einschätzung erforderlicher, rele-
vanter Angaben zur Verfügung. Die Durchführung der Eigen-
überwachung und insbesondere die Kontrolle der Lastannah-
men werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellen-
besuchen innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.
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der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen 
Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der 
 Statik bzw. im Objektfragebogen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf 
ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier Gruppen 
eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe Tabelle 1. 
Außerdem werden die Rohrleitungen durch die Verkehrslasten 
beansprucht. Für deren Berechnung verwendet der Statiker so-
genannte Regelfahrzeuge mit genormten Abmessungen und 
Gewichten. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter Bau-
stellenbedingungen (z. B. geringe Überschüttung) zu beachten. 

Einbettungsbedingungen 

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus 
der Einbettung des Rohres in der Leitungszone. Die Definition 
der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 ent-
spricht sinngemäß den Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, 
also:

•  B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohl-
wände (Berliner Verbau). 

•  B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit 
Kanal dielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst nach 
der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbau-
platten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdich-
tung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

Tab. 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung.

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau führen die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure regelmäßige Bau-
stellenbesuche bei Gütezeicheninhabern durch. Gegenstand 
der Besuche von Maßnahmen in offener Bauweise ist die Prü-
fung der Qualifikation des Unternehmens auf der Baustelle 
und, ob eine fachgerechte Bauausführung und Einhaltung der 
Technischen Regeln vorliegt und somit die Voraussetzungen für 
eine Einhaltung der prognostizierten Nutzungsdauer des Bau-
werks gegeben ist. Voraussetzung hierfür ist ein für den kon-
kreten Einzelfall zutreffender statischer Nachweis des Rohr- 
Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und Last-
annahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfüllung usw.) den 
 Annahmen aus der Rohrstatik entsprechen und eingehalten 
werden. 

Regelwerk gibt alles vor

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN 
EN 1610 “Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen” auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt DWA-
A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrie-
ben. Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehöri-
gen Herstelleranleitungen zu beachten. 

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die Ausführung der 
Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entschei-
dungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehal-
ten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind“. Ge-
mäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/
Boden vorhandene und zukünftige Belastungen mit ausrei-
chender Sicherheit aufnehmen können. 

Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle ein-
wirkenden statischen und dynamischen Lasten schon bei der 
Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch Belastungen 
aus Bauzuständen, die für die Bemessung bestimmend sein 
können. Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss 
vor der Bauausführung definiert und nachgewiesen, bzw. in Art 
und Ausführung vorgegeben sein. 

Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der Roh-
re (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der Baugrube 
(siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich be-
kannt sein. Die in der Rohrstatik genannten Lastannahmen 
sind Grundlage für die Ausführung auf der Baustelle und somit 
auch prüfrelevante Daten, die der Prüfingenieur zur Beurtei-
lung der Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die statische Berechnung maßge-
benden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfrage-
bogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller 
auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während 
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•  B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit 
Spundwänden oder Leichtspundprofilen und Verdichtung ge-
gen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

•  B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit 
Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungs-
grades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflagerwinkels sind in Tabel-
le 3 dargestellt.

Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden 
vier Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4), 
die im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig 
sind – siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform beeinflusst die 
Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unter-
scheidet verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen Ab-
schätzung der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf 
den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung 
im Graben mit gespundetem Verbau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stu-
fe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere 
Setzung auf der Seite des tieferliegenden Rohres stellt sich ei-
ne verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das 
untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Tab. 3: Einfluss des Auflagerwinkels auf die Rohrbelastung 

Tabellen: Güteschutz Kanalbau

Tab. 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die  
Rohrbelastung.

wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bau-
abschnitt eingebaut wird. 

Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenver-
formung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeich-
net. Biegesteif sind Rohre, bei denen die Belastung keine we-
sentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswir-
kung auf die Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, de-
ren Verformung die Belastung und Druckverteilung wesentlich 
beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist. 

Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des 
Rohres und des umgebenden Bodens lagern sich die errechne-
ten Bodenspannungen um. Allgemein gilt der Merksatz „Ein 
steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht der 
Belastung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist ab-
hängig von der Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung 
der Leitungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. 

Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche 
Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle.

Grabenverbau 

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingun-
gen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensicherung 
auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. 

Silowirkung

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des 
Rohrscheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der 
statischen Berechnung berücksichtigt und können wesentlich 
zur Entlastung der Rohre beitragen. Diese Berechnungsmetho-
de ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf Dauer 
erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann dies 
 jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da es 
 zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht 
 beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche 
 Zusage nur eingeschränkt möglich.

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn 
 sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den 
Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, ist die Rohrstatik für 
die konkrete Maßnahme relevant. Die Übereinstimmung der 
Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen Einbaubedin-
gungen ist daher zu prüfen. Im Rahmen der Eigenüberwa-
chung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 
961 werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen 
systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, 
die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von Soll/
Ist erfolgen kann. So etwa in Form des „Leitfadens für die Ei-
genüberwachung AK Kanalbau in offener Bauweise“. Darüber 
hinaus stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau den ausführenden 
Unternehmen eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der Randbedin-
gungen und zur Einschätzung erforderlicher, rele vanter Anga-
ben zur Verfügung. Die Durchführung der Eigen überwachung 
und insbesondere die Kontrolle der Lastannahmen werden 
durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen inner-
halb der RAL-Gütesicherung geprüft.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/21
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Der Einbau von Abwasserkanä-
len und -leitungen ist durch DIN 
EN 1610 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -ka-
nälen” auf europäischer Ebene 

ergänzende Details beschrieben. 
Zusätzlich sind für verwendete 

-
stelleranleitungen zu beachten. 

gilt: „Die Ausführung der Arbei-

werden, dass die Entscheidun-
gen, die sich aus den Planungs-
unterlagen ergeben, eingehalten 
oder an die veränderten Bedin-
gungen angepasst sind“. 

139 muss das Tragwerksystem 
Rohr/Boden vorhandene und zu-

-
chender Sicherheit aufnehmen 

Abwasserleitungen und -kanäle 
-

namischen Lasten schon bei der 
Planung festgelegt werden. Da-

Bauzuständen, die für die Bemes-

-
tem Rohr/Boden muss vor der 

nachgewiesen, bzw. in Art und 
Ausführung vorgegeben sein. Da-

-
schen Nachweise der Rohre (sie-

-
cherung der Baugrube (siehe DIN 

-
stelle inhaltlich bekannt sein. 

Lastannahmen sind Grundlage 
für die Ausführung auf der Bau-
stelle und somit auch prüfrele-

-
eur zur Beurteilung der Bauaus-

Durch den Planer ist das Trag-
werkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die 

-
den Randbedingungen der Bau-

wird dann in der Regel durch den 
Rohrhersteller auf dieser Basis 

-

-
sächlichen Randbedingungen auf 
der Baustelle den Annahmen in 

-
gen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast

-
-

dem werden die Rohrleitungen 
durch die Verkehrslasten be-
ansprucht. Für deren Berech-

-
genannte Regelfahrzeuge mit 
genormten Abmessungen und 
Gewichten. Darüber hinaus sind 
die Verkehrslasten unter Bau-
stellenbedingungen (z. B. gerin-

 
 

 
-
 

entspricht sinngemäß den Über-

• B1: Lagenweise gegen den ge-
wachsenen Boden bzw. lagen-

-
-

gilt auch für Trägerbohlwände 

• B2: Senkrechter Verbau inner-
-

naldielen, die bis zur Grabensoh-
le reichen und erst nach der Ver-
füllung und Verdichtung gezogen 

-
räte unter der Voraussetzung, 
dass die Verdichtung des Bodens 
nach dem Ziehen des Verbaus er-
folgt. 
• B3: Senkrechter Verbau in-
nerhalb der Leitungszone mit 
Spundwänden oder Leichtspund- 

den Verbau, der bis unter die Gra-
bensohle reicht. 
• -
wachsenen Boden bzw. lagen- 

-
 

weis des nach ZTVE-StB erfor- 
derlichen Verdichtungsgrades 

Bei der Grabenverfüllung ober-
halb der Leitungszone werden 

 

 
Grabenverbau abhängig sind. 
Auch die Grabenform beein-

-
ne Grabenformen. Zur rechne-
rischen Abschätzung der Laster-

wird auf den Arbeitsbericht „Be-
rechnungsansätze für die Rohr-
belastung im Graben mit gespun-

detem Verbau“ verwiesen. Beim 
Einbau von Abwasserrohren in ei-
nem Stufengraben steigt der Ein-

zum Rohrdurchmesser. Durch ei-

sich eine verstärkte Lastumlage-

ein. Dieser Lastumlagerungsef-

untere Rohr vorher in einem ei-
genen Graben separat eingebaut 
wurde und das obere Rohr et-
was später in einem neuen Bau-

Je nach Zusammenwirken von 
-

formung werden Rohre als bie-
gesteif oder biegeweich bezeich-
net. Biegesteif sind Rohre, bei de-
nen die Belastung keine wesent-

und damit keine Auswirkung auf 
die Druckverteilung hat. Biege-
weich sind Rohre, deren Verfor-
mung die Belastung und Druck-

da der Boden Bestandteil des 
Tragsystems ist. Infolge der un-
terschiedlichen Verformungsfä-
higkeit des Rohres und des um-
gebenden Bodens lagern sich die 
errechneten Bodenspannungen 
um. Allgemein gilt der Merksatz 
„Ein steifes Rohr zieht die Lasten 
an, ein weiches Rohr weicht der 
Belastung aus.“ 

Die Druckverteilung am Rohr- 
umfang ist abhängig von der Aus-

Verfüllung der Leitungszone so-
wie vom Verformungsverhal-

-

oder Lagerungsfälle. 
Durch Vorgabe der Einbet-

-

die Belastung der Rohre berück-

Die Erdlasten werden als Bo-
denspannung in der Ebene des 
Rohrscheitels berechnet. Die  

-
-
-

dingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen führen (horizontaler 

-
-

Entlastung der Rohre beitragen. 
Diese Berechnungsmethode ist 
jedoch nur ansetzbar, wenn die 
Grabenwände auf Dauer erhal-

In der Praxis kann dies jedoch 
-
-

ist eine solche Zusage nur einge-

Die Bedeutung der im Vorfeld 

-
-
-
-

heiten in der Praxis entsprechen, 
-

te Maßnahme relevant. Die Über-

Einbaubedingungen ist daher zu 
prüfen. 

Im Rahmen der Eigenüberwa-
-

werden Arbeitshilfen zur Verfü-
gung gestellt, mit denen systema-

-
werte auf die Baustelle, die Do-

der Abgleich von Soll/Ist erfol-
gen kann. So etwa in Form des 

-

Bauweise“. Darüber hinaus stellt 

 

-
für 

Starkregen sensibilisieren. Je-
 

-
-

Anspruch zu nehmen“, betonte 
Glauber. Die Erstellung und Pla-
nung von Schutzkonzepten wird 

Darüber hinaus werden zahlrei-
che weitere kommunale Maß-

Überschwemmungsgebieten, 
Sicherheitsüberprüfungen kom-

-
schutz-Anlagen, die Durchfüh-

-
-

schutzanlagen.

 
werden zunehmen

Experten gehen davon aus, 
-
-
-

tät zunehmen werden, vor allem 
-
-
-
-

ne Gemeinden eine existenzielle 
Bedrohung sein. Glauber zufol-

-
stützen, vor Ort den Schutz vor 

-
zielt zu verbessern“.

Dazu zählt auch die Realisie-
rung von Flutpoldern. Laut ei-
ner aktuellen Studie sind sie 

-

-
terte, kann am Pegel Straubing 

dem Flutpolderprogramm um 

werden, am Pegel Deggendorf 

Polder Bertoldsheim allein be-
wirkt am Pegel Ingolstadt eine 
entsprechende Absenkung von 

-
kung der Flutpolder wurde an-
hand mehrerer teilweise groß-
räumiger sogenannter Überlast-
fallereignisse berechnet, die als 

-
-

hen.
Rückhaltebecken an den Zu-

-
schutz an der Donau unterstüt-
zen, aber nicht ersetzen, so die 

großen Flutpoldern an der Do-

-
sen. Das gleiche Rückhaltevolu-

-
cken im Einzugsgebiet reduziert 

als halb so weit wie Flutpolder an 
der Donau. Auch wenn das Rück-
haltevolumen an den Seitenge-

-

werden.
-

fenmanagement kann zusätzliche 
-
-

ziert die Pegel aber nur im sehr 
niedrigen einstelligen Prozent-

-
-

erung der Staustufen hat keine 

Noch einmal untersucht wur-
de zudem die Grundwassersitua-

Ergebnisse zeigen, dass eine Re-
-

derungen der Grundwassersitu-

kann. Dazu wurden numerische 
Grundwassermodelle aufgestellt 
und entsprechende Schutzmaß-
nahmen eingeplant, beispielswei-
se Dichtwände, Drainagen und Si-
cherungsbrunnen.

Das Thema Flutpolder soll im 
 

angebracht werden. Erst vor 

-
kern und Interessenvertretern 
aus Niederbayern und der Ober-
pfalz.

 
Hochwasserrückhaltebecken

-
rückhaltebecken ist ein Streit ent-

-
nisterium einen konkreten Vor-
schlag entwickelt hat. Zusätzlich 
zu den sieben bereits gesetzten 

-
-

Öberauer Schleife soll der Stand-
-
-

ten werden. Die geplanten ge-

zu einer wirkungsgleichen Vari-
ante mit einem Rückhaltevolu-

-
metern zusammengefasst wer-

die Staatsregierung den Polder-

berufen sich die Gegner der Bau-
-
-

schützer zählen.

appellierte an die Solidarität der 
Bürger an den geplanten Stand-
orten an der oberen Donau. Die 

-
-

mengen aus dem Fluss genom-

liegende Regionen vor Über-
schwemmungen zu schützen. Der 
Minister sicherte Landwirten, de-

der Polder liegen würden, eine 

für Ernteausfälle zu, falls die Pol-

Die Poldergegner, wie zum Bei-
spiel der Landrat des Landkreises 
Neuburg-Schrobenhausen, Peter 
von der Grün, setzen unter ande-

-

zur Donau. Sein Landkreis solle 
-

den. Auch Josef Schütz, Bürger-

-
keit der Flutpolder. Zu befürch-

-
gen der Baumaßnahme auf das 
Grundwasser und die Trinkwas-
serqualität. 

-

-
halb auf einer Länge von etwa 

-

in diesem Bereich noch einmal 
deutlich verbessert.

 

Die Maßnahme fand auf bei-

Seiten wurden die Dämme dabei 

erfolgreiches Projekt an: Vor 
-

men hier bereits auf einer Län-
-

nannte Öko-Bermen, also natur-

nahe Dämme, errichtet. In die-

-
-

gisch aufgewertet. Die Maßnah-
me war Teil des europaweit ein-
maligen Projekts „INADAR“ und 

-
schutz zu verbessern und gleich-

-
-

Die Bauarbeiten zur Dammsa-
nierung haben Anfang Septem-
ber begonnen. Aufgrund der 

die Arbeiten im Dezember ein-
gestellt werden und konnten 
erst im April fortgesetzt wer-

die Sanierung erfolgreich ab-
geschlossen. Im Zuge der Bau-

auch die Dammwege erneu-

musste aus Sicherheitsgründen 

bedanken uns bei allen Gemein-
den, Anliegern und Passanten 
für das Verständnis. So konnten 
wir die Bauarbeiten reibungs-
los durchführen und den sanier-

-
ben“, sagt Lars Leifeld, Projekt-

 

Im Vorfeld der Sanierungs-

im Bereich der Staustufe be-
-

-
-

-

Die Maßnahmen zur Dammsa-
nierung fanden im Einklang mit 

des Natur- und Vogelschutzes so-

und waren mit den anliegenden 
 

eine Arbeitshilfe zur Beurteilung 
der Randbedingungen und zur Ein-
schätzung erforderlicher, relevan-
ter Angaben zur Verfügung. Die 
Durchführung der Eigenüberwa-

-
trolle der Lastannahmen werden 

Baustellenbesuchen innerhalb der 
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Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit 
und Bodenverformung werden Rohre als biege-
steif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif 
sind Rohre, bei denen die Belastung keine 
wesentlichen Verformungen hervorruft und 
damit keine Auswirkung auf die Druckverteilung 
hat. Biegeweich sind Rohre, deren Verformung 
die Belastung und Druckverteilung wesentlich 
beeinflusst, da der Boden Bestandteil des 
Tragsystems ist. Infolge der unterschiedlichen 
Verformungsfähigkeit des Rohres und des 
umgebenden Bodens lagern sich die errechneten 
Bodenspannungen um. Allgemein gilt der 
Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, 
ein weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ Die 
Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig 
von der Ausbildung des Auflagers, von der 
Verfüllung der Leitungszone sowie vom Ver-
formungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche 
Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle. 

Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Über-
schüttungsbedingungen wird in der Statik z. B. 

der Einfluss der Grabensicherung auf die Be-
lastung der Rohre berücksichtigt. 

Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung in 
der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die 
möglicherweise entstehenden Reibungskräfte 
zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand 
können unter bestimmten Randbedingungen 
zur Entlastung dieser Spannungen führen 
(horizontaler Erddruck). Sie werden in der 
statischen Berechnung berücksichtigt und 
können wesentlich zur Entlastung der Rohre 
beitragen. Diese Berechnungsmethode ist jedoch 
nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf 
Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). 
In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen 
nicht sichergestellt werden, da es zukünftige 
Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens 
nicht beeinflussen kann. Auch für den Auftrag-
geber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt 
möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen 
Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis 

häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt 
ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik 
den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, 
ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme 
relevant. Die Übereinstimmung der Annahmen 
in der Statik mit den tatsächlichen Einbaube-
dingungen ist daher zu prüfen. Im Rahmen 
der Eigenüberwachung der Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden 
Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen 
systematisch die Übermittlung der Sollwerte 
auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte 
sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. 
So etwa in Form des „Leitfadens für die Eigen-
überwachung AK Kanalbau in offener Bauweise“. 
Darüber hinaus stellt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau den ausführenden Unternehmen 
eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der Rand-
bedingungen und zur Einschätzung erforder-
licher, relevanter Angaben zur Verfügung. 
Die Durchführung der Eigenüberwachung 
und insbesondere die Kontrolle der Lastan-
nahmen werden durch die Prüfingenieure 
bei den Baustellenbesuchen innerhalb der 
RAL-Gütesicherung geprüft. 
www.kanalbau.com  KD000

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
führen die vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieure regelmäßige Baustellenbesuche 
bei Gütezeicheninhabern durch. Gegenstand 
der Besuche von Maßnahmen in offener 
Bauweise ist die Prüfung der Qualifikation 
des Unternehmens auf der Baustelle und, 
ob eine fachgerechte Bauausführung und 
Einhaltung der Technischen Regeln vorliegt 
und somit die Voraussetzungen für eine 
Einhaltung der prognostizierten Nutzungs-
dauer des Bauwerks gegeben ist. Voraussetzung 
hierfür ist ein für den konkreten Einzelfall 
zutreffender statischer Nachweis des Rohr-
Boden-Systems und dass die Einbaubedin-
gungen und Lastannahmen auf der Baustelle 
(Bettung, Verfüllung usw.) den Annahmen aus 
der Rohrstatik entsprechen und eingehalten 
werden. 

Regelwerk gibt alles vor
Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen 
ist durch DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen” auf 
europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt 
DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergän-
zende Details beschrieben. Zusätzlich sind 
für verwendete Werkstoffe die zugehörigen 
Herstelleranleitungen zu beachten. Nach 
DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die Ausführung 
der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert 
werden, dass die Entscheidungen, die sich aus 
den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten 
oder an die veränderten Bedingungen angepasst 
sind“. Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss 
das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene 
und zukünftige Belastungen mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. Deshalb müssen 
die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwir-
kenden statischen und dynamischen Lasten 
schon bei der Planung festgelegt werden. Dazu 
gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, 
die für die Bemessung bestimmend sein können. 
Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/
Boden muss vor der Bauausführung definiert 
und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung 
vorgegeben sein. Darüber hinaus müssen die 
statischen Nachweise der Rohre (siehe 
ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der 
Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf 
der Baustelle inhaltlich bekannt sein. Die in 
der Rohrstatik genannten Lastannahmen 
sind Grundlage für die Ausführung auf der 
Baustelle und somit auch prüfrelevante Daten, 
die der Prüfingenieur zur Beurteilung der 
Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem 
Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für 
die statische Berechnung maßgebenden 
Randbedingungen der Baumaßnahme im 
Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 
127, S. 41). Die statische Berechnung wird 
dann in der Regel durch den Rohrhersteller 
auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen 
erstellt. Während der Ausführung muss geprüft 
werden, ob die tatsächlichen Randbedingungen 
auf der Baustelle den Annahmen in der Statik 
bzw. im Objektfragebogen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die 
Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für 
die statische Berechnung in vier Gruppen 
eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe 
Tabelle 1. Außerdem werden die Rohrleitungen 
durch die Verkehrslasten beansprucht. Für deren 
Berechnung verwendet der Statiker sogenannte 
Regelfahrzeuge mit genormten Abmessungen 
und Gewichten. Darüber hinaus sind die Ver-
kehrslasten unter Baustellenbedingungen (z. B. 
geringe Überschüttung) zu beachten. 

Einbettungsbedingungen 
Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen 
die Einflüsse aus der Einbettung des Rohres 
in der Leitungszone. Die Definition der dies-
bezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 
entspricht sinngemäß den Überschüttungs-
bedingungen A1 bis A4, also:

Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung 
verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des 
Verdichtungsgrades); gilt auch für Träger-
bohlwände (Berliner Verbau). 

-
zone mit Kanaldielen, die bis zur Graben-
sohle reichen und erst nach der Verfüllung 
und Verdichtung gezogen werden. Verbau-
platten und -geräte unter der Voraussetzung, 

dass die Verdichtung des Bodens nach 
dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

-
tungszone mit Spundwänden oder Leichts-
pundprofilen und Verdichtung gegen den 
Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung 
verdichtete Einbettung mit Nachweis des 
nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungs-
grades (nicht anwendbar bei Böden der 
Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflager-
winkels sind in Tabelle 3 dargestellt.

Überschüttungsbedingungen
Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungs-
zone werden vier Überschüttungsbedingungen 
unterschieden (A1 bis A4), die im Wesentlichen 
vom gewählten Grabenverbau abhängig sind 
– siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform beeinflusst 
die Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-A 127 unterscheidet verschiedene 
Grabenformen. Zur rechnerischen Abschätzung 
der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird 
auf den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze 
für die Rohrbelastung im Graben mit gespun-
detem Verbau“ verwiesen. Beim Einbau von 
Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt 
der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der 
Höhe der Stufe im Verhältnis zum Rohrdurch-
messer. Durch eine größere Setzung auf der 
Seite des tieferliegenden Rohres stellt sich 
eine verstärkte Lastumlagerung auf das höher 
liegende Rohr ein. Dieser Lastumlagerungseffekt 
tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr 
vorher in einem eigenen Graben separat ein-
gebaut wurde und das obere Rohr etwas später 
in einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird. 

Voraussetzung für nachhaltigen Kanalbau

Der Einfluss von Lastannahmen auf die Ausführungsqualität

Tabelle 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohr-
belastung. Tab.: Güteschutz Kanalbau

Tabelle 3: Einfluss des Auflagerwinkels auf die 
Rohrbelastung Tab.: Güteschutz Kanalbau 

Tabelle 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen 
auf die Rohrbelastung. Tab.: Güteschutz Kanalbau 
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Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit 
und Bodenverformung werden Rohre als biege-
steif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif 
sind Rohre, bei denen die Belastung keine 
wesentlichen Verformungen hervorruft und 
damit keine Auswirkung auf die Druckverteilung 
hat. Biegeweich sind Rohre, deren Verformung 
die Belastung und Druckverteilung wesentlich 
beeinflusst, da der Boden Bestandteil des 
Tragsystems ist. Infolge der unterschiedlichen 
Verformungsfähigkeit des Rohres und des 
umgebenden Bodens lagern sich die errechneten 
Bodenspannungen um. Allgemein gilt der 
Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, 
ein weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ Die 
Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig 
von der Ausbildung des Auflagers, von der 
Verfüllung der Leitungszone sowie vom Ver-
formungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche 
Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle. 

Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Über-
schüttungsbedingungen wird in der Statik z. B. 

der Einfluss der Grabensicherung auf die Be-
lastung der Rohre berücksichtigt. 

Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung in 
der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die 
möglicherweise entstehenden Reibungskräfte 
zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand 
können unter bestimmten Randbedingungen 
zur Entlastung dieser Spannungen führen 
(horizontaler Erddruck). Sie werden in der 
statischen Berechnung berücksichtigt und 
können wesentlich zur Entlastung der Rohre 
beitragen. Diese Berechnungsmethode ist jedoch 
nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf 
Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). 
In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen 
nicht sichergestellt werden, da es zukünftige 
Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens 
nicht beeinflussen kann. Auch für den Auftrag-
geber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt 
möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen 
Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis 

häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt 
ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik 
den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, 
ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme 
relevant. Die Übereinstimmung der Annahmen 
in der Statik mit den tatsächlichen Einbaube-
dingungen ist daher zu prüfen. Im Rahmen 
der Eigenüberwachung der Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden 
Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen 
systematisch die Übermittlung der Sollwerte 
auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte 
sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. 
So etwa in Form des „Leitfadens für die Eigen-
überwachung AK Kanalbau in offener Bauweise“. 
Darüber hinaus stellt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau den ausführenden Unternehmen 
eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der Rand-
bedingungen und zur Einschätzung erforder-
licher, relevanter Angaben zur Verfügung. 
Die Durchführung der Eigenüberwachung 
und insbesondere die Kontrolle der Lastan-
nahmen werden durch die Prüfingenieure 
bei den Baustellenbesuchen innerhalb der 
RAL-Gütesicherung geprüft. 
www.kanalbau.com  KD000

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
führen die vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieure regelmäßige Baustellenbesuche 
bei Gütezeicheninhabern durch. Gegenstand 
der Besuche von Maßnahmen in offener 
Bauweise ist die Prüfung der Qualifikation 
des Unternehmens auf der Baustelle und, 
ob eine fachgerechte Bauausführung und 
Einhaltung der Technischen Regeln vorliegt 
und somit die Voraussetzungen für eine 
Einhaltung der prognostizierten Nutzungs-
dauer des Bauwerks gegeben ist. Voraussetzung 
hierfür ist ein für den konkreten Einzelfall 
zutreffender statischer Nachweis des Rohr-
Boden-Systems und dass die Einbaubedin-
gungen und Lastannahmen auf der Baustelle 
(Bettung, Verfüllung usw.) den Annahmen aus 
der Rohrstatik entsprechen und eingehalten 
werden. 

Regelwerk gibt alles vor
Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen 
ist durch DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen” auf 
europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt 
DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergän-
zende Details beschrieben. Zusätzlich sind 
für verwendete Werkstoffe die zugehörigen 
Herstelleranleitungen zu beachten. Nach 
DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die Ausführung 
der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert 
werden, dass die Entscheidungen, die sich aus 
den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten 
oder an die veränderten Bedingungen angepasst 
sind“. Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss 
das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene 
und zukünftige Belastungen mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. Deshalb müssen 
die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwir-
kenden statischen und dynamischen Lasten 
schon bei der Planung festgelegt werden. Dazu 
gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, 
die für die Bemessung bestimmend sein können. 
Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/
Boden muss vor der Bauausführung definiert 
und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung 
vorgegeben sein. Darüber hinaus müssen die 
statischen Nachweise der Rohre (siehe 
ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der 
Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf 
der Baustelle inhaltlich bekannt sein. Die in 
der Rohrstatik genannten Lastannahmen 
sind Grundlage für die Ausführung auf der 
Baustelle und somit auch prüfrelevante Daten, 
die der Prüfingenieur zur Beurteilung der 
Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem 
Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für 
die statische Berechnung maßgebenden 
Randbedingungen der Baumaßnahme im 
Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 
127, S. 41). Die statische Berechnung wird 
dann in der Regel durch den Rohrhersteller 
auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen 
erstellt. Während der Ausführung muss geprüft 
werden, ob die tatsächlichen Randbedingungen 
auf der Baustelle den Annahmen in der Statik 
bzw. im Objektfragebogen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die 
Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für 
die statische Berechnung in vier Gruppen 
eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe 
Tabelle 1. Außerdem werden die Rohrleitungen 
durch die Verkehrslasten beansprucht. Für deren 
Berechnung verwendet der Statiker sogenannte 
Regelfahrzeuge mit genormten Abmessungen 
und Gewichten. Darüber hinaus sind die Ver-
kehrslasten unter Baustellenbedingungen (z. B. 
geringe Überschüttung) zu beachten. 

Einbettungsbedingungen 
Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen 
die Einflüsse aus der Einbettung des Rohres 
in der Leitungszone. Die Definition der dies-
bezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 
entspricht sinngemäß den Überschüttungs-
bedingungen A1 bis A4, also:

Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung 
verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des 
Verdichtungsgrades); gilt auch für Träger-
bohlwände (Berliner Verbau). 

-
zone mit Kanaldielen, die bis zur Graben-
sohle reichen und erst nach der Verfüllung 
und Verdichtung gezogen werden. Verbau-
platten und -geräte unter der Voraussetzung, 

dass die Verdichtung des Bodens nach 
dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

-
tungszone mit Spundwänden oder Leichts-
pundprofilen und Verdichtung gegen den 
Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung 
verdichtete Einbettung mit Nachweis des 
nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungs-
grades (nicht anwendbar bei Böden der 
Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflager-
winkels sind in Tabelle 3 dargestellt.

Überschüttungsbedingungen
Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungs-
zone werden vier Überschüttungsbedingungen 
unterschieden (A1 bis A4), die im Wesentlichen 
vom gewählten Grabenverbau abhängig sind 
– siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform beeinflusst 
die Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-A 127 unterscheidet verschiedene 
Grabenformen. Zur rechnerischen Abschätzung 
der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird 
auf den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze 
für die Rohrbelastung im Graben mit gespun-
detem Verbau“ verwiesen. Beim Einbau von 
Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt 
der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der 
Höhe der Stufe im Verhältnis zum Rohrdurch-
messer. Durch eine größere Setzung auf der 
Seite des tieferliegenden Rohres stellt sich 
eine verstärkte Lastumlagerung auf das höher 
liegende Rohr ein. Dieser Lastumlagerungseffekt 
tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr 
vorher in einem eigenen Graben separat ein-
gebaut wurde und das obere Rohr etwas später 
in einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird. 

Voraussetzung für nachhaltigen Kanalbau

Der Einfluss von Lastannahmen auf die Ausführungsqualität

Tabelle 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohr-
belastung. Tab.: Güteschutz Kanalbau

Tabelle 3: Einfluss des Auflagerwinkels auf die 
Rohrbelastung Tab.: Güteschutz Kanalbau 

Tabelle 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen 
auf die Rohrbelastung. Tab.: Güteschutz Kanalbau 
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Der Einfluss von Lastannahmen auf die Ausführungsqualität
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Voraussetzung für nachhaltigen Kanalbau

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau führen die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure regelmäßige Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern
durch. Gegenstand der Besuche von Maßnahmen in offener Bauweise ist die Prüfung
der Qualifikation des Unternehmens auf der Baustelle und, ob eine fachgerechte
Bauausführung und Einhaltung der Technischen Regeln vorliegt und somit die
Voraussetzungen für eine Einhaltung der prognostizierten Nutzungsdauer des
Bauwerks gegeben ist.

Voraussetzung hierfür ist ein für den konkreten Einzelfall zutreffender statischer
Nachweis des Rohr-Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und
Lastannahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfüllung usw.) den Annahmen aus der
Rohrstatik entsprechen und eingehalten werden.
Regelwerk gibt alles vor

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -
kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details
beschrieben. Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehörigen Herstelleranleitungen zu beachten. Nach DIN EN
1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die Ausführung der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die
sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind“.

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene und zukünftige Belastungen mit
ausreichender Sicherheit aufnehmen können. Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen
und dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die
für die Bemessung bestimmend sein können. Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung
definiert und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben sein.

Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der Baugrube (siehe
DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich bekannt sein. Die in der Rohrstatik genannten Lastannahmen sind
Grundlage für die Ausführung auf der Baustelle und somit auch prüfrelevante Daten, die der Prüfingenieur zur Beurteilung der
Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für die statische Berechnung
maßgebenden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die
statische Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt.
Während der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der
Statik bzw. im Objektfragebogen entsprechen.
Bodenart und Verkehrslast

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier
Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe Tabelle 1. Außerdem werden die Rohrleitungen durch die
Verkehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung verwendet der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten
Abmessungen und Gewichten. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter Baustellenbedingungen (z. B. geringe
Überschüttung) zu beachten.
Einbettungsbedingungen

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des
Rohres in der Leitungszone. Die Definition der diesbezüglichen
Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den
Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).
B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst nach der
Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdichtung des
Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.
B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den
Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht.
B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit
Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflagerwinkels sind in Tabelle 3 dargestellt.
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Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4), die
im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig sind – siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform beeinflusst die
Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unterscheidet verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen
Abschätzung der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung
im Graben mit gespundetem Verbau“ verwiesen. Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt der Einfluss
auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere Setzung auf der Seite
des tieferliegenden Rohres stellt sich eine verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. Dieser
Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut wurde
und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird.
Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverformung werden Rohre als
biegesteif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif sind Rohre, bei denen die Belastung
keine wesentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf die
Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, deren Verformung die Belastung und
Druckverteilung wesentlich beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.
Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des umgebenden
Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen um.

Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr
weicht der Belastung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der

Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung der Leitungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt
ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle.
Grabenverbau

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensicherung auf
die Belastung der Rohre berücksichtigt.
Silowirkung

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden
Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand können unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung
dieser Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der statischen Berechnung berücksichtigt und können
wesentlich zur Entlastung der Rohre beitragen.

Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127).
In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des
Kanalgrabens nicht beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt möglich.
Fazit

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn
sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, ist die Rohrstatik für
die konkrete Maßnahme relevant. Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen Einbaubedingungen
ist daher zu prüfen. Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden
Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die
Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann.

So etwa in Form des „Leitfadens für die Eigenüberwachung AK Kanalbau in offener Bauweise“. Darüber hinaus stellt die
Gütegemeinschaft Kanalbau den ausführenden Unternehmen eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der Randbedingungen und zur
Einschätzung erforderlicher, relevanter Angaben zur Verfügung. Die Durchführung der Eigenüberwachung und insbesondere
die Kontrolle der Lastannahmen werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen innerhalb der RAL-
Gütesicherung geprüft.

Weitere News und Artikel

27.07.2021 /  News
Online-Lehrgang: Zertifizierter
Fachplaner Regenwassermanagement

Der Zertifikatslehrgang vermittelt vertiefte
Kenntnis-se über den Umgang mit
Regenwasser in Siedlungsgebieten.

27.07.2021 /  News
Kanalgipfel: Der
Instandhaltungscheck (InCh) – ein
neues Instrument zur Erstanalyse von
Substanzentwicklung und
Instandhaltungsnotwendigkeiten

Die Entwässerungssysteme unserer
Städte sind ein wesentlicher Bestandteil
des kommunalen Anlagevermögens. Die

23.07.2021 /  News
„Dimensionierungen von Rinnen und
Rigolen exakt auf das Umfeld
abstimmen“

Ingenieure auf beiden Seiten des
Projekts arbeiten Hand in Hand

22.07.2021 /  News
Innerstädtischer Rohrvortrieb am
„CityTower“

Die Stein Ingenieure GmbH wurde
seitens der Stadt Bochum mit der
Planung für die Umlegung eines
Abwasserkanals im direkten Umfeld des
Bochumer Hauptbahnhofs beauftragt.
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Fortsetzung von Seite 1
Provoziert der Versicherer die  
Beweisvereitelung durch Freigabe 
zur Schadensbeseitigung?
Weil aber die Freigabe durch den Versi-
cherer diese Beweisvereitelung geradezu 
provoziert, hat das Oberlandesgericht 
Saarbrücken mit Urteil vom 19. Sep-
tember 2012 (5 U 68/12-9) entschieden, 
dass nach der Freigabe die Pflicht zum 
Schadensbeweis dem Versicherungsneh-
mer nicht mehr zumutbar sei. Dies sei 
Folge der fehlerhaften Information durch 
den Versicherer.

Beratungspflicht des Versicherers  
bei erkennbarem Beratungsbedarf 
des Versicherungsnehmers
Weil Versicherer nämlich nach § 6 des 
Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) zur 
Beratung verpflichtet sind, wenn Versi-
cherte diese erkennbar benötigen, lag 
in der nicht weiter erläuterten Freigabe 

eine Verletzung dieser Beratungspflicht 
vor. Daher läge darin stattdessen eine 
Beweisvereitelung durch den Versicherer. 
Folge ist dann allerdings auch nicht, dass 
der Beweis durch den Versicherungsneh-
mer für jedweden behaupteten Schaden 
als erbracht anzusehen ist. Der eigentlich 
dem Versicherungsnehmer obliegende volle 
Schadensbeweis allerdings war diesem 
nicht mehr zumutbar. Sonst könne sich 
jeder Versicherer durch eine fehlerhafte 
Beratung bei Freigabe seiner Pflicht zur 
Versicherungsleistung entziehen.

Keine Beweisvereitelung bei  
Möglichkeit der Beweissicherung 
durch selbständiges Beweisverfahren
Der Bundesgerichtshof (BGH, Urteil vom 
11.06.2015, Az. I ZR 226/13) entschied, 
daß im Falle einer durch die Gegenseite 
vereitelten Beweisführung, eine Beweisauf-
nahme nicht gänzlich unterbleiben kann. 
Vielmehr sind zunächst die (ggf. ergän-
zend) angebotenen Beweise der beweis-
pflichtigen Partei zu erheben. „Stehen 
solche Beweise nicht zur Verfügung oder 
bleibt die beweisbelastete Partei nach dem 

Ergebnis der Beweisaufnahme beweisfäl-
lig, ist eine Beweislastumkehr in Betracht 
zu ziehen und den Beweisangeboten des 
Prozessgegners nachzugehen.“

Der Schadensregulierer des  
Versicherers als potentielle Falle  
für den Versicherungskunden?
Versicherungsgesellschaften schalten 
(auch freiberuflich tätige) Schadensregu-
lierer ein. Deren Ziel kann darin bestehen, 
die Entschädigung des Versicherungskun-
den in Grenzen zu halten – im Zweifel 
vielleicht verbunden mit einer Erfolgs-
provision bezogen auf die Ersparnis des 
Versicherers. Beim Einsatz von Agenten 
zur Schadenregulierung kann dies auch 
durch dessen gutgemeinte Botschaft 
erreicht werden, dass der Versicherer die 
Freigabe erklärt hat. Vorbeugend kön-
nen Versicherte sich durch einen selbst 
beauftragten Privatgutachter unterstützen 
lassen – wobei dessen Kosten am Ende 

möglicherweise den Schaden nur zunächst 
erhöht. Eine von manchen Versicherern 
empfohlene eigene genaue Bilddokumenta-
tion des Schadens und aller geschädigten 
Gegenstände ist angesichts der Möglich-
keiten moderner Bildbearbeitungssoftware 
von zweifelhaftem Wert – Zeugen helfen, 
soweit sie sich dann auch erinnern können.

Chance für Versicherer, sich  
erheblichen Aufwand bei der  
Schadensregulierung zu ersparen
Erfolgreich aber können Versicherer bei 
Kunden von Versicherungs-Maklern ledig-
lich die Freigabe erklären und diesem die 
Beratung überlassen. Wenn der Makler-
kunde dann mit der Schadenbeseitigung 
beginnt, kann sich der deshalb nicht selbst 
zur Beratung verpflichtete Versicherer 
stets wirksam auf dessen Beweisvereite-
lung berufen und so Leistungen verwei-
gern, soweit der Geschädigte nun den 
Schaden nicht mehr beweisen kann. Die 
Maklerhaftung wegen der dafür ursäch-
lichen fehlerhaften Beratung allerdings 
geht dann mangels beweisbarem Schaden 
ebenso ins Leere.  Quelle: www.fiala.de

Innerhalb der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau führen die vom Güteausschuss 

beauftragten Prüfingenieure regelmäßige 
Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern 
durch. Gegenstand der Besuche von Maß-
nahmen in offener Bauweise ist die Prüfung 
der Qualifikation des Unternehmens auf der 
Baustelle und, ob eine fachgerechte Bau-

ausführung und Einhaltung der Technischen 
Regeln vorliegt und somit die Voraussetzun-
gen für eine Einhaltung der prognostizierten 
Nutzungsdauer des Bauwerks gegeben 
ist. Voraussetzung hierfür ist ein für den 
konkreten Einzelfall zutreffender statischer 
Nachweis des Rohr-Boden-Systems und 
dass die Einbaubedingungen und Lastan-
nahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfül-
lung usw.) den Annahmen aus der Rohrsta-
tik entsprechen und eingehalten werden. 

Regelwerk gibt alles vor
Der Einbau von Abwasserkanälen und 
-leitungen ist durch DIN EN 1610 „Einbau 
und Prüfung von Abwasserleitungen und 
-kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; 
im Arbeitsblatt DWA-A 139 werden darauf 
aufbauend ergänzende Details beschrieben. 
Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe 
die zugehörigen Herstelleranleitungen zu be-
achten. Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, 
gilt: „Die Ausführung der Arbeiten muss 
in der Weise kontrolliert werden, dass die 
Entscheidungen, die sich aus den Planungs-
unterlagen ergeben, eingehalten oder an die 
veränderten Bedingungen angepasst sind“. 
Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das 
Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene 
und zukünftige Belastungen mit ausrei-

chender Sicherheit aufnehmen können. 
Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen 
und -kanäle einwirkenden statischen und 
dynamischen Lasten schon bei der Planung 
festgelegt werden. Dazu gehören auch 
Belastungen aus Bauzuständen, die für die 
Bemessung bestimmend sein können. Hinzu 
kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden 

muss vor der Bauausführung definiert und 
nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung 
vorgegeben sein. Darüber hinaus müssen 
die statischen Nachweise der Rohre (siehe 
ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der 
Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und 
auf der Baustelle inhaltlich bekannt sein. 
Die in der Rohrstatik genannten Lastannah-
men sind Grundlage für die Ausführung auf 
der Baustelle und somit auch prüfrelevante 
Daten, die der Prüfingenieur zur Beurteilung 
der Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem 
Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die 
für die statische Berechnung maßgeben-
den Randbedingungen der Baumaßnah-
me im Objektfragebogen zu benennen 
(ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch 
den Rohrhersteller auf dieser Basis sowie 
der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während 
der Ausführung muss geprüft werden, ob 
die tatsächlichen Randbedingungen auf der 
Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. 
im Objektfragebogen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind 
die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaf-
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ten für die statische Berechnung in vier 
Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 
18 196) – siehe Tabelle 1. Außerdem wer-
den die Rohrleitungen durch die Verkehrs-
lasten beansprucht. Für deren Berechnung 
verwendet der Statiker sogenannte Regel-
fahrzeuge mit genormten Abmessungen 
und Gewichten. Darüber hinaus sind die 
Verkehrslasten unter Baustellenbedin-

gungen (z. B. geringe Überschüttung) zu 
beachten. 

Einbettungsbedingungen 
Die Einbettungsbedingungen berücksich-
tigen die Einflüsse aus der Einbettung des 
Rohres in der Leitungszone. Die Definition 
der diesbezüglichen Einbettungsbedingun-
gen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den 
Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, 
also:

 B1: Lagenweise gegen den gewach-
senen Boden bzw. lagenweise in der 
Dammschüttung verdichtete Einbettung 
(ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); 
gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner 
Verbau). 

 B2: Senkrechter Verbau innerhalb 
der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis 
zur Grabensohle reichen und erst nach 
der Verfüllung und Verdichtung gezogen 
werden. Verbauplatten und -geräte unter 
der Voraussetzung, dass die Verdichtung 
des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus 
erfolgt. 

 B3: Senkrechter Verbau innerhalb 
der Leitungszone mit Spundwänden oder 
Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen 
den Verbau, der bis unter die Grabensohle 
reicht. 

 B4: Lagenweise gegen den gewachse-
nen Boden bzw. lagenweise in der Damm-
schüttung verdichtete Einbettung mit 
Nachweis des nach ZTVE-StB erforderli-
chen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar 
bei Böden der Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflager-
winkels sind in Tabelle 3 dargestellt.

Überschüttungsbedingungen
Bei der Grabenverfüllung oberhalb der 
Leitungszone werden vier Überschüttungs-
bedingungen unterschieden (A1 bis A4), die 
im Wesentlichen vom gewählten Grabenver-
bau abhängig sind – siehe Tabelle 2. Auch 

die Grabenform beeinflusst die Belastung 
des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-
A 127 unterscheidet verschiedene Graben-
formen. Zur rechnerischen Abschätzung 
der Lasterhöhung infolge Unterrammung 
wird auf den Arbeitsbericht „Berechnungs-
ansätze für die Rohrbelastung im Graben 
mit gespundetem Verbau“ verwiesen. Beim 
Einbau von Abwasserrohren in einem 

Stufengraben steigt der Einfluss auf die 
Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im 
Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch 
eine größere Setzung auf der Seite des 
tieferliegenden Rohres stellt sich eine 
verstärkte Lastumlagerung auf das höher 
liegende Rohr ein. Dieser Lastumlagerungs-
effekt tritt auch dann ein, wenn das untere 
Rohr vorher in einem eigenen Graben se-
parat eingebaut wurde und das obere Rohr 
etwas später in einem neuen Bauabschnitt 
eingebaut wird. 

Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifig-
keit und Bodenverformung werden Rohre 

als biegesteif oder biegeweich bezeich-
net. Biegesteif sind Rohre, bei denen die 
Belastung keine wesentlichen Verformungen 
hervorruft und damit keine Auswirkung auf 
die Druckverteilung hat. Biegeweich sind 
Rohre, deren Verformung die Belastung und 
Druckverteilung wesentlich beeinflusst, da 
der Boden Bestandteil des Tragsystems ist. 
Infolge der unterschiedlichen Verformungs-

fähigkeit des Rohres und des umgebenden 
Bodens lagern sich die errechneten Boden-
spannungen um. Allgemein gilt der Merk-
satz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten 
an, ein weiches Rohr weicht der Belastung 
aus.“ Die Druckverteilung am Rohrum-
fang ist abhängig von der Ausbildung des 
Auflagers, von der Verfüllung der Leitungs-
zone sowie vom Verformungsverhalten der 

Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 
127 definiert unterschiedliche Auflagerre-
aktionen oder Lagerungsfälle. 

Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Über-
schüttungsbedingungen wird in der Statik z. 
B. der Einfluss der Grabensicherung auf die 
Belastung der Rohre berücksichtigt. 

Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung 
in der Ebene des Rohrscheitels berechnet. 
Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung 
und Grabenwand können unter bestimm-

ten Randbedingungen zur Entlastung 
dieser Spannungen führen (horizontaler 
Erddruck). Sie werden in der statischen 
Berechnung berücksichtigt und können 
wesentlich zur Entlastung der Rohre beitra-
gen. Diese Berechnungsmethode ist jedoch 
nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf 
Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 
127). In der Praxis kann dies jedoch vom 
Unternehmen nicht sichergestellt werden, 
da es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich 
des Kanalgrabens nicht beeinflussen kann. 
Auch für den Auftraggeber ist eine solche 
Zusage nur eingeschränkt möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen 
Annahmen für die Rohrstatik wird in der 
Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn 
sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen 
der Rohrstatik den Gegebenheiten in der 
Praxis entsprechen, ist die Rohrstatik 
für die konkrete Maßnahme relevant. 
Die Übereinstimmung der Annahmen in 
der Statik mit den tatsächlichen Ein-
baubedingungen ist daher zu prüfen. 
Im Rahmen der Eigenüberwachung der 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau 
RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur 
Verfügung gestellt, mit denen systematisch 
die Übermittlung der Sollwerte auf die 

Baustelle, die Dokumentation der Istwerte 
sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen 
kann. So etwa in Form des „Leitfadens für 
die Eigenüberwachung AK Kanalbau in 
offener Bauweise“. Darüber hinaus stellt 
die Gütegemeinschaft Kanalbau den aus-
führenden Unternehmen eine Arbeitshilfe 
zur Beurteilung der Randbedingungen und 
zur Einschätzung erforderlicher, relevanter 
Angaben zur Verfügung. Die Durchführung 
der Eigenüberwachung und insbesondere 
die Kontrolle der Lastannahmen werden 
durch die Prüfingenieure bei den Baustel-
lenbesuchen innerhalb der RAL-Gütesiche-
rung geprüft. 
 Quelle: www.kanalbau.com
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Der Einfluss von Lastannahmen auf die Ausführungsqualität

Voraussetzung für nachhaltigen Kanalbau

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau führen die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure regelmäßige Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern durch.
Gegenstand der Besuche von Maßnahmen in offener Bauweise ist die Prüfung der
Qualifikation des Unternehmens auf der Baustelle und, ob eine fachgerechte
Bauausführung und Einhaltung der Technischen Regeln vorliegt und somit die
Voraussetzungen für eine Einhaltung der prognostizierten Nutzungsdauer des Bauwerks
gegeben ist. Voraussetzung hierfür ist ein für den konkreten Einzelfall zutreffender
statischer Nachweis des Rohr-Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und
Lastannahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfüllung usw.) den Annahmen aus der
Rohrstatik entsprechen und eingehalten werden.

Regelwerk gibt alles vor
Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN EN 1610 „Einbau und
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; im
Arbeitsblatt DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrieben.
Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehörigen Herstelleranleitungen zu
beachten. Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die Ausführung der Arbeiten muss in
der Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich aus den
Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst
sind“. Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene
und zukünftige Belastungen mit ausreichender Sicherheit aufnehmen können.

Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung.
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Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und
dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch
Belastungen aus Bauzuständen, die für die Bemessung bestimmend sein können. Hinzu
kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung definiert und
nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben sein. Darüber hinaus müssen die
statischen Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der
Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich bekannt sein. Die in
der Rohrstatik genannten Lastannahmen sind Grundlage für die Ausführung auf der
Baustelle und somit auch prüfrelevante Daten, die der Prüfingenieur zur Beurteilung der
Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für die
statische Berechnung maßgebenden Randbedingungen der Baumaßnahme im
Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische Berechnung wird
dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen
erstellt. Während der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen
Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. im
Objektfragebogen entsprechen.

Bodenart und Verkehrslast
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für die
statische Berechnung in vier Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe
Tabelle 1. Außerdem werden die Rohrleitungen durch die Verkehrslasten beansprucht. Für
deren Berechnung verwendet der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten
Abmessungen und Gewichten. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter
Baustellenbedingungen (z. B. geringe Überschüttung) zu beachten.

Einbettungsbedingungen
Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des Rohres
in der Leitungszone. Die Definition der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4
entspricht sinngemäß den Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die Rohrbelastung.

• B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung
verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für
Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

• B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur
Grabensohle reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden.
Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdichtung des Bodens
nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.

• B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder
Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die Grabensohle
reicht.

• B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung
verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen
Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4). Die Auswirkungen
bezüglich des Auflagerwinkels sind in Tabelle 3 dargestellt.
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Überschüttungsbedingungen
Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier
Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4), die im Wesentlichen vom
gewählten Grabenverbau abhängig sind – siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform
beeinflusst die Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unterscheidet
verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge
Unterrammung wird auf den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im
Graben mit gespundetem Verbau“ verwiesen. Beim Einbau von Abwasserrohren in einem
Stufengraben steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im
Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere Setzung auf der Seite des
tieferliegenden Rohres stellt sich eine verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende
Rohr ein. Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr vorher
in einem eigenen Graben separat eingebaut wurde und das obere Rohr etwas später in
einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird.

Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverformung werden Rohre als
biegesteif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif sind Rohre, bei denen die Belastung
keine wesentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf die
Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, deren Verformung die Belastung und
Druckverteilung wesentlich beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.
Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des umgebenden
Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen um. Allgemein gilt der Merksatz
„Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ Die
Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der Ausbildung des Auflagers, von der
Verfüllung der Leitungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt
ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle.

Grabenverbau
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik z. B.
der Einfluss der Grabensicherung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt.

Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die
möglicherweise entstehenden Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand
können unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser Spannungen führen
(horizontaler Erddruck). Sie werden in der statischen Berechnung berücksichtigt und
können wesentlich zur Entlastung der Rohre beitragen.

Einfluss des Auflagerwinkels auf die Rohrbelastung. Tabs.: Güteschutz Kanalbau

Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf Dauer
erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen
nicht sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens
nicht beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche Zusage nur
eingeschränkt möglich.
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Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis
häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik
den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, ist die Rohrstatik für die konkrete
Maßnahme relevant. Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den
tatsächlichen Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. Im Rahmen der Eigenüberwachung
der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur
Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die
Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann.
So etwa in Form des „Leitfadens für die Eigenüberwachung AK Kanalbau in offener
Bauweise“. Darüber hinaus stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau den ausführenden
Unternehmen eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der Randbedingungen und zur
Einschätzung erforderlicher, relevanter Angaben zur Verfügung. Die Durchführung der
Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der Lastannahmen werden durch die
Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.

Quelle: www.kanalbau.com
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Voraussetzung für nachhaltigen Kanalbau
Der Einfluss von Lastannahmen auf die Ausführungsqualität

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau führen die vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure regelmäßige
Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern durch. Ziel ist die
Prüfung der Qualifikation des Unternehmens auf der Baustelle.

Anzeige

Über die Prüfung der Qualifikation hinaus wird auch untersucht, ob eine
fachgerechte Bauausführung und Einhaltung der Technischen Regeln vorliegt und
somit die Voraussetzungen für eine Einhaltung der prognostizierten
Nutzungsdauer des Bauwerks gegeben ist. Voraussetzung hierfür ist ein für den
konkreten Einzelfall zutreffender statischer Nachweis des Rohr-Boden-Systems und
dass die Einbaubedingungen und Lastannahmen auf der Baustelle (Bettung,
Verfüllung usw.) den Annahmen aus der Rohrstatik entsprechen und eingehalten
werden.

Regelwerk gibt alles vorRegelwerk gibt alles vor

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN EN 1610 „Einbau
und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen” auf europäischer Ebene
geregelt; im Arbeitsblatt DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergänzende
Details beschrieben. Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehörigen
Herstelleranleitungen zu beachten. Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: „Die
Ausführung der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die
Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten
oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind“.

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden
vorhandene und zukünftige Belastungen mit ausreichender Sicherheit
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aufnehmen können. Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle
einwirkenden statischen und dynamischen Lasten schon bei der Planung
festgelegt werden. Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die für
die Bemessung bestimmend sein können.

Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung
definiert und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben sein.
Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A
127) und der Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der
Baustelle inhaltlich bekannt sein. Die in der Rohrstatik genannten
Lastannahmen sind Grundlage für die Ausführung auf der Baustelle und somit
auch prüfrelevante Daten, die der Prüfingenieur zur Beurteilung der
Bauausführung berücksichtigt.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzugeben, und es sind
die für die statische Berechnung maßgebenden Randbedingungen der
Baumaßnahme im Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die
statische Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf
dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während der Ausführung muss
geprüft werden, ob die tatsächlichen Randbedingungen auf der Baustelle den
Annahmen in der Statik bzw. im Objektfragebogen entsprechen.

Bodenart und VerkehrslastBodenart und Verkehrslast

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf ihre
Eigenschaften für die statische Berechnung in vier Gruppen eingeteilt
(Kurzzeichen nach DIN 18 196) – siehe Tabelle 1. Außerdem werden die
Rohrleitungen durch die Verkehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung
verwendet der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten
Abmessungen und Gewichten. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter
Baustellenbedingungen (z. B. geringe Überschüttung) zu beachten.

EinbettungsbedingungenEinbettungsbedingungen

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung
des Rohres in der Leitungszone. Die Definition der diesbezüglichen
Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den
Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des
Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur
Grabensohle reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen
werden. Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die
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Verdichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.

B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder
Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die
Grabensohle reicht.

B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB
erforderlichen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe
G4).

Die Auswirkungen bezüglich des Auflagerwinkels sind in Tabelle 3 dargestellt.

ÜberschüttungsbedingungenÜberschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier
Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4), die im Wesentlichen vom
gewählten Grabenverbau abhängig sind – siehe Tabelle 2. Auch die Grabenform
beeinflusst die Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127
unterscheidet verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen Abschätzung der
Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den Arbeitsbericht
„Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im Graben mit gespundetem Verbau“
verwiesen. Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt der
Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im Verhältnis zum
Rohrdurchmesser. Durch eine größere Setzung auf der Seite des tieferliegenden
Rohres stellt sich eine verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein.
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr vorher in
einem eigenen Graben separat eingebaut wurde und das obere Rohr etwas später in
einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird.

RohrwerkstoffRohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverformung werden Rohre
als biegesteif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif sind Rohre, bei denen die
Belastung keine wesentlichen Verformungen hervorruft und damit keine
Auswirkung auf die Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, deren Verformung
die Belastung und Druckverteilung wesentlich beeinflusst, da der Boden
Bestandteil des Tragsystems ist.

Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des
umgebenden Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen um.
Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches
Rohr weicht der Belastung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist
abhängig von der Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung der Leitungszone
sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127
definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle.

GrabenverbauGrabenverbau
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GrabenverbauGrabenverbau

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der
Statik z. B. der Einfluss der Grabensicherung auf die Belastung der Rohre
berücksichtigt.

SilowirkungSilowirkung

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels
berechnet. Die möglicherweise entstehenden Reibungskräfte zwischen
Grabenverfüllung und Grabenwand können unter bestimmten
Randbedingungen zur Entlastung dieser Spannungen führen (horizontaler
Erddruck). Sie werden in der statischen Berechnung berücksichtigt und können
wesentlich zur Entlastung der Rohre beitragen. Diese Berechnungsmethode ist
jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf Dauer erhalten bleiben (ATV-
DVWK-A 127). In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen nicht
sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des
Kanalgrabens nicht beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche
Zusage nur eingeschränkt möglich.

FazitFazit

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in der
Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen
der Rohrstatik den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen, ist die Rohrstatik für
die konkrete Maßnahme relevant. Die Übereinstimmung der Annahmen in der
Statik mit den tatsächlichen Einbaubedingungen ist daher zu prüfen.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau
RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch
die Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte
sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. So etwa in Form des „Leitfadens für
die Eigenüberwachung AK Kanalbau in offener Bauweise“.

Darüber hinaus stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau den ausführenden
Unternehmen eine Arbeitshilfe zur Beurteilung der Randbedingungen und zur
Einschätzung erforderlicher, relevanter Angaben zur Verfügung. Die Durchführung
der Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der Lastannahmen werden
durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen innerhalb der RAL-
Gütesicherung geprüft.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Regelwerk gibt alles vor
Der Einbau von Abwasserkanä-
len und -leitungen ist durch DIN 
EN 1610 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -ka-
nälen” auf europäischer Ebene 
geregelt; im Arbeitsblatt DWA-A 
139 werden darauf aufbauend 
ergänzende Details beschrieben. 
Zusätzlich sind für verwendete 
Werkstoffe die zugehörigen Her-
stelleranleitungen zu beachten. 
Nach DIN EN 1610, Abschnitt 
4.2, gilt: „Die Ausführung der 
Arbeiten muss in der Weise kon-
trolliert werden, dass die Ent-
scheidungen, die sich aus den 

Planungsunterlagen ergeben, 
ein gehalten oder an die verän-
derten Bedingungen angepasst 
sind“. Gemäß Arbeitsblatt DWA-
A 139 muss das Tragwerksystem 
Rohr/Boden vorhandene und 
zukünftige Belastungen mit aus-
reichender Sicherheit aufneh-
men können. Deshalb müssen 
die auf Abwasserleitungen und 
-kanäle einwirkenden statischen 
und dynamischen Lasten schon 
bei der Planung festgelegt wer-
den. Dazu gehören auch Belas-
tungen aus Bauzuständen, die 
für die Bemessung bestimmend 
sein können. Hinzu kommt: Das 

Tragwerk system Rohr/Boden 
muss vor der Bauausführung de-
finiert und nachgewiesen, bzw. in 
Art und Ausführung vorgegeben 
sein. Darüber hinaus müssen die 
statischen Nachweise der Rohre 
(siehe ATV-DVWK-A 127) und der 
 Sicherung der Baugrube (siehe 
DIN 4124) vorliegen und auf der 
Baustelle inhaltlich bekannt sein. 
Die in der Rohrstatik genannten 
Lastannahmen sind Grundla-
ge für die Ausführung auf der 
Baustelle und somit auch prüf-
relevante Daten, die der Prüf-
ingenieur zur Beurteilung der 
Bauausführung berücksichtigt.

Voraussetzung für nachhaltigen Kanalbau
Der Einfluss von Lastannahmen auf die Ausführungsqualität

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau führen die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure  
regelmäßige Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern durch. Gegenstand der Besuche von Maßnah-
men in offener Bauweise ist die Prüfung der Qualifikation des Unternehmens auf der Baustelle und 
ob eine fachgerechte Bauausführung und Einhaltung der Technischen Regeln vorliegt und somit die 
Voraussetzungen für eine Einhaltung der prognostizierten Nutzungsdauer des Bauwerks gegeben ist. 
Voraussetzung hierfür ist ein für den konkreten Einzelfall zutreffender statischer Nachweis des Rohr-
Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und Lastannahmen auf der Baustelle (Bettung, Ver-
füllung usw.) den Annahmen aus der Rohrstatik entsprechen und eingehalten werden. 

Bild 1:
Stephan Tolkmitt 
gehört zu den 
Prüfingenieuren, 
die in vorgegebe-
nen Abständen 
die Baustellen der 
Gütezeichen füh-
renden Unterneh-
men besuchen.
© Güteschutz 
Kanalbau
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Durch den Planer ist das Trag-
werkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die 
statische Berechnung maßgeben-
den Randbedingungen der Bau-
maßnahme im Objektfragebogen 
zu benennen (ATV-DVWK-A 127, 
S. 41). Die statische Berechnung 
wird dann in der Regel durch den 
Rohrhersteller auf dieser Basis 
sowie der Rohr-Kenngrößen er-
stellt. Während der Ausführung 
muss geprüft werden, ob die tat-
sächlichen Randbedingungen auf 
der Baustelle den Annahmen in 
der Statik bzw. im Objektfragebo-
gen entsprechen. 

Bodenart und Verkehrslast
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 
sind die Böden in Hinblick auf ihre 
Eigenschaften für die statische 
Berechnung in vier Gruppen ein-
geteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 
196) – siehe Tabelle 1. Außerdem 
werden die Rohrleitungen durch 
die Verkehrslasten beansprucht. 
Für deren Berechnung verwen-
det der Statiker sogenannte Re-
gelfahrzeuge mit genormten 
Abmessungen und Gewichten. 
Darüber hinaus sind die Ver-
kehrslasten unter Baustellenbe-
dingungen (zum Beispiel: geringe 
Überschüttung) zu beachten. 

Einbettungsbedingungen 
Die Einbettungsbedingungen be-
rücksichtigen die Einflüsse aus 
der Einbettung des Rohres in der 
Leitungszone. Die Definition der 
diesbezüglichen Einbettungsbe-
dingungen B1 bis B4 entspricht 
sinngemäß den Überschüttungs-
bedingungen A1 bis A4, also:
 B1: Lagenweise gegen den ge-

wachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung 
verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungs-
grades); gilt auch für Träger-
bohlwände (Berliner Verbau). 

 B2: Senkrechter Verbau inner-
halb der Leitungszone mit Ka-
naldielen, die bis zur Graben-
sohle reichen und erst nach 
der Verfüllung und Verdich-
tung gezogen werden. Ver-
bauplatten und -geräte unter 
der Voraussetzung, dass die 
Verdichtung des Bodens nach 
dem Ziehen des Verbaus er-
folgt. 

 B3: Senkrechter Verbau in-
nerhalb der Leitungszo-
ne mit Spundwänden oder 
Leichtspundprofilen und Ver-
dichtung gegen den Verbau, 
der bis unter die Grabensohle 
reicht. 

 B4: Lagenweise gegen den ge-
wachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung 
verdichtete Einbettung mit 
Nachweis des nach ZTVE-StB 
erforderlichen Verdichtungs-
grades (nicht anwendbar bei 
Böden der Gruppe G4).

Die Auswirkungen bezüglich des 
Auflagerwinkels sind in  Tabelle 2 
dargestellt.

Überschüttungs-
bedingungen
Bei der Grabenverfüllung ober-
halb der Leitungszone werden 
vier Überschüttungsbedingun-
gen unterschieden (A1 bis A4), die 
im Wesentlichen vom gewählten 
Grabenverbau abhängig sind – 

siehe Tabelle 3. Auch die Graben-
form beeinflusst die Belastung 
des Rohres. Das Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-A 127 unterscheidet 
verschiedene Grabenformen. 
Zur rechnerischen Abschätzung 
der Lasterhöhung infolge Unter-
rammung wird auf den Arbeits-
bericht „Berechnungsansätze für 
die Rohrbelastung im Graben mit 
gespundetem Verbau“ verwie-
sen. Beim Einbau von Abwasser-
rohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohr-
belastung mit der Höhe der Stu-
fe im Verhältnis zum Rohrdurch-
messer. Durch eine größere 
Setzung auf der Seite des tiefer-
liegenden Rohres stellt sich eine 
verstärkte Lastumlagerung auf 
das höher liegende Rohr ein. Die-
ser Lastumlagerungseffekt tritt 
auch dann ein, wenn das untere 
Rohr vorher in einem eigenen 
Graben separat eingebaut wurde 
und das obere Rohr etwas später 
in einem neuen Bauabschnitt ein-
gebaut wird. 

Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von 
Rohrsteifigkeit und Bodenverfor-
mung werden Rohre als biege-
steif oder biegeweich bezeichnet. 
Biegesteif sind Rohre, bei denen 
die Belastung keine wesentlichen 
Verformungen hervorruft und 
damit keine Auswirkung auf die 
Druckverteilung hat. Biegeweich 
sind Rohre, deren Verformung 
die Belastung und Druckver-
teilung wesentlich beeinflusst, 
da der Boden Bestandteil des 
Tragsystems ist. Infolge der un-
terschiedlichen Verformungsfä-
higkeit des Rohres und des um-
gebenden Bodens lagern sich die 
errechneten Bodenspannungen 
um. Allgemein gilt der Merksatz 
„Ein steifes Rohr zieht die Lasten 
an, ein weiches Rohr weicht der 
Belastung aus.“ Die Druckver-
teilung am Rohrumfang ist ab-
hängig von der Ausbildung des 

Tabelle 1:
Einfluss der 

Bodenart auf die 
Rohrbelastung.

© Güteschutz 
Kanalbau

Bereich Auswirkung Bodenart
anstehender 
Boden, Boden 
unter dem Rohr

ungünstiger

günstiger

G4
G3
G2
G1

Leitungszone ungünstig

günstiger

G3
G2
G1

Überschüttung günstiger 

ungünstiger

G3
G2
G1

Bedingung Auswirkung
2  = 180° günstiger 

ungünstiger
2  = 120°

2  =   90°

Tabelle 2:
Einfluss des Auf-
lagerwinkels auf 

die Rohrbelas-
tung.

© Güteschutz 
Kanalbau
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Stadtklima-Retter
planen Gründächer

Dachbegrünungen kompensieren die Flächen-Dachbegrünungen kompensieren die Flächen-
versiegelung, speichern und verdunsten versiegelung, speichern und verdunsten 
 Niederschlagswasser und entlasten dadurch  Niederschlagswasser und entlasten dadurch 
die Kanalisation. die Kanalisation. 
Gleichzeitig sorgen sie für ein angenehmeres Gleichzeitig sorgen sie für ein angenehmeres 
Stadtklima und mildern den Hitzeinsele�ekt.Stadtklima und mildern den Hitzeinsele�ekt.  

Auflagers, von der Verfüllung der 
Leitungszone sowie vom Verfor-
mungsverhalten der Rohre. Das 
Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 de-
finiert unterschiedliche Auflager-
reaktionen oder Lagerungsfälle. 

Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- 
und Überschüttungsbedingun-
gen wird in der Statik zum Beispiel 
der Einfluss der Grabensicherung 
auf die Belastung der Rohre be-
rücksichtigt. 

Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bo-
denspannung in der Ebene des 
Rohrscheitels berechnet. Die 
möglicherweise entstehenden 
Reibungskräfte zwischen Gra-
benverfüllung und Grabenwand 
können unter bestimmten Rand-
bedingungen zur Entlastung 
dieser Spannungen führen (ho-
rizontaler Erddruck). Sie werden 
in der statischen Berechnung 
berücksichtigt und können we-
sentlich zur Entlastung der Rohre 
beitragen. Diese Berechnungs-
methode ist jedoch nur ansetz-
bar, wenn die Grabenwände auf 

Dauer erhalten bleiben (ATV-
DVWK-A 127). In der Praxis kann 
dies jedoch vom Unternehmen 
nicht sichergestellt werden, da 
es zukünftige Bautätigkeiten im 
Bereich des Kanalgrabens nicht 
beeinflussen kann. Auch für den 
Auftraggeber ist eine solche Zu-
sage nur eingeschränkt möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld 
getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis 
häufig unterschätzt. Nur wenn 
sichergestellt ist, dass die Ein-
gangsgrößen der Rohrstatik den 
Gegebenheiten in der Praxis 
entsprechen, ist die Rohrstatik 
für die konkrete Maßnahme re-
levant. Die Übereinstimmung 
der Annahmen in der Statik mit 
den tatsächlichen Einbaubedin-
gungen ist daher zu prüfen. Im 
Rahmen der Eigenüberwachung 
der Unternehmen mit Gütezei-
chen Kanalbau RAL-GZ 961 wer-
den Arbeitshilfen zur Verfügung 
gestellt, mit denen systematisch 
die Übermittlung der Sollwerte 
auf die Baustelle, die Dokumen-
tation der Istwerte sowie der Ab-

gleich von Soll/Ist erfolgen kann. 
So etwa in Form des „Leitfadens 
für die Eigenüberwachung AK 
Kanalbau in offener Bauweise“. 
Darüber hinaus stellt die Güte-
gemeinschaft Kanalbau den aus-
führenden Unternehmen eine 
Arbeitshilfe zur Beurteilung der 
Randbedingungen und zur Ein-
schätzung erforderlicher, rele-
vanter Angaben zur Verfügung. 
Die Durchführung der Eigen-
überwachung und insbesondere 
die Kontrolle der Lastannahmen 
werden durch die Prüfingenieure 
bei den Baustellenbesuchen in-
nerhalb der RAL-Gütesicherung 
geprüft. 

Tabelle 3:
Einfluss der Über-
schüttungsbedin-
gungen auf die 
Rohrbelastung. 
© Güteschutz 
Kanalbau 

Bedingung Auswirkung
A4 günstiger 

ungünstiger

A1

A2

A3

RAL-Gütegemeinschaft 
Güteschutz Kanalbau
Bad Honnef
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik erbracht werden, füh-
ren zu einem umweltgerechten und wirtschaftlichen Netzbe-
trieb. Daher informieren und schulen Gütezeicheninhaber ihr 
Fachpersonal regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. Unterstüt-
zung bieten hierbei unter anderem die Regelwerkssammlun-
gen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau in Kooperation 
mit Beuth Verlag GmbH und DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. exklusiv für die 
Mitglieder zur Verfügung stellt. Sie sind gegen eine jährliche 
Gebühr pro Sammlung bzw. für das Gesamtpaket erhältlich 
und unter www.kanalbau.com im Bereich AKADEMIE als Print-
ausgabe oder auch digital verfügbar. 

Die kommunalen Abwassernetzbetreiber unter den Mitglie-
dern der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau können zurzeit auf 
ein besonderes Serviceangebot zurückgreifen: Für sie ist die 
Nutzung der Regelwerkssammlung Kanalbau als „Paket AK / V“ 
oder „Paket S“ oder „Paket I / R / D“ von Juli 2021 bis Juni 2022 
gegen eine Nutzungs- und Schutzgebühr von einmalig 40 Euro 
zu beziehen.

„Qualität bedeutet die Erfüllung gestellter Anforderungen, 
und deshalb sind die Regelwerke wichtige Grundlage für Qua-
lität“, ist Dipl.-Ing. Jörg Junkers überzeugt. „Qualität wieder-
um sorgt für zufriedene Auftraggeber und für eine gute Auf-
tragslage bei den Bauunternehmen“, so der Bereichsleiter 
Grundlagen bei der RAL-Gütegemeinschaft weiter. Daher sind 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik für beide Ver-
tragspartner maßgebend. Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 
pflegt und unterhält zur Unterstützung von Auftraggebern, 
 Planern und ausführenden Unternehmen regelmäßig die 

 Bro schüre „Technische Regeln im Kanalbau - Verzeichnis der 
einschlägigen Normen und Richtlinien“.

Das Verzeichnis wird monatlich überprüft und aktualisiert. 
Die Broschüre enthält thematisch gegliedert auf insgesamt 22 
Seiten eng bedruckt die Vielzahl der Regelwerke aus dem Um-
feld des Kanalbaus. So etwa ISO, EN und DIN Normen, DWA-
Regelwerke, Arbeits- und Merkblätter sowie ausgewählte 
FGSV-Publikationen und DVGW-Regelwerke, DGUV-Vorschrif-
ten, Regeln, Informationen und weitere sonstige Regelwerke. 

Sonderaktion für kommunale Netzbetreiber
Technische Regelwerke – 
ausgewählte Arbeitshilfen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Im Regelwerksportal Kanalbau finden Auftraggeber, beratende 
Ingenieure und Bauunternehmen eine Übersicht über die 
Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen.

 Foto: Güteschutz Kanalbau

„Aktuell spielen sich die Entwicklungen im Regelwerk im Be-
reich der Merkblattreihe DWA-A/M 143 und DWA-M 144 ab – 
und damit bei den verfahrensbezogenen Regelwerken für die 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäu-

Technische Regeln im Kanalbau – 
Verzeichnis der einschlägigen 
Normen und Richtlinien
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den und den jeweils zugehörigen ZTVen (Zusätzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen)“, so Junkers weiter. „Des Weiteren 
ist das Arbeitsblatt DWA-A 157: 12.2020 Bauwerke der Kana-
lisation als wesentliche Neuerscheinung für Planung und Bau-
ausführung einzustufen. Mittelfristrig stehen u.a. die Arbeits-
blattreihe DWA-A 127 „Statischen Berechnung von Entwässe-
rungsanlagen“ und das FGSV-Merkblatt (M ZFSV) „Merkblatt  
für die Herstellung und Verwendung von zeitweise fließfähi-
gen, selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im Erdbau“ als wei-
tere wesentliche Neuerscheinungen im Regelwerke an.

Loseblatt- und Regelwerksammlung digital

Selbst versierten Auftraggebern, beratenden Ingenieuren und 
Bauunternehmen fällt es oftmals schwer, die Übersicht über die 
Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen als Grund-
lage für fachgerechtes Planen und Bauen zu bewahren. Die 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau hat daher bereits 2013 damit 
begonnen, die „für die Bauausführung wesentlichen Techni-
schen Regeln“ unterteilt in die Bereiche „Allgemeiner Kanalbau 
in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in grabenloser Bauweise“, 
„Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitsprüfung“ zusammenzustellen. Die einzel-
nen Regelwerkssammlungen sind in sich noch einmal weiterge-
hend thematisch gegliedert. Selbst die auf den Mindestumfang 
reduzierte Anzahl der Regelwerke fällt recht umfangreich aus.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dichtheitsprüfung“ ist für 98 Euro erhältlich; alternativ können 
Mitglieder auf das Gesamtpaket AK / V / S / I / R / D für 280 
 Euro/Jahr zurückgreifen. 

Die Nutzer profitieren in vielfältiger Weise von diesen An-
geboten. Die Regelwerkszusammenstellung wird regelmäßig 
durch den Güteschutz Kanalbau aktualisiert und überprüft. Der 
digitale Zugriff auf die wesentlichen Regelwerke im PDF-For-
mat ist von verschiedenen Rechnern, im Büro, auf der Baustel-
le oder von unterwegs möglich. Darüber hinaus sind die Regel-
werke im Original-Format aufrufbar, ausdruckbar und mit 
 einer Suchfunktion versehen. 

Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist in der Jahresnut-
zungsgebühr inbegriffen. Neuerscheinungen aus dem Bereich 
DIN-, EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an drei Terminen 
im Jahr eingestellt. Neue Dokumente aus dem DWA-Regelwerk 
werden auf Veranlassung der DWA zeitnah nach einer Sperr-
frist von sechs Monaten im Regelwerksportal veröffentlicht.

Technische Regeln – 
Loseblattsammlungen

Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der DWA wurden die 
Regelwerkssammlungen als Loseblattsammlungen in Ordnern 
für Mitglieder und interessierte Kreise aufgelegt. Mitglieder der 
RAL-Gütegemeinschaft erhalten die Ordner zu einem Vorzugs-
preis von 263 Euro pro Themengebiet, sonstige interessierte 
Kreise für 420 Euro. Die Ergänzungslieferungen sind im Abon-
nement enthalten, wobei der Preis ca. 60 – 70 % unter dem 
Preis der einzelnen Regelwerksneuerscheinung liegt. 

„In einem zweiten Schritt wurde exklusiv für die Mitglieder 
der RAL-Gütegemeinschaft das Angebot „Technische Regelwer-
ke Digital“ entwickelt“, erklärt Junkers. Dort werden Zusam-
menstellungen der für die Bauausführung wesentlichen Tech-
nischen Regeln angeboten. So das Paket AK / V „Allgemeiner 
Kanalbau und Rohrvortrieb“ und das Paket S „Kanalsanierung 
in grabenloser Bauweise“, jeweils für eine Jahresnutzungsge-
bühr, für 135 Euro. Das Paket I / R /D „Inspektion / Reinigung / 

Technisches Regelwerk 
Digital

Technisches Regelwerk 
Digital – Inhaltsverzeichnis

Sonderaktion für Abwassernetzbetreiber

„Um insbesondere Abwassernetzbetreiber, die Mitglied in der 
RAL-Gütegemeinschaft sind, auf dieses Angebot aufmerksam zu 
machen und in ihrer Bauherrenfunktion zu unterstützen, hat 
die RAL-Gütegemeinschaft ab Juli eine spezielle Sonderaktion 
gestartet“, sagt Junkers. Diese Mitglieder erhalten jeweils eins 
der Pakete zur Nutzung im Unternehmen zu einem besonders 
attraktiven Preis. Die Nutzung ist bis zum 30. Juni 2022 befris-
tet. Die Schutzgebühr beträgt 40 Euro, das Gesamtpaket 
AK / V / S / I / R / D bietet die Gütegemeinschaft zu einer redu-
zierten Jahresgebühr von 150 Euro im ersten Jahr an. Für die 
weitere Nutzung wird eine Gebühr von 280 Euro/Jahr erhoben. 

Rund 740 Abwassernetzbetreiber sind aktuell Mitglied in 
der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und unterstützen somit 
aktiv das System der RAL-Gütesicherung. „Diese Gruppe stellt 
immerhin bei über 56 % der Bevölkerung in Deutschland die 
Abwasserableitung und -behandlung sicher“, so Junkers. 

Die Abwassernetzbetreiber werden mit gesonderter Post an-
geschrieben und über die Möglichkeit informiert, sich für die-
se kostenvergünstigte Nutzung zu registrieren. Die Anmelde-
frist für die Mitgliederaktion läuft zunächst bis 30. September 
2021. Abwassernetzbetreiber, die im Laufe des Jahres Mitglied 
werden, können sich ebenfalls mit Beginn der Mitgliedschaft 
für dieses Angebot entscheiden.

Kanalbau in offener Bauweise
Zusammenstellung der für die Bauausführung 
wesentlichen Technischen Regeln

1. Einbau und Prüfung

Gemeinschaftspublikation:
DIN EN 1610: 2015.12  Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen

DWA-A 139: 2019.03 Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen

Gemeinschaftspublikation: 
DIN EN 1610: 1997.10* Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen

DWA-A 139: 2009.12** Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen
* zurückgezogen — Dezember 2015      ** zurückgezogen — März 2019

DWA-M 135-1: 2019.05 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) 
für Entwässerungssysteme
Teil 1: Kanalbau in offener Bauweise

2. Rohrstatik

ATV-DVWK-A 127: 2000.08  Statische Berechnung von Abwasserkanälen und -leitungen, 
3. Auflage, korrigierter Nachdruck 04/2008

DWA-A 127-10: 2020.09  Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen
Teil 10: Werkstoffkennwerte

3. Tiefbau allgemein

DIN 4123:  2013.04  Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im
Bereich bestehender Gebäude

DIN 4124: 2012.01  Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, 
Arbeitsraumbreiten

4. Allgemeine Technische Vertragsbedingungen

VOB Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV)

DIN 18299: 2019.09 Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art

DIN 18300: 2019.09 Erdarbeiten

Technisches Regelwerk Digital 
Paket 1 | Teil 1

Herausgeber: Güteschutz Kanalbau, Stand: 15.06.2021 Seite 1
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Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik erbracht werden, füh-
ren zu einem umweltgerechten und wirtschaftlichen Netzbe-
trieb. Daher informieren und schulen Gütezeicheninhaber ihr 
Fachpersonal regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. Unterstüt-
zung bieten hierbei unter anderem die Regelwerkssammlun-
gen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau in Kooperation 
mit Beuth Verlag GmbH und DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. exklusiv für die 
Mitglieder zur Verfügung stellt. Sie sind gegen eine jährliche 
Gebühr pro Sammlung bzw. für das Gesamtpaket erhältlich 
und unter www.kanalbau.com im Bereich AKADEMIE als Print-
ausgabe oder auch digital verfügbar. 

Die kommunalen Abwassernetzbetreiber unter den Mitglie-
dern der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau können zurzeit auf 
ein besonderes Serviceangebot zurückgreifen: Für sie ist die 
Nutzung der Regelwerkssammlung Kanalbau als „Paket AK / V“ 
oder „Paket S“ oder „Paket I / R / D“ von Juli 2021 bis Juni 2022 
gegen eine Nutzungs- und Schutzgebühr von einmalig 40 Euro 
zu beziehen.

„Qualität bedeutet die Erfüllung gestellter Anforderungen, 
und deshalb sind die Regelwerke wichtige Grundlage für Qua-
lität“, ist Dipl.-Ing. Jörg Junkers überzeugt. „Qualität wieder-
um sorgt für zufriedene Auftraggeber und für eine gute Auf-
tragslage bei den Bauunternehmen“, so der Bereichsleiter 
Grundlagen bei der RAL-Gütegemeinschaft weiter. Daher sind 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik für beide Ver-
tragspartner maßgebend. Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 
pflegt und unterhält zur Unterstützung von Auftraggebern, 
 Planern und ausführenden Unternehmen regelmäßig die 

 Bro schüre „Technische Regeln im Kanalbau - Verzeichnis der 
einschlägigen Normen und Richtlinien“.

Das Verzeichnis wird monatlich überprüft und aktualisiert. 
Die Broschüre enthält thematisch gegliedert auf insgesamt 22 
Seiten eng bedruckt die Vielzahl der Regelwerke aus dem Um-
feld des Kanalbaus. So etwa ISO, EN und DIN Normen, DWA-
Regelwerke, Arbeits- und Merkblätter sowie ausgewählte 
FGSV-Publikationen und DVGW-Regelwerke, DGUV-Vorschrif-
ten, Regeln, Informationen und weitere sonstige Regelwerke. 

Sonderaktion für kommunale Netzbetreiber
Technische Regelwerke – 
ausgewählte Arbeitshilfen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Im Regelwerksportal Kanalbau finden Auftraggeber, beratende 
Ingenieure und Bauunternehmen eine Übersicht über die 
Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen.

 Foto: Güteschutz Kanalbau

„Aktuell spielen sich die Entwicklungen im Regelwerk im Be-
reich der Merkblattreihe DWA-A/M 143 und DWA-M 144 ab – 
und damit bei den verfahrensbezogenen Regelwerken für die 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäu-

Technische Regeln im Kanalbau – 
Verzeichnis der einschlägigen 
Normen und Richtlinien

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 08/21
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den und den jeweils zugehörigen ZTVen (Zusätzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen)“, so Junkers weiter. „Des Weiteren 
ist das Arbeitsblatt DWA-A 157: 12.2020 Bauwerke der Kana-
lisation als wesentliche Neuerscheinung für Planung und Bau-
ausführung einzustufen. Mittelfristrig stehen u.a. die Arbeits-
blattreihe DWA-A 127 „Statischen Berechnung von Entwässe-
rungsanlagen“ und das FGSV-Merkblatt (M ZFSV) „Merkblatt  
für die Herstellung und Verwendung von zeitweise fließfähi-
gen, selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im Erdbau“ als wei-
tere wesentliche Neuerscheinungen im Regelwerke an.

Loseblatt- und Regelwerksammlung digital

Selbst versierten Auftraggebern, beratenden Ingenieuren und 
Bauunternehmen fällt es oftmals schwer, die Übersicht über die 
Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen als Grund-
lage für fachgerechtes Planen und Bauen zu bewahren. Die 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau hat daher bereits 2013 damit 
begonnen, die „für die Bauausführung wesentlichen Techni-
schen Regeln“ unterteilt in die Bereiche „Allgemeiner Kanalbau 
in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in grabenloser Bauweise“, 
„Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitsprüfung“ zusammenzustellen. Die einzel-
nen Regelwerkssammlungen sind in sich noch einmal weiterge-
hend thematisch gegliedert. Selbst die auf den Mindestumfang 
reduzierte Anzahl der Regelwerke fällt recht umfangreich aus.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dichtheitsprüfung“ ist für 98 Euro erhältlich; alternativ können 
Mitglieder auf das Gesamtpaket AK / V / S / I / R / D für 280 
 Euro/Jahr zurückgreifen. 

Die Nutzer profitieren in vielfältiger Weise von diesen An-
geboten. Die Regelwerkszusammenstellung wird regelmäßig 
durch den Güteschutz Kanalbau aktualisiert und überprüft. Der 
digitale Zugriff auf die wesentlichen Regelwerke im PDF-For-
mat ist von verschiedenen Rechnern, im Büro, auf der Baustel-
le oder von unterwegs möglich. Darüber hinaus sind die Regel-
werke im Original-Format aufrufbar, ausdruckbar und mit 
 einer Suchfunktion versehen. 

Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist in der Jahresnut-
zungsgebühr inbegriffen. Neuerscheinungen aus dem Bereich 
DIN-, EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an drei Terminen 
im Jahr eingestellt. Neue Dokumente aus dem DWA-Regelwerk 
werden auf Veranlassung der DWA zeitnah nach einer Sperr-
frist von sechs Monaten im Regelwerksportal veröffentlicht.

Technische Regeln – 
Loseblattsammlungen

Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der DWA wurden die 
Regelwerkssammlungen als Loseblattsammlungen in Ordnern 
für Mitglieder und interessierte Kreise aufgelegt. Mitglieder der 
RAL-Gütegemeinschaft erhalten die Ordner zu einem Vorzugs-
preis von 263 Euro pro Themengebiet, sonstige interessierte 
Kreise für 420 Euro. Die Ergänzungslieferungen sind im Abon-
nement enthalten, wobei der Preis ca. 60 – 70 % unter dem 
Preis der einzelnen Regelwerksneuerscheinung liegt. 

„In einem zweiten Schritt wurde exklusiv für die Mitglieder 
der RAL-Gütegemeinschaft das Angebot „Technische Regelwer-
ke Digital“ entwickelt“, erklärt Junkers. Dort werden Zusam-
menstellungen der für die Bauausführung wesentlichen Tech-
nischen Regeln angeboten. So das Paket AK / V „Allgemeiner 
Kanalbau und Rohrvortrieb“ und das Paket S „Kanalsanierung 
in grabenloser Bauweise“, jeweils für eine Jahresnutzungsge-
bühr, für 135 Euro. Das Paket I / R /D „Inspektion / Reinigung / 

Technisches Regelwerk 
Digital

Technisches Regelwerk 
Digital – Inhaltsverzeichnis

Sonderaktion für Abwassernetzbetreiber

„Um insbesondere Abwassernetzbetreiber, die Mitglied in der 
RAL-Gütegemeinschaft sind, auf dieses Angebot aufmerksam zu 
machen und in ihrer Bauherrenfunktion zu unterstützen, hat 
die RAL-Gütegemeinschaft ab Juli eine spezielle Sonderaktion 
gestartet“, sagt Junkers. Diese Mitglieder erhalten jeweils eins 
der Pakete zur Nutzung im Unternehmen zu einem besonders 
attraktiven Preis. Die Nutzung ist bis zum 30. Juni 2022 befris-
tet. Die Schutzgebühr beträgt 40 Euro, das Gesamtpaket 
AK / V / S / I / R / D bietet die Gütegemeinschaft zu einer redu-
zierten Jahresgebühr von 150 Euro im ersten Jahr an. Für die 
weitere Nutzung wird eine Gebühr von 280 Euro/Jahr erhoben. 

Rund 740 Abwassernetzbetreiber sind aktuell Mitglied in 
der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und unterstützen somit 
aktiv das System der RAL-Gütesicherung. „Diese Gruppe stellt 
immerhin bei über 56 % der Bevölkerung in Deutschland die 
Abwasserableitung und -behandlung sicher“, so Junkers. 

Die Abwassernetzbetreiber werden mit gesonderter Post an-
geschrieben und über die Möglichkeit informiert, sich für die-
se kostenvergünstigte Nutzung zu registrieren. Die Anmelde-
frist für die Mitgliederaktion läuft zunächst bis 30. September 
2021. Abwassernetzbetreiber, die im Laufe des Jahres Mitglied 
werden, können sich ebenfalls mit Beginn der Mitgliedschaft 
für dieses Angebot entscheiden.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 08/21
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Sonderaktion für kommunale Abwassernetzbetreiber 
02.09.2021, 11:58 Uhr, aktualisiert 03.09.2021, 10:56 Uhr 
BAD HONNEF 

Die kommunalen Abwassernetzbetreiber unter den Mitgliedern der RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau können zurzeit auf ein besonderes Serviceangebot 
zurückgreifen: Für sie ist die Nutzung der Regelwerkssammlung Kanalbau als „Paket 
AK / V“ oder „Paket S“ oder „Paket I / R / D“ von Juli 2021 bis Juni 2022 gegen eine 
Nutzungs- und Schutzgebühr von einmalig 40 Euro zu beziehen. 
Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik erbracht werden, führen zu einem umweltgerechten und 
wirtschaftlichen Netzbetrieb. Daher informieren und schulen Gütezeicheninhaber ihr 
Fachpersonal regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. Unterstützung bieten hierbei 
unter anderem die Regelwerkssammlungen, welche die Gütegemeinschaft 
Kanalbau in Kooperation mit Beuth Verlag und DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall exklusiv für die Mitglieder zur Verfügung 
stellt. Sie sind gegen eine jährliche Gebühr pro Sammlung bzw. für das Gesamtpaket 
erhältlich und unter www.kanalbau.com im Bereich „Akademie“ als Printausgabe 
oder auch digital verfügbar.  
Anzeige 

 

 

Im Regelwerksportal Kanalbau finden Auftraggeber, beratende Ingenieure und 
Bauunternehmen eine Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen 
Anforderungen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
 
„Qualität bedeutet die Erfüllung gestellter Anforderungen, und deshalb sind die 
Regelwerke wichtige Grundlage für Qualität“, ist Jörg Junkers überzeugt. „Qualität 
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wiederum sorgt für zufriedene Auftraggeber und für eine gute Auftragslage bei den 
Bauunternehmen“, so der Bereichsleiter Grundlagen bei der RAL-Gütegemeinschaft 
weiter. Daher sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik für beide 
Vertragspartner maßgebend. Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau pflegt und 
unterhält zur Unterstützung von Auftraggebern, Planern und ausführenden 
Unternehmen regelmäßig die Broschüre „Technische Regeln im Kanalbau - 
Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien“. 

 

 

Technische Regeln im Kanalbau | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Das Verzeichnis wird monatlich überprüft und aktualisiert. Die Broschüre enthält 
thematisch gegliedert auf insgesamt 22 Seiten eng bedruckt die Vielzahl der 
Regelwerke aus dem Umfeld des Kanalbaus. So etwa ISO-, EN- und DIN-Normen, 
DWA-Regelwerke, Arbeits- und Merkblätter sowie ausgewählte FGSV-Publikationen 
und DVGW-Regelwerke, DGUV-Vorschriften, Regeln, Informationen und weitere 
sonstige Regelwerke. „Aktuell spielen sich die Entwicklungen im Regelwerk im 
Bereich der Merkblattreihe DWA-A/M 143 und DWA-M 144 ab – und damit bei den 
verfahrensbezogenen Regelwerken für die Sanierung von Entwässerungssystemen 
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außerhalb von Gebäuden und den jeweils zugehörigen ZTV (Zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen)“, so Junkers weiter. „Des Weiteren ist das 
Arbeitsblatt DWA-A 157:12.2020 ‚Bauwerke der Kanalisation‘ als wesentliche 
Neuerscheinung für Planung und Bauausführung einzustufen. Mittelfristig stehen u.a. 
die Arbeitsblattreihe DWA-A 127 „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen“ 
und das FGSV-Merkblatt (M ZFSV) „Merkblatt für die Herstellung und Verwendung 
von zeitweise fließfähigen, selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im Erdbau“ als 
weitere wesentliche Neuerscheinungen im Regelwerke an. 
Loseblatt- und Regelwerksammlung digital 
Selbst versierten Auftraggebern, beratenden Ingenieuren und Bauunternehmen fällt 
es oftmals schwer, die Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen 
Anforderungen als Grundlage für fachgerechtes Planen und Bauen zu bewahren. Die 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau hat daher bereits 2013 damit begonnen, die „für 
die Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln“, unterteilt in die Bereiche 
„Allgemeiner Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in grabenloser Bauweise“, 
„Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, Reinigung und 
Dichtheitsprüfung“, zusammenzustellen. Die einzelnen Regelwerkssammlungen sind 
in sich noch einmal weitergehend thematisch gegliedert. Selbst die auf den 
Mindestumfang reduzierte Anzahl der Regelwerke fällt recht umfangreich aus. 
Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der DWA wurden die 
Regelwerkssammlungen als Loseblattsammlungen in Ordnern für Mitglieder und 
interessierte Kreise aufgelegt. 
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Technische Regeln - Loseblattsammlungen | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft erhalten die Ordner zu einem Vorzugspreis 
von 263 Euro pro Themengebiet, sonstige interessierte Kreise für 420 Euro. Die 
Ergänzungslieferungen sind im Abonnement enthalten, wobei der Preis ca. 60 - 70 % 
unter dem Preis der einzelnen Regelwerksneuerscheinung liegt. 
„In einem zweiten Schritt wurde exklusiv für die Mitglieder der RAL-
Gütegemeinschaft das Angebot ‚Technische Regelwerke Digital‘ entwickelt“, erklärt 
Junkers. 
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Technisches Regelwerk Digital | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Dort werden Zusammenstellungen der für die Bauausführung wesentlichen 
Technischen Regeln angeboten. So das Paket AK / V „Allgemeiner Kanalbau und 
Rohrvortrieb“ und das Paket S „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“, jeweils für 
eine Jahresnutzungsgebühr, für 135 Euro. Das Paket I / R / D „Inspektion / Reinigung 
/ Dichtheitsprüfung“ ist für 98 Euro erhältlich; alternativ können Mitglieder auf das 
Gesamtpaket AK / V / S / I / R / D für 280 Euro/Jahr zurückgreifen. 
Die Nutzer profitieren in vielfältiger Weise von diesen Angeboten. Die 
Regelwerkszusammenstellung wird regelmäßig durch den Güteschutz Kanalbau 
aktualisiert und überprüft. Der digitale Zugriff auf die wesentlichen Regelwerke im 
PDF-Format ist von verschiedenen Rechnern, im Büro, auf der Baustelle oder von 
unterwegs möglich. Darüber hinaus sind die Regelwerke im Original-Format 
aufrufbar, ausdruckbar und mit einer Suchfunktion versehen.  
 
Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist in der Jahresnutzungsgebühr inbegriffen. 
Neuerscheinungen aus dem Bereich DIN-, EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an 
drei Terminen im Jahr eingestellt. Neue Dokumente aus dem DWA-Regelwerk 
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werden auf Veranlassung der DWA zeitnah nach einer Sperrfrist von sechs Monaten 
im Regelwerksportal veröffentlicht. 

 

 

Technisches Regelwerk Digital – Inhaltsverzeichnis | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Sonderaktion für Abwassernetzbetreiber 
 
„Um insbesondere Abwassernetzbetreiber, die Mitglied in der RAL-Gütegemeinschaft 
sind, auf dieses Angebot aufmerksam zu machen und in ihrer Bauherrenfunktion zu 
unterstützen, hat die RAL-Gütegemeinschaft ab Juli eine spezielle Sonderaktion 
gestartet“, sagt Junkers. Diese Mitglieder erhalten jeweils eins der Pakete zur 
Nutzung im Unternehmen zu einem besonders attraktiven Preis. Die Nutzung ist bis 
zum 30. Juni 2022 befristet. Die Schutzgebühr beträgt 40 Euro, das Gesamtpaket AK 
/ V / S / I / R / D bietet die Gütegemeinschaft zu einer reduzierten Jahresgebühr von 
150 Euro im ersten Jahr an. Für die weitere Nutzung wird eine Gebühr von 280 
Euro/Jahr erhoben.  
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Arbeiten an Abwasserleitungen und 
-kanälen, die nach den allgemein 

anerkannten Regeln der Technik erbracht 
werden, führen zu einem umweltgerechten 
und wirtschaftlichen Netzbetrieb. Daher 
informieren und schulen Gütezeichenin-
haber ihr Fachpersonal regelmäßig zum 
aktuellen Regelwerk. Unterstützung bieten 
hierbei unter anderem die Regelwerks-
sammlungen, welche die Gütegemeinschaft 
Kanalbau in Kooperation mit Beuth Verlag 
GmbH und DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. 
V. exklusiv für die Mitglieder zur Verfügung 
stellt. Sie sind gegen eine jährliche Gebühr 
pro Sammlung bzw. für das Gesamtpaket 

erhältlich und unter www.kanalbau.com 
im Bereich AKADEMIE als Printausgabe 
oder auch digital verfügbar. 

Die kommunalen Abwassernetzbetreiber 
unter den Mitgliedern der RAL-Gütege-
meinschaft Kanalbau können zurzeit auf 
ein besonderes Serviceangebot zurückgrei-
fen: Für sie ist die Nutzung der Regel-
werkssammlung Kanalbau als „Paket AK 
/ V“ oder „Paket S“ oder „Paket I / R / 
D“ von Juli 2021 bis Juni 2022 gegen eine 
Nutzungs- und Schutzgebühr von einmalig 
40 Euro zu beziehen. „Qualität bedeutet 
die Erfüllung gestellter Anforderungen, 
und deshalb sind die Regelwerke wichtige 

Grundlage für Qualität“, ist Dipl.-Ing. Jörg 
Junkers überzeugt. „Qualität wiederum 
sorgt für zufriedene Auftraggeber und für 
eine gute Auftragslage bei den Bauunter-
nehmen“, so der Bereichsleiter Grundlagen 
bei der RAL-Gütegemeinschaft weiter.

Daher sind die allgemein anerkannten Re-
geln der Technik für beide Vertragspartner 
maßgebend. Die RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau pflegt und unterhält zur Unter-
stützung von Auftraggebern, Planern und 
ausführenden Unternehmen regelmäßig die 
Broschüre „Technische Regeln im Kanal-
bau - Verzeichnis der einschlägigen Normen 
und Richtlinien“. 

Technische Regeln im Kanalbau –  
Verzeichnis der einschlägigen Normen 
und Richtlinien
Das Verzeichnis wird monatlich überprüft 
und aktualisiert. Die Broschüre enthält the-
matisch gegliedert auf insgesamt 22 Seiten 
eng bedruckt die Vielzahl der Regelwerke 
aus dem Umfeld des Kanalbaus. So etwa 
ISO, EN und DIN Normen, DWA-Regel-
werke, Arbeits- und Merkblätter sowie 
ausgewählte FGSV-Publikationen und 
DVGW-Regelwerke, DGUV-Vorschriften, 
Regeln, Informationen und weitere sonstige 
Regelwerke. „Aktuell spielen sich die Ent-
wicklungen im Regelwerk im Bereich der 
Merkblattreihe DWA-A/M 143 und  

Er ist ein Meilenstein in der ATLAS-
Baggerentwicklung und des techni-

schen Fortschritts überhaupt. Der ATLAS 
200MH accu arbeitet mit Erfolg seit 
Ende letzten Jahres bei der Stadtreini-
gung Hamburg. Mittlerweile ist auch ein 
zweiter Akku-Bagger des gleichen Typs 
im Einsatz. Nur im Batteriebetrieb, ohne 
lästiges Elektrokabel und den ganzen 
Tag. Der ATLAS 200MH accu hat ein 

Betriebsgewicht von 21 t und die Leistung 
seines Batterieantriebes beträgt 140 
KW/190 PS. Bei 10 m Reichweite ist er 
mit einem Abbruchgreifer ausgerüstet. Die 
Kabine ist bis auf 5,20 m Augenhöhe des 
Fahrers ausfahrbar. „Mit diesem Bagger 
ist ATLAS Spitze. Vor allem ist Arbeiten 
ohne Dieselemissionen bald eine Voraus-
setzung dafür, in Städten operieren zu 
dürfen. ATLAS hat mit dem 200MH accu 
bereits jetzt die Lösung“, sagt Reinhard 

von der Wehl, Geschäftsführer der Von der 
Wehl-Gruppe.

ATLAS Bagger aus einem Guss
Neben diesem Highlight zeigt ATLAS wei-
tere praxisorientierte und vor allem aus 
einem Guss konstruierte Baggermodelle 
und Ladekrane. Aus einem Guss deshalb, 
weil bei ATLAS Material, Konstruktion, 
Hydraulik, Elektronik und Anbauge-

räte zu einer perfekt funktionierenden 
Einheit verschmelzen. Dies wird auf dem 
ATLAS-Stand mit dem 140 W Bigfoot 
gezeigt, einem 14-t-Bagger, der besonders 
bei anspruchsvollen Bodenverhältnissen 
beste Leistungskraft zeigt. Er ist auf der 
NordBau mit einem 90 cm breiten, dreh- 
und neigbaren Mähkorb der neuesten 
Generation ausgerüstet. So, wie er zum 
Beispiel für die Grabenreinigung künftig 
gefordert wird. Viele weitere Modelle mit 

entsprechenden Anbaugeräten sind auf 
dem ATLAS-Stand zu sehen.

Ladekrane
ATLAS bietet 90 Ladekran-Grundmodelle 
mit von 3,70 m bis 22 m Reichweite und 
Traglasten von 0,99 t bis 13 t, plus spezi-
elle Ausführungen für Baustoffe, Logistik, 
Verladearbeiten, Hubarbeitskorb oder 
Sondertypen an. Sie haben eines gemein-

sam: die durchdachte und an der Praxis 
orientierte Qualität und Solidität. Einige 
davon werden auf der NordBau gezeigt.

Miete
Der Vermietung von ATLAS-Baumaschi-
nen wird mit einem eigenen Pavillon be-
sondere Aufmerksamkeit gewidmet. Dem 
Interessierten wird damit die Möglichkeit 
geboten, sich zunächst von der praxisorien-
tierten Qualität der ATLAS-Maschinen zu 

überzeugen. Mit attraktiven Konditionen 
ist dies ein wirtschaftlich überzeugender 
Weg, die gewünschte Maschine zu testen. 
So kann man die wirklich zum Bedarf pas-
sende ATLAS-Maschine für den eigenen 
Maschinenpark ohne Risiko finden. 

ATLAS-Stand
Nicht nur Bagger, Krane und Technik sind 
auf dem Stand zu finden. So bringt z. B. 

der „Saft-Truck“ einer sozialen Initiative 
den Besuchern Erfrischung. „Wir freuen 
uns, wieder Präsenz auf der NordBau 
zeigen zu können. Der persönliche Kontakt, 
das einander sehen und miteinander direkt 
sprechen zu können, ist letztlich nicht zu 
ersetzen“, sagt Ronald Figiel, Leiter des 
Standes der ATLAS von der Wehl-Gruppe. 
Zu finden ist ATLAS am gewohnten Platz: 
Freigelände Nord-N134 (Hamburger 
Straße).  Quelle: www.teubert-kommunikation.de
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ATLAS zeigt den Accu Star
Rein batteriebetriebener 21-t-Bagger – im Ganztagsbetrieb bei der Hamburger Stadtreinigung im Einsatz – nur 
Batterie, kein Kabel – praxisorientierte Bagger und Krane auf dem ATLAS von der Wehl-Stand

Technische Regelwerke: Ausgewählte Arbeitshilfen der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Sonderaktion für kommunale Abwassernetzbetreiber

Ronald Figiel (Standleiter) und Reinhard von der Wehl (Geschäftsführer), beide ATLAS von 
der Wehl-Gruppe (v. l.), freuen sich auf den persönlichen Kontakt mit den Besuchern der 
NordBau.  Fotos: wwwatlasgmbh.com

Der batteriebetriebene Atlas 200MH accu ist das absolute Highlight und ein technischer 
Meilenstein. Er wird bereits zur Müllverdichtung bei der Stadtreinigung Hamburg eingesetzt.
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DWA-M 144 ab – und damit bei den 
verfahrensbezogenen Regelwerken für die 
Sanierung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden und den jeweils zu-
gehörigen ZTVen (Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen)“, so Junkers weiter. 
„Des Weiteren ist das Arbeitsblatt DWA-A 
157: 12.2020 Bauwerke der Kanalisation 
als wesentliche Neuerscheinung für Planung 
und Bauausführung einzustufen. Mittelfrist-
rig stehen u.a. die Arbeitsblattreihe DWA-A 
127 „Statischen Berechnung von Entwäs-
serungsanlagen“ und das FGSV-Merkblatt 
(M ZFSV) „Merkblatt  für die Herstellung 
und Verwendung von zeitweise fließfähigen, 
selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im 
Erdbau“ als weitere wesentliche Neuerschei-
nungen im Regelwerke an.

Loseblatt- und  
Regelwerksammlung digital
Selbst versierten Auftraggebern, beratenden 
Ingenieuren und Bauunternehmen fällt es 
oftmals schwer, die Übersicht über die Regel-
werke und deren inhaltlichen Anforderungen 
als Grundlage für fachgerechtes Planen und 
Bauen zu bewahren. Die RAL-Gütegemein-
schaft Kanalbau hat daher bereits 2013 
damit begonnen, die „für die Bauausführung 
wesentlichen Technischen Regeln“ unterteilt 
in die Bereiche „Allgemeiner Kanalbau 
in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in 
grabenloser Bauweise“, „Kanalsanierung 
in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, 

Reinigung und Dichtheitsprüfung“ zusam-
menzustellen. Die einzelnen Regelwerks-
sammlungen sind in sich noch einmal weiter-
gehend thematisch gegliedert. Selbst die auf 
den Mindestumfang reduzierte Anzahl der 
Regelwerke fällt recht umfangreich aus.

Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der 
DWA wurden die Regelwerkssammlungen 
als Loseblattsammlungen in Ordnern für 
Mitglieder und interessierte Kreise aufge-
legt. Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft 
erhalten die Ordner zu einem Vorzugspreis 
von 263 Euro pro Themengebiet, sonsti-
ge interessierte Kreise für 420 Euro. Die 
Ergänzungslieferungen sind im Abonnement 
enthalten, wobei der Preis ca. 60 - 70 % 
unter dem Preis der einzelnen Regelwerks-
neuerscheinung liegt. 

Technische Regeln –  
Loseblattsammlungen
 „In einem zweiten Schritt wurde exklusiv 
für die Mitglieder der RAL-Gütegemein-
schaft das Angebot „Technische Regelwerke 
Digital“ entwickelt“, erklärt Junkers. Dort 
werden Zusammenstellungen der für die 
Bauausführung wesentlichen Technischen 
Regeln angeboten. So das Paket AK / V 
„Allgemeiner Kanalbau und Rohrvortrieb“ 
und das Paket S „Kanalsanierung in graben-
loser Bauweise“, jeweils für eine Jahresnut-
zungsgebühr, für 135 Euro. Das Paket I / R 
/ D „Inspektion / Reinigung / Dichtheitsprü-

fung“ ist für 98 Euro erhältlich; alternativ 
können Mitglieder auf das Gesamtpaket 
AK / V / S / I / R / D für 280 Euro/Jahr 
zurückgreifen. 

Technisches Regelwerk Digital
Die Nutzer profitieren in vielfältiger Weise 
von diesen Angeboten. Die Regelwerkszu-
sammenstellung wird regelmäßig durch 
den Güteschutz Kanalbau aktualisiert 
und überprüft. Der digitale Zugriff auf die 
wesentlichen Regelwerke im PDF-Format 
ist von verschiedenen Rechnern, im Büro, auf 
der Baustelle oder von unterwegs möglich. 
Darüber hinaus sind die Regelwerke im 
Original-Format aufrufbar, ausdruckbar und 
mit einer Suchfunktion versehen. 
Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist 
in der Jahresnutzungsgebühr inbegriffen. 
Neuerscheinungen aus dem Bereich DIN-, 
EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an 
drei Terminen im Jahr eingestellt. Neue 
Dokumente aus dem DWA-Regelwerk 
werden auf Veranlassung der DWA zeitnah 
nach einer Sperrfrist von sechs Monaten im 
Regelwerksportal veröffentlicht.

Technisches Regelwerk Digital –  
Inhaltsverzeichnis

Sonderaktion für  
Abwassernetzbetreiber
„Um insbesondere Abwassernetzbetreiber, 
die Mitglied in der RAL-Gütegemeinschaft 

sind, auf dieses Angebot aufmerksam zu 
machen und in ihrer Bauherrenfunktion 
zu unterstützen, hat die RAL-Gütegemein-
schaft ab Juli eine spezielle Sonderaktion 
gestartet“, sagt Junkers. Diese Mitglieder 
erhalten jeweils eins der Pakete zur Nut-
zung im Unternehmen zu einem besonders 
attraktiven Preis. Die Nutzung ist bis zum 
30. Juni 2022 befristet. Die Schutzgebühr 
beträgt 40 Euro, das Gesamtpaket AK / V 
/ S / I / R / D bietet die Gütegemeinschaft 
zu einer reduzierten Jahresgebühr von 150 
Euro im ersten Jahr an. Für die weitere 
Nutzung wird eine Gebühr von 280 Euro/
Jahr erhoben.  Rund 740 Abwassernetzbe-
treiber sind aktuell Mitglied in der RAL-Gü-
tegemeinschaft Kanalbau und unterstützen 
somit aktiv das System der RAL-Gütesi-
cherung. „Diese Gruppe stellt immerhin bei 
über 56 % der Bevölkerung in Deutschland 
die Abwasserableitung und -behandlung 
sicher“, so Junkers. 

Die Abwassernetzbetreiber werden mit 
gesonderter Post angeschrieben und über 
die Möglichkeit informiert, sich für diese 
kostenvergünstigte Nutzung zu registrieren. 
Die Anmeldefrist für die Mitgliederaktion 
läuft zunächst bis 30.September 2021. Ab-
wassernetzbetreiber, die im Laufe des Jahres 
Mitglied werden, können sich ebenfalls mit 
Beginn der Mitgliedschaft für dieses Ange-
bot entscheiden.
 Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Im Regelwerksportal Kanalbau finden Auftraggeber, beratende Ingenieure und Bauunternehmen eine Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen.
 Abb.: Güteschutz Kanalbau

Submissions ANZEIGER +++ Ausgabe 03/09/21



Presseinformation

214

zurück

Sonderaktion für kommunale Abwassernetzbetreiber

Technische Regelwerke: Ausgewählte Arbeitshilfen der Gütegemeinschaft
Kanalbau

Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die nach den allgemein anerkannten Regeln
der Technik erbracht werden, führen zu einem umweltgerechten und wirtschaftlichen
Netzbetrieb. Daher informieren und schulen Gütezeicheninhaber ihr Fachpersonal
regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. Unterstützung bieten hierbei unter anderem die
Regelwerkssammlungen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau in Kooperation mit Beuth
Verlag GmbH und DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.
V. exklusiv für die Mitglieder zur Verfügung stellt. Sie sind gegen eine jährliche Gebühr pro
Sammlung bzw. für das Gesamtpaket erhältlich und unter www.kanalbau.com im Bereich
AKADEMIE als Printausgabe oder auch digital verfügbar.

Im Regelwerksportal Kanalbau finden Auftraggeber, beratende Ingenieure und
Bauunternehmen eine Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen
Anforderungen.

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Die kommunalen Abwassernetzbetreiber unter den Mitgliedern der RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau können zurzeit auf ein besonderes Serviceangebot zurückgreifen: Für sie ist die
Nutzung der Regelwerkssammlung Kanalbau als „Paket AK / V“ oder „Paket S“ oder „Paket
I / R / D“ von Juli 2021 bis Juni 2022 gegen eine Nutzungs- und Schutzgebühr von
einmalig 40 Euro zu beziehen. „Qualität bedeutet die Erfüllung gestellter Anforderungen,
und deshalb sind die Regelwerke wichtige Grundlage für Qualität“, ist Dipl.-Ing. Jörg
Junkers überzeugt. „Qualität wiederum sorgt für zufriedene Auftraggeber und für eine
gute Auftragslage bei den Bauunternehmen“, so der Bereichsleiter Grundlagen bei der
RAL-Gütegemeinschaft weiter.
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Daher sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik für beide Vertragspartner
maßgebend. Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau pflegt und unterhält zur Unterstützung
von Auftraggebern, Planern und ausführenden Unternehmen regelmäßig die Broschüre
„Technische Regeln im Kanalbau - Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien“.

Technische Regeln im Kanalbau –
Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien
Das Verzeichnis wird monatlich überprüft und aktualisiert. Die Broschüre enthält
thematisch gegliedert auf insgesamt 22 Seiten eng bedruckt die Vielzahl der Regelwerke
aus dem Umfeld des Kanalbaus. So etwa ISO, EN und DIN Normen, DWA-Regelwerke,
Arbeits- und Merkblätter sowie ausgewählte FGSV-Publikationen und DVGW-Regelwerke,
DGUV-Vorschriften, Regeln, Informationen und weitere sonstige Regelwerke. „Aktuell
spielen sich die Entwicklungen im Regelwerk im Bereich der Merkblattreihe DWA-A/M 143
und DWA-M 144 ab – und damit bei den verfahrensbezogenen Regelwerken für die
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden und den jeweils
zugehörigen ZTVen (Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen)“, so Junkers weiter.
„Des Weiteren ist das Arbeitsblatt DWA-A 157: 12.2020 Bauwerke der Kanalisation als
wesentliche Neuerscheinung für Planung und Bauausführung einzustufen. Mittelfristrig
stehen u.a. die Arbeitsblattreihe DWA-A 127 „Statischen Berechnung von
Entwässerungsanlagen“ und das FGSV-Merkblatt (M ZFSV) „Merkblatt für die Herstellung
und Verwendung von zeitweise fließfähigen, selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im
Erdbau“ als weitere wesentliche Neuerscheinungen im Regelwerke an.

Loseblatt- und Regelwerksammlung digital
Selbst versierten Auftraggebern, beratenden Ingenieuren und Bauunternehmen fällt es
oftmals schwer, die Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen
als Grundlage für fachgerechtes Planen und Bauen zu bewahren. Die RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau hat daher bereits 2013 damit begonnen, die „für die
Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln“ unterteilt in die Bereiche „Allgemeiner
Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in grabenloser Bauweise“, „Kanalsanierung
in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“
zusammenzustellen. Die einzelnen Regelwerkssammlungen sind in sich noch einmal
weitergehend thematisch gegliedert. Selbst die auf den Mindestumfang reduzierte Anzahl
der Regelwerke fällt recht umfangreich aus.

Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der DWA wurden die Regelwerkssammlungen als
Loseblattsammlungen in Ordnern für Mitglieder und interessierte Kreise aufgelegt.
Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft erhalten die Ordner zu einem Vorzugspreis von 263
Euro pro Themengebiet, sonstige interessierte Kreise für 420 Euro. Die
Ergänzungslieferungen sind im Abonnement enthalten, wobei der Preis ca. 60 - 70 %
unter dem Preis der einzelnen Regelwerksneuerscheinung liegt.

Technische Regeln – Loseblattsammlungen
„In einem zweiten Schritt wurde exklusiv für die Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft das
Angebot „Technische Regelwerke Digital“ entwickelt“, erklärt Junkers. Dort werden
Zusammenstellungen der für die Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln
angeboten. So das Paket AK / V „Allgemeiner Kanalbau und Rohrvortrieb“ und das Paket S
„Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“, jeweils für eine Jahresnutzungsgebühr, für 135
Euro. Das Paket I / R / D „Inspektion / Reinigung / Dichtheitsprüfung“ ist für 98 Euro
erhältlich; alternativ können Mitglieder auf das Gesamtpaket AK / V / S / I / R / D für 280
Euro/Jahr zurückgreifen.

Technisches Regelwerk Digital
Die Nutzer profitieren in vielfältiger Weise von diesen Angeboten. Die
Regelwerkszusammenstellung wird regelmäßig durch den Güteschutz Kanalbau
aktualisiert und überprüft. Der digitale Zugriff auf die wesentlichen Regelwerke im PDF-
Format ist von verschiedenen Rechnern, im Büro, auf der Baustelle oder von unterwegs
möglich. Darüber hinaus sind die Regelwerke im Original-Format aufrufbar, ausdruckbar
und mit einer Suchfunktion versehen.

Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist in der Jahresnutzungsgebühr inbegriffen.
Neuerscheinungen aus dem Bereich DIN-, EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an drei
Terminen im Jahr eingestellt. Neue Dokumente aus dem DWA-Regelwerk werden auf
Veranlassung der DWA zeitnah nach einer Sperrfrist von sechs Monaten im
Regelwerksportal veröffentlicht.
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Technisches Regelwerk Digital – Inhaltsverzeichnis Sonderaktion für
Abwassernetzbetreiber
„Um insbesondere Abwassernetzbetreiber, die Mitglied in der RAL-Gütegemeinschaft sind,
auf dieses Angebot aufmerksam zu machen und in ihrer Bauherrenfunktion zu
unterstützen, hat die RAL-Gütegemeinschaft ab Juli eine spezielle Sonderaktion gestartet“,
sagt Junkers. Diese Mitglieder erhalten jeweils eins der Pakete zur Nutzung im
Unternehmen zu einem besonders attraktiven Preis. Die Nutzung ist bis zum 30. Juni 2022
befristet. Die Schutzgebühr beträgt 40 Euro, das Gesamtpaket AK / V / S / I / R / D bietet
die Gütegemeinschaft zu einer reduzierten Jahresgebühr von 150 Euro im ersten Jahr an.
Für die weitere Nutzung wird eine Gebühr von 280 Euro/Jahr erhoben. Rund 740
Abwassernetzbetreiber sind aktuell Mitglied in der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und
unterstützen somit aktiv das System der RAL-Gütesicherung. „Diese Gruppe stellt
immerhin bei über 56 % der Bevölkerung in Deutschland die Abwasserableitung und
-behandlung sicher“, so Junkers.

Die Abwassernetzbetreiber werden mit gesonderter Post angeschrieben und über die
Möglichkeit informiert, sich für diese kostenvergünstigte Nutzung zu registrieren. Die
Anmeldefrist für die Mitgliederaktion läuft zunächst bis 30.September 2021.
Abwassernetzbetreiber, die im Laufe des Jahres Mitglied werden, können sich ebenfalls mit
Beginn der Mitgliedschaft für dieses Angebot entscheiden.

Quelle: Güteschutz Kanalbau
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AUSGEWÄHLTE ARBEITSHILFEN

Im Regelwerksportal Kanalbau finden Auftraggeber, beratende Ingenieure und Bauunternehmen

eine Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen.

Gütegemeinschaft Kanalbau liefert
Grundlagen
Die Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt u.a. mit Regelwerkssammlungen
ihre Mitglieder. Sie bietet damit eine wichtige Arbeitsgrundlage für die
Ausführungsqualität der Baumaßnahmen.

Von

„Qualität bedeutet die Erfüllung gestellter Anforderungen, und deshalb sind die Regelwerke
wichtige Grundlage für Qualität“, ist Dipl.-Ing. Jörg Junkers überzeugt. „Qualität wiederum
sorgt für zufriedene Auftraggeber und für eine gute Auftragslage bei den Bauunternehmen“, so
der Bereichsleiter Grundlagen bei der RAL-Gütegemeinschaft weiter. Daher sind die allgemein
anerkannten Regeln der Technik für beide Vertragspartner maßgebend. Die RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau pflegt und unterhält zur Unterstützung von Auftraggebern, Planern
und ausführenden Unternehmen regelmäßig die Broschüre „Technische Regeln im Kanalbau –
Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien“.

Regelmäßige Aktualisierungen

27. August 2021
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– Anzeige –

Das Verzeichnis wird monatlich überprüft und aktualisiert. Die Broschüre enthält thematisch
gegliedert auf insgesamt 22 Seiten eng bedruckt die Vielzahl der Regelwerke aus dem Umfeld
des Kanalbaus. So etwa ISO, EN und DIN Normen, DWA-Regelwerke, Arbeits- und Merkblätter
sowie ausgewählte FGSV-Publikationen und DVGW-Regelwerke, DGUV-Vorschriften, Regeln,
Informationen und weitere sonstige Regelwerke. „Aktuell spielen sich die Entwicklungen im
Regelwerk im Bereich der Merkblattreihe DWA-A/M 143 und DWA-M 144 ab – und damit bei
den verfahrensbezogenen Regelwerken für die Sanierung von Entwässerungssystemen
außerhalb von Gebäuden und den jeweils zugehörigen ZTVen“, so Junkers. „Des Weiteren ist
das Arbeitsblatt DWA-A 157: 12.2020 Bauwerke der Kanalisation als wesentliche
Neuerscheinung für Planung und Bauausführung einzustufen. Mittelfristig stehen u.a. die
Arbeitsblattreihe DWA-A 127 „Statischen Berechnung von Entwässerungsanlagen“ und das
FGSV-Merkblatt (M ZFSV) „Merkblatt  für die Herstellung und Verwendung von zeitweise
fließfähigen, selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im Erdbau“ als weitere wesentliche
Neuerscheinungen im Regelwerke an.“

Loseblatt- und Regelwerksammlung digital

Selbst versierten Auftraggebern, beratenden Ingenieuren und Bauunternehmen fällt es oftmals
schwer, die Übersicht über die Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen als Grundlage
für fachgerechtes Planen und Bauen zu bewahren. Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau hat
daher bereits 2013 damit begonnen, die „für die Bauausführung wesentlichen Technischen
Regeln“ unterteilt in die Bereiche „Allgemeiner Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in
grabenloser Bauweise“, „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, Reinigung
und Dichtheitsprüfung“ zusammenzustellen. Die einzelnen Regelwerkssammlungen sind in sich
noch einmal weitergehend thematisch gegliedert.

Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der DWA wurden die Regelwerkssammlungen als
Loseblattsammlungen in Ordnern für Mitglieder und interessierte Kreise aufgelegt. Mitglieder
der RAL-Gütegemeinschaft erhalten die Ordner zu einem Vorzugspreis. Die
Ergänzungslieferungen sind im Abonnement enthalten, wobei der Preis ca. 60 bis 70% unter
dem der einzelnen Regelwerksneuerscheinung liegt.
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Digitales Angebot

„In einem zweiten Schritt wurde exklusiv für die Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft das
Angebot „Technische Regelwerke Digital“ entwickelt“, erklärt Junkers. Dort werden
Zusammenstellungen der für die Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln angeboten.

Der digitale Zugriff auf die wesentlichen Regelwerke im PDF-Format ist von verschiedenen
Rechnern, im Büro, auf der Baustelle oder von unterwegs möglich. Darüber hinaus sind die
Regelwerke im Original-Format aufrufbar, ausdruckbar und mit einer Suchfunktion versehen.

Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist in der Jahresnutzungsgebühr inbegriffen.
Neuerscheinungen aus dem Bereich DIN-, EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an drei
Terminen im Jahr eingestellt. Neue Dokumente aus dem DWA-Regelwerk werden auf
Veranlassung der DWA zeitnah nach einer Sperrfrist von sechs Monaten im Regelwerksportal
veröffentlicht.

Kanal- und Rohrleitungsbau

Foto: BAUINDUSTRIE

16 Forderungen
und Leitsätze für
BIM im
Verkehrswegebau
Der Hauptverband der
Bauindustrie hat ein
neues Positionspapier zu
BIM im Verkehrswegebau
veröffentlicht.

BIM

Baustellen

Baustellenmanagement

BIM IT Straßenplanung

Foto: IKK, Boris Trenkel

BG Bau und
Innungskrankenkassen
kooperieren
Die BG Bau und die
Innungskrankenkassen
wollen enger
zusammenarbeiten. Ziel
der Vereinbarung ist es,
Arbeitsschutz und
Gesundheitsförderung in
den Betrieben zu fördern.

ARBEITSSCHUTZ UND
GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Versicherung

Foto: Verkehrsministerium Sachsen-
Anhalt

Weiterer
Spatenstich für die
Nordverlängerung
der A 14
Bundesverkehrsminister
Andreas Scheuer,
Sachsen-Anhalts
Verkehrsminister Thomas
Webel und Vertreter der
Autobahn GmbH des
Bundes gaben den
offiziellen Startschuss für
den Bau zweier weiterer
Abschnitte der A 14.

AUTOBAHNBAU

Asphalt Baustellen

Foto: Asfinag

Österreich: Erste
Streichungen im
Bauprogramm der
As!nag
Im österreichischen
Bundesministerium
Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilität,
Innovation und
Technologie wird derzeit
das gesamte
Bauprogramm der Asfinag
evaluiert.

ÖSTERREICH

Baupolitik Baustellen

Straßenplanung

Verkehrspolitik
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Sonderaktion für kommunale Abwassernetzbetreiber
02.09.2021

Technische Regelwerke: Ausgewählte Arbeitshilfen der Gütegemeinschaft Kanalbau

Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik erbracht werden, führen zu einem umweltgerechten und
wirtschaftlichen Netzbetrieb. Daher informieren und schulen Gütezeicheninhaber ihr
Fachpersonal regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. Unterstützung bieten hierbei unter
anderem die Regelwerkssammlungen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau in
Kooperation mit Beuth Verlag GmbH und DWA Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. exklusiv für die Mitglieder zur Verfügung
stellt.

Sie sind gegen eine jährliche Gebühr pro Sammlung bzw. für das Gesamtpaket erhältlich und unter www.kanalbau.com im
Bereich AKADEMIE als Printausgabe oder auch digital verfügbar. Die kommunalen Abwassernetzbetreiber unter den
Mitgliedern der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau können zurzeit auf ein besonderes Serviceangebot zurückgreifen: Für sie ist
die Nutzung der Regelwerkssammlung Kanalbau als „Paket AK / V“ oder „Paket S“ oder „Paket I / R / D“ von Juli 2021 bis Juni
2022 gegen eine Nutzungs- und Schutzgebühr von einmalig 40 Euro zu beziehen.

„Qualität bedeutet die Erfüllung gestellter Anforderungen, und deshalb sind die Regelwerke wichtige Grundlage für Qualität“, ist
Dipl.-Ing. Jörg Junkers überzeugt. „Qualität wiederum sorgt für zufriedene Auftraggeber und für eine gute Auftragslage bei den
Bauunternehmen“, so der Bereichsleiter Grundlagen bei der RAL-Gütegemeinschaft weiter. Daher sind die allgemein
anerkannten Regeln der Technik für beide Vertragspartner maßgebend. Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau pflegt und
unterhält zur Unterstützung von Auftraggebern, Planern und ausführenden Unternehmen regelmäßig die Broschüre
„Technische Regeln im Kanalbau - Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien“.

Das Verzeichnis wird monatlich überprüft und aktualisiert. Die Broschüre enthält thematisch
gegliedert auf insgesamt 22 Seiten eng bedruckt die Vielzahl der Regelwerke aus dem Umfeld des
Kanalbaus. So etwa ISO, EN und DIN Normen, DWA-Regelwerke, Arbeits- und Merkblätter sowie
ausgewählte FGSV-Publikationen und DVGW-Regelwerke, DGUV-Vorschriften, Regeln,
Informationen und weitere sonstige Regelwerke.

„Aktuell spielen sich die Entwicklungen im Regelwerk im Bereich der Merkblattreihe DWA-A/M 143
und DWA-M 144 ab – und damit bei den verfahrensbezogenen Regelwerken für die Sanierung von
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden und den jeweils zugehörigen ZTVen
(Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen)“, so Junkers weiter. „Des Weiteren ist das Arbeitsblatt DWA-A 157: 12.2020
Bauwerke der Kanalisation als wesentliche Neuerscheinung für Planung und Bauausführung einzustufen. Mittelfristrig stehen
u.a. die Arbeitsblattreihe DWA-A 127 „Statischen Berechnung von Entwässerungsanlagen“ und das FGSV-Merkblatt (M ZFSV)
„Merkblatt  für die Herstellung und Verwendung von zeitweise fließfähigen, selbstverdichtenden Verfüllbaustoffen im Erdbau“
als weitere wesentliche Neuerscheinungen im Regelwerke an.
Loseblatt- und Regelwerksammlung digital

Selbst versierten Auftraggebern, beratenden Ingenieuren und Bauunternehmen fällt es oftmals schwer, die Übersicht über die
Regelwerke und deren inhaltlichen Anforderungen als Grundlage für fachgerechtes Planen und Bauen zu bewahren. Die RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau hat daher bereits 2013 damit begonnen, die „für die Bauausführung wesentlichen Technischen
Regeln“ unterteilt in die Bereiche „Allgemeiner Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb in grabenloser Bauweise“,
„Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ und „Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ zusammenzustellen. Die
einzelnen Regelwerkssammlungen sind in sich noch einmal weitergehend thematisch gegliedert. Selbst die auf den
Mindestumfang reduzierte Anzahl der Regelwerke fällt recht umfangreich aus.

Gemeinsam mit dem Beuth Verlag und der DWA wurden die Regelwerkssammlungen als Loseblattsammlungen in Ordnern für
Mitglieder und interessierte Kreise aufgelegt. Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft erhalten die Ordner zu einem Vorzugspreis
von 263 Euro pro Themengebiet, sonstige interessierte Kreise für 420 Euro. Die Ergänzungslieferungen sind im Abonnement
enthalten, wobei der Preis ca. 60 -70 % unter dem Preis der einzelnen Regelwerksneuerscheinung liegt.

„In einem zweiten Schritt wurde exklusiv für die Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft das Angebot
„Technische Regelwerke Digital“ entwickelt“, erklärt Junkers. Dort werden Zusammenstellungen der
für die Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln angeboten. So das Paket AK / V
„Allgemeiner Kanalbau und Rohrvortrieb“ und das Paket S „Kanalsanierung in grabenloser
Bauweise“, jeweils für eine Jahresnutzungsgebühr, für 135 Euro. Das Paket I / R / D „Inspektion /
Reinigung / Dichtheitsprüfung“ ist für 98 Euro erhältlich; alternativ können Mitglieder auf das
Gesamtpaket AK / V / S / I / R / D für 280 Euro/Jahr zurückgreifen.

Die Nutzer profitieren in vielfältiger Weise von diesen Angeboten. Die Regelwerkszusammenstellung
wird regelmäßig durch den Güteschutz Kanalbau aktualisiert und überprüft. Der digitale Zugriff auf die wesentlichen

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Regelwerke im PDF-Format ist von verschiedenen Rechnern, im Büro, auf der Baustelle oder von
unterwegs möglich. Darüber hinaus sind die Regelwerke im Original-Format aufrufbar, ausdruckbar
und mit einer Suchfunktion versehen.

Die Aktualisierung des Online-Dienstes ist in der Jahresnutzungsgebühr inbegriffen.
Neuerscheinungen aus dem Bereich DIN-, EN- oder ISO-Normen werden zeitnah an drei Terminen
im Jahr eingestellt. Neue Dokumente aus dem DWA-Regelwerk werden auf Veranlassung der DWA
zeitnah nach einer Sperrfrist von sechs Monaten im Regelwerksportal veröffentlicht.
Sonderaktion für Abwassernetzbetreiber

„Um insbesondere Abwassernetzbetreiber, die Mitglied in der RAL-Gütegemeinschaft sind, auf
dieses Angebot aufmerksam zu machen und in ihrer Bauherrenfunktion zu unterstützen, hat die RAL-
Gütegemeinschaft ab Juli eine spezielle Sonderaktion gestartet“, sagt Junkers. Diese Mitglieder
erhalten jeweils eins der Pakete zur Nutzung im Unternehmen zu einem besonders attraktiven Preis.
Die Nutzung ist bis zum 30. Juni 2022 befristet. Die Schutzgebühr beträgt 40 Euro, das Gesamtpaket
AK / V / S / I / R / D bietet die Gütegemeinschaft zu einer reduzierten Jahresgebühr von 150 Euro im
ersten Jahr an. Für die weitere Nutzung wird eine Gebühr von 280 Euro/Jahr erhoben.

Rund 740 Abwassernetzbetreiber sind aktuell Mitglied in der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und
unterstützen somit aktiv das System der RAL-Gütesicherung. „Diese Gruppe stellt immerhin bei über 56 % der Bevölkerung in
Deutschland die Abwasserableitung und -behandlung sicher“, so Junkers.

Die Abwassernetzbetreiber werden mit gesonderter Post angeschrieben und über die Möglichkeit informiert, sich für diese
kostenvergünstigte Nutzung zu registrieren. Die Anmeldefrist für die Mitgliederaktion läuft zunächst bis 30.September 2021.
Abwassernetzbetreiber, die im Laufe des Jahres Mitglied werden, können sich ebenfalls mit Beginn der Mitgliedschaft für
dieses Angebot entscheiden.
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftrag-
ten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grund-
lage derzeit rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche pro 
Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. 
Die Häufigkeit der Baustellenbesuche nach Gütezeichenverlei-
hung erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von der Anzahl der 
eingesetzten Kolonnen/Teams der Gütezeicheninhaber. Dabei 
werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle, 
geräte- und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigen-
überwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören damit zur 
täglichen Routine eines Prüfingenieurs.

Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum 
Anforderungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – 
so lauten Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches eine 
Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung dienen die Bau-
stellenmeldungen der Gütezeicheninhaber. Ist eine Baustelle 
zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der 
Meldungen wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, 
Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung, 
und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der 
Qualifikation, Zuverlässigkeit und fachtechnischen Kompetenz 
der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Lei-
tung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in 
die Arbeit der Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen 
vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellenbesuche der Prüf-
ingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zu-
verlässigkeit der Fachunternehmen im Rahmen von Baustellen-
besuchen durch einen unabhängigen Prüfingenieur trägt ent-
scheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und wirt-
schaftlich die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 set-
zen. Auf diese Weise werden über die Auswahl einer fachlich 
geeigneten Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl 
 einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten 
Bauüberwachung macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 
Das ist im Sinne einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirt-
schaftung des Kanalnetzes von großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund als Kon-
trolleur gesehen? 
Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere 
Erfahrungen gemacht. Den Zusammenhang von Qualifikation 
und Bauergebnis sehen in der Regel auch die Ansprechpartner 
auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur 
die Qualifikation des Unternehmens anhand der Bauausfüh-
rung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch um das Bau-
stellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der 
Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende 
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 

Qualität und Qualifikation im Fokus
Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung 
der Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen Prüfingeni-
eur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist.
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natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger 
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob 
die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des 
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben 
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigen-
überwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung 
sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprü-
fen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben, 
oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Per-
sonal qualifiziert und ist das gemeldete Personal auf der Bau-
stelle? – das sind wichtige Fragen, für deren Beantwortung in 
den meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als Ansprech-
partner beim Baustellenbesuch zur Seite steht und die erfor-
derlichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation auf der 
Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam wer-
fen die Fachleute einen Blick auf die Bauausführung. 

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis 
ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichun-
gen. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes Sys-
tem von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu bewältigen?
Fandrich: Ja. 2020 wurden im Güteausschuss mehr als 5.800 
Vorgänge behandelt, darunter auch die Baustellenberichte der 
Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund haben wir die Option 
„Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instru-
ment zur kurzfristigen Beseitigung von kleineren Mängeln ‚auf 
dem kleinen Dienstweg’. Diese werden selbstverständlich auch 
dokumentiert. Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens 
zwei Bilder an, um die Bauausführung und Eigenüberwachung 
vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe Abweichun-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

gen im Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. 
„Die Bauausführung ist im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte 
beachten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so ein Eintrag 
lauten. Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem 
Polier vor Ort besprochen worden ist. Zusammengenommen 
bietet das eine brauchbare Bewertungsgrundlage und die Män-
gel werden in der Regel zeitnah abgestellt. Wenn alle diese 
Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik berücksichtigt 
würden, hätten wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen wir 
eine regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken positiv auf die 
Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern; 
zudem erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüf-
ingenieure und steigert deren Fachkompetenz und Akzeptanz 
vor Ort.

Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Corona-
Pandemie die Arbeit der Prüfingenieure beeinträchtigt?
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltun-
gen wie die Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder die 
„Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form 
stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings 
dennoch weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten 
Online-Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbei-
terinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Gütezeicheninhabern – aber auch auf den Baustellen. Besuche 
fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden Ab-
stand und unter Berücksichtigung von einschlägigen Hinwei-
sen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Bau-
stellen“. Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der 
Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel draußen und 
nicht im Container statt – und das unter großer Bereitschaft bei 
allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr 
Kerngeschäft in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen Einschrän-
kungen in vollem Umfang abwickeln können.

Unter Einhaltung 
wichtiger Hygiene-
vorschriften konnten 
die Baustellenbesu-
che trotz der viel- 
fältigen Einschrän-
kungen in vollem 
Umfang abgewickelt 
werden. 

2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche 
durchgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftrag-
ten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grund-
lage derzeit rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche pro 
Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. 
Die Häufigkeit der Baustellenbesuche nach Gütezeichenverlei-
hung erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von der Anzahl der 
eingesetzten Kolonnen/Teams der Gütezeicheninhaber. Dabei 
werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle, 
geräte- und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigen-
überwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören damit zur 
täglichen Routine eines Prüfingenieurs.

Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum 
Anforderungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – 
so lauten Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches eine 
Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung dienen die Bau-
stellenmeldungen der Gütezeicheninhaber. Ist eine Baustelle 
zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der 
Meldungen wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, 
Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung, 
und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der 
Qualifikation, Zuverlässigkeit und fachtechnischen Kompetenz 
der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Lei-
tung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in 
die Arbeit der Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen 
vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellenbesuche der Prüf-
ingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zu-
verlässigkeit der Fachunternehmen im Rahmen von Baustellen-
besuchen durch einen unabhängigen Prüfingenieur trägt ent-
scheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und wirt-
schaftlich die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 set-
zen. Auf diese Weise werden über die Auswahl einer fachlich 
geeigneten Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl 
 einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten 
Bauüberwachung macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 
Das ist im Sinne einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirt-
schaftung des Kanalnetzes von großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund als Kon-
trolleur gesehen? 
Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere 
Erfahrungen gemacht. Den Zusammenhang von Qualifikation 
und Bauergebnis sehen in der Regel auch die Ansprechpartner 
auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur 
die Qualifikation des Unternehmens anhand der Bauausfüh-
rung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch um das Bau-
stellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der 
Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende 
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 

Qualität und Qualifikation im Fokus
Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung 
der Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen Prüfingeni-
eur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist.
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natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger 
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob 
die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des 
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben 
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigen-
überwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung 
sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprü-
fen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben, 
oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Per-
sonal qualifiziert und ist das gemeldete Personal auf der Bau-
stelle? – das sind wichtige Fragen, für deren Beantwortung in 
den meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als Ansprech-
partner beim Baustellenbesuch zur Seite steht und die erfor-
derlichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation auf der 
Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam wer-
fen die Fachleute einen Blick auf die Bauausführung. 

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis 
ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichun-
gen. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes Sys-
tem von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu bewältigen?
Fandrich: Ja. 2020 wurden im Güteausschuss mehr als 5.800 
Vorgänge behandelt, darunter auch die Baustellenberichte der 
Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund haben wir die Option 
„Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instru-
ment zur kurzfristigen Beseitigung von kleineren Mängeln ‚auf 
dem kleinen Dienstweg’. Diese werden selbstverständlich auch 
dokumentiert. Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens 
zwei Bilder an, um die Bauausführung und Eigenüberwachung 
vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe Abweichun-
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gen im Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. 
„Die Bauausführung ist im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte 
beachten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so ein Eintrag 
lauten. Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem 
Polier vor Ort besprochen worden ist. Zusammengenommen 
bietet das eine brauchbare Bewertungsgrundlage und die Män-
gel werden in der Regel zeitnah abgestellt. Wenn alle diese 
Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik berücksichtigt 
würden, hätten wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen wir 
eine regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken positiv auf die 
Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern; 
zudem erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüf-
ingenieure und steigert deren Fachkompetenz und Akzeptanz 
vor Ort.

Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Corona-
Pandemie die Arbeit der Prüfingenieure beeinträchtigt?
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltun-
gen wie die Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder die 
„Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form 
stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings 
dennoch weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten 
Online-Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbei-
terinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Gütezeicheninhabern – aber auch auf den Baustellen. Besuche 
fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden Ab-
stand und unter Berücksichtigung von einschlägigen Hinwei-
sen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Bau-
stellen“. Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der 
Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel draußen und 
nicht im Container statt – und das unter großer Bereitschaft bei 
allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr 
Kerngeschäft in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen Einschrän-
kungen in vollem Umfang abwickeln können.

Unter Einhaltung 
wichtiger Hygiene-
vorschriften konnten 
die Baustellenbesu-
che trotz der viel- 
fältigen Einschrän-
kungen in vollem 
Umfang abgewickelt 
werden. 

2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche 
durchgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Fortsetzung von Seite 1
Daneben ist es für Bauherren auch von 
großer Bedeutung, dass die Energie-
beratung auch realistische Annahmen 
über das zur Verfügung stehende Budget 
zugrunde legt. Eine Unterteilung der 
Maßnahmen in wirtschaftlich leistbare 
und gleichzeitig auch technisch sinnvolle 
und risikolose Schritte ist dabei das A 
und O.“ 

Thomas Weber, Energieberater und 
Bausachverständiger im VPB-Regional-
büro Fulda, rät deshalb, sich zunächst 
über die Varianten der Energieberatung 

informieren zu lassen: „Eigentümer 
können zwischen zwei Beratungsvarian-
ten wählen. 

Ob wir ihnen die Gesamtsanierung als 
Ganzes zu einem KfW- Effizienzhaus 
darstellen sollen oder wie das Gebäude 
schrittweise über einen längeren Zeit-
raum durch aufeinander abgestimmte 
Maßnahmen umfassend energetisch 
saniert und der Primärenergiebedarf so 
weit wie möglich gesenkt werden kann. 

Die Eigentümer können damit die Sa-
nierung ihrer individuellen Lebens- und 

Finanzsituation entsprechend gestalten.“ 
Experte Weber weist darauf hin, wie 
bedeutend eine ganzheitliche Betrach-
tung des Gebäudes ist: „Vernünftige 
Energieberater betrachten das gesamte 
Gebäude – denn es ist wichtig, dass alle 
Energiesparmaßnahmen aufeinander ab-
gestimmt sind und zum Gebäude passen. 
Sonst holt man sich statt der gewünsch-
ten Einsparung schwere Baumängel ins 
Haus. Es ist nicht damit getan, etwa 
einfach nur neue Fenster einzusetzen. 

Im Gegenteil: Gerade diese Maßnahme 
kann unter Umständen Feuchteschä-

den nach sich ziehen und damit den 
gefürchteten Schimmel. Gerade bei 
der Gebäudedämmung muss auf alle 
Details wie Dachsparren, Sockel, auch 
die Klingelanlage, die Außenleuchten und 
Wasserhähne geachtet werden – sonst 
drohen Wärmebrücken“, warnt VPB-
Verbraucherschützer Thomas Weber. 

Der VPB rät daher, bei der Wahl des 
Energieberaters darauf zu achten, nicht 
nur einen in allen Gewerken versierten 
Berater oder eine Beraterin zu finden, 
sondern auch unabhängige Experten, die 
nicht am Verkauf bestimmter Maßnah-
men oder Produkte interessiert sind.
 Quelle: www.vpb.de

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die 

Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch die beauftragten Prüfingenieure. 
Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und 
führen auf dieser Grundlage derzeit 
rund 3.500 unangemeldete Baustel-
lenbesuche pro Jahr bei ausführenden 
Unternehmen mit Gütezeichen durch. Die 
Häufigkeit der Baustellenbesuche nach 
Gütezeichenverleihung erfolgt in der 
Regel in Abhängigkeit von der Anzahl 
der eingesetzten Kolonnen/Teams der 
Gütezeicheninhaber. Dabei werden die 
Ausführung der Maßnahme entspre-
chend den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik, die personelle, geräte- und 
maschinentechnische Ausstattung 
sowie die Eigenüberwachung bewertet. 
Baustellenbesuche gehören damit zur 
täglichen Routine eines Prüfingenieurs.

Baustellenmeldungen als Grundlage
Welches Unternehmen führt eine Bau-
stelle aus, die zum Anforderungsprofil 
der verliehenen Beurteilungsgruppe 
passt – so lauten einige Fragen, die bei 
der Vorbereitung des Besuches eine Rolle 
spielen. Als Grundlage für die Planung 
dienen die Baustellenmeldungen der Gü-
tezeicheninhaber. Ist eine Baustelle zum 
Besuch vorgesehen, stellt der Prüfinge-
nieur anhand der Meldungen wichtige 
Angaben zusammen, etwa zu Personal, 
Leistungsumfang oder Schwierigkeits-
grad der Ausführung, und schafft damit 
die Basis für die geplante Bewertung 
der Qualifikation, Zuverlässigkeit und 
fachtechnischen Kompetenz der Fach-
firmen auf Grundlage RAL-GZ 961. Im 
folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütege-
meinschaft Kanalbau, Einblicke in die 
Arbeit der Prüfingenieure, berichtet über 

seine Erfahrungen vor Ort auf den Bau-
stellen und über das Arbeiten in Zeiten 
der COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind  
die Baustellenbesuche der  
Prüfingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von 
Qualifikation und Zuverlässigkeit der 
Fachunternehmen im Rahmen von Bau-
stellenbesuchen durch einen unabhän-
gigen Prüfingenieur trägt entscheidend 
dazu bei, dass Auftraggeber konsequent 
und wirtschaftlich die Prüfung der 
Bietereignung nach RAL-GZ 961 setzen. 
Auf diese Weise werden über die Aus-
wahl einer fachlich geeigneten Firma die 
Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. 
Denn die Auswahl einer geeigneten Fir-
ma kombiniert mit einer fachgerechten 
Bauüberwachung macht den Erfolg einer 
Maßnahme planbar. Das ist im Sinne 
einer fachgerechten und nachhaltigen 
Bewirtschaftung des Kanalnetzes von 
großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor  
diesem Hintergrund als  
Kontrolleur gesehen? 
Fandrich: Meine Kolleginnen und 
Kollegen haben da andere Erfahrun-

gen gemacht. Den Zusammenhang von 
Qualifikation und Bauergebnis sehen in 
der Regel auch die Ansprechpartner auf 
der Baustelle. Aber der Prüfingenieur 
bewertet nicht nur die Qualifikation des 
Unternehmens anhand der Bauausfüh-
rung. Zusätzlich nutzen wir den Baustel-
lenbesuch um das Baustellenpersonal zu 
informieren und zu sensibilisieren. Ziel 
der Gütesicherung auf der Baustelle ist, 
dass durch wachsende Qualifikation der 
Beteiligten, durch Eigenüberwachung 
und natürlich auch durch die gemein-
same Auswertung etwaiger Fehler die 
Ausführungsqualität kontinuierlich 
verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort  
auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich 
beispielsweise an, ob die Bauausführung 
den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht und auch, ob die 
Einbaubedingungen des Rohres den 
Vorgaben aus der Statik entsprechen. 
Daneben werden die Geräte, die perso-
nelle Besetzung und die Eigenüberwa-
chungsunterlagen geprüft. Bei der Ei-
genüberwachung sind die für die Qualität 
maßgeblichen Parameter zu überprüfen 
und deren Einhaltung zu dokumentieren. 
Fehlen Angaben, oder ist alles richtig 
und vollständig dokumentiert? 

Ist das Personal qualifiziert und ist das 
gemeldete Personal auf der Baustelle? 
– das sind wichtige Fragen, für deren 
Beantwortung in den meisten Fällen der 
Polier dem Prüfingenieur als Ansprech-
partner beim Baustellenbesuch zur Seite 
steht und die erforderlichen Unterlagen 
vorlegt. Stimmt die Situation auf der 
Baustelle mit den gemeldeten Daten 
überein? Gemeinsam werfen die Fachleu-
te einen Blick auf die Bauausführung.

Was passiert, wenn  
etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das 
positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht 
festgehalten, wie eventuelle Abweichun-
gen. Gravierendere Mängel werden dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur 
Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. 
Bei festgestellten und dokumentierten 
Mängeln sieht die Satzung ein abge-
stuftes System von Ahndungen vor: 
„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des 
Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder 
ein „befristeter oder dauerhafter Entzug 
des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss  
ja einiges zu bewältigen?
Fandrich: Grundsätzlich ja. 2020 wur-
den im Güteausschuss mehr als 5.800 
Vorgänge behandelt, darunter auch die 
Baustellenberichte der Prüfingenieure. 
Vor diesem Hintergrund haben wir die 
Option „Baustellenbesuch mit Hinweis“ 
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Unter Einhaltung wichtiger Hygienevor-
schriften konnten die Baustellenbesuche 
trotz der vielfältigen Einschränkungen in 
vollem Umfang abgewickelt werden.

Nach der Wahl und vor dem Winter: ...

2020 haben die Prüfingenieure  
3.533 Baustellenbesuche durchgeführt.
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eingeführt – quasi ein Instrument zur 
kurzfristigen Beseitigung von kleineren 
Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’. 
Diese werden selbstverständlich auch 
dokumentiert. Der Prüfingenieur fügt 
dem Bericht mindestens zwei Bilder 
an, um die Bauausführung und Eigen-
überwachung vor Ort zu dokumentieren 
und vermerkt geringe Abweichungen im 
Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt 
Bauausführung. „Die Bauausführung 
ist im Wesentlichen in Ordnung, aber 
bitte beachten Sie, dass...“: So oder so 
ähnlich könnte so ein Eintrag lauten. 
Darüber hinaus wird ergänzt, dass der 
Punkt mit dem Polier vor Ort bespro-
chen worden ist. 

Zusammengenommen bietet das eine 
brauchbare Bewertungsgrundlage und 

die Mängel werden in der Regel zeitnah 
abgestellt. Wenn alle diese Baustellen-
besuche mit Hinweis in der Statistik 
berücksichtigt würden, hätten wir 35 
Prozent mehr Ahndungen. 

Somit schaffen wir eine regelrechte Win-
win-Situation: Wir wirken positiv auf die 
Unternehmen ein, den Qualitätsstandard 
weiter zu verbessern; zudem erleichtert 
diese Vorgehensweise die Arbeit der Prü-
fingenieure und steigert deren Fachkom-
petenz und Akzeptanz vor Ort. 

Haben die vielen Einschränkungen 
im Rahmen der Corona-Pandemie 
die Arbeit der Prüfingenieure  
beeinträchtigt?
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor 
allem Veranstaltungen wie die Mitglie-
derversammlung, Firmenseminare oder 
die „Auftraggeber-Fachgespräche“, die 
nicht in gewohnter Form stattfinden 
konnten. Gütesicherung Kanalbau hat 
allerdings dennoch weiter stattgefunden 
– etwa in Form von erweiterten Online-
Angeboten zur fachlichen Qualifizierung 
der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von 
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gü-
tezeicheninhabern – aber auch auf den 
Baustellen. Besuche fanden weiterhin 
statt, allerdings mit dem gebührenden 
Abstand und unter Berücksichtigung von 
einschlägigen Hinweisen zum „Schutz 

vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf 
Baustellen“. Dementsprechend fanden 
und finden die Prüfung der Unterlagen 
oder die Besprechungen in der Regel 
draußen und nicht im Container statt – 
und das unter großer Bereitschaft bei 
allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die 
Gütegemeinschaft ihr Kerngeschäft in 
Form von Baustellenbesuchen innerhalb 
der Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz 
der vielfältigen Einschränkungen in 
vollem Umfang abwickeln können.
 Quelle: www.kanalbau.com

MC-Bauchemie hat mit MC-FastTape 
FD ein neues Dichtband auf den 

Markt gebracht, mit dem der Anschluss 
von bodentiefen Fensterelementen an 
die Sockelabdichtung sicher umgesetzt 
werden kann. Das Dichtband bietet in 
Kombination mit den Nafuflex- und MC-

Proof-Abdichtungen der MC-Bauchemie 
eine geprüfte Sicherheit für Planer und 
Verarbeiter. Der Anschluss von bodentie-
fen Fensterelementen im Sockelbereich 
stellt Planer und ausführende Unterneh-
men nicht selten vor Probleme. Erfolgt die 
Einbindung zur Sockelabdichtung nicht 
konsequent und ununterbrochen, kann 
die Bauwerksabdichtung ihre Funktion 
nicht voll erfüllen. Mit MC-FastTape FD 
hat MC-Bauchemie ein dauerelastisches, 
selbstklebendes und schnell zu verarbei-
tendes Dichtband auf den Markt gebracht, 

das eine zuverlässige Einbindung von 
bodentiefen Fensterelementen und damit 
eine sichere Sockelabdichtung ermöglicht. 

Geprüfte Sicherheit 
Die Besonderheit: Die Prüfungen fanden 
im System mit den Nafuflex- und MC-
Proof-Abdichtungen der MC-Bauchemie 
statt und geben Anwendern und Bauherrn 
damit noch mehr geprüfte Sicherheit 
im kritischen Bereich der Sockelabdich-
tung. MC-FastTape FD erfüllt damit im 
Systemaufbau mit den Nafuflex- und MC-
Proof-Abdichtungen die wichtigen Fens-
terprüfnormen DIN EN-1026 und DIN 
EN-1027 und ist geprüft luftundurchläs-
sig und schlagregendicht. Das dreischichti-
ge Dichtband ist wasserdicht, jedoch dank 
eines Diffusionsstreifens wasserdampfdif-
fusionsoffen, und eignet sich somit auch 
für den Einsatz im Holzfertigbau. Das 
Dichtband haftet auf allen bauüblichen 
Untergründen und lässt sich schnell und 
einfach verarbeiten. Anschließend wird 
das Dichtband in die Sockelabdichtung 
eingebettet. Eine spezielle Vlieskaschie-
rung sichert den Haftverbund zwischen 
Dichtschicht und Sockelabdichtung. 
 Quelle: www.mc-bauchemie.de
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Sockelbereich 

Close-up des selbstklebenden Dichtbands MC-FastTape FD.    Fotos: MC-Bauchemie, Bottrop

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist.  Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber 

  

 

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz 
Kanalbau beauftragt ist.  

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit rund 3.500 
unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen 
durch. Die Häufigkeit der Baustellenbesuche nach Gütezeichenverleihung erfolgt in der Regel in 
Abhängigkeit von der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams der Gütezeicheninhaber. Dabei 
werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik, die personelle, geräte- und maschinentechnische Ausstattung sowie die 
Eigenüberwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören damit zur täglichen Routine eines 
Prüfingenieurs. 

Baustellenmeldungen als Grundlage 
Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anforderungsprofil der verliehenen 
Beurteilungsgruppe passt – so lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches eine 
Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung dienen die Baustellenmeldungen der 
Gütezeicheninhaber. Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand 
der Meldungen wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder 
Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der 
Qualifikation, Zuverlässigkeit und fachtechnischen Kompetenz der Fachfirmen auf Grundlage RAL-
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GZ 961. Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, 
Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in die Arbeit der Prüfingenieure, berichtet über seine 
Erfahrungen vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellenbesuche der Prüfingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachunternehmen im 
Rahmen von Baustellenbesuchen durch einen unabhängigen Prüfingenieur trägt entscheidend dazu 
bei, dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 
961 setzen. Auf diese Weise werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die 
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl 
einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung macht den Erfolg 
einer Maßnahme planbar. Das ist im Sinne einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirtschaftung 
des Kanalnetzes von großer Bedeutung. 

 

2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche durchgeführt. 

  
Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund als Kontrolleur gesehen? 
Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere Erfahrungen gemacht. Den 
Zusammenhang von Qualifikation und Bauergebnis sehen in der Regel auch die Ansprechpartner 
auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur die Qualifikation des Unternehmens 
anhand der Bauausführung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch um das 
Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle 
ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich 
auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich 
verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob die Bauausführung den allgemein 
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anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des Rohres den 
Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben werden die Geräte, die personelle Besetzung und 
die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität 
maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben, 
oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? 
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Unter Einhaltung wichtiger Hygienevorschriften konnten die Baustellenbesuche trotz der 
vielfältigen Einschränkungen in vollem Umfang abgewickelt werden. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau 

  
Ist das Personal qualifiziert und ist das gemeldete Personal auf der Baustelle? – das sind wichtige 
Fragen, für deren Beantwortung in den meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als 
Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite steht und die erforderlichen Unterlagen vorlegt. 
Stimmt die Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die 
Fachleute einen Blick auf die Bauausführung. 
 
Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie 
eventuelle Abweichungen. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann entsprechende 
Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein 
abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des 
Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu bewältigen? 
Fandrich: Grundsätzlich ja. 2020 wurden im Güteausschuss mehr als 5.800 Vorgänge behandelt, 
darunter auch die Baustellenberichte der Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund haben wir die 
Option „Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instrument zur kurzfristigen 
Beseitigung von kleineren Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’. Diese werden selbstverständlich 
auch dokumentiert. Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens zwei Bilder an, um die 
Bauausführung und Eigenüberwachung vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe 
Abweichungen im Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. „Die Bauausführung ist 
im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so ein 
Eintrag lauten. Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem Polier vor Ort besprochen 
worden ist. 

Zusammengenommen bietet das eine brauchbare Bewertungsgrundlage und die Mängel werden in 
der Regel zeitnah abgestellt. Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik 
berücksichtigt würden, hätten wir 35 Prozent mehr Ahndungen. Somit schaffen wir eine 
regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken positiv auf die Unternehmen ein, den Qualitätsstandard 
weiter zu verbessern; zudem erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüfingenieure und 
steigert deren Fachkompetenz und Akzeptanz vor Ort. 

 
Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Corona-Pandemie die Arbeit der 
Prüfingenieure beeinträchtigt? 
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltungen wie die Mitgliederversammlung, 
Firmenseminare oder die „Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form stattfinden 
konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings dennoch weiter stattgefunden – etwa in Form von 
erweiterten Online-Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von 
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern – aber auch auf den Baustellen. Besuche 
fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden Abstand und unter Berücksichtigung von 
einschlägigen Hinweisen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Baustellen“. 
Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der Unterlagen oder die Besprechungen in der 
Regel draußen und nicht im Container statt – und das unter großer Bereitschaft bei allen 
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Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr Kerngeschäft in Form von 
Baustellenbesuchen innerhalb der Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen 
Einschränkungen in vollem Umfang abwickeln können. 

  Quelle: www.kanalbau.com  
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Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure
verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit
rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden
Unternehmen mit Gütezeichen durch.

Die Häufigkeit der Baustellenbesuche nach Gütezeichenverleihung erfolgt in der Regel
in Abhängigkeit von der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams der
Gütezeicheninhaber. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle, geräte- und

maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören damit zur täglichen
Routine eines Prüfingenieurs.
Baustellenmeldung als Grundlage

Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anforderungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – so
lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches eine Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung dienen die
Baustellenmeldungen der Gütezeicheninhaber. Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der
Meldungen wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und
schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der Qualifikation, Zuverlässigkeit und fachtechnischen Kompetenz der
Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in die Arbeit
der Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der COVID-19-
Pandemie.

Herr Fandrich, warum sind die Baustellenbesuche der Prüfingenieure so wichtig?

Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zuverlässigkeit der
Fachunternehmen im Rahmen von Baustellenbesuchen durch einen unabhängigen
Prüfingenieur trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und
wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 setzen.

Auf diese Weise werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn
die Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten
Bauüberwachung macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. Das ist im Sinne einer
fachgerechten und nachhaltigen Bewirtschaftung des Kanalnetzes von großer
Bedeutung.

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund als Kontrolleur gesehen?

Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere Erfahrungen gemacht. Den Zusammenhang von Qualifikation und
Bauergebnis sehen in der Regel auch die Ansprechpartner auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur die
Qualifikation des Unternehmens anhand der Bauausführung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch um das
Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler
die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle?

Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der
Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind
die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben, oder ist
alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal qualifiziert und ist das gemeldete Personal auf der Baustelle? – das
sind wichtige Fragen, für deren Beantwortung in den meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim
Baustellenbesuch zur Seite steht und die erforderlichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation auf der Baustelle mit den
gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die Fachleute einen Blick auf die Bauausführung.

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt?
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Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen.
Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes
System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter
oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu bewältigen?

Fandrich: Grundsätzlich ja. 2020 wurden im Güteausschuss mehr als 5.800 Vorgänge behandelt,
darunter auch die Baustellenberichte der Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund haben wir die
Option „Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instrument zur kurzfristigen
Beseitigung von kleineren Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’. Diese werden selbstverständlich
auch dokumentiert. Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens zwei Bilder an, um die
Bauausführung und Eigenüberwachung vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe
Abweichungen im Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. „Die Bauausführung ist
im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so ein
Eintrag lauten.

Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem Polier vor Ort besprochen worden ist.
Zusammengenommen bietet das eine brauchbare Bewertungsgrundlage und die Mängel werden in
der Regel zeitnah abgestellt. Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik

berücksichtigt würden, hätten wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen wir eine regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken
positiv auf die Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern; zudem erleichtert diese Vorgehensweise die
Arbeit der Prüfingenieure und steigert deren Fachkompetenz und Akzeptanz vor Ort.

Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Corona-Pandemie die Arbeit der Prüfingenieure beeinträchtigt?

Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltungen wie die Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder die
„Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings
dennoch weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten Online-Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern – aber auch auf den Baustellen.
Besuche fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden Abstand und unter Berücksichtigung von einschlägigen
Hinweisen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Baustellen“.

Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel draußen und nicht im
Container statt – und das unter großer Bereitschaft bei allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr
Kerngeschäft in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen Einschränkungen
in vollem Umfang abwickeln können.

Weitere News und Artikel
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Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen 
haben da andere Erfahrungen gemacht. Den 
Zusammenhang von Qualifikation und Bauer-
gebnis sehen in der Regel auch die Ansprech-
partner auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur 
bewertet nicht nur die Qualifikation des Unter-
nehmens anhand der Bauausführung. Zusätzlich 
nutzen wir den Baustellenbesuch um das 
Baustellenpersonal zu informieren und zu 
sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der 
Baustelle ist, dass durch wachsende Qualifikation 
der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 
natürlich auch durch die gemeinsame Auswer-
tung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität 
kontinuierlich verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich bei-
spielsweise an, ob die Bauausführung den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 
entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen 
des Rohres den Vorgaben aus der Statik ent-
sprechen. Daneben werden die Geräte, die 
personelle Besetzung und die Eigenüber-
wachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigen-
überwachung sind die für die Qualität maß-
geblichen Parameter zu überprüfen und 
deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen 
Angaben, oder ist alles richtig und vollständig 
dokumentiert? Ist das Personal qualifiziert und 
ist das gemeldete Personal auf der Baustelle? 
– das sind wichtige Fragen, für deren Beantwor-
tung in den meisten Fällen der Polier dem 
Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Bau-
stellenbesuch zur Seite steht und die erforder-
lichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation 
auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten 
überein? Gemeinsam werfen die Fachleute 
einen Blick auf die Bauausführung. 

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive 
Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, 
wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere 
Mängel werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt 
dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. 
Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln 
sieht die Satzung ein abgestuftes System von 
Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Ver-
kürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ 
oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug 
des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu be-
wältigen?
Fandrich: Grundsätzlich ja. 2020 wurden im 
Güteausschuss mehr als 5.800 Vorgänge be-
handelt, darunter auch die Baustellenberichte 

der Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund 
haben wir die Option „Baustellenbesuch mit 
Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instrument 
zur kurzfristigen Beseitigung von kleineren 
Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’. Diese 
werden selbstverständlich auch dokumentiert. 
Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens 
zwei Bilder an, um die Bauausführung und 
Eigenüberwachung vor Ort zu dokumentieren 
und vermerkt geringe Abweichungen im Bericht, 
zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. 
„Die Bauausführung ist im Wesentlichen in 
Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass...“: So 
oder so ähnlich könnte so ein Eintrag lauten. 
Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt 
mit dem Polier vor Ort besprochen worden 
ist. Zusammengenommen bietet das eine 
brauchbare Bewertungsgrundlage und die 
Mängel werden in der Regel zeitnah abgestellt. 
Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis 
in der Statistik berücksichtigt würden, hätten 
wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen 
wir eine regelrechte Win-win-Situation: Wir 
wirken positiv auf die Unternehmen ein, den 
Qualitätsstandard weiter zu verbessern; zudem 
erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit 
der Prüfingenieure und steigert deren Fach-
kompetenz und Akzeptanz vor Ort. 

Haben die vielen Einschränkungen im 
Rahmen der Corona-Pandemie die Arbeit 
der Prüfingenieure beeinträchtigt?
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem 
Veranstaltungen wie die Mitgliederversammlung, 
Firmenseminare oder die „Auftraggeber- 
Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form 
stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau 
hat allerdings dennoch weiter stattgefunden 

– etwa in Form von erweiterten Online-Angeboten 
zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeite-
rinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhabern – aber 
auch auf den Baustellen. Besuche fanden 
weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden 
Abstand und unter Berücksichtigung von 
einschlägigen Hinweisen zum „Schutz vor 
Ansteckung mit dem Coronavirus auf Bau-
stellen“. Dementsprechend fanden und finden 
die Prüfung der Unterlagen oder die Bespre-
chungen in der Regel draußen und nicht im 
Container statt – und das unter großer Bereit-
schaft bei allen Beteiligten. In diesem Sinne 
hat die Gütegemeinschaft ihr Kerngeschäft in 
Form von Baustellenbesuchen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen 
Einschränkungen in vollem Umfang abwickeln 
können.
www.kanalbau.com  KD000

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesi-
cherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure 
verfügen über langjährige Baustellenerfahrung 
und führen auf dieser Grundlage derzeit 
rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche 
pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit 
Gütezeichen durch. Die Häufigkeit der Bau-
stellenbesuche nach Gütezeichenverleihung 
erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von der 
Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams 
der Gütezeicheninhaber. Dabei werden die 
Ausführung der Maßnahme entsprechend den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik, 
die personelle, geräte- und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigenüber-
wachung bewertet. Baustellenbesuche ge-
hören damit zur täglichen Routine eines 
Prüfingenieurs.

Baustellenmeldungen als Grundlage
Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, 
die zum Anforderungsprofil der verliehenen 
Beurteilungsgruppe passt – so lauten einige 
Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches 
eine Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung 
dienen die Baustellenmeldungen der Güte-
zeicheninhaber. Ist eine Baustelle zum Besuch 
vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand 
der Meldungen wichtige Angaben zusammen, 
etwa zu Personal, Leistungsumfang oder 

Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft 
damit die Basis für die geplante Bewertung 
der Qualifikation, Zuverlässigkeit und fach-
technischen Kompetenz der Fachfirmen auf 
Grundlage RAL-GZ 961.

Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemein-
schaft Kanalbau, Einblicke in die Arbeit der 
Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen 
vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten 
in Zeiten der COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellen-
besuche der Prüfingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifika-
tion und Zuverlässigkeit der Fachunternehmen 
im Rahmen von Baustellenbesuchen durch einen 
unabhängigen Prüfingenieur trägt entscheidend 
dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und 
wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung 
nach RAL-GZ 961 setzen. Auf diese Weise werden 
über die Auswahl einer fachlich geeigneten 
Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn 
die Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert 
mit einer fachgerechten Bauüberwachung 
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 
Das ist im Sinne einer fachgerechten und 
nachhaltigen Bewirtschaftung des Kanalnetzes 
von großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hinter-
grund als Kontrolleur gesehen? 

Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Qualität und Qualifikation im Fokus

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen 
unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragt ist.

2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche durchgeführt. Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen 
haben da andere Erfahrungen gemacht. Den 
Zusammenhang von Qualifikation und Bauer-
gebnis sehen in der Regel auch die Ansprech-
partner auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur 
bewertet nicht nur die Qualifikation des Unter-
nehmens anhand der Bauausführung. Zusätzlich 
nutzen wir den Baustellenbesuch um das 
Baustellenpersonal zu informieren und zu 
sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der 
Baustelle ist, dass durch wachsende Qualifikation 
der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 
natürlich auch durch die gemeinsame Auswer-
tung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität 
kontinuierlich verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich bei-
spielsweise an, ob die Bauausführung den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 
entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen 
des Rohres den Vorgaben aus der Statik ent-
sprechen. Daneben werden die Geräte, die 
personelle Besetzung und die Eigenüber-
wachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigen-
überwachung sind die für die Qualität maß-
geblichen Parameter zu überprüfen und 
deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen 
Angaben, oder ist alles richtig und vollständig 
dokumentiert? Ist das Personal qualifiziert und 
ist das gemeldete Personal auf der Baustelle? 
– das sind wichtige Fragen, für deren Beantwor-
tung in den meisten Fällen der Polier dem 
Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Bau-
stellenbesuch zur Seite steht und die erforder-
lichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation 
auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten 
überein? Gemeinsam werfen die Fachleute 
einen Blick auf die Bauausführung. 

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive 
Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, 
wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere 
Mängel werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt 
dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. 
Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln 
sieht die Satzung ein abgestuftes System von 
Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Ver-
kürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ 
oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug 
des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu be-
wältigen?
Fandrich: Grundsätzlich ja. 2020 wurden im 
Güteausschuss mehr als 5.800 Vorgänge be-
handelt, darunter auch die Baustellenberichte 

der Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund 
haben wir die Option „Baustellenbesuch mit 
Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instrument 
zur kurzfristigen Beseitigung von kleineren 
Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’. Diese 
werden selbstverständlich auch dokumentiert. 
Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens 
zwei Bilder an, um die Bauausführung und 
Eigenüberwachung vor Ort zu dokumentieren 
und vermerkt geringe Abweichungen im Bericht, 
zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. 
„Die Bauausführung ist im Wesentlichen in 
Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass...“: So 
oder so ähnlich könnte so ein Eintrag lauten. 
Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt 
mit dem Polier vor Ort besprochen worden 
ist. Zusammengenommen bietet das eine 
brauchbare Bewertungsgrundlage und die 
Mängel werden in der Regel zeitnah abgestellt. 
Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis 
in der Statistik berücksichtigt würden, hätten 
wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen 
wir eine regelrechte Win-win-Situation: Wir 
wirken positiv auf die Unternehmen ein, den 
Qualitätsstandard weiter zu verbessern; zudem 
erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit 
der Prüfingenieure und steigert deren Fach-
kompetenz und Akzeptanz vor Ort. 

Haben die vielen Einschränkungen im 
Rahmen der Corona-Pandemie die Arbeit 
der Prüfingenieure beeinträchtigt?
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem 
Veranstaltungen wie die Mitgliederversammlung, 
Firmenseminare oder die „Auftraggeber- 
Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form 
stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau 
hat allerdings dennoch weiter stattgefunden 

– etwa in Form von erweiterten Online-Angeboten 
zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeite-
rinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhabern – aber 
auch auf den Baustellen. Besuche fanden 
weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden 
Abstand und unter Berücksichtigung von 
einschlägigen Hinweisen zum „Schutz vor 
Ansteckung mit dem Coronavirus auf Bau-
stellen“. Dementsprechend fanden und finden 
die Prüfung der Unterlagen oder die Bespre-
chungen in der Regel draußen und nicht im 
Container statt – und das unter großer Bereit-
schaft bei allen Beteiligten. In diesem Sinne 
hat die Gütegemeinschaft ihr Kerngeschäft in 
Form von Baustellenbesuchen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen 
Einschränkungen in vollem Umfang abwickeln 
können.
www.kanalbau.com  KD000

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesi-
cherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure 
verfügen über langjährige Baustellenerfahrung 
und führen auf dieser Grundlage derzeit 
rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche 
pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit 
Gütezeichen durch. Die Häufigkeit der Bau-
stellenbesuche nach Gütezeichenverleihung 
erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von der 
Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams 
der Gütezeicheninhaber. Dabei werden die 
Ausführung der Maßnahme entsprechend den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik, 
die personelle, geräte- und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigenüber-
wachung bewertet. Baustellenbesuche ge-
hören damit zur täglichen Routine eines 
Prüfingenieurs.

Baustellenmeldungen als Grundlage
Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, 
die zum Anforderungsprofil der verliehenen 
Beurteilungsgruppe passt – so lauten einige 
Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches 
eine Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung 
dienen die Baustellenmeldungen der Güte-
zeicheninhaber. Ist eine Baustelle zum Besuch 
vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand 
der Meldungen wichtige Angaben zusammen, 
etwa zu Personal, Leistungsumfang oder 

Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft 
damit die Basis für die geplante Bewertung 
der Qualifikation, Zuverlässigkeit und fach-
technischen Kompetenz der Fachfirmen auf 
Grundlage RAL-GZ 961.

Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemein-
schaft Kanalbau, Einblicke in die Arbeit der 
Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen 
vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten 
in Zeiten der COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellen-
besuche der Prüfingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifika-
tion und Zuverlässigkeit der Fachunternehmen 
im Rahmen von Baustellenbesuchen durch einen 
unabhängigen Prüfingenieur trägt entscheidend 
dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und 
wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung 
nach RAL-GZ 961 setzen. Auf diese Weise werden 
über die Auswahl einer fachlich geeigneten 
Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn 
die Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert 
mit einer fachgerechten Bauüberwachung 
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 
Das ist im Sinne einer fachgerechten und 
nachhaltigen Bewirtschaftung des Kanalnetzes 
von großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hinter-
grund als Kontrolleur gesehen? 

Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Qualität und Qualifikation im Fokus

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen 
unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragt ist.

2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche durchgeführt. Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Qualität und Qualifikation im Fokus
www.kanalbau.com
Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjähri-
ge Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit 
rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr bei aus-
führenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. 
Im Interview ab Seite 26 gibt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leiter des 
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in die  
Arbeit der Prüfingenieure und berichtet über seine Erfahrungen 
vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie. 

Bild des Monats
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Qualität und Qualifikation im Fokus

Gespräch mit Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft 
Kanalbau, über seine Erfahrungen vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten 
in Zeiten der COVID-19-Pandemie. 

THIS: Hallo Herr Fandrich. Ein wichtiger Bestand-
teil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Über-
prüfung der Gütezeicheninhaber. Wer führt diese 
Überprüfungen aus?
Sven Fandrich: Wir haben ein Team von rund 30 er-
fahrenen Prüfingenieuren, die wir damit beauftragen, 
und die in Rücksprache mit uns diese Überwachungs-
aufgaben durchführen. Alle unsere Prüfingenieure 
verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und 
Expertise. 

THIS: Wie viele Überprüfungen führen Sie im Jahr 
aus?
Sven Fandrich: Wir führen derzeit rund 3.500 unange-
meldete Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden 
Unternehmen mit Gütezeichen durch. Die Häufigkeit 
der Baustellenbesuche nach Gütezeichenverleihung 
erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von der Anzahl der 
eingesetzten Kolonnen/Teams der Gütezeicheninha-
ber. Baustellenbesuche gehören damit zur täglichen 
Routine eines Prüfingenieurs.

THIS: Was ist die Prüfgrundlage vor Ort?
Sven Fandrich: Wir bewerten die Ausführung der 
Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, die personelle, geräte- und ma-
schinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüber-
wachung.

THIS: Warum haben die Baustellenbesuche der 
Prüfingenieure so eine große Bedeutung?
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation 
und Zuverlässigkeit der Fachunternehmen im Rah-
men von Baustellenbesuchen durch einen unabhän-
gigen Prüfingenieur trägt entscheidend dazu bei, 
dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich auf 
die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 set-
zen. Auf diese Weise werden über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma die Voraussetzungen für 
eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme ge-
schaffen. 
Erst die Auswahl einer geeigneten Firma, kombiniert 
mit einer fachgerechten Bauüberwachung, macht 
den Erfolg einer Maßnahme planbar. Das ist im Sinne 
einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirtschaf-
tung des Kanalnetzes von großer Bedeutung. 

THIS: Wird der Prüfingenieur vor diesem Hinter-
grund nicht als Kontrolleur wahrgenommen? 
Sven Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben 
da andere Erfahrungen gemacht. Den Zusammenhang 
von Qualifikation und Bauergebnis sehen in der Regel 
auch die Ansprechpartner auf der Baustelle. 
Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur die Qualifi-
kation des Unternehmens anhand der Bauausführung. 
Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch, um das 
Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibili-
sieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, 
dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, 
durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch 
die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Aus-
führungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

THIS: Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Sven Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich bei-
spielsweise an, ob die Bauausführung den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, 
ob die Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben 

Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber
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Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich leitet den 
Aussendienst der 
Güteschutzgemein-
schaft Kanalbau.
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Qualitätssicherung im Kanalbau

Unter Einhaltung wichtiger Hygienevorschriften konnten die Bau-
stellenbesuche trotz der vielfältigen Einschränkungen in vollem 
Umfang abgewickelt werden.
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aus der Statik entsprechen. Daneben werden die Geräte, die per-
sonelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen ge-
prüft. 
Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen 
Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentie-
ren. Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig doku-
mentiert? Ist das Personal qualifiziert und ist das gemeldete Per-
sonal auf der Baustelle?
All das sind wichtige Fragen, für deren Beantwortung in den 
meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpart-
ner beim Baustellenbesuch zur Seite steht und die erforderlichen 
Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation auf der Baustelle mit den 
gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die Fachleute ei-
nen Blick auf die Bauausführung.

THIS: Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Sven Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis 
ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichun-
gen. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann entspre-
chende Ahndungsmaßnahmen.

THIS: Wie sehen die aus? 
Sven Fandrich: Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln 
sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: 
„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, 
„Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des 
Gütezeichens“. 

THIS: Das klingt nicht nur nach viel Arbeit, sondern auch nach 
viel Verantwortung, die der Güteausschuss zu bewältigen hat.
Sven Fandrich: Das ist schon richtig. Im letzten Jahr wurden im 
Güteausschuss mehr als 5.800 Vorgänge behandelt, darunter 
auch die Baustellenberichte der Prüfingenieure. Vor diesem Hin-
tergrund haben wir die Option „Baustellenbesuch mit Hinweis“ 
eingeführt – quasi ein Instrument zur kurzfristigen Beseitigung 
von kleineren Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’. 

THIS: Werden diese kleineren Mängel nur mündlich  
angemahnt, oder werden die auch dokumentiert.
Sven Fandrich: Diese werden selbstverständlich auch dokumen-
tiert. Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens zwei Bil-
der an, um die Bauausführung und Eigenüberwachung vor Ort zu 
dokumentieren und vermerkt geringe Abweichungen im Bericht, 
zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. „Die Bauausfüh-
rung ist im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass 
...“: So oder so ähnlich könnte so ein Eintrag lauten. 
Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem Polier vor 
Ort besprochen worden ist. Zusammengenommen bietet das eine 
brauchbare Bewertungsgrundlage, und die Mängel werden in der 
Regel zeitnah abgestellt.

THIS: Wie hoch ist der Anteil dieser kleineren Mängel?
Sven Fandrich: Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis 
in der Statistik berücksichtigt würden, hätten wir 35 % mehr Ahn-
dungen. Wir schaffen mit unserem Vorgehen an dieser Stelle eine 
regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken positiv auf die Unter-
nehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern; zudem 
erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüfingenieure 
und steigert deren Fachkompetenz und Akzeptanz vor Ort.

THIS: Bedeuten die Zahlen aber auch, dass der Rest der Vor-
gänge praktisch mängelfrei ist und dass etwa dreiviertel der 
Baustellen einwandfrei abgewickelt werden?
Sven Fandrich: Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, leisten 
im Großen und Ganzen gute Arbeit. Selbst wenn wir gelegentlich 
Anlass haben, Korrekturen und Verbesserungen auf Baustellen 
anzuregen, können Auftraggeber davon ausgehen, dass die Güte-
zeicheninhaber im Allgemeinen mit hoher Sorgfalt und Zuverläs-
sigkeit arbeiten.

THIS: Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Coro-
na-Pandemie die Arbeit der Prüfingenieure beeinträchtigt?
Sven Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstal-
tungen wie die Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder 
die „Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form 
stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings den-
noch weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten Online-
Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/
Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeichen-
inhabern – aber auch auf den Baustellen. Besuche fanden wei-
terhin statt, allerdings mit dem gebührenden Abstand und unter 
Berücksichtigung von einschlägigen Hinweisen zum „Schutz vor 
Ansteckung mit dem Coronavirus auf Baustellen“. 
Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der Unterlagen 
oder die Besprechungen in der Regel draußen und nicht im Con-
tainer statt – und das unter großer Bereitschaft bei allen Beteilig-
ten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr Kerngeschäft in 
Form von Baustellenbesuchen innerhalb der Gütesicherung RAL-
GZ 961 trotz der vielfältigen Einschränkungen in vollem Umfang 
abwickeln können.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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RAL-Gütesicherung Kanalbau: Prüfingenieur Sven Fandrich im Interview 
Sven Fandrich im Interview 

Qualität und Qualifikation im Fokus 
16.12.2021, 07:31 Uhr, aktualisiert 16.12.2021, 15:09 Uhr 
BAD HONNEF 

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Im folgenden Interview 
gibt Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in 
die Arbeit der Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen vor Ort auf den 
Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der Covid-19-Pandemie. 

 

 

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Herr Fandrich, warum sind die Baustellenbesuche der Prüfingenieure so wichtig? 
Aktuelle Ausschreibung 

Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zuverlässigkeit der 
Fachunternehmen im Rahmen von Baustellenbesuchen durch einen unabhängigen 
Prüfingenieur trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich 
die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 setzen. Auf diese Weise werden über die 
Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert 
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mit einer fachgerechten Bauüberwachung macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. Das ist 
im Sinne einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirtschaftung des Kanalnetzes von großer 
Bedeutung.  
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Sven Fandrich: „Wir wirken positiv auf die Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu 
verbessern.“ | Foto: Güteschutz Kanalbau 
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Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund als Kontrolleur gesehen?  
 
Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere Erfahrungen gemacht. Den 
Zusammenhang von Qualifikation und Bauergebnis sehen in der Regel auch die 
Ansprechpartner auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur die 
Qualifikation des Unternehmens anhand der Bauausführung. Zusätzlich nutzen wir den 
Baustellenbesuch, um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der 
Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, 
durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger 
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.  
Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob die Bauausführung den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht, und auch, ob die Einbaubedingungen 
des Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben werden die Geräte, die 
personelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der 
Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren 
Einhaltung zu dokumentieren.  
Fehlen Angaben oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal 
qualifiziert und ist das gemeldete Personal auf der Baustelle? – das sind wichtige Fragen, für 
deren Beantwortung in den meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner 
beim Baustellenbesuch zur Seite steht und die erforderlichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die 
Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die 
Fachleute einen Blick auf die Bauausführung.  
Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht 
festgehalten, wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere Mängel werden dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht 
die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, 
„Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter 
Entzug des Gütezeichens“.  
Da hat der Güteausschuss ja einiges zu bewältigen? 
Fandrich: Grundsätzlich ja. 2020 wurden im Güteausschuss mehr als 5.800 Vorgänge 
behandelt, darunter auch die Baustellenberichte der Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund 
haben wir die Option „Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instrument zur 
kurzfristigen Beseitigung von kleineren Mängeln auf dem kleinen Dienstweg. Diese werden 
selbstverständlich auch dokumentiert.  
 

 
Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens zwei Bilder an, um die Bauausführung und 
Eigenüberwachung vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe Abweichungen im 
Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. „Die Bauausführung ist im 
Wesentlichen in Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so ein 
Eintrag lauten. Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem Polier vor Ort 
besprochen worden ist. Zusammengenommen bietet das eine brauchbare 
Bewertungsgrundlage und die Mängel werden in der Regel zeitnah abgestellt.  
Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik berücksichtigt würden, hätten 
wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen wir eine regelrechte Win-win-Situation: Wir 
wirken positiv auf die Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern; zudem 
erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüfingenieure und steigert deren 
Fachkompetenz und Akzeptanz vor Ort.  
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2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche durchgeführt. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Corona-Pandemie die Arbeit der 
Prüfingenieure beeinträchtigt? 
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltungen wie die 
Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder die „Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht 
in gewohnter Form stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings dennoch 
weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten Online-Angeboten zur fachlichen 
Qualifizierung der Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern – 
aber auch auf den Baustellen.  
 
Besuche fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden Abstand und unter 
Berücksichtigung von einschlägigen Hinweisen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem 
Coronavirus auf Baustellen“. Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der 
Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel draußen und nicht im Container statt – und 
das unter großer Bereitschaft bei allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft 
ihr Kerngeschäft in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der Gütesicherung RAL-GZ 961 
trotz der vielfältigen Einschränkungen in vollem Umfang abwickeln können. 

 

 

Unter Einhaltung wichtiger Hygienevorschriften konnten die Baustellenbesuche trotz der 
vielfältigen Einschränkungen in vollem Umfang abgewickelt werden. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
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Die rund 30 Prüfingenieure der Gütesicherung Kanalbau verfügen über langjährige 
Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit rund 3.500 unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. Die 
Häufigkeit der Baustellenbesuche nach der Gütezeichenverleihung erfolgt in der Regel in 
Abhängigkeit von der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams der Gütezeicheninhaber. 
Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, die personelle, geräte- und maschinentechnische Ausstattung sowie die 
Eigenüberwachung bewertet. 
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Branche im Blick

Qualität und Qualifikation stehen auch auf der 
Baustelle im Fokus. Qualifizierte Arbeit und 
Qualität in der Ausführung tragen maßgeblich 
zum Erfolg einer Baumaßnahme bei. Denn nur 
ordnungsgemäß und fachgerecht eingebaute 
Materialien können dauerhaft und langlebig und 
damit auch nachhaltig ihren Bestimmungszweck 
erfüllen. Im Kanalbau ist ein besonderes Augen-
merk auf die Bauausführung zu legen, denn nach 
dem Einbau des Straßenoberbaus gestalten sich 
nachträgliche Arbeiten am Kanalnetz als schwie-
rig und in der Regel als sehr kostenintensiv. 
Genau dafür setzt sich der Güteschutz Kanalbau, 
die Gütegemeinschaft Herstellung und Instand-
haltung von Abwasserleitungen und -kanälen, 
ein. So etwa durch die Überprüfung von bauaus-
führenden Unternehmen mit Gütezeichen durch 
die beauftragten Prüfingenieure. Sie ist ein wich-
tiger Bestandteil der Gütesicherung RAL-GZ 961. 

Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjäh-
rige Baustellenerfahrung und führen auf dieser 
Grundlage derzeit rund 3.500 unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden 
Unternehmen mit Gütezeichen durch. Die Häufig-
keit der Baustellenbesuche nach Gütezeichenver-

leihung erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von 
der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams der 
Gütezeicheninhaber. Dabei werden die Ausfüh-
rung der Maßnahme entsprechend den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, die personelle, 
geräte- und maschinentechnische Ausstattung 
sowie die Eigenüberwachung bewertet. Baustel-
lenbesuche gehören damit zur täglichen Routine 
eines Prüfingenieurs.

Im folgenden Interview gibt Sven Fandrich, 
Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanal-
bau, Einblicke in die Arbeit der Prüfingenieure, 
berichtet über seine Erfahrungen vor Ort auf den 
Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der 
Corona-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellen-
besuche der Prüfingenieure so wichtig? 

Die Begutachtung von Qualifikation und Zuver-
lässigkeit der Fachunternehmen im Rahmen von 
Baustellenbesuchen durch einen unabhängigen 
Prüfingenieur trägt entscheidend dazu bei, dass 
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich auf 
die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ-961 
setzen. Auf diese Weise werden über die Aus-
wahl einer fachlich geeigneten Firma die Voraus-
setzungen für eine fachgerechte Ausführung der 
Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl einer 
geeigneten Firma, kombiniert mit einer fach-
gerechten Bauüberwachung, macht den Erfolg 
einer Maßnahme planbar. Das ist im Sinne einer 
fachgerechten und nachhaltigen Bewirtschaftung 
des Kanalnetzes von großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hinter-
grund als Kontrolleur gesehen? 

Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere 
Erfahrungen gemacht. Den Zusammenhang von 
Qualifikation und Bauergebnis sehen in der Regel 
auch die Ansprechpartner auf der Baustelle. Aber 
der Prüfingenieur bewertet nicht nur die Quali-
fikation des Unternehmens anhand der Bauaus-

Qualität und Qualifikation im Fokus

An Betonfertigteile für den Hoch- und Tiefbau werden vielfältige Anforderungen gestellt. Produkte und 
Produktionsabläufe richten sich nach den einschlägigen Regelwerken und Richtlinien. Den Nachweis dazu, 
wie zum Beispiel die Prüfung der Eigenschaften von eingesetzten Materialien bei der Produktion von 
Rohren und Schächten, erbringen die werkseigene Produktionskontrolle sowie unabhängige Fachleute 
und	Prüflabore.	Das	trägt	entscheidend	dazu	bei,	dass	Produkte	in	der	Qualität	auf	die	Baustelle	geliefert	
werden, wie sie vom Auftraggeber bestellt und erwartet werden. 
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Wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der  
Gütezeicheninhaber	durch	einen	unabhängigen	Prüfingenieur.
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führung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbe-
such, um das Baustellenpersonal zu informieren 
und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf 
der Baustelle ist, dass durch wachsende Quali-
fikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung 
und natürlich auch durch die gemeinsame Aus-
wertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität 
kontinuierlich verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 

Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, 
ob die Bauausführung den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik entspricht und auch, ob 
die Einbaubedingungen des Rohres den Vorga-
ben aus der Statik entsprechen. Daneben wer-
den die Geräte, die personelle Besetzung und die 
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der 
Eigenüberwachung sind die für die Qualität maß-
geblichen Parameter zu überprüfen und deren 
Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben 
oder ist alles richtig und vollständig dokumen-
tiert? Ist das Personal qualifiziert und ist das 
gemeldete Personal auf der Baustelle? Das sind 
wichtige Fragen, für deren Beantwortung in den 
meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als 
Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur 
Seite steht und die erforderlichen Unterlagen 
vorlegt. Stimmt die Situation auf der Baustelle 
mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam 
werfen die Fachleute einen Blick auf die Bauaus-
führung. 

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 

Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis 
ebenso im Prüfbericht festgehalten wie eventu-
elle Abweichungen. Gravierendere Mängel wer-
den dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann ent-
sprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei fest-
gestellten und dokumentierten Mängeln sieht 
die Satzung ein abgestuftes System von Ahn-
dungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein 
„befristeter oder dauerhafter Entzug des Güte-
zeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu 
bewältigen.

Grundsätzlich ja. 2020 wurden im Güteausschuss 
mehr als 5.800 Vorgänge behandelt, darunter 
auch die Baustellenberichte der Prüfingenieure. 
Vor diesem Hintergrund haben wir die Option 
„Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – 
quasi ein Instrument zur kurzfristigen Beseitigung 

von kleineren Mängeln auf dem klei-
nen Dienstweg. Diese werden selbstver-
ständlich auch dokumentiert. Der Prüfinge-
nieur fügt dem Bericht mindestens zwei Bilder an, 
um die Bauausführung und Eigenüberwachung 
vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe 
Abweichungen im Bericht, zum Beispiel unter 
dem Punkt Bauausführung. „Die Bauausführung 
ist im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte beach-
ten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so 
ein Eintrag lauten. Darüber hinaus wird ergänzt, 
dass der Punkt mit dem Polier vor Ort besprochen 
worden ist. Zusammengenommen bietet das 
eine brauchbare Bewertungsgrundlage und die 
Mängel werden in der Regel zeitnah abgestellt. 
Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis 
in der Statistik berücksichtigt würden, hätten wir 
35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen wir eine 
regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken positiv 
auf die Unternehmen ein, den Qualitätsstandard 
weiter zu verbessern; zudem erleichtert diese 
Vorgehensweise die Arbeit der Prüfingenieure 
und steigert deren Fachkompetenz und Akzep-
tanz vor Ort. 

Haben die vielen Einschränkungen im 
Rahmen der Corona-Pandemie die Arbeit der 
Prüfingenieure beeinträchtigt?

Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstal-
tungen, wie die Mitgliederversammlung, Firmen-
seminare oder die Auftraggeber-Fachgespräche, 
die nicht in gewohnter Form stattfinden konnten. 
Gütesicherung Kanalbau hat allerdings dennoch 
weiter stattgefunden – etwa in Form von erwei-
terten Online-Angeboten zur fachlichen Qualifi-
zierung der Mitarbeiter von Auftraggebern, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhabern – aber auch 
auf den Baustellen. Besuche fanden weiterhin 
statt, allerdings mit dem gebührenden Abstand 
und unter Berücksichtigung von einschlägigen 
Hinweisen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem 
Coronavirus auf Baustellen“. Dementsprechend 
fanden und finden die Prüfung der Unterlagen 
oder die Besprechungen in der Regel draußen 
und nicht im Container statt – und das unter gro-
ßer Bereitschaft bei allen Beteiligten. In diesem 
Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr Kerngeschäft 
in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen 
Einschränkungen in vollem Umfang abwickeln 
können.

Vielen Dank für das Gespräch!

 www.kanalbau.com

Sven Fandrich
Gütegemeinschaft Kanalbau

216 / 2021 punktum.betonbauteile
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11-12/2021 » TIEFBAU

Qualität und Qualifikation im Fokus
Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Gespräch mit Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst,
Gütegemeinschaft Kanalbau, über seine Erfahrungen vor Ort auf
den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der COVID-19-
Pandemie.

Anzeige

THIS: Hallo Herr Fandrich. Ein wichtiger Bestandteil derTHIS: Hallo Herr Fandrich. Ein wichtiger Bestandteil der
RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung derRAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber. Wer führt diese Überprüfungen aus?Gütezeicheninhaber. Wer führt diese Überprüfungen aus?

Sven Fandrich: Wir haben ein Team von rund 30 erfahrenen Prüfingenieuren, die
wir damit beauftragen, und die in Rücksprache mit uns diese
Überwachungsaufgaben durchführen. Alle unsere Prüfingenieure verfügen über
langjährige Baustellenerfahrung und Expertise.

THIS: Wie viele Überprüfungen führen Sie im Jahr aus?THIS: Wie viele Überprüfungen führen Sie im Jahr aus?

Sven Fandrich: Wir führen derzeit rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche
pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. Die Häufigkeit der
Baustellenbesuche nach Gütezeichenverleihung erfolgt in der Regel in
Abhängigkeit von der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams der
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Gütezeicheninhaber. Baustellenbesuche gehören damit zur täglichen Routine eines
Prüfingenieurs.

THIS: Was ist die Prüfgrundlage vor Ort?THIS: Was ist die Prüfgrundlage vor Ort?

Sven Fandrich: Wir bewerten die Ausführung der Maßnahme entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle, geräte- und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung.

THIS: Warum haben die Baustellenbesuche derTHIS: Warum haben die Baustellenbesuche der
Prüfingenieure so eine große Bedeutung?Prüfingenieure so eine große Bedeutung?

Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zuverlässigkeit der
Fachunternehmen im Rahmen von Baustellenbesuchen durch einen unabhängigen
Prüfingenieur trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und
wirtschaftlich auf die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 setzen. Auf diese
Weise werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen.

Erst die Auswahl einer geeigneten Firma, kombiniert mit einer fachgerechten
Bauüberwachung, macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. Das ist im Sinne
einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirtschaftung des Kanalnetzes von großer
Bedeutung.

THIS: Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund nichtTHIS: Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund nicht
als Kontrolleur wahrgenommen?als Kontrolleur wahrgenommen?

Sven Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere Erfahrungen
gemacht. Den Zusammenhang von Qualifikation und Bauergebnis sehen in der
Regel auch die Ansprechpartner auf der Baustelle.

Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur die Qualifikation des Unternehmens
anhand der Bauausführung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch, um das
Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung
auf der Baustelle ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch
Eigenüberwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung
etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

THIS: Worum geht es vor Ort auf der Baustelle?THIS: Worum geht es vor Ort auf der Baustelle?

Sven Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob die
Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und
auch, ob die Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik
entsprechen. Daneben werden die Geräte, die personelle Besetzung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 11+12/21
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Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu
überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben, oder ist
alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal qualifiziert und ist das
gemeldete Personal auf der Baustelle?

All das sind wichtige Fragen, für deren Beantwortung in den meisten Fällen der
Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite
steht und die erforderlichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation auf der
Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die Fachleute
einen Blick auf die Bauausführung.

THIS: Was passiert, wenn etwas nicht stimmt?THIS: Was passiert, wenn etwas nicht stimmt?

Sven Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im
Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere Mängel
werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er
empfiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen.

THIS: Wie sehen die aus?THIS: Wie sehen die aus?

Sven Fandrich: Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung
ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug
des Gütezeichens“.

THIS: Das klingt nicht nur nach viel Arbeit, sondern auchTHIS: Das klingt nicht nur nach viel Arbeit, sondern auch
nach viel Verantwortung, die der Güteausschuss zunach viel Verantwortung, die der Güteausschuss zu
bewältigen hat.bewältigen hat.

Sven Fandrich: Das ist schon richtig. Im letzten Jahr wurden im Güteausschuss
mehr als 5.800 Vorgänge behandelt, darunter auch die Baustellenberichte der
Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund haben wir die Option „Baustellenbesuch
mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instrument zur kurzfristigen Beseitigung von
kleineren Mängeln ‚auf dem kleinen Dienstweg’.

THIS: Werden diese kleineren Mängel nur mündlichTHIS: Werden diese kleineren Mängel nur mündlich
angemahnt, oder werden die auch dokumentiert.angemahnt, oder werden die auch dokumentiert.

Sven Fandrich: Diese werden selbstverständlich auch dokumentiert. Der
Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens zwei Bilder an, um die Bauausführung
und Eigenüberwachung vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe
Abweichungen im Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. „Die
Bauausführung ist im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte beachten Sie, dass ...“:
So oder so ähnlich könnte so ein Eintrag lauten.
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Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem Polier vor Ort besprochen
worden ist. Zusammengenommen bietet das eine brauchbare
Bewertungsgrundlage, und die Mängel werden in der Regel zeitnah abgestellt.

THIS: Wie hoch ist der Anteil dieser kleineren Mängel?THIS: Wie hoch ist der Anteil dieser kleineren Mängel?

Sven Fandrich: Wenn alle diese Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik
berücksichtigt würden, hätten wir 35 % mehr Ahndungen. Wir schaffen mit
unserem Vorgehen an dieser Stelle eine regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken
positiv auf die Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern;
zudem erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüfingenieure und steigert
deren Fachkompetenz und Akzeptanz vor Ort.

THIS: Bedeuten die Zahlen aber auch, dass der Rest derTHIS: Bedeuten die Zahlen aber auch, dass der Rest der
Vorgänge praktisch mängelfrei ist und dass etwaVorgänge praktisch mängelfrei ist und dass etwa
dreiviertel der Baustellen einwandfrei abgewickelt werden?dreiviertel der Baustellen einwandfrei abgewickelt werden?

Sven Fandrich: Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, leisten im Großen und
Ganzen gute Arbeit. Selbst wenn wir gelegentlich Anlass haben, Korrekturen und
Verbesserungen auf Baustellen anzuregen, können Auftraggeber davon ausgehen,
dass die Gütezeicheninhaber im Allgemeinen mit hoher Sorgfalt und
Zuverlässigkeit arbeiten.

THIS: Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen derTHIS: Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der
Corona-Pandemie die Arbeit der PrüfingenieureCorona-Pandemie die Arbeit der Prüfingenieure
beeinträchtigt?beeinträchtigt?

Sven Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltungen wie die
Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder die „Auftraggeber-Fachgespräche“,
die nicht in gewohnter Form stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat
allerdings dennoch weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten Online-
Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern – aber auch auf den
Baustellen. Besuche fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden
Abstand und unter Berücksichtigung von einschlägigen Hinweisen zum „Schutz vor
Ansteckung mit dem Coronavirus auf Baustellen“.

Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der Unterlagen oder die
Besprechungen in der Regel draußen und nicht im Container statt – und das unter
großer Bereitschaft bei allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft
ihr Kerngeschäft in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der Gütesicherung
RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen Einschränkungen in vollem Umfang abwickeln
können.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau

In der Gütesicherung RAL­GZ 961 sind Mindestanforderungen 
zur Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und techni­
schen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies An­
forderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unterneh­
mens bzw. Personals, an die Qualifikation des Personals und 
dessen regelmäßige Schulung, an Betriebseinrichtungen und 
Geräte, an Nachunternehmer und die Dokumentation der 
 Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Bau­
maßnahme haben sich Unternehmen mit RAL­Gütezeichen 
 Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüber­
wachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im 
Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter 
je nach Baufortschritt u. a. Angaben zur Ausführungsplanung, 
statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, 
Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dicht­
heits­ und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung 
zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu ver­
meiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesam­
ten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Stra­
ßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die Trag­
fähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften  erfüllen 

(z.B. ZTV A­StB 12, ZTV E­StB 17). Der Grad der Verdichtung 
muss unabhängig davon mit den Angaben in der statischen 
 Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der erforder­
liche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzurei­
chende Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der obe­
ren Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu 
 einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe 
ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungs­
fähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht 
bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischt körnige 
Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 18196: 
GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkonzentration und Spannungsver­
teilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Lei­

Kontrolle der Erdarbeiten                             
im Zuge der Eigenüberwachung
Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 1

Auf die fachgerechte Ausführung der Verdichtung von 
Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung ist im Zuge der 
Eigenüberwachung besonderes Augenmerk zu legen. 
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tungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Poren­
räume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung 
von Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die obere 
Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, 
dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material ver­
füllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung des 
Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der Lei­
tungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umge­
benden Bodens muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbe­
dingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Ver­
dichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst 
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 
300 mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdich­
tungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind 
auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohr­
leitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen 
und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke 
der eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungs­
gerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mitt­
lere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, 
wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von 
mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der 
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Be­
einflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Das Arbeitsblatt DWA­A 139 enthält in Tabelle 5 Empfehlun­
gen zu „Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl der Übergän­
ge“ mit praxisgerechten Vorgaben. In der aktuellen Ausgabe 
vom März 2019 wurden die Gerätearten der Verdichtungsge räte 
erweitert und (Bagger) Anbauverdichter neu aufgenommen. 
Die Gerätezuordnung erfolgt über die Plattenbreite (m) und die 
Fliehkraft (kN) und wird mit klein, mittel und groß eingeteilt. 
Die Einsatzzeit der Einzelbelastung (punktuelles aufsetzen) 
wird mit 5 Sekunden bis 12 Sekunden angegeben.

Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung

Für die Prüfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen 
Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine 
Rammsondierung (DIN EN ISO 22476­2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF­StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorga­
ben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 im Ab­
schnitt 0.2.18 sind die „Anforderungen und Nachweise für das 
Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben. Des Wei­
teren fordert die DIN 18306 im Abschnitt 0.2.16 Angaben zu 
„Verdichtungsgrad und dessen Nachweis“. Die Prüfungen soll­
ten mit Baufortschritt durchgeführt werden, um frühzeitig 
eventuell erforderliche Korrekturen hinsichtlich Verfüllbaustoff 
und Geräteauswahl zu veranlassen.

Prüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E­StB 17 durchgeführt wer­
den. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfun­
gen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und 
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Der Ver­
dichtungsgrad in der Leitungszone und der Hauptverfüllung 
muss nachgewiesen werden. Weitergehende Informationen 
werden im Teil 2 dieses Themas behandelt, dessen Veröffent­
lichung in den nächsten Monaten geplant ist. 

Zulässige Verdichtungsgeräte  
                                                   Foto und Abb.: Güteschutz Kanalbau

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Güte­
gemeinschaft Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüber­
wachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf 
www.kanalbau.com | Bietereignung). Andere, insbesondere 
inner betriebliche Dokumente, die im Rahmen von Qualitäts­
sicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ ver­
wendet werden. 

Auszug aus Tabelle 5: Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl 
der Übergänge; DWA-A 139 - Einbau Abwasserleitungen (3/2019)
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In der Gütesicherung RAL­GZ 961 sind Mindestanforderungen 
zur Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und techni­
schen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies An­
forderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unterneh­
mens bzw. Personals, an die Qualifikation des Personals und 
dessen regelmäßige Schulung, an Betriebseinrichtungen und 
Geräte, an Nachunternehmer und die Dokumentation der 
 Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Bau­
maßnahme haben sich Unternehmen mit RAL­Gütezeichen 
 Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüber­
wachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im 
Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter 
je nach Baufortschritt u. a. Angaben zur Ausführungsplanung, 
statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, 
Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dicht­
heits­ und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung 
zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu ver­
meiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesam­
ten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Stra­
ßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die Trag­
fähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften  erfüllen 

(z.B. ZTV A­StB 12, ZTV E­StB 17). Der Grad der Verdichtung 
muss unabhängig davon mit den Angaben in der statischen 
 Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der erforder­
liche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzurei­
chende Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der obe­
ren Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu 
 einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe 
ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungs­
fähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht 
bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischt körnige 
Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 18196: 
GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkonzentration und Spannungsver­
teilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Lei­

Kontrolle der Erdarbeiten                             
im Zuge der Eigenüberwachung
Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 1

Auf die fachgerechte Ausführung der Verdichtung von 
Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung ist im Zuge der 
Eigenüberwachung besonderes Augenmerk zu legen. 
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tungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Poren­
räume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung 
von Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die obere 
Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, 
dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material ver­
füllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung des 
Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der Lei­
tungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umge­
benden Bodens muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbe­
dingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Ver­
dichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst 
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 
300 mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdich­
tungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind 
auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohr­
leitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen 
und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke 
der eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungs­
gerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mitt­
lere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, 
wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von 
mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der 
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Be­
einflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Das Arbeitsblatt DWA­A 139 enthält in Tabelle 5 Empfehlun­
gen zu „Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl der Übergän­
ge“ mit praxisgerechten Vorgaben. In der aktuellen Ausgabe 
vom März 2019 wurden die Gerätearten der Verdichtungsge räte 
erweitert und (Bagger) Anbauverdichter neu aufgenommen. 
Die Gerätezuordnung erfolgt über die Plattenbreite (m) und die 
Fliehkraft (kN) und wird mit klein, mittel und groß eingeteilt. 
Die Einsatzzeit der Einzelbelastung (punktuelles aufsetzen) 
wird mit 5 Sekunden bis 12 Sekunden angegeben.

Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung

Für die Prüfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen 
Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine 
Rammsondierung (DIN EN ISO 22476­2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF­StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorga­
ben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 im Ab­
schnitt 0.2.18 sind die „Anforderungen und Nachweise für das 
Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben. Des Wei­
teren fordert die DIN 18306 im Abschnitt 0.2.16 Angaben zu 
„Verdichtungsgrad und dessen Nachweis“. Die Prüfungen soll­
ten mit Baufortschritt durchgeführt werden, um frühzeitig 
eventuell erforderliche Korrekturen hinsichtlich Verfüllbaustoff 
und Geräteauswahl zu veranlassen.

Prüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E­StB 17 durchgeführt wer­
den. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfun­
gen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und 
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Der Ver­
dichtungsgrad in der Leitungszone und der Hauptverfüllung 
muss nachgewiesen werden. Weitergehende Informationen 
werden im Teil 2 dieses Themas behandelt, dessen Veröffent­
lichung in den nächsten Monaten geplant ist. 

Zulässige Verdichtungsgeräte  
                                                   Foto und Abb.: Güteschutz Kanalbau

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Güte­
gemeinschaft Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüber­
wachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf 
www.kanalbau.com | Bietereignung). Andere, insbesondere 
inner betriebliche Dokumente, die im Rahmen von Qualitäts­
sicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ ver­
wendet werden. 

Auszug aus Tabelle 5: Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl 
der Übergänge; DWA-A 139 - Einbau Abwasserleitungen (3/2019)
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Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 1

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur Fachkunde,
technischen Leistungsfähigkeit und technischen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen
betrifft dies Anforderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw.
Personals, an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige Schulung, an
Betriebseinrichtungen und Geräte, an Nachunternehmer und die Dokumentation der
Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme haben sich
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine
Eigenüberwachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser

Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, statische
Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dichtheits- und
Verdichtungsnachweise.
Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung
zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesamten
Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die
Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 17). Der Grad der
Verdichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in der statischen Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der
erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuweisen.
Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende Verdichtung der
Leitungszone – insbesondere der oberen Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung –
führen zu einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein
Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für eine fachgerechte
Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungsfähiger Boden verwendet werden. Gut
verdichtbar sind nicht bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörnige
Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.
Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens und damit auf die Lastkonzentration und
Spannungsverteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung
werden die Porenräume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung von Verdichtungsgeräten verringert oder
minimiert. Die obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, dass die Zwickel unter dem Rohr mit
verdichtetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des
verdichteten Bodens der Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umgebenden Bodens muss dauerhaft
verhindert werden.
Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbedingt
darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Verdichtung
der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300 mm über dem
Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdichtungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind auf das zu
verdichtende Material und die einzubauende Rohrleitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu
verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungsgerät
anzupassen.

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, wenn
eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Das Arbeitsblatt DWA-A 139 enthält in Tabelle 5 Empfehlungen zu „Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl der Übergänge“
mit praxisgerechten Vorgaben.

In der aktuellen Ausgabe vom März 2019 wurden die Gerätearten der Verdichtungsgeräte erweitert und (Bagger)
Anbauverdichter neu aufgenommen. Die Gerätezuordnung erfolgt über die Plattenbreite (m) und die Fliehkraft (kN) und wird mit

klein, mittel und groß eingeteilt. Die Einsatzzeit der Einzelbelastung (punktuelles
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aufsetzen) wird mit 5 Sekunden bis 12 Sekunden angegeben.
Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung

Für die Prüfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen Regelwerken die Prüfung
der Proctordichte (DIN 18127), eine Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein
Dynamischer Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer
Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben (Angaben zur
Ausführung) der ATV DIN 18300 im Abschnitt 0.2.18 sind die „Anforderungen und
Nachweise für das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben. Des Weiteren
fordert die DIN 18306 im Abschnitt 0.2.16 Angaben zu „Verdichtungsgrad und dessen
Nachweis“.

Die Prüfungen sollten mit Baufortschritt durchgeführt werden, um frühzeitig eventuell
erforderliche Korrekturen hinsichtlich Verfüllbaustoff und Geräteauswahl zu veranlassen.

Prüfung nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 17 durchgeführt werden. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfungen,
Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Der
Verdichtungsgrad in der Leitungszone und der Hauptverfüllung muss nachgewiesen werden. Weitergehende Informationen
werden im Teil 2 dieser Reihe behandelt.
Unterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüberwachung
an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf www.kanalbau.com). Andere, insbesondere innerbetriebliche Dokumente,
die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ verwendet werden.
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02.12.2021 /  News
Innovationen haben Oberwasser:
Weltpremiere für neueste SEEPEX-
Technologie bei Thames Water

Das Londoner Abwassernetz ist nur einen
Klick von der Zukunft entfernt. Möglich
macht es die intelligenteste
Exzenterschneckenpumpen-Technologie
der Welt – made in Germany.

01.12.2021 /  News
Neues Epoxidharz für die schnelle
Sanierung nicht begehbarer Kanäle

MC-Bauchemie hat mit Konudur Robopox
10 fast eine neue
Epoxidharzspachtelmasse entwickelt, die
für die schnelle, kraftschlüssige Sanierung
nicht begehbarer Kanäle mit
Robotertechnik geeignet ist. Der Name ist
Programm, denn sie härtet auch unter
Wasser schnell aus. Sie ist zudem hoch …

30.11.2021 /  News
Arbeitsbedingungen attraktiv gestalten
und ordentlich bezahlen

IG BAU: Dem Fachkräftemangel kann man
begegnen und dabei auch noch mehr
Gewinne erzielen.

29.11.2021 /  News
Der Grundfos Konzernpräsident hat an
dem dänischen Staatsbesuch in
Deutschland teilgenommen

Als weltweit führendes Unternehmen für
fortschrittliche Pumpenlösungen und
Wassertechnologie hat Grundfos die
besten Voraussetzungen, um auf dem
deutschen Markt auch wettbewerbsfähige
und innovative Anwendungen, die zur
Lösung von Wasser- und Klimaproblemen
beitragen, anzubieten.
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Güteschutz Kanalbau

November 2021

Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitglieds-
gruppe Art 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
haben an den fünf Zertifikatslehrgängen „Kanalbau in offener 
Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und 
Schachtbauwerken“ teilgenommen, welche die Gütegemein-
schaft Kanalbau 2021 von Februar bis Mitte Juli angeboten hat. 
651 Teilnehmer unterzogen sich am Schluss des rund sechs- bis 
achtwöchigen Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen 
im Selbststudium“ einer Abschlussprüfung und erhielten ein 
Zertifikat als Bescheinigung für die erfolgreiche Teilnahme. Po-
sitiv fiel eine von der Gütegemeinschaft Kanalbau im Anschluss 
durchgeführte Befragung aus: „Wir sind mit dem Kurs äußerst 
zufrieden“ (89 %), „er hat die Erwartungen voll erfüllt“ (85 %), 
„den Kurs werde ich weiterempfehlen“ (87 %), „der Kurs hat 
sich gelohnt“ (88 %) – so der Tenor der Teilnehmer. 

Das gemeinsam mit den Partnern visaplan Gesellschaft für 
digitale Medienintegration mbH und Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) angebotene 
Format richtete sich an erfahrene Ingenieure und Techniker, 
 sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermittelt wurden allge-
meine Grundlagen und weitergehende vertiefte Fachkenntnis-
se mit der Möglichkeit zum Erwerb und Nachweis geprüfter 
Fachkunde. 

Der Start der fünf Teilnehmergruppen lag jeweils in den 
Monaten Februar, März, April, Mai und Juni. Die Online Prü-
fung nach der Bearbeitung der sechs Lektionen des Zertifikats-
lehrgangs war formularbasiert und bestand aus Fragen zum 
Lehrgangsinhalt. Die Prüfung, in die die DWA fachlich einge-
bunden war, galt als bestanden, wenn mehr als 80 % der Fra-
gen richtig beantwortet wurden. 

Nicht nur Berufsanfänger
Das Online-Format wurde von den Teilnehmern – darunter 
50,4 % Netzbetreiber und 49,6 % Ingenieurbüros – sehr positiv 
aufgenommen, das macht die Abschlussauswertung deutlich. 

Qualität durch Qualifikation
Seminarangebote der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Online-Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau können 
die Teilnehmer ganz bequem vom Arbeitsplatz oder aus dem 
Homeoffice zur Weiterbildung und Vertiefung ihres Wissens 
nutzen.  

Foto: Güteschutz Kanalbau

Tätigkeitsbereich der Teilnehmer

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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November 2021

Rund 70 % der befragten Personen gaben eine Rückmeldung 
ab, wobei der Anteil der sehr guten und guten Bewertungen 
mit Blick auf die Zufriedenheit, die Erfüllung der Erwartungen, 
die Bereitschaft zur Weiterempfehlung oder die Wertigkeit der 
Teilnahme deutlich über 80 % lag. Besonders gut am Online-
Lehrgang hat den Teilnehmern zum Beispiel die freie Zeitein-
teilung, das übersichtliche Kursmaterial, die Bild- und Video-
dokumentationen, der Praxisbezug sowie der Bezug zu aktuel-
len Regelwerken gefallen. Ein interessantes Ergebnis erbrachte 
auch die Frage nach der Berufserfahrung in Jahren. Mehr als 
die Hälfte der Teilnehmer waren bereits 3 bis 5 Jahre (13 %), 
5 bis 10 Jahre (18 %) bzw. mehr als 10 Jahre (27 %) als 
Projektleiter/-in, Planer/-in, Bauüberwacher/-in oder sonstige 
Fachkraft im Kanalbau tätig. Während 26 % der Befragten über 
eine Berufserfahrung von 1 bis 3 Jahre verfügten war die 
 Anzahl der Berufsanfänger dagegen mit 16 % relativ gering. 

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang war entstanden, da 
die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ der 
Güte gemeinschaft Kanalbau aufgrund der Sicherheitsmaßnah-
men und Auflagen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie 
2020 nicht durchgeführt werden konnte. Gleiches galt für die 
ebenfalls für das Frühjahr 2021 geplanten offene Firmensemi-
nare für ausführende Unternehmen, mit denen Gütezeichen-
inhaber die Qualität der Mitarbeiter sichern. Alternativ führte 
die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Seminare für 
Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff „Bauleiter kompakt“ 
wurden Themen mit den inhaltlichen Schwerpunkten Kanal-
bau und Kanalsanierung behandelt. Auch im Herbst dieses Jah-
res bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Online-For-
mate zur überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln die 
Online-Auftraggeber-Fachgespräche „Kanalbau in offener Bau-
weise – Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte 
gütege sicherter Bauausführung“ Aspekte der Qualitätssiche-
rung im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundlagen und 
Neuerungen im Regelwerk. Zur Zielgruppe zählen Ingenieure, 
Techniker und Verwaltungsangestellte aus den Entwässerungs-
betrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Ingenieurbüros 
 sowie Projekt ingenieure, Verwaltungsbeamte und -angestellte 
aus den Aufsichts- und Genehmigungsbehörden, Bauabteilun-
gen des Landes, des Bundes und der Wirtschaft.

Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau 2022

Die jährlich angebotenen Firmenseminare sind eine Leistung 
für ausführende Unternehmen mit RAL-Gütezeichen. Behan-
delt werden die fachgerechte und gütegesicherte Ausführung 
mit Bezug auf das aktuelle Regelwerk. Jedes Jahr von Januar 
bis Ende März finden in diesem Zusammenhang mehrere hun-
dert Veranstaltungen statt. Allerdings werden diese auch 2022 
aufgrund der Corona-Pandemie und dem notwendigen Infek-
tionsschutz unter besonderen Bedingungen stattfinden. Haupt-
augenmerk gilt dabei dem Schutz der Gesundheit der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer und den Referenten. Deshalb wer-
den die Teilnehmerzahlen für die „offenen Firmenseminare“ 
ausnahmslos an die Veranstaltungsräume angepasst. Auch 
 Inhouse-Veranstaltungen werden angeboten – vorbehaltlich 
 anderslautender behördlicher Anordnungen. Voraussetzung 
dafür ist, dass mit Blick auf den notwendigen Infektionsschutz 
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden und 
Referent, Firmenleitung und Teilnehmer übereinstimmend die 
jeweilige Veranstaltung für „sicher“ durchführbar halten. Einen 
umfassenden Überblick über die angebotenen Veranstaltungen 
gibt die Ende Oktober erschienene Broschüre „Überbetriebliche 
Fortbildung 2022“. Sie wurde Ende Oktober an ausführende 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen versendet.

Abb: Güteschutz Kanalbau

Erfahrungen der Teilnehmer –   
im Kanalbau nach Jahren

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitglieds-
gruppe Art 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
haben an den fünf Zertifikatslehrgängen „Kanalbau in offener 
Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und 
Schachtbauwerken“ teilgenommen, welche die Gütegemein-
schaft Kanalbau 2021 von Februar bis Mitte Juli angeboten hat. 
651 Teilnehmer unterzogen sich am Schluss des rund sechs- bis 
achtwöchigen Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen 
im Selbststudium“ einer Abschlussprüfung und erhielten ein 
Zertifikat als Bescheinigung für die erfolgreiche Teilnahme. Po-
sitiv fiel eine von der Gütegemeinschaft Kanalbau im Anschluss 
durchgeführte Befragung aus: „Wir sind mit dem Kurs äußerst 
zufrieden“ (89 %), „er hat die Erwartungen voll erfüllt“ (85 %), 
„den Kurs werde ich weiterempfehlen“ (87 %), „der Kurs hat 
sich gelohnt“ (88 %) – so der Tenor der Teilnehmer. 

Das gemeinsam mit den Partnern visaplan Gesellschaft für 
digitale Medienintegration mbH und Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) angebotene 
Format richtete sich an erfahrene Ingenieure und Techniker, 
 sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermittelt wurden allge-
meine Grundlagen und weitergehende vertiefte Fachkenntnis-
se mit der Möglichkeit zum Erwerb und Nachweis geprüfter 
Fachkunde. 

Der Start der fünf Teilnehmergruppen lag jeweils in den 
Monaten Februar, März, April, Mai und Juni. Die Online Prü-
fung nach der Bearbeitung der sechs Lektionen des Zertifikats-
lehrgangs war formularbasiert und bestand aus Fragen zum 
Lehrgangsinhalt. Die Prüfung, in die die DWA fachlich einge-
bunden war, galt als bestanden, wenn mehr als 80 % der Fra-
gen richtig beantwortet wurden. 

Nicht nur Berufsanfänger
Das Online-Format wurde von den Teilnehmern – darunter 
50,4 % Netzbetreiber und 49,6 % Ingenieurbüros – sehr positiv 
aufgenommen, das macht die Abschlussauswertung deutlich. 

Qualität durch Qualifikation
Seminarangebote der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Online-Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau können 
die Teilnehmer ganz bequem vom Arbeitsplatz oder aus dem 
Homeoffice zur Weiterbildung und Vertiefung ihres Wissens 
nutzen.  

Foto: Güteschutz Kanalbau

Tätigkeitsbereich der Teilnehmer

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Rund 70 % der befragten Personen gaben eine Rückmeldung 
ab, wobei der Anteil der sehr guten und guten Bewertungen 
mit Blick auf die Zufriedenheit, die Erfüllung der Erwartungen, 
die Bereitschaft zur Weiterempfehlung oder die Wertigkeit der 
Teilnahme deutlich über 80 % lag. Besonders gut am Online-
Lehrgang hat den Teilnehmern zum Beispiel die freie Zeitein-
teilung, das übersichtliche Kursmaterial, die Bild- und Video-
dokumentationen, der Praxisbezug sowie der Bezug zu aktuel-
len Regelwerken gefallen. Ein interessantes Ergebnis erbrachte 
auch die Frage nach der Berufserfahrung in Jahren. Mehr als 
die Hälfte der Teilnehmer waren bereits 3 bis 5 Jahre (13 %), 
5 bis 10 Jahre (18 %) bzw. mehr als 10 Jahre (27 %) als 
Projektleiter/-in, Planer/-in, Bauüberwacher/-in oder sonstige 
Fachkraft im Kanalbau tätig. Während 26 % der Befragten über 
eine Berufserfahrung von 1 bis 3 Jahre verfügten war die 
 Anzahl der Berufsanfänger dagegen mit 16 % relativ gering. 

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang war entstanden, da 
die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ der 
Güte gemeinschaft Kanalbau aufgrund der Sicherheitsmaßnah-
men und Auflagen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie 
2020 nicht durchgeführt werden konnte. Gleiches galt für die 
ebenfalls für das Frühjahr 2021 geplanten offene Firmensemi-
nare für ausführende Unternehmen, mit denen Gütezeichen-
inhaber die Qualität der Mitarbeiter sichern. Alternativ führte 
die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Seminare für 
Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff „Bauleiter kompakt“ 
wurden Themen mit den inhaltlichen Schwerpunkten Kanal-
bau und Kanalsanierung behandelt. Auch im Herbst dieses Jah-
res bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Online-For-
mate zur überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln die 
Online-Auftraggeber-Fachgespräche „Kanalbau in offener Bau-
weise – Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte 
gütege sicherter Bauausführung“ Aspekte der Qualitätssiche-
rung im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundlagen und 
Neuerungen im Regelwerk. Zur Zielgruppe zählen Ingenieure, 
Techniker und Verwaltungsangestellte aus den Entwässerungs-
betrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Ingenieurbüros 
 sowie Projekt ingenieure, Verwaltungsbeamte und -angestellte 
aus den Aufsichts- und Genehmigungsbehörden, Bauabteilun-
gen des Landes, des Bundes und der Wirtschaft.

Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau 2022

Die jährlich angebotenen Firmenseminare sind eine Leistung 
für ausführende Unternehmen mit RAL-Gütezeichen. Behan-
delt werden die fachgerechte und gütegesicherte Ausführung 
mit Bezug auf das aktuelle Regelwerk. Jedes Jahr von Januar 
bis Ende März finden in diesem Zusammenhang mehrere hun-
dert Veranstaltungen statt. Allerdings werden diese auch 2022 
aufgrund der Corona-Pandemie und dem notwendigen Infek-
tionsschutz unter besonderen Bedingungen stattfinden. Haupt-
augenmerk gilt dabei dem Schutz der Gesundheit der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer und den Referenten. Deshalb wer-
den die Teilnehmerzahlen für die „offenen Firmenseminare“ 
ausnahmslos an die Veranstaltungsräume angepasst. Auch 
 Inhouse-Veranstaltungen werden angeboten – vorbehaltlich 
 anderslautender behördlicher Anordnungen. Voraussetzung 
dafür ist, dass mit Blick auf den notwendigen Infektionsschutz 
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden und 
Referent, Firmenleitung und Teilnehmer übereinstimmend die 
jeweilige Veranstaltung für „sicher“ durchführbar halten. Einen 
umfassenden Überblick über die angebotenen Veranstaltungen 
gibt die Ende Oktober erschienene Broschüre „Überbetriebliche 
Fortbildung 2022“. Sie wurde Ende Oktober an ausführende 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen versendet.

Abb: Güteschutz Kanalbau

Erfahrungen der Teilnehmer –   
im Kanalbau nach Jahren

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Verbände & Organisationen

Themen: Abwasser | Leitungsbau

Autor: Kathrin Mundt

Die Online-Angebote der

Gütegemeinschaft Kanal-

bau können die Teilnehmer

ganz bequem vom Ar-

beitsplatz oder aus dem

Homeoffice zur Weiterbil-

dung und Vertiefung ihres

Wissens nutzen. Foto: Gü-

teschutz Kanalbau

Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Mitgliedsgruppe Art 2 (öffentliche Auftragge-

ber und Ingenieurbüros) haben an den fünf Zertifi-

katslehrgängen „Kanalbau in offener Bauweise –

Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und

Schachtbauwerken“ teilgenommen, die die Güte-

gemeinschaft Kanalbau 2021 von Februar bis Mit-

te Juli angeboten hat. 651 Teilnehmer unterzogen

sich am Schluss des rund sechs- bis achtwöchigen

Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen im

Selbststudium“ einer Abschlussprüfung und erhiel-

ten ein Zertifikat als Bescheinigung für die erfolg-
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reiche Teilnahme. Positiv fiel eine von der Gütege-

meinschaft Kanalbau im Anschluss durchgeführte

Befragung aus: „Wir sind mit dem Kurs äußerst

zufrieden“ (89%), „er hat die Erwartungen voll er-

füllt“ (85%), „den Kurs werde ich weiterempfehlen“

(87%), „der Kurs hat sich gelohnt“ (88%) – so der

Tenor der Teilnehmer.

Das gemeinsam mit den Partnern visaplan Gesell-

schaft für digitale Medienintegration mbH und

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-

wasser und Abfall e.V. (DWA) angebotene Format

richtete sich an erfahrene Ingenieure und Techni-

ker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermit-

telt wurden allgemeine Grundlagen und weiterge-

hende vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit

zum Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde.

Der Start der fünf Teilnehmergruppen lag jeweils

in den Monaten Februar, März, April, Mai und Juni.

Die Online-Prüfung nach der Bearbeitung der

sechs Lektionen des Zertifikatslehrgangs war for-

mularbasiert und bestand aus Fragen zum Lehr-

gangsinhalt. Die Prüfung, in die die DWA fachlich

eingebunden war, galt als bestanden, wenn mehr

als 80% der Fragen richtig beantwortet wurden.

Nicht nur Berufsanfänger

Das Online-Format wurde von den Teilnehmern –

darunter 50,4% Netzbetreiber und 49,6% Inge-

nieurbüros – sehr positiv aufgenommen, das

macht die Abschlussauswertung deutlich. Rund

70% der befragten Personen gaben eine Rückmel-

dung ab, wobei der Anteil der sehr guten und gu-

ten Bewertungen mit Blick auf die Zufriedenheit,

die Erfüllung der Erwartungen, die Bereitschaft zur

Weiterempfehlung oder die Wertigkeit der Teilnah-

me deutlich über 80% lag.

Besonders gut am Online-Lehrgang hat den Teil-

nehmern zum Beispiel die freie Zeiteinteilung, das

übersichtliche Kursmaterial, die Bild- und Videodo-

kumentationen, der Praxisbezug sowie der Bezug

zu aktuellen Regelwerken gefallen. Ein interessan-

tes Ergebnis erbrachte auch die Frage nach der

Berufserfahrung in Jahren. Mehr als die Hälfte der
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Teilnehmer waren bereits 3 bis 5 Jahre (13%), 5 bis

10 Jahre (18%) bzw. mehr als 10 Jahre (27%) als

Projektleiter/-in, Planer/-in, Bauüberwacher/-in

oder sonstige Fachkraft im Kanalbau tätig. Wäh-

rend 26% der Befragten über eine Berufserfah-

rung von 1 bis 3 Jahre verfügten, war die Anzahl

der Berufsanfänger dagegen mit 16% relativ

gering.

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang war ent-

standen, da die Veranstaltungsreihe „Auftragge-

ber-Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanal-

bau aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen und

Auflagen zur Eindämmung der COVID-19-Pande-

mie 2020 nicht durchgeführt werden konnte. Glei-

ches galt für die ebenfalls für das Frühjahr 2021

geplanten offene Firmenseminare für ausführende

Unternehmen, mit denen Gütezeicheninhaber die

Qualität der Mitarbeiter sichern. Alternativ führte

die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Se-

minare für Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff

„Bauleiter kompakt“ wurden Themen mit den in-

haltlichen Schwerpunkten Kanalbau und Kanalsa-

nierung behandelt.

Auch im Herbst dieses Jahres bietet die Gütege-

meinschaft Kanalbau weitere Online-Formate zur

überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln

die Online-Auftraggeber-Fachgespräche „Kanal-

bau in offener Bauweise – Grundlagen, Neuerun-

gen und ausgewählte Aspekte gütegesicherter

Bauausführung“ Aspekte der Qualitätssicherung

im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundla-

gen und Neuerungen im Regelwerk. Zur Zielgrup-

pe zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungs-

angestellte aus den Entwässerungsbetrieben,

Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beraten-

de Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Inge-

nieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungs-

beamte und -angestellte aus den Aufsichts- und

Genehmigungsbehörden, Bauabteilungen des

Landes, des Bundes und der Wirtschaft.

Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau
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Einen umfassenden Überblick über die angebotenen

Veranstaltungen gibt die Broschüre „Überbetriebli-

che Fortbildung 2022“

2022

Die jährlich angebotenen Firmenseminare sind

eine Leistung für ausführendende Unternehmen

mit RAL-Gütezeichen. Behandelt werden die fach-

gerechte und gütegesicherte Ausführung mit Be-

zug auf das aktuelle Regelwerk. Jedes Jahr von Ja-

nuar bis Ende März finden in diesem Zusammen-

hang mehrere hundert Veranstaltungen statt. Al-

lerdings werden diese auch 2022 aufgrund der

Corona-Pandemie und dem notwendigen Infekti-

onsschutz unter besonderen Bedingungen statt-

finden. Hauptaugenmerk gilt dabei dem Schutz

der Gesundheit der Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer und den Referenten. Deshalb werden die Teil-

nehmerzahlen für die „offenen Firmenseminare“

ausnahmslos an die Veranstaltungsräume ange-

passt. Auch Inhouse-Veranstaltungen werden an-

geboten – vorbehaltlich anderslautender behördli-

cher Anordnungen. Voraussetzung dafür ist, dass

mit Blick auf den notwendigen Infektionsschutz

geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt

werden und Referent, Firmenleitung und Teilneh-

mer übereinstimmend die jeweilige Veranstaltung

für „sicher“ durchführbar halten. Einen umfassen-
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den Überblick über die angebotenen Veranstaltun-

gen gibt die Broschüre „Überbetriebliche Fortbil-

dung 2022“. Sie wurde Ende Oktober an die aus-

führendenden Unternehmen mit RAL-Gütezeichen

versendet.

Kontakt: RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Ka-

nalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0,

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2021

Das System Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 dient zur 
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Ver-
gabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau. Es umfasst 
die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unter-
nehmen in Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellen-
besuchen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. Darüber 
hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes An-
gebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der Weiter-
entwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim Engage-
ment für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungsbereich. Ei-
nen Überblick gibt die Rückschau 2021. 

Januar: Gütezeichenverleihung kein Hexenwerk. In der 
Erstprüfung weisen Antragsteller mit Unterstützung durch den 
Prüfingenieur gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemein-
schaft nach, dass sie die jeweiligen Anforderungen RAL-GZ 961 
erfüllen. Der Antrag auf Verleihung eines Gütezeichens kann 
über www.kanalbau.com heruntergeladen werden.

Februar: Auch beim Kanalneubau mit bergmännischem 
Stollenvortrieb im Musikerviertel in Bonn spielten Nachhaltig-
keit und Qualitätssicherung eine große Rolle: Die ARGE Haupt-
sammler West konnte ihre Eignung für die Kanalbaumaßnah-
me mittels der geforderten Gütezeichen AK 1 und VO des Güte-
schutz Kanalbau nachweisen.

März: Teil 4 der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ 
beleuchtete die Erfahrungen der Prüfingenieure in Bezug auf 
die Herstellung der Leitungszone, welche die Bereiche der Bet-
tung, der Seitenverfüllung und der Abdeckung des Ingenieur-
bauwerks Kanal umfasst. Positive und negative Beispiele sowie 
Anforderungen an das Bettungsmaterial standen im Fokus.

April: „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwas-
serleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ lautet der Titel 
eines Zertifikatslehrgangs, den die Gütegemeinschaft Kanalbau 
in diesem Jahr Mitgliedern Art 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) im Zuge ihrer Mitgliedschaft angeboten hat. 
Er vermittelte allgemeine Grundlagen und weitergehend ver-
tiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit zum Erwerb und 
Nachweis geprüfter Fachkunde. 

Gemeinsam für Qualität
Gütesicherung Kanalbau 2021
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Ingenieure und Techniker
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RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
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Mai: Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau und 
wer sind die Personen und Organe, welche das für unsere un-
terirdische Infrastruktur so wichtige Thema mit Leben füllen? 
Einen hervorragenden Ein- und Überblick über die Aktivitäten 
und die Entwicklung der Gütegemeinschaft gibt der Jahresbe-
richt, der in der Regel im Frühjahr im Rahmen der Mitglieder-
versammlung herausgegeben wird.

Juni: Auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten 
Baustellen- und Firmenbesuche waren in den letzten Monaten 
von den außergewöhnlichen Herausforderungen der COVID-
19-Pandemie geprägt. Den vielen Einschränkungen zum Trotz 
konnte 2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang abge-
wickelt werden. Unter anderem wurden die Prüfungen, die bis-
lang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit 
einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt.

Juli: Beim Baustellenbesuch überzeugt sich der Prüfinge-
nieur ob eine fachgerechte Bauausführung und Einhaltung der 
Technischen Regeln vorliegt. Voraussetzung hierfür ist ein für 
den konkreten Einzelfall zutreffender statischer Nachweis des 
Rohr-Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und 
Lastannahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfüllung usw.) den 
Annahmen aus der Rohrstatik entsprechen und eingehalten 
werden. 

August: Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die 
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik erbracht 
werden, führen zu einem umweltgerechten und wirtschaftli-
chen Netzbetrieb. Daher informieren und schulen Gütezeichen-
inhaber ihr Fachpersonal regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. 
Unterstützung bieten hierbei u. a. die Regelwerkssammlungen, 
welche die Gütegemeinschaft Kanalbau für die Mitglieder zur 
Verfügung stellt. 

September: Bei den Baustellenbesuchen der  Prüfingenieure 
stehen Qualität und Qualifikation im Fokus. Sie erfolgen in der 
Regel in Abhängigkeit von der Anzahl der eingesetzten Kolon-
nen/Teams der Gütezeicheninhaber. Dabei wird die Ausfüh-
rung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, die personelle, geräte- und maschinentech-
nische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.

Oktober: Als ein Element der Qualitätssicherung während 
der Baumaßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezei-
chen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüber-
wachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im 
Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter 
je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, 
statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, 
Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dicht-
heits- und Verdichtungsnachweise.

November: Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Mitgliedsgruppe Art 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) haben an den fünf Zertifikatslehrgängen „Kanal-
bau in offener Bauweise“ der Gütegemeinschaft Kanalbau 2021 
von Februar bis Mitte Juli teilgenommen. 651 Teilnehmer un-
terzogen sich am Schluss des rund sechs- bis achtwöchigen 
Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen im Selbststudi-
um“ einer erfolgreichen Abschlussprüfung.
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Baustellen der Gütezeichen-
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Das System Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 dient zur 
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Ver-
gabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau. Es umfasst 
die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unter-
nehmen in Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellen-
besuchen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. Darüber 
hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes An-
gebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der Weiter-
entwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim Engage-
ment für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungsbereich. Ei-
nen Überblick gibt die Rückschau 2021. 

Januar: Gütezeichenverleihung kein Hexenwerk. In der 
Erstprüfung weisen Antragsteller mit Unterstützung durch den 
Prüfingenieur gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemein-
schaft nach, dass sie die jeweiligen Anforderungen RAL-GZ 961 
erfüllen. Der Antrag auf Verleihung eines Gütezeichens kann 
über www.kanalbau.com heruntergeladen werden.

Februar: Auch beim Kanalneubau mit bergmännischem 
Stollenvortrieb im Musikerviertel in Bonn spielten Nachhaltig-
keit und Qualitätssicherung eine große Rolle: Die ARGE Haupt-
sammler West konnte ihre Eignung für die Kanalbaumaßnah-
me mittels der geforderten Gütezeichen AK 1 und VO des Güte-
schutz Kanalbau nachweisen.

März: Teil 4 der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ 
beleuchtete die Erfahrungen der Prüfingenieure in Bezug auf 
die Herstellung der Leitungszone, welche die Bereiche der Bet-
tung, der Seitenverfüllung und der Abdeckung des Ingenieur-
bauwerks Kanal umfasst. Positive und negative Beispiele sowie 
Anforderungen an das Bettungsmaterial standen im Fokus.

April: „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von Abwas-
serleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ lautet der Titel 
eines Zertifikatslehrgangs, den die Gütegemeinschaft Kanalbau 
in diesem Jahr Mitgliedern Art 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) im Zuge ihrer Mitgliedschaft angeboten hat. 
Er vermittelte allgemeine Grundlagen und weitergehend ver-
tiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit zum Erwerb und 
Nachweis geprüfter Fachkunde. 
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Mai: Was bedeutet eigentlich Gütesicherung Kanalbau und 
wer sind die Personen und Organe, welche das für unsere un-
terirdische Infrastruktur so wichtige Thema mit Leben füllen? 
Einen hervorragenden Ein- und Überblick über die Aktivitäten 
und die Entwicklung der Gütegemeinschaft gibt der Jahresbe-
richt, der in der Regel im Frühjahr im Rahmen der Mitglieder-
versammlung herausgegeben wird.

Juni: Auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten 
Baustellen- und Firmenbesuche waren in den letzten Monaten 
von den außergewöhnlichen Herausforderungen der COVID-
19-Pandemie geprägt. Den vielen Einschränkungen zum Trotz 
konnte 2020 auch dieses Kerngeschäft in vollem Umfang abge-
wickelt werden. Unter anderem wurden die Prüfungen, die bis-
lang im Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, mit 
einer „Online-Prüfung“ gleichwertig ersetzt.

Juli: Beim Baustellenbesuch überzeugt sich der Prüfinge-
nieur ob eine fachgerechte Bauausführung und Einhaltung der 
Technischen Regeln vorliegt. Voraussetzung hierfür ist ein für 
den konkreten Einzelfall zutreffender statischer Nachweis des 
Rohr-Boden-Systems und dass die Einbaubedingungen und 
Lastannahmen auf der Baustelle (Bettung, Verfüllung usw.) den 
Annahmen aus der Rohrstatik entsprechen und eingehalten 
werden. 

August: Arbeiten an Abwasserleitungen und -kanälen, die 
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik erbracht 
werden, führen zu einem umweltgerechten und wirtschaftli-
chen Netzbetrieb. Daher informieren und schulen Gütezeichen-
inhaber ihr Fachpersonal regelmäßig zum aktuellen Regelwerk. 
Unterstützung bieten hierbei u. a. die Regelwerkssammlungen, 
welche die Gütegemeinschaft Kanalbau für die Mitglieder zur 
Verfügung stellt. 

September: Bei den Baustellenbesuchen der  Prüfingenieure 
stehen Qualität und Qualifikation im Fokus. Sie erfolgen in der 
Regel in Abhängigkeit von der Anzahl der eingesetzten Kolon-
nen/Teams der Gütezeicheninhaber. Dabei wird die Ausfüh-
rung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, die personelle, geräte- und maschinentech-
nische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.

Oktober: Als ein Element der Qualitätssicherung während 
der Baumaßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezei-
chen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüber-
wachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im 
Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter 
je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, 
statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, 
Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dicht-
heits- und Verdichtungsnachweise.

November: Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Mitgliedsgruppe Art 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) haben an den fünf Zertifikatslehrgängen „Kanal-
bau in offener Bauweise“ der Gütegemeinschaft Kanalbau 2021 
von Februar bis Mitte Juli teilgenommen. 651 Teilnehmer un-
terzogen sich am Schluss des rund sechs- bis achtwöchigen 
Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen im Selbststudi-
um“ einer erfolgreichen Abschlussprüfung.
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März 2021
Der BauUnternehmer 21GRUSSWORTE
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Björn Ischebeck, Geschä�sführer 
der Friedr. Ischebeck GmbH:
„Ganz herzlich gratu-
lieren wir dem Bau-
Unternehmer zum 
15-jährigen Bestehen. 
Das breite Spektrum an 
bauunternehmerisch 
relevanten �emen hält 
uns stets aktuell und 
gibt uns jeden Monat 
eine gute Orientierung 
in der Baubranche. Mit 
seinen gut recherchierten Beiträ-
gen leistet Der Bauunterneh-
mer einen wichtigen Beitrag zur 
Meinungsbildung. Besonders die 

Hinweise auf neue Entwicklungen 
in den verschiedenen Bereichen 

liefern einen Mehrwert. 
Wenn man die Maga-
zine der letzten 15 Jahre 
durchblättern würde, sähe 
man, welche Trends sich 
herausgebildet haben und 
welche mitunter auch dis-
ruptiven Entwicklungen 
stattgefunden haben. Wir 
schätzen die langjährige 
persönliche und fachlich 

kompetente Zusammenarbeit und 
wünschen dem ganzen Team des 
BauUnternehmers weiterhin 
viel Erfolg!“

Björn Ischebeck

Fo
to

: F
rie

dr
. I

sc
he

be
ck

 G
m

bH

Fritz Eckard Lang, Präsident des 
Rohrleitungsverbandes: „Der Rohr-
leitungsbauverband (rbv) enga-
giert sich für einen qualitätsorien-
tierten Leitungsbau in 
Deutschland. Wir wer-
den nicht müde, auf die 
besondere Bedeutung 
der leitungsgebundenen 
Infrastrukturen für eine 
generationsübergreifen-
de Ver- und Entsorgung 
hinzuweisen. Darüber 
hinaus arbeiten wir in-
tensiv am Umbau der 
Stromversorgung in Richtung En-
ergiewende sowie an einem �ä-

chendeckenden Ausbau des Breit-
bandnetzes. Dass die besondere 
Expertise unseres Verbandes einen 
so hohen Stellenwert in der Fachöf-

fentlichkeit genießt, ist 
nicht zuletzt auch unserer 
sehr guten Zusammen-
arbeit mit der deutschen 
Baufachpresse geschuldet. 
Wir sind dankbar dafür, 
dass Fachpublikationen 
wie Der BauUnterneh-
mer uns darin unterstüt-
zen, den Anliegen des 
Leitungsbaus Gehör zu 

verscha�en. Herzlichen Glück-
wunsch zu Ihrem Jubiläum!“

Fritz Eckard Lang
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Dr.-Ing. Marco Künster, 
Geschä�sführer der Gü-
tegemeinscha� Kanalbau: 
„Wer gut informiert ist, 
hat die Nase vorn – das 
gilt in der Diskussi-
on genauso wie bei der 
Entscheidungsfindung. 
Au�raggeber und Mit-
arbeiter aus Ingenieur-
büros und Unternehmen 
informieren sich zum Beispiel im 
Internet oder gedruckten Medien, 
die nach wie vor einen hohen Stel-
lenwert besitzen. Fachzeitschrif-
ten wie Der BauUnternehmer 
berichten zielgruppenorientiert 

Christian Behrens, Leiter der Pres-
se- und Ö�entlichkeitsarbeit Rem-
mers Gruppe AG: „In diesem Jahr 
blicken Sie auf 15 Jahre 
Der BauUnternehmer. 
Eine Zeit, die sicherlich 
zu Beginn nicht immer 
ohne Hindernisse war. 
Mit den Jahren kam die 
Erfahrung und die Zei-
tung entwickelte sich zu 
einem im Baugewerbe 
anerkannten und erfolg-
reichen Medium. 15 Jah-
re sind im Grunde noch kein Al-
ter, damit be�nden Sie sich gerade 
einmal in der ‚Pubertät‘. Ein Alter 
in dem Sie eigentlich noch mit-
ten in der Findungsphase stecken 
und vieles verändern und bewegen 
möchten und können. Seit zehn 

Karl-Heinz Strauss, Chief 
Executive O�cer der 
Porr AG: „O�enheit 
und Transparenz sind 
notwendige Voraus-
setzungen für langfri-
stigen Erfolg. Das gilt 
für die Porr als eines 
der führenden europä-
ischen Bauunternehmen 
ebenso, wie für unsere 
Medienpartner. Gerade in Zeiten 
wie diesen sind vertrauensvolle 
journalistische Darstellungen und 
fundierte Informationen unerläss-
lich, um sich ein klares Bild über 

„Botscha�en der 
Gütesicherung erreichen 
hier unsere Zielgruppen“

„Unterstützt uns bei professioneller 
B2B-Kommunikation“

„Wir gratulieren zu einer 
hochwertigen Berichterstattung“

„Setzt mit der Berichterstattung 
beständig Benchmarks“

„Den Anliegen des Leitungsbaus 
wird Gehör verscha�“ „Vor allem das redaktionelle 

Konzept überzeugt“

„Eine gute Orientierung mit gut 
recherchierten Beiträgen“

„Aus partnerscha�licher 
Zusammenarbeit entstand ein  
großes Vertrauensverhältnis“

„Im Multichannel-Marketing 
wird Papier ein wichtiger 

Informationsträger bleiben“
über die Ereignisse und 
Neuheiten aus der Bau-
branche. Auch die RAL-
Gütegemeinscha� Güte-
schutz Kanalbau ist hier 
regelmäßig mit Beiträgen 
vertreten. So erreichen 
die Botscha�en rund um 
die �emen Quali�ka-
tion und Gütesicherung 
die Zielgruppen auf Auf-

tragnehmer- und Au�raggeberseite 
– in Form von ausführlicher und 
kompetenter Berichterstattung. Die 
Gütegemeinscha� Kanalbau gratu-
liert dem BauUnternehmer zum 
15-jährigen Jubiläum.“

Jahren besteht zwischen Remmers 
und Der BauUnternehmer eine 
partnerscha�liche Zusammenar-

beit aus der ein großes 
Ver trauensverhä ltnis 
entstanden ist – beides 
wichtige Aspekte, die ge-
rade in diesen wirtscha�-
lich schwierigen Zeiten 
noch enger zusammen-
schweißen. So müssen 
Sie in der Zeit der Coro-
na-Pandemie nicht allei-
ne feiern: Das Unterneh-

men Remmers steht zum Jubiläum 
und darüber hinaus an Ihrer Seite. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
persönlich für die gute Zusam-
menarbeit bedanken und ho�e, 
dass Der BauUnternehmer noch 
lange fortbesteht.“

die wirtscha�lichen 
und politischen Ent-
wicklungen der Bau-
branche zu verscha�en. 
Ihre Fachzeitschri� 
Der Bauunternehmer 
setzt mit ihrer Bericht-
erstattung beständig 
Benchmarks. Und das 
seit mittlerweile 15 Jah-
ren. Ich gratuliere sehr 

herzlich zum wohlverdienten Jubi-
läum, bedanke mich für das große 
Interesse an der Entwicklung un-
seres Unternehmens und die vielen 
guten Gespräche.“

Dr.-Ing. Marco Künster
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Voraussetzung hierfür ist eine fun-
dierte und kompetente Berichter-

stattung – so wie sie zum 
Beispiel Der BauUnter-
nehmer seit nunmehr 15 
Jahren Monat für Monat 
mit �emen rund um die 
Baubranche liefert. Und 
das durchaus mit einem ge-
lungenen Mix von On- und 
O�ine-Maßnahmen, be-
stehend aus Fachzeitschri� 
und digitalen Medien. Fun-

ke Kunststo�e aus Hamm gratu-
liert zum Jubiläum.“

Astrid Flöter, Leiterin Marke-
ting Funke Kunststo�e: „Print 
lebt! Seit vielen Jahren 
wird der Untergang 
sämtlichen bedruckten 
Papiers vorausgesagt. 
Doch trotz stetig zu-
nehmender Online-
Marketing-Strategien 
und wachsender So-
cial-Media-Plattformen 
wird Papier im Rah-
men des Multichannel-
Marketings auch in Zukun� ein 
wichtiger Informationsträger sein. 

Astrid Flöter
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Willi �omsen, Präsident der Gütege-
meinscha� Leitungstie�au (GLT): 
„Eine störungsfreie Versorgung mit 
Gas, Wasser und Strom sowie ein 
zuverlässiges Breitband-
netz sind für unser Land 
essenziell. Vor dem Hin-
tergrund der hohen Re-
levanz dieser kabel- und 
leitungsgebundenen In-
frastrukturen setzt sich 
die Gütegemeinscha� 
Leitungstie
au (GLT) 
für ein qualitätsorien-
tiertes Bauen ein. Das 
RAL Gütezeichen 962/2 Kabellei-
tungstie
au ist ein Garant für einen 
fachgerechten Grabenbau für Lei-

den Klimawandels nachhaltig, zu-
kun�ssicher und energiee�zient 

zu machen. Es ist gut, dass 
unsere Medienlandscha� 
über Informationsplatt-
formen wie Der BauUn-
ternehmer verfügt, die 
uns bei einer professio-
nellen B2B-Kommuni-
kation unterstützen, ziel-
gruppenscharfe Reichweite 
bieten und somit dazu bei-
tragen, dass innovative 

Bausto�ösungen ihren Weg in die 
Praxis �nden. Die Wavin GmbH 
gratuliert dem BauUnternehmer 
zum 15-jährigen Jubiläum!“

Fachartikel zu technischen Trends 
und Neuentwicklung in den Roh- 

und Ausbaugewerken. 
Das verhält sich passge-
nau zu den Schwerpunk-
ten, die wir bei PERI 
sowohl als Hersteller 
von Schalung- und Ge-
rüstsystemen als auch 
Anbieter von Dienstlei-
stungen setzen. In die-
sem Sinne wünschen wir 
dem BauUnternehmer 

und seinem Team auch weiterhin 
viel Erfolg.“

Volker Rühle, Geschä�sführer der 
Wavin GmbH, Twist und Territory 
Director D-A-CH: „Die 
Wavin GmbH konzen-
triert sich mit ihren 
Bausto�ösungen da-
rauf, die Welt positiv 
zu verändern und le-
benswerte und liebens-
werte Orte zu scha�en. 
Wir arbeiten in enger 
Abstimmung mit Bau-
unternehmen, kommu-
nalen Entscheidern, Ingenieuren, 
Planern und Installateuren daran, 
Städte und Gebäude auch vor dem 
Hintergrund eines fortschreiten-

Sven Meißner, Leiter Marketing, 
PERI Vertrieb Deutschland GmbH 
& Co. KG: „Der BauUn-
ternehmer ist für PERI 
ein wichtiger Titel in 
der Kommunikation mit 
Kunden, Interessenten 
und Entscheidungsträ-
gern aus der deutschen 
Bauwirtscha�. Vor allem 
das redaktionelle Kon-
zept überzeugt durch 
seine Kombination aus 
aktuellen wirtscha�s- und bau-
politischen �emen ergänzt um 
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tungen, eine nach den anerkannten 
Regeln der Technik erfolgte Verle-
gung von Kabeln und Leerrohren 
sowie für einen normativ korrekten 

Ober�ächenschluss. Er-
freulicherweise ist unsere 
Medienlandscha� durch 
Fachzeitschri�en geprägt, 
die Qualität genauso wert-
schätzen wie wir. Wir Lei-
tungstie
auer wünschen 
dem BauUnternehmer 
alles Gute für sein 15-jäh-
riges Jubiläum und gra-
tulieren zu einer hoch-

wertigen, auf alle Anforderungen 
der Baubranche zugeschnittenen 
Berichterstattung.“

Christian Behrens

Fo
to

: R
em

m
er

s 
G

ru
pp

e

Karl-Heinz Strauss

Fo
to

: P
O

RR
/A

st
rid

 K
ni

e

Willi Thomsen

Fo
to

: G
LT

298

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 03/21



299

Güteschutz Kanalbau

Titel 2021



300

Titel
B_I umweltbau +++ Ausgabe 01/21

300



301

Titel
B_I umweltbau +++ Ausgabe 01/21

301



302

gwf Wasser Abwasser +++ Ausgabe 01/21

Titel



303

1 3/2021

Praxismagazin für Trink- und Abwassermanagement  umweltwirtschaft.com

wasserwirtschaft wassertechnik

Mit 20 Seiten Special: Rohre + Kanäle

3/2021

  Ergebnisse der 8. DWA-Umfrage
10  Zustand der Kanalisation in  
  Deutschland – und jetzt?
  Weitergehende Abwasserbehandlung
27  Membranbasiertes  
  Filtrationsverfahren
  Neue Strategien
33  Bewirtschaftung der  
  Rappbodetalsperre

Noch mehr News auf
www.umweltwirtschaft.com
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Engagement für Qualität: Die Arbeit der Prüfingenieure auf den Baustellen zur Sicherung der Bau-
qualität und Arbeitssicherheit wird von vielen kommunalen Auftraggebern und Netzbetreibern positiv 
bewertet. Sie möchten auf diese kompetente und beratende Unterstützung nur ungern verzichten. Da-
rüber hinaus würden die Schulungsangebote der Gütegemeinschaft sowie die umfangreichen Infor-
mationen dabei helfen, eigenes Personal fachlich weiterzuentwickeln und Erfahrungen auszutauschen 
– so der Tenor. Das zeigt: Die Aktivitäten der Gütegemeinschaft werden wahrgenommen und kommen 
an. Das belegen nicht zuletzt die vielen Kennzahlen, die der aktuelle Jahresbericht 2020 ausweist. Sie 
zeigen eine stetige Aufwärtsentwicklung – auch in schwierigen Zeiten. Zum Jahreswechsel forderten 
5.629 Auftraggeber und Ingenieurbüros die Gütesicherung, die Zahl der Mitglieder ist auf 4.153 ge-
stiegen. 28.588 Baustellenmeldungen gingen 2020 bei der Gütegemeinschaft ein und es wurden 3.533 
Baustellenbesuche und 2.620 Firmenbesuche durchgeführt sowie 5.872 Vorgänge im Güteausschuss 
behandelt.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Hannover
Sammler VII Lange Laube – Münzstraße

Inbetriebnahme des Kanals: 1893
Bild: Tobias Woelki

www.kanalbau.com

Anz_Hannover_210x297.indd   1Anz_Hannover_210x297.indd   1 21.09.21   11:0521.09.21   11:05



Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: München
Alter Kanaleinstieg: Tumblingerstraße 

Inbetriebnahme des Kanals: 1900
Bild: Münchner Stadtentwässerung

www.kanalbau.com

Güteschutz Kanalbau
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Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Dresden
Sandsteinkanal Postplatz

Inbetriebnahme des Kanals: 1889

Bild: Stadtentwässerung Dresden GmbH

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Hamburg
Sielzusammenführung Hafenstraße

Geest-Stammsiel und  
Kuhmühlen-Stammsiel  

Inbetriebnahme des Kanals: 1890

Bild: Pawel Kanicki

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Köln
Theodor-Heuss-Ring / Ecke Clever Str.

Inbetriebnahme des Kanals: 1890

Bild: StEB Köln, Peter Jost

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Stuttgart
Nesenbach/Neckartor

Inbetriebnahme des Kanals: 1903

Bild: SES/Fotografie Fuchs
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Qualität ist viel wert

Stadt: Bremen
Am Herzogenkamp

Inbetriebnahme des Kanals: 1930

Bild: hanseWasser Bremen GmbH

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
www.kanalbau.com

Qualität ist viel wert

www.kanalbau.com

Bild: Münchner Stadtentwässerung

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Stadt: München
Regenauslasskanal Ungererstraße / Nordfriedhof 

Inbetriebnahme des Kanals: 1902

Qualität ist viel wert

www.kanalbau.com

Bild: Berliner Wasserbetriebe, Joachim Donath

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Stadt: Berlin
Erich-Weinert-Straße

Inbetriebnahme des Kanals: 1900
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